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Die Retter in der Noth. 
Rooſevelt über den Kohlengräber-Streik. 

Philadelphia, Pa., 6. Sept. Präſi⸗ 
dent Rooſevelt äußerte ſich über die 
Frage der Beilegung des Ausſtandes 
ber Harifohlengräber einem Berichter- 
ftatter gegenüber wie folgt: „Ich bin 
über alle Maßen befümmert ob ber 
Wirren in PBennfplvanien und anderen 
bergbautreibenden Staaten über die 
Lohn und verwandte Fragen. Die 
Bundesregierung vermag nicht einzus 
[chreiten, aber die führer der republi- 
tanifchen Partei vermögen beifpielämets 
fe in Bennfploanien zu helfen. ch bin 
überzeugt, daß ihre konfervative Auf- 
faffung bee herrſchenden Zuſtände 
ſchließlich ein Mittel zu friepfertiger 
Schlichtung dieſer großen Frage an die 
Hand geben wird. Die Politit hat 
natürlich nichts mit der Frage zu thun, 
aber ich hoffe ernſtlich, daß die für 
hoch und niedrig gleich giltigen repu— 
blikaniſchen Grundſätze den Hebel zur 
Löſung des Problems bieten werden.“ 

Kanſas City, Mo., 6. Sept. Ein 
allgemeiner Ausſtand der 8000 Koh— 
lengräber in dem Diſtrikt Nr. 25, wel⸗ 
cher Leabenworth, Kas. und den ganzen 
Staat Miſſouri außer drei Counties 
einſchließt, iſt heute erklärt worden; 
alle Verſuche einer zufriedenſtellenden 
Beilegung der Streitfrage find gejchei- 
tert. 

London, 6. Sept. Seit 14 Tagen 
lauten beitändig fich mehrende Beitel- 
lungen bon Hartlohlen aus New York 
ein. lim diejelben ausführen zu fön- 
nen, müßten täglih 5000 Tonnen 
verjandt werden, aber die Kohlenhänd- 
ler vermögen den Bejtellungen nicht 
zu genügen und e3 werben jehwerlich 
iiber 2000 Tonnen täglich verſandt 
merden. Der Preis der Hartlohle ftellt 
fih auf $5.50 bis $7.50 an Bord des 
Schiffes. 

Nem Hort, 6. Sept. Die Baufchrei- 
ner haben ihre Forderung bon 50 Gents 
Lohnerhöhung den Tag durchgefeht 
und die Arbeit wieder aufgenommen. 

San Bernardino, Kal., 6. Sept. 
Den Mafchiniften der falifornifchen 
Abtheilung der Santa Fe-Bahn ift 
beute eine Erhöhung ihres Lohnes von 
93.25 auf $3.50 den Tag angekündigt 
morben. 

Wiltesbarre, Pa., 6. Sept. Am 
KRohlengräberborf Hudfon, in welchem 
die Hütte eines’ Nichtunion-Mannes, 
Lorenz Faranasti, iehte Nacht bon 
einem Volkshaufen zerſtört wurde, 
herrſchte heute vollſtändige Ruhe. She— 
riff Jacobs iſt mit zahlreichen Gehilfen 
heute eingetroffen. Der polniſche Prie⸗ 
ſter Spotanski vermochte, nur durch 
ſein unerſchrockenes Auftreten den 
Volkshaufen davon abzuhalten, die 
Hütten aller Streikbrecher zu zer— 
ſtören, und ſchließlich zu beruhigen. 

An der Franklin-Grube der „Lehigh 
Valley Coal Co.“ in hieſiger Siadt 
hatten ſich heute Streikler angeſammelt, 
angeblich, um die Nichtunion-Leute auf 
dem Wege zur Arbeit anzuhalten. Die 
Streiker wurden aber von Sheriffs— 
gehilfen zerſtreut. 

Vize-Präſident Lewis von den Ber. 
Grubenarbeitern fam heute bier von 
Birginien an, und reifte nach längerer 
Unterredung mit Präfident Mitchell 
meiter. 

Zamaqua, Ba., 6. Sept. Major 
Bearhart hat heute Morgen ein: Kom- 
pagnie bes zwölften Miliz-Infanterie- 
Regimentes abgefandbt, da e8 hieß, die 
Streifbredher im Banther Ereel-Thoi 
mürben von ben Gtreifern an der Auf: 
nahme der Arbeit verhindert merben. 
Lebtere verhielten fich jedoch ruhig. 


Die Philadelphia & Reading Co. 


hat den Bau von Winterquartieren für 
die Hilfefheriffs in den verfchiedenen 
Beragmerker angeordnet und laßt ben 
Leuten fchwere Deden und Winterflei- 
dung berabfolgen. 

Charlefton, W. Ba., 6. Sept. Der 
Kohlengräberfireit im Kanamha und 
New River-Diftrift, in den 15,000 
Beraleute veriwidelt waren, ift fo gut 
wie beendigt und jede Örtliche Union ift 
ermächtigt morden, zu möglichft günfti- 
gen Bedingungen mit ben Grubenbe- 
figern Frieden zu fließen. In meh 
teren ber größten Betriebe ift ba3 be= 
reits gejchehen und Montag wird die 
Arbeit dort wieder aufgenommen mwer- 
ben. Die Grubenarbeiter ehren zu 
benfelben Bedingungen zurüd, unter 
melden fie vor Beginn bed Ausftandes, 
am 7. Juni, arbeiteten, Viele Bergleus 
te hatten fih nur unmillig an bem 
Ausſtande betheiligt, aber Alle find 
froh, daß berfelbe jegt vorüber ift. 

Brammell, W. Ba., 6. Sept. Geit 
geftern haben hier 2500 ftreitendeBerg- 
leute die Arbeit wieder aufgenommen 
und Hunderte von Familien bon Koh- 
Iengräbern fiebeln heute auß ben Zel- 
ten auf dem Bergrüden mieber in bie 
— — der Grubengeſell⸗ 
ſchaften über. Die bewaffneten Gru⸗ 
benwächter ſind entlaſſen worden. 
Montag wird in allen Bergwerken der 
biefigen Gegend der Betrieb wieder in 
bollem Gange fein. 

Die Rebellen geihlagen. 

DWafbington, 6. Sept. Der Bundes 
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wurde. 


Der Präfident unterwegs. 


MWheeling, W. Va., 6. Sept. Präfi- 
dent Roofevelt ift heute Vormittag um 
11 Uhr auf der Fahrt nach dem Süden 
bier burchgefommen. 

Der Präfident lächelte, al er bie 
große Menge Zufchauer auf vem Bahn: 
bofe jah, troß feines entjtellten Gefich- 
ted. Seine rechte Bade ift jtarf ange- 
Thmwollen und fein lirfe® Auge zeigt 
nod) die Spuren der Verlegungen. 

Der Präfident und feine Begleiter 
mwurben in feftlihem Zuge nad dem 
MeClure Houfe gefahren, wo er einen 
Empfang abhielt. Später richtete er 
vom Balkon des Hotelö aus eine An- 
Iprache an die Menge. Dann erfolgte 
die Meiterfahrt. Die Straßen, durd 
melche der Präfident fuhr, waren feit- 
lich geſchmückt. 


Humbert in Florida. 


New York, 6. Sept. Ueber Monte⸗ 
pideo, Uruguay, fommt heute nach hier 
die Nachricht, daß Roman D’Aupignac 
und Fred Humbert, welche an ben .gro= 
Ben Yumelen- und anderen Gaunereien 
in der franzöfifchenHauptfiabt betheiligt 
waren, fich feit Monatzfrift in Florida 
aufhielten, mo D’Aupvignac fich für einen 
Boerenfämpfer ausgab und fih Milton 
nannte. Er war bon einer rau be- 
gleitet. Yet fol das Schwinblerpaar 
berihwunden und auf der Reife nad) 
Brafilien fein. z 

Garrie Ration und die ‚„„400. 


New Hort, 6. Sept. Carrie Nation, 
die berühmte Wirthichafts-Zerftörerin, 
ift mit ihrem fleinen Beil hier ein- 
getroffen und will morgen in Nemport 
unter den „Vierhundert“ einen Kriegs 
zug gegen das Lafter de Trunfes er- 
öffnen, fowie eine Bewegung für ein- 
fachere Kleidung unter den Frauen ein- 
leiten. Carrie mwird zu dem 3mede 
Berfammlungen am Badeltrande ab- 
halten. Nur mit den Badelleidern der 
Damen fol fie einverftanden fein; 
manche jeien allerdings etwas zu kurz, 
und andere wieder mit Spiben ein- 
gefaßt. Das fei nicht nöthig. 

Leife Anfrage. 

Wafhington, 6. Sept. Eine Delega- 
tion Ungarn überbrachte unlängft einem 
landsmannſchaftlichen Verbande in 
New Hort eine Fahne mit der Infchrift: 
„Magyaren, wahret Eurer Heimath die 
Treu!" Der amtirende Giaatäfelretär 
Adec hat nun den Botfchafter McEor- 
mid in Wien angewiefen, zu ermitieln, 
ob die Fahne ein Gefchen? der öfterrei- 
ifchen Regierung fei, mie berichtet 
Bor einigen Jahren fchentte 
Kaiſer Wilhelm deutfchen Gelangver- 
einen in Chicago ein Reichäbanner, aber 
diefes enthielt feine anftößige Jn- 
ſchrift. 

Kunftreife von Keglern. 

Dayton, D., 6. Sept. Gejchäfts- 
führer Karpf vom Allameritantjchen 
Kegler-Trio wird mit diefem nädjten 
Monat eine auf 103 Tage dauernde 
Kunftreife durch 25 verfchiedene Staa- 
ten antreten. Das Trio wird fi in 
den Tagen vom 3. biß 6. Dftober in 
Ehicago mit dortigen Kegelbrü- 
dern mejlen. 


Dregons Ausftellung. 


Portland, Or., 6. Sept. Der Plat 
für die große Lewis- und Clarf-Aus- 
jtellung ift heute beitimmt worden. Ein 
Gelände von 270 Adern am Fuß des 
MWillamette Place, melche® die Be- 
nubung des Stromes geftattet, ift au8» 
gewählt worden. 

Schiffstaufe. 

Boſton, 6. Sept. Am 20. d. Mis. 
wird auf dem Schiffsbauhofe zu 
Quincy der neue Bundeskreuzer „Des 
Moines“ ins Waſſer gelaſſen und von 
Frl. Ilſie Macomber von Des Moines 
getauft werden. 

Die Däueninſel. 
St. Thomas, Däniſch-Weſtindien, 


Chicago, Samftag, den 6. September 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Chamberlain und die Boeren. 
Nur Pleine Zugeftändniffe — Die Heimbe: 

förderung der Kriegsgefangenen; 

London, 6. Sept. Nnfolge der ge- 
firigen Unterhandlung der Boerenge- 
neräle Botha, DeWet und Delarey mit 
Kolonialfefretär Chamberlain ermar- 
tet man nur unbedeutende Ermeite- 
rungen des Planes der Hilfeleiftungen 
der Boeren bei der Xnitandjegung ihrer 
Yarmen, aber erjt, nachdem Lord Mil- 
ner feine Zuftimmung dazu gegeben ha= 
ben wird. 

Unter dem loyalen Bermohnern des 
Kaplandes, von Natal und Rhodefia, 
berrfcht ob der „Beforgniß der Regie: 
rung, Abtrünnige und Gegner zu be- 
lohnen“, große Entrüftung. Einer der 
bier unlängjt verfammelten Premier- 
minifter der Kolonieen äußerte fich über 
die Sachlage wie folgt: Herr Cham- 
berlain ift ob der füdafrifanifchen An 
hänger jet mehr erfchredt, ald er je we= 
gen der Boeren mar. Unter folchen 
Umftänden ift es Herrn Chamberlain 
augenblidlich nicht möglich, den Boeren 
irgendwelche wichtige Zugeftändniffe zu 
machen, jelbjt wenn er ihre Yorderun- 
gen für gerecht Halten follte. 

3% D. Keftell, General DeWets Se- 
fretär, äußerte, daß die Boeren mohl 
die guten Abfichten der Bewohner der 
Der. Staaten anerfennen, aber der 
Meinung feien, diefe hätten den beiden 
jungen Republifen doch Hilfe leiten 
fönnen, al3 diefe einen gleichen Fyrei= 
beitöfrieg führen mußten, ala einft bie 
Der. Staaten. 

New Hort, 6. Sept. Hier fam heute 
eine Berathung von Freunden der Boe- 
renſache in Groß-New York, Boſton, 
Philadelphia, Providence und anderen 
Städten zum Abſchluß, in der geeignete 
Maßregeln erwogen wurden, um den 
fremdländiſchen Boerenkämpfern, wel— 
che in britiſche Gefangenſchaft gerathen 
waren, die Heimkehr zu ermöglichen. Es 
wurde hervorgehoben, daß es ſehr 
ſchwierig ſei, eine Liſte dieſer Gefange— 
nen zu bekommen. Ein ſoeben aus der 
Gefangenſchaft auf Ceylon zurück— 
gekehrter junger Irländer übergab der 
Verſammlung eine Liſte von 16 Lands⸗ 
leuten, welche ſich noch im Gefangenen⸗ 
lager zu Ragamo auf Cehylon befinden. 

Geo. H. Schreiner, der Sekretär der 
Verſammlung, theilte mit, daß nur noch 
die amerikaniſchen und die iriſchen 
BERN: gefangen gehalten wür- 

en. 

Kohn 2. Gannon von Propidence, 
R. %, erklärte, er habe vor einigen 
Tagen $3000 durch Kabelvepefche in 
Sohannesburg anmeifen laffen, damit 
Oberft Blafe und elf andere Mitglieder 
der irifchen Brigade heimfehren fünn- 
ten. Die Clanna-Gael3 hätten jenes 
Geld angemwiefen und fie würden fi 
auch der rifch-Amerifaner in Ragamo 
annehmen, jo daß die Arbeit der ande- 
ren DBoerenfreunde erleichtert miürbe. 
Diefe Mittheilung murde mit großer 
Befriedigung aufgenommen und e3 find 
bereit3 Schritte gethan worden, um 
alle übrigen Gefangenen zu befreien. 


Sohenzoller und Welf. 


Berlin, 6. Sept. Die Taufe des er- 
ften Finde de3 Prinzen Marimilian 
von Qaben und feiner Gemahlin, der 
Prinzeffin Marie Luife, Tochter des 
Herzogd bon Cumberland, hat in 
Karlörube mit großem Pomp ftattge- 
funden. 

Dap die Kaiferin die Pathenitelle 
bei der neugeborenen PBrinzeflin ans 


ı nahm und der Kaifer den Prinzen 


6. Sept. Oberjt Rambufd ift bier von | 


Kopenhagen heute eingetroffen, um 
unter den Einwohnern gegen den Ver: 
fauf der nel an die Ber. Staaten 
zu wühlen. Rieder 
Aubaniſche Lotterie. 


Havana, 6. Sept. Die Abgeorbne- 
tenfammer berieth heute in geheimer 
Situng über die Aufnahme der Regie- 
rungsanleihe von 35 Millionen Doll. 
Der Plan der Gründung einer Regie- 
rungd=-Lotterie wie auch der der Ein- 
führung indirefter Steuern fand viele 
Befürworter. 


Neuer Schulleiter. 


Cleveland, O. 6. Sept. Schul⸗ 
direktor Cadwallader hat heute E. F. 
Moulton zum Superintendenten der 


Friedrich Leopold mit ſeiner dortigen 
Vertretung betraute, obaleich er wußte, 
daß der Herzog von Cumberland, der 
Sohn des letzten Königs von Hanno— 
ver, dort anweſend ſein würde, wird 
vielfach als ein neues Symptom für 
eine bevorſtehende vollſtändige Verſöh— 
nung des preußiſchen Hofes mit dem 
cumberländiſchen angeſehen. 
Birhows Beitattung. 
Berlin, 6. Sept. Die ftäbtifchen Bes 
börden haben heute befchloffen, den be= 
rühmten Gelehrten Brif. Virhom dur) 
eine öffentliche Trauerfeier gelegentlich 
bes Begräbnifles zu ıhren. Der Ber: 
ftorbene war Ehrenbürger von Berlin. 
Die Beltattung findet am nädhten 
Dienftag Vormittag um 11 Uhr vom 
Rathhaufe aus ftatt. Die Koften der 
Beftattung trägt die Stabt Berlin. 


Der Auspruh des Mont Belece. 
Kingfton, St. Vincent, 6. Sept. Der 


| Kapitän des frangöfiichen Dampfers 


„Salvador“. berichtet, daß er am 30. 
Auguft Abends bei St. Pierre norbei- 
fuhr. Der Bulkan fei in außerordent⸗ 
lich heftiger Tihätigfeit gemefen. Am 


öffentlichen Schulen ernannt, an Stelle | 31. Auguft Morgens uin 4 Uhr näherte 
bon 2. 9. Jones, welcher zurüdgetre= | fi der Dampfer den Ynfein Les Sain- 


ten ift. Moulton war bislang erfter 
Hilfs⸗Superintendent. 
In den Ruheſtand. 
Waſhington, 6. Sept. Brigadegene⸗ 
ral Win. H. Farwood erreichte heute die 
Altersgrenze und trat in den Ruhe— 
ſtand. General O'Reillh wird fein 
Nachfolger als Leiter des ärztlichen De⸗ 
partements des Heeres. Unter Präſi⸗ 
bent Eleveland mar D’Reilly ter: Arzt 
für das Weiße Haus. ' $ 
Bertrag mit Frantreidh. 
Wafhington, 6. Sept. Der BPräfi: 
dent bat heute ein Abkommen mit 
tanfreid — ———— wonach 


reich nur mit bem ı 


bei ber Ginfubt 


| 


| 


te8 und ftieß dort auf Afchenregen, 
ber, je näher dad Schiff der Ortichaft 
BPointe-A-Pietre fam, um fo heftiger 
wurde, ſodaß das Schiff ſechs GStun- 
den lang an der Einfahrt verhindert 
worden ſei. 

Sibiriſche Frachtraten. 


London, 6. Sept. Am 8. Oktober 
beginnt in Odeſſa eine wichtige Be⸗ 
rathung zwiſchen Vertretern weſteuro⸗ 
päiſcher und ruſſiſcher Eiſenbahn⸗ und 
Dampfergeſellſchaften zur Vereinbarung 
eines Tarifs für den Frachtverſandt 
auf den ſibiriſchen und oſtchineſiſchen 
Bahnen. Ruſſiſche Rheder konnten mit 
Hilfe der Geſetze bislang ungewöhnlich 
——— 


sfracht don Odeſ⸗ 


Engliſche Lügengengeſchichte. 
Wie die Koburg-Gothaer zu einem Landes: 
vater gefommen fein follen: 


London, 6. Sept. Wie das Herzog 
tdum Sachfen-Koburg-Gotha feinen 
Herrfcher erhielt, wird bon einem Ein=- 
gemeihten im „Dutloof“ heute wieder- 
erzählt. Herzog Arthur bon Con= 
naught, der rechtmäßige Erbe, und der 
Herzog bon Albany, der jegige Herzog, 
waren an dem Tage, al& die Nachricht 
bom Iode des Herzogs Alfred von 
Sadjen-Koburg-Gothba eintraf, in 
Eim. 

„Sonnaught” traf den allbeliebien, 
fibelen „Albany“ und fagte zu ihm: 
„Du haft jedenfalls gehört, daß ich nach 
Deutichland reifen und Herzog bon 
Coburg werden joll? „Ya“, antwortete 
Albany. „Uber ich mill nicht, ich will 
in Eton bleiben.“ 

„Pah mal auf, Du Jüngling,” ant- 
mortete Connaught, der ein paar Jahre 
älter als fein Kommiltone if, „Du 
mußt einfach! Nächiten Sonntag reift 
Du nah MWindfor, frühftüdit mit der 
Großmama und jag ihr ja nur, daß 
Du mit Allem zufrieden bift, jonft 
nimm Dih in Act. Ich vermöbele 
Dih gründlich.” 

Albany mußte daher nachgeben, denn 
Sonnaught ift ftärfer und hätte Wort 
gehalten. 

Yerztlihe Fragen. 
Blinddarmentzündung. — Zum Schutz gegen 

Typhus, 

Brüffel, 6. Sept. Montag beginnt 
bier ein Kongreß von Nerzten zur Er= 
örterung der Blinddarmentzündung. 

London, 6. Sept. Bro. UM. 
Wright hat das Ergebnik fünfjähriger 
Studien der Tophus-Einimpfung in 
Süd-Afrifa, Indien, Egppten und 
Großbritannien in einem Riefenmwerte 
niedergelegt; der Verfaffer führt an 
zahlreichen Beifpielen fomohl die prä= 
nentative wie die heilende Wirkung der 
Einimpfung bor und erflärt, dur) das 
Ampfverfahren fei die Sterblichkeit auf 
ein Viertel ihrer bisherigen Rate ver» 
mindert worden. Prof. Wright erwar- 
tet in allernächfter Zeit noch beffere Er- 
folge durch befondere Behandlung bed 
Impfſtoffes. 

Fürſt vor Gericht. 

London, 6. Sept. Fürſt Franz von 
Hatzfeldt-Wildenburg, der Gatte der 
Adoptivtochter des vielfachen amerika— 
niſchen Millionärs C. P. Huntington, 
mwurbe heute bon einem ländlichen Fyrie= 
bensrichter in Strafe genommen, meil 
fein Automobil angeblih zu Tchnell 
fuhr. Der Richter jagte dem Ange— 
Hagten, daß meniger reiche und eins 
flußreiche Perfonen das gleiche Necht 
auf die jichere Benußung der Fahrftra= 
Ben hätten. Der Angeklagte hatte dem 
Richter zwar durch verjchiedene Zeugen 
bemiefen, daß fein Automobil garnicht 


eine ſolche Fahrgeſchwindigkeit entwi⸗ 


ckeln könnte, wie behauptet worden war, 
aber der Richter hielt ſich nicht daran. 


Geehrte Gelehrte. 

Chriſtiania, Norwegen, 6. Sept. An⸗ 
läßlich der heute ſtattfindendenFeier des 
100jährigen Geburtstages von Niels 
Henrik Abel, des norwegiſchen Mathe— 
matikers, wurden 29 fremde Gelehrte 
zu Ehrendoktoren der Univerſität Chri— 
ſtianig ernannt, darunter Prof. New— 
comb von der John Hopkins-Univerſi—⸗ 
tät. 

Die Nordpolfahrer verſöhnt. 


Chriſtiania, Norwegen, 6. Sept. — 
Der Streit zwiſchen Evelyn B. Bald— 
win und Kapitän Johannſon von der 
Baldwin-Ziegler'ſchen Nordpolexpedi— 
tion iſt theilweiſe geſchlichtet worden. 
Johannſon hat ſeinen Lohn erhalten 
und auf alle weiteren Anſprüche Ver— 
zicht geleiſtet, macht aber Extra-Forde⸗ 
rungen gegen Herrn Baldwin geltend, 
und bat diefe dem Ausmärtir m Amt 
in Stodholm unterbreitet. 


Sat fi zurüdgezsogen. 


Deiroit, Midh., 6. Sept. Mm. E. 
MMilkın, Sohn des verftorbenen 
Bundesjenatorz, Hat fich Heute Mittag 
ald Bewerber um feines Vater Siß 
„im Intereffe der Barteimohlfahrt” in 
öffentlicher Erklärung zurüdgezogen. 


Noch ein Allerweltsiaden. 


Die „Milmaulee Ave. Cosoperatibe 
Company“, melde an der Ede von 
Milmaufee Ave. und Carpenter Str. 
einen Allerweltsladen zu betreiben be» 
abfichtigt, erlangte geftern Körper: 
ſchaftsrechte. In dem betreffenden 
Gefuche wurde die Summe von $500,: 
000 als das Betriebskapital der Ges 
felichaft angegeben und ald Mitglie- 
der bes Vermaltungsrathe® murben 
Kohn F. Smulsti, Viktor Barbonzfi, 
E R. Matfon, €. J. Williams und 
H. H. Esbohr namhaft gemadt. Die 
Gefelihaft mill ihren neuen Laden 
fpäteftens Mitte November eröffnen. 


Kurz und Neu. 


* Ein por einen Abfallwagen ges 
fpanntes Pferd, meldes von Albert 
Dlfon gelentt wurde, ‚fprang heute über 
das Geländer des am Fuße non Dan 
Buren Sir. gelegenen Biaduties“ in 
eine Grube. 
mwehrleuten ber | 


MWahrfprud) ab, daß ber Berftorbene 


Mann wurde am Mittwoch -bemußtlos ; 
in der. hinter dem Gebäude Nr. 288 


Aus den Polizeigerihten. 


Belle 


Deutiche Zeitung 


Anzeigen. 
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Berurtheilt. 


Shlimm für ihn. 


Die fliegenden Händler im Ghetto-Diftrift. | Die Union Craction Co. foll Schadenerfat | m. Brown wird wahrfcheinlich zum Mör: 


Joſeph Nemberg war nicht wenig 
Unangenehm überrajcht, ala ihm Poli- 

irichter Prindiville heute $5 Gelb- 
Ärafe aufbrummte und im Wiederbe- 
tretungsfalle ihm eine fünffach vergrö- 
erte Strafe in Auzficht ftellte. Er 
hatte den ihm nicht unbefannten ®. €. 
Hagenbach auf offener Straße thätlich 
angegriffen, meil derjelbe fich erlaubt 
hatte, an der Ede von 29. und State 
Str., unweit der Nemberg’jhen Woh— 
nung, mit Nemberrya Gattin menige 
Minuten im Gefpräch zu vermeilen. 
„Dazu hatte er fein Recht“, rief Nem- 
berg heute empört während der Ver— 
dandlung im Harrifon Str.-Bolizeige- 
riht aus. „Doch“, belehrte ihn der 
Richter, „Jo lange Ihre Gattin in ge- 


duldig anhörte, und er ich bei diefem | 


Zmiegeipräch als anftändiger, gelitteter 
Menſch benahm.“” 

‘ Dem Häftlingfames Poft fiel heute, 
mie man 'fo jagt, ein Stein vom Her- 
zen, als Richter Dooley ihn nur zu 
$10 Gelditrafe verurtheilte, war er 
doch der Widerjehlichkeit gegen die Po- 
lizeigewalt und des unordentlichen Be- 
tragen bezichtigt. Wie auß den Ber- 
bandlungen hervorging, hatten geitern 
mehrere junge Tagediebe in einer Gafle 


unmeit der Bezirtämache an Canalport | 


Ave. nichts Belferes zu thun gemußt, 
als den gefüllten Bierkeffel unter fich 
freifen zu laffen und dabei Radau zu 
machen. Auf das an ihn telephontfch 
gerichtete Erfuchen friebliebender Bür- 
ger aus jener Gegend bin, beauftragte 
Leutnant Haines den Poliziften Duin- 
lan, dem lauten Treiben der Zecher ein 
Ende zu maden. Er ermwifchte Nas. 
PBoit mit dem Bierfeffel in der Hand 
mitten im Kreife feiner Radaubrübder. 
Als er den Mann mit dem Corpus 
delicti feftnehmen wollte, jeßte der fich 
zur Wehr, und deffen Kameraden hät- 
ten den Poliziften fiherlid graufam 
bermöbelt, wenn er fich nicht mit ge- 
panntem Revolver Refpett verfchafft 
hätte, 

Haufirer und „fliegende Händler” im 
„Shetto“-Diftrikt, welche bisher ohne 
Lizend ihr Gefchäft betrieben, werben 
aut thun, fich nachträglich die gefeßliche 
Berechtigung zu ermwirfen. Yünfund- 
zwanzig foldder Schlauberger, die da 
meinten, auch ofme Berechtigungsfchein 
unbebelligt Handel treiben zu fünnen, 
machten heute im Marmwell Str.-Boli- 
zeigericht lange: Gefichter, als Kabi 
Doolen jeden Einzelnen um $3 Strafte. 
Auf eine von Ladeninhabern aus jener 
Gegend an Poligeichef D’Neill gerichte- 
te Befchmerbefchrift Hin, maren bie 
Mannen von Anfpeftor Shea und Ka= 
pitän Rehm Hinter jolhen Driideber- 
gern hergemwejen und hatten fünfund- 
zwanzig derjelben verhaftet. Sie 
ſchützten Unkenntniß der diesbezügli— 
chen ſtädtiſchen Verordnung vor und 
glaubten ungeſtraft davonzukommen. 
Doch darin hatten ſie ſich geirri. 

George Ring, Nr. 519 Belden Ave., 
und Frl. Tillie Holzapfel, Nr. 2033 
N. Hermitage Ave., deren Verhaftung 
an anderer Stelle berichtet ift, wurben 
heute dem Richter Mahoney borae= 
führt, der ihr Verhör verfchob. Ring 
wurde gegen $1500 Bürgfchaft, Frl. 
Holzapfel aegen $200 Bürafchaft bis 
zur Verhandlung in Trreiheit gefebt. 
Die Polizei ift der Anficht, daß Rings 
Verwandte den®erfuch machen werben, 
Fl. Holzapfel zu bewegen, ihn zu hei: 
tathen. Bon feiner gerichtlichen Ver— 
folgung würde dann feine Rebe fein. 
Frl. Holzapfel erklärt aber, daß fie 
nicht3 mehr mit Ring zu thun haben 
molle. Ring weigerte jich, irgend wel— 
che Angaben zur Sache zu machen. 

Zigeuner und Zigeunerinnen, welche 
an ber 61. Straße und Cottage Grove 
Avenue ihr Lage: aufgefhlagen haben, 
drängten fich heute zur Verhandlung 
bor Nolistirichter Quinn. al die In= 
age ihrer „Königin“ gegen Walter 
Milian und Waclam Bosmwell, zwei 
Mitglieder der Bande, aufgerufen wur 
be. Alle wollten zu Qunjten ihres meib- 
lichen Oberhaup:es, der jchönen Frrau 
Mary Lovell, Zeugniß ablegen. Do 
bebunfte es deifen nicht. Die Anklägerin 
mußte den Streit, den fie aejtern mit 
den beiden Männern hatte, in To über: 
seugendem und dabei verjühnlichem 
Tone zu fhildern, daß der Richter die 
Miffetbäter ohne Weiteres, doh nur 
zu den Gerichtäfoften verurtheilte, 
Millian und Bosmell waren mit Zovell, 
dem Gatten der Rigeunerfönigin, im 
fhfnften Handaemenge und gerbten 
dem Lehteren aerade dad I, ala fi 
bie Königin nabte und dem Frechen 
Treiben der Beiden dadurch ein Ende 
machte, daß fie diefelben verfönlich at- 
tadirte. Alsdann follen es Millian und 
Bosmwell an dem aehörigen Refpekt vor 
ihrem weiblichen Oberhaupt haben feh- 
len laffen. Deshalb war ihre Verhaf- 
tung erfolgt. 


Dar ein Unfall. 
Die Koronerdjury, welche geftern ei- 
nen Inqueft über den Tod von Tho- 
mas BD. Perfind abhieltl, gab ben 


dad Opfer eines Unfall wurde. Der 


MWabafh Ave. gelegenen Gaffe aufge. 


funden. Man fchaffte ihn nad) dem’; Penfions 
Samariter 
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zahlen. 

Die Jury, vor welcher in dem Ge— 
richtshofe des Kadi Gibbons über den 
erſten aus der zweiten Serie von Pro— 
zeſſen verhandelt worden iſt. welche we— 
gen Verweigerung von Umſteigekarten 
gegen die Union Traction Co. anhän— 


| 
| 


| 


der werden. 


Leutnant James Miller von der Be- 
zirfömache an Oft Chicago Ae., hat er- 
fahren, daß fich der Zuftand vor Chris 
Eridfon, der von dem 18täbrigen Wim. 
Brown im Mai d. 3. an Maple Sir. 
und Dearborn Upvenue in verbreferi- 


gig gemacht worden find, bat ſich heute | Tcher Abficht überfallen und, al er fi 
| nad furzer Berathung auf einen Urs | zur Wehre fette, niedergetnallt wurde, 


| theilafpruch geeignet. Derfelbe ift gegen 
die Straßenbahngeiellichaften ausge: 
fallen und :oeift diefe an, dem Privat- 
Häner—in m:lcher Eigenit-ft der De— 
teftive James Mulvaney auftrat—$50 
Schadenerfaß für die vermeigerteffahr- 
gelegenbeit zu zahlen. Die Rechtönertres 
ter der Stadt, welche den Prozeß ge= 
führt haben, geben fich der Hoffnung 
bin, daß fie ebenfo aud) die noch ſchwe— 
| benden meiteren 298 Prozejie gewinnen 
| werden, die Vertheidigung ift aber fei- 

neömweg3 geneigt, flein. beizugeben, fon= 
| dern hat Berufung angemeldet. Die 

Verhandlung des Falles hat nahezu 
ı drei Tage im Anfprud genommen. 
| Mit der Verhandlung einer zmeiten 
| Klage joll am Montag begonnen mer: 


| den. 


BWohlthätiger Erblaffer. 


In feinem, heute im Nachlaßgericht 
eingereichten Teftament bermadt D3- 
far Rofenthal, Nr. 3333 Michigan 
| Avenue, die Summe von $25,500 zu 
| mohlthätigen Zmeden. Die United 

Hebrem Charities find mit $7500 be= 

dacht worden, die nachgenanntenAnftal- 

ten mit je $1500: 

Michael Reefe-Hofpital, jüdifches 

| Waifenhaus, jüdifches Waifenhaus zu 

Gleveland, D.; Deutfches Altenheim, 
 jüdifches Altenheim, Alerianer-Hofpi- 

tal, jüdifhe Handfertigkeitsſchule, 

Heim für Treundlofe, Heim für Uns 

heilbare, Nationales jüdijches Hofpital 

für Schwindfüchtige in Denver. 

Der Nachlaß fällt, abgefeden von den 
obigen LZegaten, an die Witimwe, bie 
Kinder und den Bruder des Erblaffers. 
Zu Truftees hat derjelbe Frau Addie 
Rosenthal, Mojes Born und Dslar ©. 
Foreman eingejeßt. 

Der Berftorbene, meldher vor 51 
Jahren in Deutfhland das Licht der 
Melt erblidte und noch ala Knabe in 
die Ber. Staaten fam, mar mährend 
der lehten 20 Yahre Mitglied der Fir- 
ma M. Born & Co. Er war ferner 

Mitglied der _Sinai-Gemeinde, des 
Standard-Klubs, des Royal Arcanum 
und des Freimaurer-Orden?d. Außer 
der Wittime, Frau Abdie Rofenthal, 
binterläßt er drei Kinder, Helen, Ed 
win W. und Alfred DO. Rofenthal. 


Unter Aufficht geftellt. 


Richter Abner Smith unterftellte ge- 
ftern neun Snaben der Aufficht von 
Staat 3. Hecht, einem alten Bewoh— 
ner Harlems, der an den Schlingeln 
ein rege? ntereffe zu nehmen jchien 
und angab, ihre&ltern genau zu fennen. 
Die YJungen find Otto Staramen, 
Edmard Heller, Albert Behn, Emanuel 
Rofe, Wim. Kummid, Henry und Clar— 
ence Troft, Yohn Carney und Hermann 
Ratke. Sie murden auf Beranlaffung 
bon Beamten der neuen eleftrijchen 
durh Hammond nad Yoliet führenden 
Bahn dem Richter vorgeführt. Ahnen 
wurde zur Laft gelegt, fih ven Scherz 
geleijtet zu haben, Drähte von den 
Hauptichienen nach der dritten, mit 
Elektrizität geladenen Schiene geleitet 
und dadurch zeitweife den Betrieb zum 
Stillftand gebracht zu haben. 


Mup ih verantworten. 


Henry Schwart, der, mie berichtet, 
unter der Anklage verhaftet wurde, die 
Nordieite mit gefälfchten Halbdollar- 
Stüden überfhmemmt zu haben, wur— 
de heute von Bundes = Kommiffär 
Yoote unter $5000 Bürgſchaft den 
Vundes - Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Als Hauptzeuge gegen ihn trat 
der Zigarrenhändler und Drucker Ro— 
derick Roß auf, der ſeiner Zeit auch 
die Verurtheilung von Lee Troxel und 
* Johnſon erwirkte. Schwartz ver⸗ 
uchte angeblich, Herrn Roß in deſſen 
Laden, Nr. 152 N. State Str., einen 
falfhen halben Dollar anzuhän- 
gen. Herr Roß folgte dem Angeklag- 
tert nach verjchiedenen Läden und er— 
wirkte jchließlich feine Berdaftung. 


Zur legten Ruhe. 


Die fterbliche Hülle Mm. Craigs, 
bes Bunbesbeteftived, der den Präfi- 
benten Roojevelt auf der Yahrt von 


dort gelegentlich de Zufammenftoßes 
der KRutjche de3 Präfidenten mit einem 
elektriſchen Straßenbahnwagen feinen 
Tod fand, wurde heute von Boylſton's 
Beftattungsgefchäft, No. 4227 Cottage 
Grove Xpe., au3 zur legten Ruhe ge— 
leitet. Frau Craig, die Mutter des 
Verunglüdten, hat der fchwere Schid- 
falsfchlag derartig mitgenommen, daß 
fie nicht im Stande war, fi) an dem 
Begräbniffe zu betheiligen. 


* Die Berwaltungsbehörbe für den 
fonds der Poliziften hat heute 
bejcloffen, die fürzlich verfügte Herab- 


51 zu macen und be Wenfonen sus 


| 


Pittöfield nach-Lenor begleitete und ; ıhien. 
| zeigte dem verblüfften Gejchäftsführer 


in beforgnißerregenderWeife verjeglim- 
mert bat. Der Patient leivet am zmei 
Kugelmunden und die Aerzte befüry: 
ten, daß fich Blutvergiftung einfteWen 
wird. 

Eridfon befand fich zur Zeit bes auf 
ihn verübten Ueberfalles in Gefellfchaft 
bon Frl. Emma Anderfon, Nr. 144 
Tomnjend Straße. Bromn fol kurz 
zuvor den Verfuch gemacht haben, ben 
Engro3-Spirituofenhändler 9. 
Rode, Nr. 134 Lincoln Part Boules 
pard, zu berauben. Herr Roche aber 
flüchtete und enttam, obgleich ihm der 
Megelagerer mehrere Kugeln nad 
ſandte. 

Eridfon wurbe gefchoffen, ald er fi 
faum zwei Fuß von dem Räuber ent» 
fernt befand. Ehe ber Bandit einen 
dritten Schuß abfeuern Tonnte, hatte 
ihn Eridfon gepadt und gewurzelt. Er 
prügelte ihn weiblich durch, brach aber 
bald, durch Blutverluft erfchöpft, zus 
fammen. 

Bromn gab nunmehr Terfengeld. Er 
wurde aber von Leutnant Miller und 
den Deteftiveg Loftus und Mahon vers 
folgt und nad) heißer Yaab eingefans 
gen. Richter Kerften übermies ihn unter 
$10,000 Bürgſchaft den Großgeſchwo⸗ 
renen. 


Gräßlihes Ende, 


Mufte feinen Uebermuth mit dem Keben 
büßen. 


Der 14jährige Albert Braber, Nr, . 


22 Fist Straße, büfte heute im Ge- 
bäude Nr. 51 Euftom Houfe Place fei- 
nen thörichten Uebermuth mit bem Le- 
ben. Der Knabe, welcher ald Laufbur- 
[he in Dienften der im vierten Stod 
bes Gebäudes etablirten Halmegrues & 
Homell Publiffing Company fand, 
betrat heute gegen elf Uhr in augen 
Icheinlich fibeler Stimmung den Fracht: 
Fahrſtuhl. Als der Fahrſtuhl ſich hob, 
jagte Albert zu dem Fabrftuhlführer 


W. Homergan: „Baflen Sie 'mal auf. 


Was ich jegt machen merbe, macht mie 
feiner ber-übrigen Wurfchen im Gebäte 
de nach. Dazu fehlt ihnen der Muth.“ 
Mit diefen Worten ftredte er fein recdh« 
tes Bein vor und berührte mit den Fü⸗ 
ßen den eiſernen Rahmen des Fenſiers 
im 5. Stockwerk. Howergan rieth ihm, 
derartigen Unfug zu unterlaſſen, da er 
leicht ꝛu Schaden kommen könne. Einen 
Augenblick ſpäter hörte Howergan, der 
ſich umgewandt hatte, einen gellenden 
Hilfeſchrei. Sich umblickend ſah er, wie 
der Fuß des Knaben zwiſchen Fahr—⸗ 
ſtuhl und dem 6. Stod feftgellemmt 
war und wie der Knabe langſam, aber 
unaufhaltſam, nachgezerrt und zer— 
malmt wurde. Die gräßlich verftüm- 
melte Leiche wurde losgemacht und nad 
dem erften Stod aefchafft. Dort wurde 
fie von dem neunjährigen Xofeph Bra- 
bec alS die feines Bruder Albert bes 
zeichnet. Er erfannte den Xobten nur 
an dem Hute. Die Leiche murbe nadh 
Rolſton's Beftattungsgefchäft gefchafft. 


Zrübe Flitterwochen. 


Die 16jährige Ineg Shabbrell, Nr,, 
1276 67. ©tr., melde am Sonntag, 
wie berichtet, mit Daniel Carroll nad 
St. Yofeph durhbrannte und fich dort 
mit ihrem Verehrer in die Rofenfeffeln 
der Ehe fehmieden ließ, wurde geftern 
auf Beranlafjung ihrer Mutter dem 
Richter Hall vorgeführt. Frau Shab- 
drell beftand darauf, daß ihre Zochter 
beftraft mwerbe. Der Kabi übermwies 
bie Angeklagte dem Jugenbgerit. Er 
ift der Meinung, daß Richter Tuthill 
Sätitte thun wird, um die Ehe für 
ungiltig erflären zu laffen. Frl. Dita 
Noung, melde angeflagt war, ben 
Durbrennern Beihilfe geleiftet zu 
haben, wurde freigefprochen, 


* Hilfs - Bundesmarfhall Wierritt 
befhlagnahmte heute im Laden ber 
Mehermood Company in Auftin 3000 
Kopien von den bon Frank X. Rine- 
hart in Dmaha angefertigten, vorRadi- 
druck geſetzlich geſchützten Indianer⸗ 
bildern. Wherritt beſtellte beim Ge— 
ſchäftsführer 3000 Bilder. Sie wur⸗ 
den eingepackt und ihm übergeben. Als 
der Gefchäftsführer die Hand bin hielt, 
um da3 Geld in Empfang zu nehmen, 
fagte Wherritt: „Ich merbe bie Bilder 
mitnehmen, ohne dafür zu zahlen.” Er 


den Bejchlagnahmebefehl und ber Herr 
fügte fi mit Würde in ba8 
meibliche. 


Das Betten 


Bon der Wetterivarte auf dem 
wird für die nädhken 24 Stunden 
in Ausjicht geftellt: 
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Bie lichlſchene Se. 


Bon Georges Qnet. 


138. Fortfegung.) 


"Sie wurde ein wenig blaß, legte aber 


Ba den Revolver an: feinen alten 


8, und ging jchmweigend hinaus, um 


\ —— den Riegel an der Haus⸗ 
 thüre zurüdzufchieben. 


mE M job N Ka 
q ener Mann jchob fich herein, 
führte ihn in’s Wohnzimmer, 

fie.jorgfältig hinter fich abſchloß; 
er no 
eiprodden. Der Mann warf den Filz- 
ut ab, und dad Lampenlicht fiel heil 


auf ein veriwegenes, rohes Gelicht. Der | 
- Mann war groß, breitjchulterig, eine 


Üthletengeftalt, ein röthlicher Bart ver- 
bedite die untere Hälfte des Gefichts. 
Er jehte ih, und die grünlichen 


R. ;% = Augen hefteten fi mit burchbringen- 


"dem Blid auf Sophia. 
„Wer ift bei Khnen im Haus?” . 
"Milona.“ 
„Und mo ift Agoftini?” 
„In Paris, Woher iommen Sie?“ 
„Aus Genf. Lichtenbah bat mir 
Ihꝛr⸗ Adreſſe geſchickt.“ 
Wie kamen Sie herein?“ 
Ueber bie Mauer.“ 
„Mit bem vermundeten Arm?“ 
„Mein Arm ift heil.“ 
Er ftredite ihre mit einem drohenden 
Lächeln aus. E3 war ein bollftänbiger 
Urm, die Hand daran ftedte im Hands 


$. 

Recht geſchickte Mechaniker, biefe 
Schweizer. Sie Haben mir einen be- 
mweglichen Unterarm angefertigt, ber 

e3 leiftet, was ein natürlicher thut. 
Die Hand ift aus Stahl, die nimmt’3 
mit einem amerilanifchen Preisborer 
auf. Ein Schlag damit Tann einen 
kräftigen Mann nieberftredien, Sophia. 
Und bo,“ fehte er feufzend Hinzu, 
„war mir mein altet Arm lieber. Der 
mirb mir ihr! nie erfegen, aber die mich 
verftümmelt haben, werden bie Früchte 
ihres Thuns auch nicht in’ Paradies 


‚mitnehmen. Sie jollen mir mein Fleifch 


und Blut bezahlen!” 

Das SGefiht war unheimlih ans 

aufeben bei biefen Worten, bie er 
Inirjchend herdorſtieß. 

„Haben Sie fih nicht im Voraus 
bezahlt gemacht?” entgegnete Sophia 
ernft. „Als Shnen das Unglüd zus 
ftieß, war der General Tremont fchon 
tobt.... vielleicht war e8 feine Rache!” 

„Der Teufel fol ihn am Spieß bra⸗ 
ten, den alten Eifentopf! Er brauchte 
ja nur berauszurüden, ald Sie io 


- manierlidh nach dem Geheimniß feiner 


Zrube fragten, jo wäre von alledem 
nicht3 gefchehen!” 

„Sie maren’d, ber die Gefchichte 
überftürzt hat, Hans! Sie haben durd 
Shre Gemwaltthätigfeit all’ meine An- 
Ichläge zunichte gemacht. Hätten Sie 
mir noch adht Tage Zeit gelafien, der 
Alte würde mir fein Gebeimniß, feine 
Ehre und alles Lebrige ausgeliefert 
haben. hr Dazmifchentreten hat ihn 
jcheu gemacht, er Thüttelte den Bann 
ab, und Alles -mwar verloren!“ 

„Zum Henter, machen Sie mir — 
noch Vorwürfe? Der Mißgriff iſt mi 
theuer genug zu ſtehen gekommen. Wie 
weit ſind Sie denn hier?“ 

„Wenn Sie mich ungeſtört nach mei— 
nem Ermeſſen handeln laſfen, wird 
Alles gelingen.“ 

„Gut, gut! Handeln Sie nur! Ich 
meinerſeits werde noch eine kleine 
Nebenhandlung ſpielen laſſen, die nicht 
unnützlich ſein und Lichtenbach viel 
Spaß machen wird.“ 

„Um was handelt es ſich?“ 

„Um einen Putſch, den die Arbeiter 
in der Fabrik in Szene ſetzen ſollen!“ 

„Sie machen immer noch in So— 
zialismus?“ 

Mehr als je. Dort liegt die Zu— 
kunft. Die urtheilsloſe rohe Maſſe in 
ben Händen von ein paar kühnen Füh⸗ 
rern, die ſich die Weltherrſchaft aneig⸗ 
nen werden!“ 

„Auf wie lange?“ 

„Lange genug, um diefe verfaulte, 
morjche Gefjelichaft mit Stumpf und 
Stiel außzurotten!” 

„Und was an ihre Stelle zu jeßen?" 

„Das, d43 ift das Geheimniß der 
a „pie Revolution mird’3 offen= 


—* haſſe Ihre Anſchauungen und 
Alle, die fie unterftügen.... 

„Weik ich, meik ich,“ Fiel ihr Hand 
mit robem Auflachen in’8 Wort. „Sie 
find eine große Dame, eine Arifto- 


| Ttatin, Sophia, und die Gleichheit paßt 


nicht in Shren Kram. Gie brauchen 
Zurus, Glanz, überragende Stellung 

..unb mer jagt denn, daß mir hnen 
daB Alles nicht auch geben würben? 
Mir wollen nur die unterbrüden, bie 
über uns fteben.... haben Sie je eine 
Heerbe ohne Hirten und Hund mars 
fhizen jehen? Wie follten denn Völter 
ohne Oberhaupt leben? Befohlen muß 
werben, und mir müflen jenen bie 
© Macht entreiken, bie fie fraft alter 
BVorurtbeile in Händen halten. Weil 
ihre Vorrechte uns nicht zu gute fom- 
men, behaupten twir, Worrechte über 
haupt aufzuheben, doc ſobald bie 


— Macht einmal in unſeren Händen iſt, 


wird es Feuer und Schwert brauchen, 
Ströme von Blut foften, fie ung mie- 
ber zu entreißen, und wer follte dann 
bern Berfuch wagen? Nur die Rebolus 


 Hionäre haben Thattraft, weil die Lei- 


benfchaft fie fortreißt, die Revolution 
das einzige Mittel, rafch vom Fled 
zu fommen. Heute bin ich nichts, mor⸗ 
will ich Alles ſein; was mir im 
ſteht, renne ich um. Das iſt 


rz und deutlich gefagt, was unfere 
*6 der Menſchenrechte in verworre⸗ 


un bortragen; fie lieben nur 
nur fi) im Auge, und das 


ib alfo einfah Banbiten,“ 
fe Sophia ladend, „und Sie find 
‚ein. f —— 2 = 
13 fo wie Sie glau 
d Ra die deren das eft 
ie haben allerlei Dinge 


fie hatte dabei ein Wort | x 


\ „Seit » ehn — 7 laſſe ich die 

Arbeiter * * meine Leute 
in die Kur nehmen, laſſe S 
machen, und dann ſoll das Obe 
unterft gefehrt werden in ber * 
Das witd die Herten Baradier & 
Graff in Athem erhalten, in Anſpruch 
nehmen.... fie befchäftigen fich jeht 
etivad zu viel mit uns, und haben 
offene Augen. ch kann mir nicht den- 
fen, mer, diefe Schwerenöther aufklärt, 
aber es ſcheint mir, daß ſie Lichtenbachs 
Spiel durchſchauen, als ob Alles in der 
Zeitung ſtünde.“ 
‚Lichtenbach iſt feig, daraus gehen 
immer wieder Dummheiten herbor. Ich 
habe jetzt Ceſare zu ihm geſchickt, der 
ihn einerſeits überwachen, andererſeits 
ſich um die Tochter bemühen ſoll, aber 
wer keinen Muth hat, dem flößt man 
ihn auch nicht ein.“ 

„So viel ich höre, waren die Aktien 
der Sprengſtoff⸗Geſellſchaft, Dank der 
von Lichtenbach eingeleiteten Manöver, 
ſo tief gefallen, daß der Rückkauf des 

ganzen aree unter den günſtigſten 
Umſtänden hätte geſchehen können, aber 
mit einem Mal fing die Nachbörſe ohne 
erſichtlichen Grund zu kaufen an, und 
die Aktien ſind rieſig in die Höhe ge— 
ſchnellt. Lichtenbach hat ſtramm feſt⸗ 
gehalten, aber er hatte es mit einem 
ſtärkeren Gegner zu thun, und hat die— 
ſes Mal bei der Liquidation die 
Suppe, die er eingebrockt hatte, ſelbſt 
auslöffeln müſſen. . .. ſie war ge— 

pfeffert! Nach und nad) erfuhr man, 
daß Barabier & Graff mit einer gro- 
Ben Anzahl von’ Aftionären der bedroh- 
ten Gejelichaft ein Syndikat gegrün- 
bet haben, um ber bollftändigen : Ent- 
werthung be3 Objelted entgegen zu 
arbeiten. In Gejchäftstreifen geht 
das Gerücht, daf die Gefelichaft Dant 
einem neuen Patent — hören Gie 
wohl, Sophia? — alänzenne Aus: 
fichten für die Zufunft babe... das 
heißt alfo unmittelbare Konkurrenz 
für Lichtenbah und ein Schlag in’8 
Geficht für unfere Sahe. Der Krieg 
ift eröffnet, man muß ihn führen und 
ben Gieg babontragen. Deshalb bin 
ich hier, denn ihr fcheint mir ein age, 
ptel Zeit zu vertrödeln und gar zu bi 

Umftände zu machen.“ 

„Keine Gemaltftreiche biefes Mal, 
Hans, das bitte ich mir aus!” entgeg- 
nete Sophia mit Beftimmtheit. „Wir 
find im richtigen Geleife, und e& fol 
nicht noch einmal Alles verborben mers 
den. Gie haben nur noch einen Arm 
zu berlieren, mein Belter, gehen Sie 
baushälterifch damit um.“ 

„Sie find ja fehr heiter, Sophia,” 
knurrte u mit zormberzerrten 
Zügen. „Daß ich nur noch einen Arm 
babe, ift nur zu richtig, aber beruhigen 
Sie fich, e8 ift ein tüchtiger, und mehe 
dem, der in feinen Bereich fommt!“ 

„Sie mollen fi alfo bei mir auf- 
alten?” 

„Mit Jhrer Erlaubniß, ja.“ 

—— kann mir ſehr unbequem wer⸗ 

En 

„Shne Sorge! Ich gehe nur hei 
Naht aus; ich-bin nicht der Mann bes 
hellen Tageslichtd, mit der Finfterniß 
ftehe ich auf befferem Fuß. Gehen Sie 
Ihrem Geſchäft nach; ich beſorge das 
meinige. Ich brauche nichts von 
Ihnen als eine Dachſtube, wo ich 
ſchreiben und den Tag über ſchlafen 
kann. Außer Milona darf Niemand 
um meine Anweſenheit wiſſen.... auf 
das Mädchen kann man ſich ja ver— 
laſſen.“ 

„Voraus apeleht, daß man mir nicht 
ſchaden wi 

„Und wer zum Teufel dächte daran? 
%ch jedenfalld nicht.... fo lange mir 
Hand in Hand gehen.” 

Die Beiden taufchten einen Blid 
aus, morin die Erinnerung gemein 
famer Schuld lag. Sophia wandte jich 
zuerft ab, doch mit einer zuftimmenden 
Gebärde, 

„Holgen Sie mir denn.” 

Sie Hffnete die Thüre und führte 
ben Mann, ben fie zu fürchten mie zu 
baffen fchien, die Treppe hinauf. 


— — 


VIIL Kapitel. 


Baudoin war eben mit Reinmachen 
in Marcel Laboratorium fertig ge— 
mworben, ala er feinen Namen rufen 
hörte. Er trat an's Teniter und er- 
blidte den Pförtner der Yabrif, der 
mit der Müte in ber Hand refpeftvoll 
die Meldung machte: „Herr Bauboin, 
por dem Thore ift ein Mann, der Sie 
fprechen möchte.“ 

&3 war brei Uhr Nachmittags, Mar» 
cel war wieder dem Wald zugegangen, 
und Baudoin Herr im Haufe. Er 
brachte die Möbel vollends in Orb» 
nung, legte feine Schürze ab und ging 
in ben Hof. Am Eingang zur Yabrit 
angelangt, jah er vor dem Thore einen 
Mann mit ungepflegtem, rothem Kinn» 
bart auf und ab geben, der einen 
Ürbeiterfittel und grobe Schuhmerf 
trug, und der Pförtner fagte ziemlich 
verächtlich: „Dort ift der Menjch, der 
nach Yhnen gefragt hat.“ 

‘m felben Augenblid hatte ich auch 
der Mann umgedreht und fam nun mit 
freundlicher Miene und ausgeftredter 
Hard auf Bauboin zu, der dem ihm 
gänzlich Unbelannten verwundert ent= 
gegenjah, ohne fich irgendwie auf die- 
ſes — —— au fönnen. 

um Kudud mag denn das 
fein?“ überlegte gl „Der muß fi 
geitrt haben!” 


Von Aſthma kurirt | 


Nach B5jährigem Leiden. 


Altbmatiihe Kefer werden angenehn über- 
raſcht fein, u erfahren, daß enblid ein abfoli- 
tes Heilmittel von Dr. Schiffmann emtdedt wur« 
be. Deb das Mittel wirkfam ift, fanın nicht be- 

pi werben, ee told ein Beuanik 
as 4 5 
— 


Pl 
fimmung' ebt —— 
zu I Laforet. - 
Er faßte ten unter'm Arm und 309. 
ihn längs der Fabritmauer auf bie 
‚Straße meiter, biß er ficher war, bon 


—_7 000m 
Aber 


(chon fügte der Rothbart: | 


und | 


Herr Baubein!“ 
dieſer ſeinen Freund 


Niemand gehört zu werben. 

„Enblih! Da wären Sie ja!" Tagte 
Bauboin vergnügt. „Aber wie Sie ich 
hergerichtet Haben! Ach habe Sie erſt 
am Sprechen erkannt.“ 

„Halten wir uns nicht in freier Luft 
auf. Es thut nicht gui, wenn wir zu— 
ſammen geſehen werden. Gibt's hier 
nicht ein Wirthshaus, wo wir und un- 
geſtört und allein Iprecden könnten?“ 

„Wir mollen in ben ‚Goldenen 
Löien‘ gehen,“ entjchied Baudoin. 
„Der Wirth tennt mich und wird ung 
ein Stübhhen anmeifen, wo Niemand 
hinein fommt. Er ift ein alter Sol: 
dat, auf den man fich verlaffen kann.” 

„Gut! Gehen wir dahin.“ 

Bei einer Flafche Bier begannen die 
beiben Männer ihre vertrauliche Er- 


Örterung. 

„E83 mar hohe Zeit, daß Sie 
famen,” fagte Baudoin. „Hier geht 
etwas vor. Herr Marcel führt fein 
Einfieblerleben mehr. Zwei Zyremde, 
angeblih Bruder und Schwelter, bie 
unter fich italienifch reden, find bier 
eingetroffen, und haben aleich in der 
eriten Woche Mittel und Wege gefun- 
ben, mit meinem jüngen Herrn anzu= 
bänbeln.“ 

„Was für eine Sorte von Frau?“ 

„Wenn mich nicht Alles täujcht, eine 
abgefeimte, ganz bie Sorte, wie fie mei= 
nen armen General an ber Nafe 
berumgeführt bat.“ 

„Und der Mann?“ 

„Unbelannt. EleganterBengel, nennt 
ſich Graf. Höchſt wahrſcheinlich ein 
Schwindler. Hübſches Kerlchen, habe 
ihn zwar nur von Weitem geſehen.“ 

„Und die Schweſter?“ 

„Wunderſchön! Blond, Madonnen⸗ 
ſcheitel, man würde ſie ohne Beichte 
zum Abendmahl laſſen! * in 
Krepp, tiefbetriibte Wittwe.... mas 
bie nur hier vorhaben mag?“ 

„Das merden wir hoffentlich bald 
berausbringen.“ 


(Zortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Flammenwüthen. 


Feuer im Gebäude Air. 237 Market Straße 
verurfacdht $20,000 Schaden. 
Hoch 


Fahrgäſte der Metropolitan - 
bahn erhielten geftern Abend ein uner- 
martetes Braujebad, als gelegentlich 
der Bekämpfung eines Vrandes im Ge- 
bäude Pr. 237 Market Straße ein 
Schlauch barſt, deſſen Inhalt ſich zum 
Theil in die offenen Fenſter eines bor⸗ 
überfahrenden Zuges ergoß. Der 
Brand, welcher durch Feuerwehrleute 
bon ben Feuerleitern aus bekämpft 
wurde, verurſachte einen Geſammtſcha— 
den von etwa 820,000. Das Feuer 
wurde wahrſcheinlich durch eine Gas⸗ 
flamme in dem, von J. D. Wiener de 
Company benüßten vierten Stock ver⸗ 
urſacht. In den Schaden theilen ſich 
außer der erwähnten Firma Ottenhei— 
mer & Co., Degginger & Aarons, 
Sidney 3. Cahn und George B. Gore 
& Company. 

In der Küche des American Reftau- 
rants, an State und Wdams Straße, 
entjtand geftern Abend ein Feuer, wel⸗ 
ches $700 Schaden verurfachte. 

Der Paflagierdampfer 3. M. We: 
fton hatte am Donnerftag eine Anzahl 
PBaflagiere an den Ufern des Abmwaffer- 
fanal® abgefeßt. Kurze Zeit darauf 
platte ein Mafchinentbeil und während 
die gefammte Mannfjchaft mit Ausbef- 
ferung3arbeiten im Mafchinenraume 
beihäftigt war, aing der Dampfer in 
Hlammen auf. Er brannte bi3 zum 
Waflerfpiegel nieder. Den Hauptver- 
luft erleidet PB. %. Curtis, Nr. 246 ©. 
Halfted Straße. Der „Wefton” war 96 
bei 18 Fuß groß. Er wurde im Jahre 
1883 gebaut. 


Zu den Tod getrieben, 


Frl. Eillie Krum beaing Selbftmord infolge 
hochgradiger Mervenüberreizung. 

Angeblich Durch dag immermährende 
„Hello“, welches mährenb ihrer Arbeit 
und in ihren Mußeftunden in ihren 
Ohren Elang, zur Verzweiflung ge- 
trieben, beging Frl. Lillie Krum, bie 
feit zwei Jahren als Telephoniftin in 
Dienften der Chicago Telephone Ep. 
ftand, Selbftmord. 

Der Wahrfpruch der Koronersjury 
lautete auf „Selbitmord infolge zeitwei« 
ligen Irrfipns“. Ihre Mutter hatte an= 
gegeben, dab das Mädchen oft bes 
Nacht aus dem Schlafe aufjchredte 
und rief: „Hello! Aummer, bitte!“ 

Die BVerftorbene mar 18 Jahre alt. 
Sie wohnte bei ihrer Mutter im Ge- 
bäube Nr. 509 W. Obio Straße. Seit 
mehreren —* Lagte fie über Klin» 
gen in Ohren. Bor acht Tagen 
mußte fie bie Stellung aufgeben. Wäb- 
rend ber Abmwefenheit ihrer Mutter be- 
gab fie fich vorgeftern Nachmittag nad) 
einer Wpothefe und erftand Karbol- 
fäure, mittel3 welcher fie ihrem Dafein 
ein Enbe bereitete, 


Jrrer entiprungen. 


Die Beamten ber Irrenanſtalt zu 
Dunning fahnden auf James Williams, 
einen geiltesfranten Neger, ber im Ber- 
ein mit feinemRaflegenofien Silas Ed 
wards am Donnerftag aus der Anftalt 
entſprang. Edwarbs wurde wieder ein⸗ 
gefangen; von Williams fehlt jede 
Spur. Er war von dem ſtädtiſchen 
Arbeitshauſe der Anſtalt überwieſen 
worden. Der Anſtaltsleiter Lange wei⸗ 
gerte ſich geſtern, nähere Angaben er 
Sache zu machen, unter der 
bung, dab ihm die Obhut über bie Bar 
tienten entzogen fei. 


an ferhandell. 
Frieblie — von Lohn⸗ 
ſtreitigleiten findet Anklang. 


Ultimatum an die Bisceuit Co, 


Sur Unterftügung der ftreifenden Kohlen. 
gräber.— Sammelfomites ernannt. — Die 
Beendigung des Streifs der Schlepp- 
dampfer-Mannfchaften. 


Der Schiedsausfchuß für Streitfra- 
gen zwifchen ver City Railmay Co. und 
deren Ungeftellten bat feine Entjchei- 


‚dung über bie ihm jüngft unterbreiteten 


Tragen abgegeben, doch muß jeht ber 
„Unparteitiche”, Herr Barilett, diefelbe 
noch erft durchfehen. Er wollte daß ges 
ftern.thun, wurde aber durch linpäß- 
lichfeit daran verhindert und mill fi 
nun heute an die Arbeit machen. 

Anmalt Clarence S. Darrom, den 
bie Union-Angeftellten der onfoli- 
dated und der Union Traction Co, zu 
ihrem Vertreter in bein GSciebgaus- 
chuffe ernannt haben, welcher nun die 
Scivierigieiten zwifchen ihnen und ben 
beiden Gejelichaften fchlichten fol, will 
einen Verjuch machen, die borliegende 
Angelegenheit auf fürzerem Wege zu 
erledigen, nämlid) dur perfönliche 
Rüdfpracde mit Präfident. Road). 

Der National-Berband der Fuhr- 
leute ift mit der National Bißcuit Co. 
wegen der Löhne für die in deren Dien- 
fien ftehenden Bädereimagen- Fahrer in 
Unterbandlung getreten. Er bat ber 
Biöcuit So. erflärt, daß eine meitere 
Verfegung von Fuhrleuten aus Truft: 
Betrieben, bon denen derlinionlohn be= 
willigt worden ift, nach anderen Ge- 
Ihäften, in denen bas bisher noch nicht 
geicheben, ala ein „Kriegsfall“ be— 
trachtet und mit ber Anordnung des 
Streif3 beantwortet werden mürbe. 
Ein folder Streik würde fi dann aber 
aud) auf die Fuhrleute erſtrecken, welche 
ber Biscuit Co. Kohlen, Eis, Mehl u. 
f. w. zufahren. Ebenfo würden in dies 
ſem Falle Fuhrgeſellſchaften daran ver» 
hindert werden, die Biscuit Co. noch 
weiter zu bedienen. Da die National 
Biscuit Co. nicht in dem Fuhrherren⸗ 
Verbande vertreten iſt, zu welchem der 
Fuhrleute-Verband in einem Kartell⸗ 
Verhältniß ſteht, ſo würde der Erklä— 
rung bon Sympathieſtreiks gegen die⸗ 
ſelbe nichts im Wege ſtehen. 

Die Streitigkeiten zwiſchen derUnion 
der Stallangeſtellten und den großen 
Ladengeſchäften ſind noch nicht beige— 
legt, doch werden die Friedensverhand— 
lungen fortgeſetzt. 

Yünfundzwanzig Laufburfchen, mwel- 
che in der Spebitiond-Wbtheilung ber 
Parmelee Co. befhäftigt waren, haben 
geitern dieſer Geſellſchaft ein Geſuch 
um höheren Lohn zugeſtellt und dann 
ſofort geſtreikt. Sie wurden von 
der Firma abgelöhnt und entlaſſen. Ein 
Vertreter der Firma erklärt, die Jun— 
gen, welche für verhältnigmäßig leichte 
Arbeit monatlich $20 erhielten, hätten 
feinen Grund zur Klage gehabt. - 

Der „Iurnverein Vorwärt3“ hat auf 
den vom Vorort de Thicägo Turnbe: 
zirf3 erlaffenen Aufruf zur inter: 
ftügung der ftreifenden Hartlohlen- 
gräber bin, aus feiner Vereinstaffe 
$100 für den Zmed bewilligt und be- 
Thlofjen, daß die Mitglieder fih auch) 
einzeln für den Zweck bethätigen ſollen. 
Der Borftand der „Plattdeutfchen Gil- 
ben“ hat fich bereit erflärt, in dieſer 
Angelegenheit mit den Turnern Hand 
in Hand zu gehen. Der Gefangberein 
„Fidelia“ hat desgleichen gethan und 
beſchloſſen, darauf hinzuwirken, daß 
das inSängerkreiſen allgemein geſchehe. 
Am Sonntag, den 14. September, ſoll 
in allen Kirchen Chicago's für die 
Rohlengräber oefammelt werben'— ſo 
berichtete gejtern Bifchof Fallowa in 
der Sibung de3 Hunberter =» Ausfchufs 
fe, welcher auf Veranlaffung de Di- 
ftriftsratheß der Baufchreiner organi— 
firt worden ift, um bier das Unter- 
füßungsmwerf in die Hand zu nehmen. 
Es gibt über 700 Kirchen in Chicago, 
fagte der Bifchof; menn die Kollefte in 
jeder auch nur $10 ergeben follte, fo 
wiirde das doch eine Summe pvon mehr 
ala $7000 ausmachen, die immerhin 
zum Mitnehmen fei. — Die Baufchrei- 
ner berichteten in der Situng, daß bie 
bon ihnen am Wrbeitertage borgenoms 
mene Sammlung $3,665 ergeben habe. 
Die Prepleute-linion lieferte einen Bei- 
trag bon $100 ab, bie Union ber Be- 
Diener bon Steinhobeln gab $50, durch 
eine in ber Sigung vorgenommene Tel 
lerfammlung kamen $96 ein. Der 
Vorſitzer, Friedens-Richter Kehoe, er⸗ 
nannte Unterausſchüſſe, wie folgt: 


Aſthma kurirt 


Koch' ſchen 
Einathmungh 


Trede Mark. 


Sr. Edward 
Roh und feis 
ne große Er: 
\öe "Sins ſtoch⸗ 
Einath⸗ 


9 für 
— 
don Kochſcher 

Tubereuline 


welches 
Schwindſuch 


von dem Koch⸗ 
Tuberculine, 


die Luftröhren 


Zungen = Rranf: —— 


beiten heilt. nen. 
Taufende tmirflie und dauernde Hei: 
fungen find in Chie und Umgegend ers 
atelt worden; * von dan a⸗ 
tienten liegen auf precht dor und lefet 
‚Beugnt und geht jelbft zu den Patien⸗ 


Di esenigrensndelbeneaigfinsdtessiisehnessmrekbesegi 


en — 2.6. Saat, 2. 
Eruife, Harry MeE&ormad. -. 


Yeberation of Labor — George V. 


Li 
— — Albert Young und 
Hugh McGee. 
igarrenmacher — G. V. Perkins, 
George J. Thompſon. 
Röhren-Verlöther — Robert Le— 
nigher. 
Maurer — T. J. Corcoran. 
Dampfbeizungs = "Einrichter — B. 
Riley. 
Holzbearbeiter — Ed. Miller. 
Bauhandlanger — —“ Lilian. 
Hufſchmiede — John T. Kane. 
————— — ÿ. H. Don⸗ 


elly. 
" Finter — Charles Hant. 
ruder — John E. Harding. 

Mufiler — Zhomas T, Kennedy. 

Drudereien und Schreibmaterial- 
Handlungen—. 3. Higgins. 

Schlahthaus = Angeftellte — Frank 
Turner, M. Donnelly. 

Soziale Siedlungen — Jane Ab- 
dbams, Graham Taplor. 

Stabthalle — Carter 9. Harrifon. 

en Angeftelite — John Y. Han: 


Bundes-Angefteitte — F. E. Coyne. 

Brauereien — Auſtin ®. Doyle. 

Fabrikanten von Muſikinſtrumenten 
— D. S. Conway. 

Kleiderhandlungen — Fred Gries⸗ 
heimer. 

Großhandlungen mit Spezereien — 
Henry Horner. 

Tabaks- und Zigarren-Induſtrie — 
Michael Irrmann. 

Feuerwehr⸗Unterſtützungs-Verein — 
D. D. Healy. 

Getreide- und Aktien-Börſe — Thos. 
E. Barrett. 

Möbelhändler — John M. Smyth. 

Richter und Anwälte — Clarence S. 
Darrow. 

Banken — John A. King. 

Kirchen — Samuel Fallows. 

Die Union der bei Erdarbeiten be— 
ſchäftigten Fuhrleute verlangt von den 
Unternehmern eine Aufbeſſerung des 
Kohnes von $9 bis $10.50 die Woche 
auf $2 den Tag, jowie Abjchaffung 
der Gonntagsarbeit. 

Die Verhandlungen ziifchen ber 
Zementirer-Union und dem Verbande 
der Unternehmer von Zement-Arbeiten 
find abgebrochen worden, und der Ze= 
mentirer-Streif dauert an, jomweit ber 
Unternehmer » Verband in Frage 
fommt. Gegen 40 Unternehmer, wel: 
he außerhalb des Verbandes ftehen, 
haben die Forderungen der Union an- 
geblich bewilligt. 

Gegen 400 Delegaten aus Chicago 
und dem Norbmeften reiften heute mit- 
teld Ertrazuges von hier nach Chatta= 
nooga ab, mo am Montag die Konpen- 
tion be3 "Verbandes der Lokomotiven⸗ 
Heizer eröffnet wird. Diefer Organi- 
fation gehören 44,000 Heizer an, bie 
fih auf 618 Zmeigverbände bertbeilen. 

Die Union der Kiften = Ausbefferer 
bat ihre Lohnforderungen in faft allen 
Betrieben durchgefegt, nur nicht in den 
bier Werfftätten der Harry Gihbons 
Bor Repair Co. Die Mitglieder ber 
Union arbeiteten früher für $8—$9 
die Moche, jebt erhalten fie $13,75. 

Die Vefiker bon 47 Barbierftuben in 


‚Zake View haben fich zu einer Union 


bereinigt. Sie werben fortan Union- 
leute befchäftigen und Unionpreife ver- 
langen. 

Die Schleppdampfer der „Great 
Lakes Towing Co.,“, mit Unionleuten 
bemannt, werden nach und nach wieder 
in Dienft gejtelt. Als erfter vom der 
Slotille dampfte geftern der „Monarch“ 
in den Hafen von Sei th Chicago, mit 
der Barke Wiltessarre im Schlepptau. 
Hreudenrufe fümmtlicher Hafenarbeiter 
und gellendes Pfeifen aller in dem Has 
fen vor Anker liegenden Dampfer be: 
grüßten da8 Boot. — Wie man nad 
träglich erfährt, ift die Veilegung ber 
Feindſeligkeiten zwiſchen der Towing 
Aſſociation und dem Verbande der 
Schleppdampfer-Angeſtellten ſchließlich 
dadurch ermöglicht worden, daß Sena— 
tor Hanna in Cleveland fich bereit er- 
Härt, für die bon feiner Gefellichaft 
angeiorbenen Streifbrecher andermei- 
tig zu forgen. 

Tür heute Abend ſind Gewerkſchafte⸗ 
Verſammlungen anberaumt, wie folgt: 


Straßenbahner, Südfette — 3956 State Str. 
Fenfterpuger — 55 N. Clart Str 
Banjhreiner, Diftriftsratb — 106 Randolph Etr. 
— ——— Diſtriltsrath — 132 Fifth Ave. 
ereinigte Metallarbeiter — 132 Fir Ave. 
Drabtſpanner — 142 W. Madijon Str, 
Eifenbettitellen- Mader — 106 —— Str, 
Woaren:Verpader — 104 Randolvh S 
Porzellan: und Glaswaaren:Bader — 79 Randolph 
Str. 
Oelwagen-Fahrer — 198 Madifon‘ Str., 
ſations-Verſammlun 
Maſchinenbauer, Gleichheit: u. — 63. Str. und 
Genter Ave.; UnitbeQoge — 1 . Madifon Str, 
uNreltweriader, ——— — 12 8. Lak 
— alle 
Theer appe⸗ ER e — Gurti3’? Halle. 
„Brantlin“:Yuniord — Gazolos Halle. 
„Steam Rower Council“ — Im Vereinslotal. 
—8 Möſter — Le Grand Hoiel, Wells und Kin— 
zie Str. 


Organi⸗ 


Schranbe locker. 

Frau E. H. Drew, Nr. 486 Fulton 
Straße, die ſeit mehreren Jagen ber= 
mißt wurbe, tauchte geftern in Kenofha 
auf, mo fie beträchtliches Auffehen 
durch ihr Bemühen erregte, ven Klopf- 
fechter „Zommy” White zurDomie’fchen 
Lehre zu bekehren. Polizeichef Heny 
Zimme wurde nach dem bon White be= 
triebenen Hotel gerufen, mo er rau 
Drew verhaftete. Man vermuthet, da 
e3 im Oberfjtübchen der rau nicht ganz 

geheuer if. €3 »erlautet, daß fie fi 
feit ihrem Verfchwinden in Zion City 
aufgehalten hat, 


Polizeilich geſucht. 


Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
May Finch und Edgar Roberts zu 
fahnden, die ſpurlos verſchwunden ſind. 
Roberts, ber bei ben Bo May’s, 
Nr. 2195 W. 38. Straße, logirte, wird 
bezichtigt, rau Find um $15 in Baar 
und einen Ched über $20 beftohlen zu 
haben. Robert foll vor drei Monaten 
—— bie Belanntſchaft 

und ihr nach Chicago 
gefolgt ſein 


— 


Junge Männer, 

Mãnner in millle⸗ 
ren Jahren, 

"Alte Männer! 


Ihr Fönnt befreit und Furirt 
werden von allen Grefhlehts: 
ı und Brivat » Leiden in der 


State Medical Dispensary. 


Die Spezialift:n fin» bereit, 

Euch die beit: und fhuchfte 
Rn Silfe in allen Leiden anges 
deihen zu laſſen. 


Vedizin ſrei his geheill! 


Wenn Sie mit irgend einer Schwäche 
J oder Krantkheit behaftet ſind, welche W⸗ 
nen Enttäuſchung und bittere Celbite 
befhämung beruriacht, melde, wenn es 
im Weiteren befannt wäre, dazu dienen 
würde, Sie por Männern veraditbar und 
bor Frauen bedauerlich erfheinen zu lafs 
fen? dann folten Sie obne Zeitberluft 
die Speszialiiten der Dispenfath Tonful- 
DM tiren. Refultate von Rerle ung gegen die 
* Gejege der Ihnen. 
e Senn die Strafe folat auf der Ihat. 
A Lafien Sie ich duch nichts abhalten, ſo⸗ 
m jert wilfenfhaftlide Hilfe in Anſpruch zu 
J nehmen. Die Velptehung ift frei und Sie 
fönnen fich biermit als eingeladen be=- 
trachten, derfeiben Folge zu leiſten. Sie 
tönnen ſehr leihht guf Bedingungen ein- 
‚eben, wonach Sie für dieMedizin zahlen 
önnen, nachdem Sie geheilt Jind. Wir 
fd iverden Sie miederberitellen und Gie 
munter, fräitig und aefund machen. Er» 
lauben Sie nicht, daB duch anitedende 
Kranfbeit derniiieted Mut duch Ihbre 
Adern fließt und Ihren Körper langiamt 
mM aber ebenfe ficher tuinivt. Geftatten Sie 
A nicht, dab giftige und anitedende Aus 
flüffe Ihre Mannestraft und Mannes« 
itätfe untergraben. Seien Sie fein 
Ehwähling und laifen Sie fi don dies 
M jen Stranfheiten Iuriren, fo dab Sie mie- 
4 der don Männern geadiet und bon 
Frauen gern aejeben werden. Geben Sie 
in fih und legen Sie alle falide Scham 
eb, fommen Ste zu uns und Eie werden 
wieder hergeftellt. 
} Männer, die Iranl, ihiwad, 
u enttäufcht, aeftört, 
Ktücden baben, welde bon den 
änaezogener Krankheiten leiden, 
ehrenden nächtlichen Verluften und Ber: 
Inst der Mannesfrait ausgelegt find, 
jept iit die Gelegenbeit da, Eudh wies 
derberftellen zu. laffen. 


Konjultation frei! 


Da nur beilbare Fälle. bon. uns. in De- 
handlung genommen werden, fo — 
wir eine abfolute Garantie, daB Ye 
von uns behandelte Zall ud) bergeftent 
wird. 
2 mens Sie nit perfün- 
Schreibt. ih lommen Tönnen, 
Den fhreiben Eie für 
einen St Fragebogen; fehr oft lünnen Wir 
Fälle berfellen. felbit wenn fich Ddiefels 
ben nicbt beriönlich auf der Dffice borges 
ſtellt haben. 


State Medical 


Dispensary, 
5.W.Ee State u. Van Buren Str, 


Ghicags,_IU. 
Eingang 66 Dit Ban Buren Straße, 
Sprechſtunden bon 10 bi8 4 Uhr und 
bon 6 bi! 7 Uhr Abends; Sonntags und 
an Feiertagen nur don 10 bi3 12 Uhr. 
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Gelieſert don der Associated Presa.“) 
Inlaud. 


Erwiſchte Diebe. 


Independence, Kas. 6. Sept. Wm. 
D. Lord, welcher als Buchhalter der 
Firma Hall & Co. in Minneapolis 
815.000 unterſchlug, iſt nach langer 
BEER beute hier verhaftet mor= 
en. 


j 203 Angeles, Kal, 6. Sept. Percy 
E. Yohnfon wurde heute Hier in ber 
Mohnung einer hochadhtbaren Dame, 
mit der er fih Montag verehelichen 
wollte und der fein Vorleben unbe- 
fannt mar, megen eine? in Decatur, 
SU., begangenen Einbruch verhaftet 
und wird zurüd gebracht. 

New Hort, 6. Sept. Wm. X.- Do- 
van, angeblid Mitalied einer Banbe, 
welche elettriiche Bahngefellfchaften in 
Philadelphia zu fchröpfen pflegte, ift 
hier verhaftet worden. Die Schmwind- 
ler reichten Forderungen für Schaben- 
era wegen Berlegungen ein, die fie 
als Paflagiere der Gefellfchaften erlit- 
ten haben mollten. Mitverſchworene 
traten dann als Zeugen auf, und bie 
Gefelfchaften fahen fi gezwungen, zu 
bezahlen. Doran foll feine außer- 
ordentlichen afrobatifchen Tyertigfeiten 
zur Forderung bes Schmindels benußt 
haben und fi wiederholt vor fchnell 
fahrende Wagaon3 haben fallen laffen, 
aber in folcher Weife, daß er nicht zu 
Schaden fam. 

Berirauensfelige Wittib. 


Nem York, 6. September. „Chappie” 
Moran, einer der befannteften Hod- 
ftapler des Qanbes, hat fi) in das Ber- 
trauen von Frau Helen Marfham, 
ter MWittib eines Chicagoer Ban- 
fierd, durch die Angabe, ein Neffe ihres 
perftorbenen Gatten zu fein, dermaßen 
eingeiählichen, daß die Frau ihm die 
Anlage ihres ganzen Vermögens im 
Betrage' von eineinhalb Million Dol- 
lar® überließ. Er foll dadurch bereits 
$20,000 verdient haben. Moran ftellte 
fich der, in einem vornehmen Familien 
hotel mohnenden Frau al Seymour 
por. Die Enthüllung erfolgte während 
eines Prozefjes, den’ der „Buchmacher” 
MeGinnis gegen die Frau wegen an- 
geblih bösmilliger Verfolgung ange- 
itrengt hatte. Der Kläger hatte im 
Unfang feiner Belanntfhaft mit Frau 
Markham diefe vor dem Pjeudo-Neffen 
gewarnt. 

Großfeuer. 


Durand, Mid., 6. Sept. Die 
Frachtichuppen der Ann Arbor und der 
Grand ITrunf-Bahn find heute Vor- 
mittag niebergebrannt. Ein Zug mit 
60 Tonnen Kohlen jieht jegt in Ylam- 
ein Der Berluft wird über $60,000 
ein. 

Cincinnati, 6. Sept. Ym dritten 
Stodiwerf der Bartel’fhen Brauerei an 
der Kanal und Walnut ©tr. ift heute 
früh auf unbekannte Weife Feuer auf- 
gebrochen, welches das Gebäude in 
Alche legte, Die Feuerwehrleute Chas. 
Jennings und Chas. Hollis wurden 
von einer einſtürzenden Mauer ſchwer 
verletzt, erſterer tödtlich. Der Feuer— 
ſchaden iſt 3100,000. Die Braufirma 
iſt vollauf verſichert. Das Gebäude 
ſtand ſchon ſeit einem Jahre leer. 

Eine Scheinkonkurrenz. 

New York, 6. Sept. Die hieſigen Zi⸗ 
garrenhändler ſind ob der Haltung ber 
American Tobacco Co. und ihrer vielen 
unter anderen Namen bekanntenZweig⸗ 
geſchäfte gegenüber demKleinhandel ſehr 
beunruhigt. Manche glauben, daß die 
United Cigar Stores Co., welche als 
Mitbewerber der American TobaccoCo. 
aufgetaucht ift, nur ein Zweig der leh- 
teren fei und der Tabaktruſt verſuche, 
durch diefes Manöver feine Waaren in 
den Gefchäften feiner bitterften Gegner 
abzufegen. In Nem "orf foll der 
„Iruft“ die Betriebsunfoften der 32 
Läden der United Co. garantirt haben. 


Für gute Fahritrahen. 


Nem Vorl, 6. Sept. Wm. L. 
Dickinſon, Schatzmeiſter der Gefell- 
fchaft, melche zmwijchen Chicago und 
New York eine Fahritraße anlegen will, 
hat in einem Automobil eme Fahrt 
über pie geplante Gtrede angetreien 
und oird überall Anfpraden an die 
Landbemohner halten, um fie für das 
Unternehmen zu begeiftern. Frau Net- 
ta Boardman, die Erfinderfn des „Re— 
gentag-Nodes“, begleitet ihn. Die Da- 
me ift die Vizepräfidentin des ameri- 
fanifchen Radfahrerverbandes und al 
folche für den Bau ber Straße begei- 
„tert, 

Eine Erfparnif. 

MWafhington, 6. Sept. Der Pen: 
fiond-Rommiffär hat entichieden, daß 
Veteranen des Bürgerfrieges, welche 
anfänglich auf Seite der Südſtaaten 
dienten, erft von der Zeit nach dem 1. 
Suli 1902 an Benfionen erhalten follen 
und nicht von der Zeit der Einreichung 
ihres Geſuchs. Von letzteren wurden 
viele ſchon vor Jahren eingereicht. Die 
Regierung wird auf diefe Weife $5— 
10,000,000 erjparen. 


um fhnöden Mammon. 


Kanfas Eity, Mo., 6. Sept. Bus 
ron Henty Dudenblat de Ginzburg hat 
vom frühern Hilfsjefretär des Innern, 
Mebfter Davis, $50,000 für den Boe- 
renbilfsfonds verlangt und behauptet, 
Davis habe vom Boerenpräfidenten 
Krüger gelegentlich feines VBefuches in 
Südafrita $225,000 erhalten, um in 
den Ver. Staaten für die Sache der 
Boeren Stimmung zu machen. Davis 
ließ den unbequemen Befucher durch bie 
Polizei aus der Stadt weifen, Bürger- 
meifter Reed geftattete dem Baron aber 
zurüdzufommen, damit diefer den Be— 
weiß für feine Angaben-antreten könne. 

Neue Waldbräunde. 


‚ Denver, Kol., 6. Sept. Die un 
längft faft erlofchenen Walbbrände in 
Allens Park find infolge heftigen Win- 
be De eur we 
und haben auf den Fichtenbeitan 


En 
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Ausiand. 
Für ruffifhes Petroleum. 


Berlin, 6. Sept. Dr. Hellmuth 
Molff wird in Bälde in Tübingen ein 
Buch über die ruffifche Naphtha = In- 
duftrte und den beutfchen Petroleum- 
markt erfcheinen laffen. In demfelben 
Tchlägt er Mittel und Wege vor, um 
Deutfchland von der „Standard Dil 
Ep.” unabhängig zu maden. Er jagt, 
daß nach Vollendung der Röhrenlet: 
tung vor Bafu nad) Batum im Jahre 
1904 Rußland feine Petroleumaugfuhr 
zu berbreifachen vermöge. Der Ver- 
faffer macht folgende Vorfchläge: Er- 
laß eines Geſetzes, wonach Petroleum 
nach dem Gewicht, ſtatt nach dem Maß 
verkauft werden muß; Bau von gro— 
ben Behältern in den achtzig arößten 
Städten Deutjchlands, und Verpach- 
tung derfelben an ort3anfäffige Kauf: 
leute; Bau von Petroleummagen dur 
ben GSiuat und Beförderung von Pe— 
troleum zu den gewöhnlichen Fradt- 
taten; Beborzugung des rufftichen Pe- 
troleumsd in allen Staatsanftalten. 

Hält nidt Schritt. 

" Düffeldorf, Aheinpreußen, 6. Sept. 
Mährend der heute bier abgehaltenen 
Berfammlung der Eifen- und Gtahl- 
SInititute fand eine intereffante Dis- 
fuflion ftatt. Selby Bigge aus Nem- 
caftleson-ITyne, England, verlas eine 
Abhandlung über das Zögern briti- 
icher Eifenmwerfe, bei der Herftellung 
bon Eifen eleftrifche Kraft in Anmwen- 
dung zu bringen. Herr Bigge beklagte 
den Mangel an Ynitiative auf Seiten 
der großbritannifchen Eifenmerf-Ge- 
Ihäftsführer folhen in ben er. 
Staaten gegenüber, 
enalifche und deutfche Delegaten beftä- 
tigten feine Behauptungen. 

Herr Stüdler von der Deutichen Ge- 
neral Elektrizitäts-Gejelfchaft fagte: 
„Heute gehen die Leiter fchottifcher und 
englifher Eifenhütten um technifchen 
Rath nad) Amerifa, mährend früher 
die Amerifaner um folchen nahSchott- 
land famen. Die Rebner ftimmten im 
Allgemeinen darin überein, daß Groß- 
britannien mit der heutigen induftriel- 
len Entwidlung nit Schritt hält. 

Weltlihe Genüffe. 


Rom, 6. Sept. Dem Papft ift ein 
Gefuch zugegangen, allen Prieftern und 
Mönchen zu geftatten, fich mit Seife zu 
mwajcher und zu rafiren. $rı dem Gefud 
wird darauf bingemiefen, daß in den 
deutfchen und angelfächlifchen Lehran- 
ftalten in Rom die Studenten und Zeh- 
rer durch ihre Reinlichkeit und fchmudes 
Ausfehen bejonders auffielen, mäh- 
rend in italienifchen Anftaiten vielfach 
Seife, Haarlämme und Spiegel für 
weltliche Qurusgegenftände gälten und 
verboten jeien. Se. Heiligkeit fol fich 
wiederholt über das verfommene Aus- 
fehen von italienifchen Prieftern und 
Mönchen mißbilligend geäußert haben. 

Das Solidaritiätsgefühl. 


2ondon, 6. Sept. Der englijche Ge- 
merfichaftsfongreß Hat heute feine Ver- 
bandlungen beendigt und E. Edmarb3 
bom Orubenarbeiter = Verband und 
M. Arrandale von den Ber. Mafchi- 
nenarbeitern zu Vertretern auf dem 
Kongreß der American Federation of 
Labor erforen. 
Kohlengräbern wurde Sympathie aug- 
gedrückt und fofortige finanzielle Hilfe 
berfprochen, den Meißblecharbeitern 
bon Armerifa wurde Anerkennung zu 
Theil, weil fie auf den Vorfchlag einer 
Lohnherabſetzung von 25 Prozent be- 
bufs Erlangung größerer Kontrakte 
nicht eingingen. Der Kongreß Iprad) 
die Hoffnung aus, daß Die Arbeiter 
dies- und jenfeit3 bed Ozeans nichts 
tun würden, iwa3 zu einem unbilligen 
Mitbewerb auf Koften der Löhne füh- 
ren würde. 

Der Soufriere. 


Zondon, 6. Sept. Von der Jnjel 
St. Lucia traf geftern hier die Nach» 
richt bon neuen Ausbrüchen des Rırl- 
fans Soufriere auf der Infel St. Vin— 
cent ein, doch war bi3 heute Nachmittag 
dem SKolonialamt noch feine Beltäti- 
aung diefer Depejchen zugegangen. Die 
Kabelverbindung zwildhen St. Lucia 
und Gt. Pincent ift unterbrochen. 
Gouderneuer Zlemwellyn ift von Grena= 
da auf dem britiichen Kreuzer Tribu- 
ne nad) St. Vincent abgefahren. 


Der Raflenfampf in Brod. 


Ygram, Ungarn, 6. Sept. Zu Brod 
mußten ferbenfeindliche Unruhen heus 
te durch dag Militär unterdbrüdt wer— 
den. Zwei Redakteure wurden megen 
Veröffentlihung aufreizender Artikel 
verhaftet. 

Englands Handel. 


Zondon, 6. Sept. Laut dem Aus- 
weiß der Handeläfammer für den Mos 
nat Auguft hat die enaliihe Einfuhr 
um $2,623,000 ab» und die Ausfuhr 
um $471,000 zugenommen. 

Intereffante Erinnerungen. 


Berlin, 6. Sept. Andrew White, der 
in Kürze zurüdtreiende Botfchafter der 
Ber. Staaten, arbeitet zur Zeit an den 
Erinnerungen an jeine diplomatijche 
Laufbahn, jowie an einem Werk über 
die Entwidelung Deutjchlands im leh- 
ten Jahrzehnt. 


Kein Krieg mit Japan. 


Yokohama, 6. Sept. Der japanifche 
Kreuzer „Zalachiho” ift heute von der 
Marcus-nfel zurüdgelehrtt, und be- 
richtet, dab Kapitän Rofehill Dort weile 
‚und die frage über den Befig der Ynjel 
zufriedenftellend geregelt worden jei. 
Die Infel liegt 2800 Meilen meftlich 
von Honolulu und 1000 Meilen füb- 
öftlic von Yolohama. 


870.00 nah dem Delloftone Bart. 
Chicago & Northweftern Bahn. 


Nur $70.00 für die Rundfahrt nah Yels 
(oiwftone Park und zurüd. Der Preis für 
die Eifenbahnfahrt, Stage und Hotel:Board 
für fünf und ein halb Tage Tour durd den 
Lark find hierin eingeichloffen. Xidets zum 
Berlauf bon 1 bis 11. 


und verjchiebene | 


Den ameritanifchen. 


ber. 
ale 


— Speife”, Denn ie) glaube, baf ch mein 


Abeun dpoſt⸗ 


—* 
Juland. 


— Major Wm. S. Brackett hat ſich 
infolge Ehezwiſtigkeiten in Peoria, Ill. 
erſchoſſen. 

— 900 Acer Land hat die Amiſch⸗ 
Sekte bei Keokuk, Ja., zu Beſiedelungs— 
zwecken erworben. 

— Der Neger Charleſton wurde in 
Birmingham, Ala., gehängt. Sein 
Opfer war ein Schwarzer. 

— Bei Wahlunruhen in Humacao, 


wird in Seatile eine Ausſtellung ame⸗ 
rikaniſcher Waaren eingerichtet, mit 
welcher er zur Schauſtellung nach Aſien 
und Auſtralien abfahren ſoll, um den 
Handelsberkeht zu heben. Die Rund⸗ 
fahrt iſt auf ſechs Monate berechnet. 
— 32,019577 wurden von der 850⸗ 
000,000 betragenden Stiftung des Ba⸗ 
rons Hirſch für jüdiſche Koloniſations— 
zwede im legten Jahre verausgabt, da= 
bon $1,440,000 für Anfiedelungen in 
Argentinien. Die PVermaltung de3 


: Fonds verfchlang $150,000. 


Portoriko, wurden drei Eingeborene ge= | 


tödiet. 

— Geo. Cerny iſt in Cedar Rapids, 
Ja., ertrunken, ſowie Wm. Solten, der 
ihn retten wollte. 

— Mit einem Sieg der Flotte iſt das 


Manöver zwiſchen der Armee und der 


Flotie zum Abſchluß gelangt. 
— J. C. Keller von Clevbeland iſt als 


Nationalpräſident des Briefträger-Ver-⸗ 


bandes wiedergewählt worden. 


wollen in London, 
„Ateliers“ errichten. 

— Die demofratifhe Staatstonpen- 
tion von $daho hat die Kanfas Eityer 
Platform vollinhaltlich indoffirt. 

— Sheriff Strain von Monona 
&o., Ya., ijt den ihm von Ed. Carns 
beigebrachten Verlegungen erlegen. 

— Der Nationalverband der Ma: 
ſchinenwärter bat die Auzichließung 
bon Negern beichlofien. ' 

— 133 Zahlungseinftellungen wur 
den in den legten fieben Tagen gemei- 
det, gegen 169 in ber aleichen Vorjahrs- 
mode. 


— Sohn D. Rodefeller hat in den 
Adirondads inzgefammi 90,000 Ader 
zu $500,000 erworben behufs Anlage 
eines Wildparts und Landfites. 

— Bundesfenator Hamwley von Con- 
necticut liegt in feinem Sommerheim 
zu MWoodmont, Conn., an erniten 
Schwächeanfällen danieder. 

— Infolge ſchweren Nervenleidens 
hat die bekannte Schauſpielerin Maud 
Adams von der Schweiz aus, wo ſie ſich 
zur Kur befindet, ihre Kontrakte gelöſt. 

— Der hervorragende Gelehrte Heil— 
prin, von dem man befürchtete, daß er 
ein Opfer des neuen Ausbruchs des 
Mont Pelee geworden ſei, iſt geborgen. 


— Der wegen Angriffs auf die In— 
felverwaltung in einer Ylugfchrift ver- 
baftete Arbeiterführer Jgleliad in San 
Suan, Borto Rico, ijt freigelaſſen wor— 
den. 

— D.M. Ferry, der Deiroiter Mii- 
lionär-Saamenhändler, ift neben Alger 
jett auch alö Bewerber um den, durch 
MeMilanz Tod erledigien Gi im 
Bundesfenat aufgetreten. 

— 64 Prozent Dividende haben ins- 
gefammt die Aktieninhaber des ver- 
krachten Gquitable-Bauverein® in 
Bloominaton, XU., erhalten. Die Zahl 
dre Gläubiger ging in die Hunderte. 

— Ym dritten Jomaer Songreßbe- 
zirt wird Er-Gouderneur Horace Boies 
bon den Demokraten ald Gegenfandi- 
dat pon Sprecher Henderfon für das 
nationale Abgeordnetenhaus aufgejtelli 
werben. 

— Ein Chicagoer Apothefergehilfe, 
Dr. D. ©. Waterous, melcher früher 
3731 Elmmood Place wohnte, hat ich 
in Spracufe, N. Y., vergiftet. Er 


— Präfident Spoor von der Chicago 
Junction Railway Eo. hat in Bojton 
erklärt, daß der Truft ver Chica-= 
aper Großjchlädter zu Stande fom- 
men werde und Shift & Co. ihre An- 
lagen nod) bebeutend vergrößern mwür- 
den. 

— Der 28jährigestohlengräber To. 
Lemis ift in Marquiäpille, Ya., unter 
dem dringenden Verdacht verhaftet wor= 
den, im leßten April die 16jährige Le- 


— na Peterſon und ihren jüngeren Bru— 
— Amerikaniſche Putzmacherinnen ven 


Wien und Paris 


ftarb geitern Abend im St. Yofeph2- 


Hoſpital daſelbſt. 

— Frank Gould, John J. Rockefel— 
ler jr. und Alfred G. Vanderbilt, die 
halberwachſenen „Söhne ihrer Väter“, 
haben ſich an der Börſe verſucht und 
eine Million Dollatrs an Miſſouri 
Pacific⸗Aktien „verdient“, 

— Graf Mumm bon Schwarzen- 
ftein, der deutfche Gejandte in China, 


—— — Mohammed 


iſt auf der Reiſe nach Berlin in der 


Bundeshauptſtadt 
Freunde eingetroffen. 


zum Beſuch alter 
Auf der Rück— 


der auf dem Heimwege von der Kirche 
ermordet zu haben. 

— Der Schleppdampſer „Sprague“, 
ſtieß, unlenkbat geworden, bei Grand 
Tower, Ill., das Theaterboot „Float— 
ing Palace“ gerade vor Beginn derVor— 
ſtellung um. Die hundert Zuſchauer 


pitän des „Sprague“ zu lynchen. 

— Wm. J. Bryan erklärt in einem 
Artikel über Präſident Rooſevelts be— 
kannte Rede über die Truſis, daß kein 
Truſtmagnat für ungeſetzlich angeſam— 
melte Reichthümer und herzloſe Ge— 
winnſucht eine beſſere Vertheidigung 
machen könne, als der Präſident in 
ſeiner Rede zu Providence. 

— Nach Vollendung des Rieſentun— 
nels unter dem North River werden die 
Züge der Pennſylvania-Bahn die 91 
Meilen lange Strecke vom Broad Str. 
Bahnhof in Philadelphia nach dem 
neuen Bahnhofe an der 34. Str. und 
4. Avenue in New York in 75 Minuten 
zurücklegen. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Brooklyn 6, Chi— 
cago 2; St. Louis 9, Philadelphia 5; 
St. Louis 6, Philadelphia 0; Pittsburg 
6, Voſton 3; Boſton 12, Pittsburg 1; 
New York 5, Cincinnati 3. „American 
League” — Chicago 11, Wafhington 3; 
Baltimore 15, Detroit 1; St. Louis 12, 
Bofton 3; Eleveiand 10, Philadelphia”. 


Zlusland. 


— In Venezuela berrfcht infolge des 
Aufftandes jchrediiche Noth. 

— Das deutfche Kaiferpaar ift in 
PRotzdam heute wieder eingetroffen. 

— Der venezolanifche Rebellenfüy- 
rer Monagas ift einem Magenleiden er: 
legen. 

— Rieftge Heufchredenfchwärme ber: 
müften große Landftreden in Japan. 

— Das irifhe Parlamentismitglied 
MeHugh iſt für banferott erklärt mor- 
den. fl: 

— Das deutfche Kanonenboot „Pan 
ther“ ift in Portsau-Prince eingetrof- 
fen. 

— Die franzöfifche Regierung hat die 
Räumung des nördlichen Iheiles der 
Anfel Martinique angeordnet. 

— In Rhodefia werden infolge mal» 
fenhafter Erfranfunger an der Zoll 
muth alle Hunde, außer Schooßhunden, 
inzgefammt über 60,000, geiödtet. 

— Die Berberftämme haben ben 
von 
Marotto aus dem Gefängniß in Meli- 
nes, 35 Meilen von jez, befreit. 

— Die White Star-Linie läßt einen 
Riefendampfer von 700 Fuß Länge und 
niit Raum für 3000 Baflagiere bauen. 
Das Schiff Toll 18,400 Ionnengehalt 
befommen. 

— Die amerifanifche Botjchaft in 
London warnt infolge vieler Anfragen 
aus den Ver. Staaten bezüglich Jagen 


reife nach Peking wird er die fibirifche | Hafter Millionenerbjchaften vor Erb- 


Bahn beduten. 


— In einem TFellelballon waren auf 
einer landmwirtbichaftlichen Auzftellung 
zu Binghampton, N. Y., 3. W. Eram: 
ford von Crawfordsville, Ind., Eliza— 
beth Tyler von Chicago und Paſtor 
Hamilton verſammelt und gerade woll— 
te letzterer ſeine beiden Geſellſchafter 
trauen, als der Strick riß und der Bal— 
lon in die Luft ſtieg. Die unfreiwilli— 
gen Luftſchiffer landeten ſpäter in 
einem Gehölz. 


In lekter Minute. 
Eine Entdeung zur redten Zeit. 


Die Wichtigkeit, die richtige Speife 
zu finden, ift unjehäßbar, wenn fich der 
Magen empört und die Ernährung de3 
Körpers in Frage geitellt wird. 

Hrau Fannie Hall von Orleans, 
N. Y., mar feit über zehn ab: 
ren invalide und fajt nicht im Stande, 
fih im Haufe zu bewegen, und nichts, 
was fie aß, jchien ihr zugujagen. Sie 
litt an chronifcher Diarrhoea, ihre 
Speijen verdaute fie nicht, und fie war 
fo nervös, daß fie nicht das geringfte 
Geräufh und die Fleinfte Aufregung 
beriragen konnte. 

Sie fchreibt: „Vor ungefähr einem 
Sabre jah ich eine Zeitung durch, als 
der Name Grape Nut3 mir in die Aus 
gen fiel und ich beichloß ‚ed zu verſu— 
chen. Ych ließ ein Badet holen und bin 
feither nicht ohne dasfelbe gemefen, 
denn e8 fcheint mir gerade das zu fein, 
mas ich brauche. 

Als ih Grape Nutz zu effen begann, 
wog id 115 Pfund und jegt miege ich 
145 Pfund und bin gefund und beforge 
meine eigene Arbeit. 

Meine Kinder glauben nicht ohne 
basfelbe fertig werden zu fünnen und 
ich brauche täglich ein Padet. 

Die ganze Familie ift es ala Deffert 
mit Sahne lieber ala alle® andere. 
Menn ich verreife, jo nehme ich immer 
ein PBadet mit ‚denn feine andereSpeife 
fagt mir in.diefer MWeife zu. Jch nenne 

immer bie „glüdliche 


Me 


ſchaftsſchwindlern. 
— Im Phoenix-Park zu Dublin 
wollen die Irländer in Maſſenver— 
ſammlung gegen die Verhängung des 
kleinen Belagerungszuſtandes über 
fünf Counties in Irland proteſtiren 
und ſich zur Abwehr rüſſen. 
—Während der Aufführung eines 
Dramas erſchoß in Wien die Schau— 
ſpielerin Julia Packey den Bühnenge— 
noſſen Julius Bardos, weil derſelbe 
ihre Verlobung riickgängig gemacht hat- 
te. Später beging die Mörderin Selbſt— 
mord durch Oeffnen der Pulsader. 
— Infolge des Sieges der Rebellen 
auf Haiti und Gefangennahme des 
Kriegsminiſters Esmangard ſind die 
Regierungstruppen völlig entmuthigt. 
In Cap Haiti nimmt die Bevölkerung 
eine feindſelige Stellung gegenüber den 
Ausländern an. 
— Die Nachricht, das haitiſche rebo— 
lutionäre Kanonenboot „Crete⸗a⸗Pier⸗ 
rot“ habe bei Kap Hait den deutſchen 
Dampfer „Markomania“ angehalten 
und deſſen Ladung von Kriegsvorrä— 
then, Eigenthum der haitiſchen Regie- 
rung, mit Beſchlag belegt, beſtätigt ſich. 
In Berlin faßt man das als Seeraub 
auf. 
Dampfernahridten. 
Unaetommen. 
Augufte Piltoria von Hamburg; 18: 
land von Kopenhagen: Campania 1on Liverpool. 
mburg: Batricia und Columbia von New York, 
Savre: Ya GaScogne von New‘ Port. 


Rotteradm: Rhyndam von New Vort. 
Eouthampton: "Bremen von New Vork. 


Lokalbericht. 
Verkehrsſtokung. 


Hunderte Bewohner der Weſtſeite 
waren heute früh gezwungen, ſich zu 
Fuß nad) ihren Arbeitsf'ellen zu bege- 
ben, da auf den Geleiſen der Madiſon 
Str.:Bahn ein Eißwagen ber firma 
Galbraith Bros, Nr. 135 Xhroop 
Str., zufammengebrohen war. 8 
dauerte eine halbe Stunde, ehe basHin- 
berniß fortgeräumt mar.und derBetrieb 
wieder aufgenommen werben konnte... - 


New York: 


5 4 


Wird angeblid von Leichenbeitat- 
“term betrieben. 


, 


„Breistreiberei‘’ die Folge: 


Die Dereinigung medizinifcher £ehranftalten 
will die Praris nicht länger dulden. — Sie 
befteht auf ihrem Recht und ruft die Be- 
hörden um Bilfe an. 

dem 


Das Gefundheitsamt forjcht 


Treiben verfchiedener Leichenbeftatter | 


nach, melhe angeblih Leichen bon 
Berfonen, die ihnen von den Angehö- 


tigen der Betreffenden zur Beitattung | 


übergeben worden waren, gegen Bezah- 
lung an Lehranftalten oder mwiffensdur= 


ftige Aerzte zu Zmeden anatomifcher | 


Studien abgegeben haben. 

Das einjchlägige Staatzgefe ſieht 
por, daß die Leichen mittellofer Inſaſ— 
jen von Strafanftalten, Hofpitälern u. 
f. m., falls jich teine Angehörigen mels 
den, um für die Beitattung zu jorgen, 
zu dem oben gebachten Zmede medizi- 

ı niichen Zehranftalten überlaffen werden 


gemäß der Schülerzahl vor Jich gehen, 

j welche die einzelnen Anftalten Haben. 

| Um die BVertheilung in der gehörigen 

| Weife regein zu können, haben die Lei- 
| ter der verfchiedenen Lehranftalten zu 
| diefem Behufe einen Zentralverein or- 
| ganifirt, an welchen die Zeichen abgelie- 
| fert werben. 
frage auf diefem Gebieie erheblich jtär- 
fer, al& das Angebot, und man will her= 
ausgebradht haben, daß das Angebot, 
zum Smede der Preistreiberei, fünftlich 
berringert worden tft. E3 heißt, daß e3 

Leichenbeitatter gebe, Die fich von den 

Angehörigen folcher unbemittelter'Berfo- 

nen, die in öffentlichen Hofpitälern fter= 

ben, entweder unter faljhen VBormän- 
den oder durch Zahlung von ein wenig 

Geld das Verfügunggrecht über die Lei- 

‚hen der Betreffenden abtreten laffen. 

Die fragliden Gejchäftsleute ermwirken 

dann zum Scheine auch die porgejchrie= 

bene Beitattungs-Erlaubniß, begraben 
aber in Wirklichteit die Leichen nicht, 

Jondern verkaufen fie. 

E3 find vorläufig nur zwei Leichen- 
beſtatier-Firmen, welchen das Geſund— 
heitsamt angeblich eine derartige Ge— 
ſchäftspraxis nachzuweiſen vermag, 
nämlich E. Jackſon, Nr. 2806 Gtate 
Str., und Coady Bros., Nr. 9900 
Ihroop Str. Bon Eoady Bros. weiß 
man angeblid, daß fie über eine 
Leiche in dem angedeuteten Einne ver: 
fügt haben; e3 fol das auch mit Zu: 
ftimmung von Angehörigen des Todien 
geichehen fein, doch haben Eoady Bros. 
injofern gegen die Vorfchrift verftoßen, 
als fie den Todesfall nicht behördiich 
angemeldet haben. 

Leichenbeftatter Jadjon Hat, fomeit 
bi3 jeßt angeblich ermittelt ift, minde- 
ftena jech3 Leichen, für die er feine Be- 
ſtattungs-Erlaubniß erwirkt hat, nicht 
begraben, ſondern verſchachert. Die 
ſechs Leichen ſollen durchweg ſolche von 
Mohren und Mohrinnen, und zwar 
von den Nachbenannten geweſen ſein: 
Wm. MegIntyre, Nr. 2931 Armour 

Ave., geſtorben am 13. Mai; ſollte 

auf dem Mount Greenwood-Friedhof 

beſtattet werden. 

Sohn Spruell, 1515 State Str., geft. 
am 21. April; follie auf Mt. Green 
mood beftattet werben. 

Hazel Roberts, 2901 Dearborn Sir., 
geit. am 22. März; follte auf Mt. 

Dlivet beftattet werben. 

Melinda Fabian, 5135 Lafe Ave., geit. 
am 20. Juni; jollte auf dem Dal: 
mood = Friedhof beitattet werben. - 

Jennie Alerander, 156 Sherman GStr., 
geft. am 30. Juni; follte auf dem 
ODakwood-Friedhof beſtattet werden. 

Gabriel Fields, 181 Plymouth Place, 
geſt. am 21. Juli; ſollie auf Mt. 
Greenwood begraben werden. 

Der oben erwähnte Fall, in welchem 


ſich Coady Bros. einer Verletzung der! 


Vorſchriften ſchuldig gemacht haben 
ſollen, ſcheint in ſeiner Art harmlos 
geweſen zu ſein. Die Leichenbeſtatter 
lieferten näͤmlich, wie es heißt, mit 
Einwilligung von Verwandten des 
Todten die Leiche des Jalkob 
Strohmeyer, der ſich in einem Ge— 
hölz bei Waſhington Heights erſchoſſen 
hatte, an das Poſt Graduate College 
aus. 

Die „Demonſtrators - Aſſociation“, 
das iſt der oben erwähnte Zentral— 
verband der mediziniſchen Lehranſtal— 
ten, betrachtet das Treiben dieſer Lei— 
chenbeſtatter als eine Beeinträchtigung 
ihrer Rechte und will demſelben mit 
Hilfe der Obrigkeit Einhalt thun. 


Ratarıh der Naſe oder Kehle ſofort geliadert und 
bald gehtilt durch die Anwendung von Boro⸗gore 
walin® (Eimer & Amenb.) 


Fand ihren Sohn. 


Bor Sechs Jahren manbderte Leon 
Goldberg von Warfchau, Rußland, 
nach Amerifa aud. Er nahm feinen 
fleinen Sohn Markus mit fih. Die 
Yrau blieb zurüd  fam aber kürzlich 
nad. Sie mußte, daß ihr Mann fidh 
in Chicago miedergelaffen hatte, fand 
aber hier feine Spur von ihm und dem 
Sohne. hr lag e3 hauptfächlich dar- 
an, ihren Markus zu finden. Man 
riet ihr jchließlih, in der Sohn 
Morthy-Schule Umfhau nad dem 
Vermißten zu halten. Dort fprad fie 
geftern por und erfannte fofort in 
einem der Knaben den Vermißten, ber 
dort unter dem Namen Manbhill einge- 
liefert war. Er mar angeblid) bon 
feinem Vater bösmillig verlaffen wor- 
ben. Markus wurde jofort in Freiheit 
geſetzt. 


gs DBaffer- Bulletin. 

Schlecht aus allen Bezugsquellen; 
nur gefunbheitäzuträglih, wenn es 
durch Kochen von Batterien befreit 
wurde — ſo lautet auch heute der amt⸗ 
liche Bericht über das Trinkwaſſer der 


* 


. . 
retteten ji und drohten dann, den Ka= | folken, und zwar jo bie Dertgeilung | 


Nun ift aber die Nach: | 


Bewertftelligte feine Flucht. 
Ein angeblicher Derbredyer aus dem Zwin- 
ger der Bezirtsmacdhe zu Eiyde Part 
entiprungen. 

Zum zweiten Mal innerhalb jechs 
Monaten ift-e8 einem angeblich vermwe- 
genen Verbrecher gelungen, aus dem 
Zwinger : der Bezirfsmahe zu Hude 
Park auszubrechen. Der Mann, mel- 
cher während ber. verfloflenen Nacht 
feine Flucht bemerfftelligte, ift Peter 
Haftings, aliad George Berner. 

Er hatte zwei dide Eifengitterjtäbe 
durchfägt. Drei feine Sägen wurden 
auf dem Zellenboben ‚gefunden. Die 
Schließer Mullen und Stewart, deren 
Dbhut- der Ausreiker anvertraut war, 
find vom Polizeichef O’Neill vom Dien- 
fte fuspendirt worden. Es herrichte 
große Beftürzung unter den Beamten 
der Bezirkswache, als die Entdedung 
| gemacht murbe, daß ber angebliche Gal: 
| genpogel ausgeflogen war. Alle Bemü- 

bungen der Deteftives und Polizijien, 


ı den Nusreißer einzufangen, verliefen 
bislang fruchtlos. 
* Bolizeihef ONeill erklärt, daß ich 
| die Beamten der Bezirkswache grober 
Pflichtverſäumniß 


ſchuldig gemacht 
haben, weil ſie den Häftling nicht nach 
dem County-Gefängniß zurückſandten, 
in dem er feit dem 23. Augufi ein- 
geiperrt gewejen war. 

Haftingd wurde von den Deteitives 
Lapin und Amftein verhaftet, nachdem 
er angeblib einen Einbrud in bie 
Wohnung der Frau U. Gooth, Nr. 241 
MW. 45. Str., verübt hatte. Am näd- 
ften Morgen murde er dem Richter 
Quinn vorgeführt, der fein Verhör auf 
den 3. September verfchob. Der An 
geflagte wurde nad) dem‘ Countys 
Gefängniß geſchafft. Am Mittmod 
früh wurde er zurück nach der Bezirks— 
wache transportirt und wiederum dem 
Richter vorgeführt, der ſein Verhör 
nochmals, und zwar auf den 5. Sept., 
verſchob. Anſtatt ihn zurück nach dem 
County-Gefängniß zu ſchaffen, käfigte 
man ihn in der Bezirkswache ein. Die 
Beamten beabſichtigten, ihn bis heute 
in Gewahrſam zu behalten. 

„Es iſt eine Schande, daß ſo etwas 
in einer Chicagoer Bezirkswache vor— 
kommen kann,“ ſagte Polizeichef 
O'Neill. „Es beſteht kein Zweifel dar— 
über, daß mehrere Beamten ihre Pflicht 
vernachläſſigten. Ich habe die beiden 
Schließer vom Dienſte ſuspendirt. Sie 
werden ſich vor der Polizeiunterſu— 
chungsbehörde zu verantworten haben. 
Der Gedanke, daß es einem verwegenen 
Verbrecher gelingt, unter der Naſe einer 
Anzahl Poliziſten aus dem Zwinger 
der Bezirkswache zu entkommen, iſt 
ſchier unfaßbar. Ich werde Alles auf— 
bieten, um den Burſchen wieder einzu— 
fangen.“ 

Quedfilber, 


eines ber tödtlichiien Bifte, bildet den Hauptbeftands 
tbeil der vielen Quadialbereien, tweihe von der ges 
mwiifenloien Sabgier als seilmittel für die gefäbr 
lichen BVerdauungsleiden angepricien werden. &Kittet 
Kuh doror, auf dieje Weite den Teufel mit dem 
Beelzebub austreiben zu wollen. Ahr mwürdet (Furen 
leidenden, mit organischen Bitten ion angefüllte 
Aurkhieihhten Körper nur noch mebr vergiften, 

noch jchneller tödten. Das einzige zuperläffige Seil: 
mittel bei allen Krankheiten des Magens, der Leber 
und der Rieren jind die®t. Bernard Kräuterpillen, 
— für 35 GCent3 in allen Apotheken zu haben 
ind i 
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Derlaugt viel auf einmal. 


Nie meniger als $25,000 Scha- 
benerfat beaniprucht der Wälchereibe- 
figer €. ©. Van Cott in einer Scha- 
denerfaßflage, die er geftern Nachmit- 
tag im KRreisgericht gegen William W. 
Wallace, Konftabler George Talafons 
und Polizeirichter Timothy O'Connell 
von Evanſton anhängig machte. Nach 
dem Dafürhalten des Klägers haben 
ihn die Verklagten einer Lappalie we— 
gen derartig beläſtigt, daß er an ſei— 
nem Geſchäft ſchweren Schaden erlitt. 
Wallace hatte, wie er behauptet, zwei 
Buſenhemden wieder in die Van Cott'— 
ſche Wäſcherei zurückgeſandt; der Be— 
ſitzer derſelben erklärt, ſie nie mehr zu 
Geſicht bekommen zu haben. Beide ge— 
riethen deswegen hart aneinander. 
Wallace ließ Van Cott, deſſen Ge— 
ſchäftslokal ſich auf der Weſtſeite be— 
findet, verhaften und dem Polizeirich— 
ter O'Connell in Evanſton vorführen. 
An den beiden letzten Samſtagen muß— 
te der Angeklagte gerade dann, wenn er 
mit der Beſorgung von Geſchäften 
überhäuft war, nach Evanſton fahren 
und ſich zu den vom Kadi anberaum— 
ten Verhandlungen einfinden, die im— 
mer wieder vertagt wurden. Auch für 
heute Nachmittag wurde ihm eine ſol— 
che Vorladung zugeſtellt. Abgeſehen 
davon, daß er ſich dieſe niederträchtige 
Behandlung nicht gefallen zu laſſen 
brauche, habe er ſo viel von ſeiner koſt— 
baren Zeit verloren, daß er zu hohem 
Schadenerſatz berechtigt ſei. 


Kurirt alle 
Hautkrankheiten 
durch Waſchen mit 


lenn's 


Sebwefel 


.. 
eife. 
— — 

An Reinheit und Güte kann ſie nicht über— 
troffen werden. 

Prominente Aerzte verſchreiben Glenn's 
Schwefelſeife für Hautkrankheiten und erzie— 
len ausgezeichnete Refultate. > 

63 verjchönert die Haut, macht diejelbe 
weich, glatt umd elaftifch, furirt Gefichts 
Ausihlag, Schuppen, Hautkrankheiten, Au: 
den, Kopfhautkrantheiten, Flechten, Exzema 
und alle Entzündungen der Haut. Glenn's 
Schwefel⸗Seife wird als Toiletten⸗ und Ba— 
de:Seife unjchägbar gefunden werden. 

Der außgiebige Gebrauh von Glenn’s 
Schwefel = Seife zerftört und tötet alle 
Krantheitsteime und Milrnben. 
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GOLD DUS 


Iöft das Problem der Leichtigkeit des Geihirripülens, 
löft das SFett auf und reiniat da8 Geidirr volltoms 
mener, ald alle andere. Arbeitet rajch, billig und gut. 


Einzige Fabritanten Die N.H. FHairbant Comp 
Chicago. New York. Bolton. Gt. tt 


Yabrifanten der „Oval Fairy Soap.* 


Unter Shwerer Auflage. 


Georg Ring angeblih von rl. Holzapfel 
des Mordverfuchs bezichtigt. 

Georg Ring, Nr. 519 Belden Abc., 
der am Donnerftag früh, iwie berichtet, 
im Verein mit Frl. Tillie Holzapfel, 

| Nr. 2033 Hermitage Ave., von Leudjt- 
ı gas überwältigt, in einem Zimmer bes 
Hotels Wriahtwood, Nr. 1275 N.Clart 
Str., aufgefunden wurde, wird ſich 
nunmehr wegen angebliden Morbver= 
fuh3 zu verantworten haben. Frl. 
| Holzapfel behauptet angeblich, daß er 
fie überredete, mit ihm in den Tob zu 
gehen. Er foll das Gas angedreht ha= 
ben. Beide wurden bewußtlos aufges 
funben. 

Der vorliegende Fall ift in gefeplis 
cher Beziehung volljtändig gleich dem 
des Dr. Orpille E. Burnett, der vor 
mehrerenMonaten zu 15 Jahren Zuchts 
haus verurtheilt wurde, meil er mit 
Frau Charlotte Nichol daß LWeberein- 
fommen getroffen hatte, gemeinfam 
Selbitmord zu begehen und au zur 
Ausführung des Vorhabens gefchritten 
war. Frau Nichol ftarb am 2. Ditos 
ber vorigen Yahres an den Folgen eis 
ner Morphium-Pergiftung. Burneit 
gena3. Er wurde nach einem langmwie= 
rigen und aufregenden Prozeffe bes 
Iodtfchlaas fchuldig befunden. 

Als Frl. Holzapfel und Ring aufges 
funden murden, wurde der Zuftanb 
des Mädchens al3 bejorgnißerregend 
bezeichnet. Sie aenas aber bald und 
befuchte den Kapitän Schüttler, dem fie 
angeblich das Geftändnif ablegte, daß 
fie am Dienftag Abend mit Ring im 
Lincoln Park fpazieren ging. Dort 
habe Ring ihr den Vorfchlag gemadht, 
mit ihm zu jterben. Beide hätten fi 
nad der nahe gelegenen Zagune beges 
ben. Ring bätte verfucht, fie in das 
Waller zu zerren. Gie habe aber ein 
Grauen vor dem Tode dur Ertrinten 
empfunden. Daher hätten fie fich nach 
dem Hotel begeben, ein Zimmer belegt - 
und deilen Thüren und Fenſter ſorg— 
fältig gefchloffen, worauf Ring das 
Gas angedreht hätte. 

Auf Grund ihrer Angaben wurde 
Ring verhaftet und unter ber Anklage 
bes Mordverjuchs gebucht. Frl. Holz» 
apfel wurde unter der Anklage des uns 
ordentlihen Betragens gleichfalls 
dinafeft gemacht. 

Ring, der 32 Jahre alt it, tet 
nicht die gegen ihn erhobenen Antlagen 
in Abrede, behauptet aber, fich nicht zu 
entfinnen, mit Frl. Holzapfel ein Ab» 
fommen getroffen zu haben, gemeiits 
fam Gelbftmord zu begeben. 

Tel. Holzapfel die 28 Jahre alt tit, 
gab an, bei ihrer Schmweiter, Frau 
Sohn Yacobs, zu wohnen. 


Oo. €. Miller beitraft. 

Wegen unbefugter Ausübung ber 
ärztlihen Prari3 wurde D. €. Miller, 
Präfident der St. Lufa3-Gefellichaft, 
geftern von Richter Chott um $109 ges 
ftraft. Die öffentlihe Aufmertfamteit 
murde befanntlih bor Kurzem: burdh 
den Brand des Hofpitald ber Gefell- 
Ihaft, dem viele Menfchenleben zum 
Opfer fielen, auf die höchit fonderbare 
Art und Weife gelenkt, in der biejes 
Krankenhaus beirieben wurde. O. €. 
Miller, der Leiter der Anftalt, hatte an 
Batienten unter die Haut mebizinifcge 
Einfprigungen und andere chirurgifche 
Hilfeleiftungen vorgenommen, die ges 
feglih nur von Nerzien genacht werden 
dürfen. Wie ferner behauptet twird, 
hat er aud) nie dagegen Einfprache er— 
hoben, iwern man ihn „Herr Dotior* 
titulitte, umd fi) ganz das Anjehen 
eine® „jtudirten Mannes“ zu geben 

ı berjtanden. Vor dem Richter, vor mels 
hen ihm die Stantsgefundheitsbehörbe 
hatte zitiren laffen, mußte er geftern 
zugeben, daß er bisher meber Medizin 
ftubirt noch einen Zehrfurfus fürgeils 
gehilfen zurüdgelegt babe, alfo von 
der mediziniſch-wiſſenſchaftlichen Be—⸗ 
ee bon Kranken nur wenig vers 

ehe. 


Freche Diebe. 
Um Donnerftag Abend Hatten Ein» 
brecher das Häuschen Nr. 390 Clare- 
mont ve. geplündert und die Beute 
auf dem Dachboden aufgeftapelt. Dort 
wurde fie geftern entdedt. Die Beino 
ner benadhrichtigten die Polizei. DL 
rere Deteftives legten fich auf dieZauer, 
in der Erwartung, daß die Diebe zu- 
rüdfehren würden, um die Beute zu 
holen. Sie braudten nicht lange zu 
warten. Fünf Männer erflommen bie 
nad) dem Boden führende Treppe. Cüe 
fie fich die Beute aneignen konnten, fie 
len die Deteftives über iie her. Zwei 
ber angeblichen Cinbredder jprangen 
durch offene Fenfter und enttamen, drei 
wurden verhaftet. Die Häftlinge, wels 
che in der Bezirkäisahe an Hinmi 
Sträße eingefäfigt wurden, gaben ihre 
Namen ald Raymond Balentine, Re, 
208 Madifon Straße; Arthur Wood, 
Nr. 96 Adams Straße und ran Ru 5 
Sinn, Nr. 163 Adams Sir., an. 2 
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GSin Prazedenzfall. 


Den Schlußfolgerungen, die aus 
der Monroebottrin abgeleitet werben 
 müffen, feinen bie Ver. Staaten nicht 
mehr ganz ausmeihen zu wollen oder 
zu fönnen. Wenigftens hat ber Com⸗ 
mander“ MeErea, mie fi) auß ſeinem 
foeben veröffentlichten amtlichen Be 
richte ergibt, theila auf eigene Ver⸗ 
antwortung und theils auf beſondere 
Weiſungen hin in die jüngſte Revolu⸗ 
tion“ auf Hayitt ſehr lebhaft eingegrif⸗ 
fen und den „Aufſtändiſchen“ unge⸗ 
mein deutlich zu verftehen gegeben, daß 
ben Welthandel nicht beläftigen dür⸗ 
en. Der hayitijche Operettenabmiral 
Kilid hatte fih den Scherz erlaubt, 
eine Blodabe zu verhängen, obwohl et 
thatfächlich nur über ein einziges Schiff 
verfügte, die Blockade alſo auch nicht 
einmal dem Namen nach aufrecht er» 
Halten fonnte. MeGrea ließ ihm zus 
mähft jagen, daß das amerifanifche 
Kriegsihiff „Macias“ nicht nur die 
ameritanifchen, fondern auch bie briti- 
hen, deuiſchen, italieniſchen, franzöſi⸗ 
ruſſifchen und kubaniſchen An— 
ſiebdler in Kap Hayitien beſchützen und 
weder die Durchhſuchung fremder Han⸗ 
delsſchiffe, noch die Beſchießung der 
Gtabt erlauben werde. Als das nichts 
nüßte, Kilid vielmehr geltend machte, 
baf er der Benollmächtigte der neuge- 
bildeten Regierung von Haiti fei, lud 
MeGren alle ausländifhen Konfuln 
ein, unverzüglich auf fein Schiff zu 
Kommen und einen aemeinjchaftlichen 
Broteft zu unterzeichnen. Diefen Pro- 
keit fandte er dem inzmifchen nad) einem 
anderen Hafen abaedampften „Abmi- 
ral” mittels einesfFifcherbootes zu, und 
#heilte ihm zugleich mit, baß bie Ber, 
Staaten von Amerifa weder fein 
Durchſuchungsrecht, noch ſeine Blockade 
anerkennen oder dulden würden. Drei 
Siunden ſpüter antwortete der „Admi⸗ 
zal“ äußerft höflich, daß er fich- dem 
MWrotefte fügen und in diefem Sinne an 
feine jogenannte Regierung berichten 
werde. 

Somit haben die Ver. Staaten ge: 
koiffermaßen die Aufgabe übernommen, 
ber „Anarchie“ in den Schmweiterrepubli= 
Ken nach Kräften zu fteuern und den eu- 
zopäifen Mächten als Sachmalter zu 
bienen. Deutichland hat fich beeilt, 
ihnen für ihr freundfchaftliches Daziwie 
fchentreten in Hayiti feinen Dant aus- 
zufprechen, woraus wohl gefolgert wer- 
den darf, daß «3 fich in allen ähnlichen 
Fallen die „Vermittlung“ der großen 
Republik gern gefallen laffen wird. Wie 
bie Erbbeben- und NRevolutionsrepubli= 
fen in Mitiel- und Südamerika bie 
Handlungsmweife der mächtigen Schwe— 
fier inHayiti auffaffen werden, ift aller- 
Dinge eine andere Frage. Vielleicht 
iäre e8 ihnen lieber, wenn bie europät- 
Shen Mächte bei dem früheren Verfah- 
ren blieben, fich jelbf: „Genuathuung zu 
berichaffen“, denn Schadenerfah können 
fie ja doch micht leiften, und gegen 
zwangsmeije Gebiettabtretungen mer- 
den fie durch die Montoedoltrin ge- 
ſchützt. Wenn ſie ſich aber unter die 
Fittige des weißköpfigen Adlers flüch— 
den wollen, jo fünnen fie fchließlich auch 
nichts dagegen haben, daß biefer feine 
Nrallen und feinen Schnabel gebraucht, 
um feine Schüglinge zur Nude und 
Drbnung zu bringen. Die Ver. Staa» 
ten fönen nicht auf der einen Seite den 
europäifchen Mächten verbieten, ihre 
Sniereffen auf die einzig wirkfame 
Meife zu wahren, wenn fie nicht auf ber 
anderen Seite dieſe Intereſſen ſelbſt 
bertreten wollen. Entweder müſſen ſie 
ben Europäern geftatien, die Webertres 
tungen des Bölterrechtes, deren ſich Die 
amerifanifchen Qumpenrepubliten fo 
häufig jchuldig machen, nöthigenfalls 
durch Straferpeditionen zu ahnden, 
oder fie müflen felhft dafür forgen, daß 
Bas Bölterrecht nicht veriegt und ber 
Handelsverlehr nicht unterbrochen 
koird. Den „Hund in der Frippe“ kön⸗ 
nen fie nicht ewig jpielen. 

Bolgerichtig müßten freilich die Ver. 
Ghoaten eine Schußherrichaft über 
sam Amerika auzüben, aber dazu ift 

Bet noch niht reif. Bor 
ber Hand merben fie fih alfo 
ioohl damit begnügen, den Europäern 
„Mreundfchaftädienfte“ zu ermeifen, — 


E: wenigſtens gegenüber denjenigen Schwe⸗ 


flerrepublifen, die fih gegen eine berar- 
- tige Einmifhung nicht wehren können. 
Pi en kann man befantlich in ber 
nit A fagen, ohne au 3, € 

ließlich 3 zu fagen. Haben bie 

Wer. Staaten einmal die Verpflichtung 
amerlannt, fi) europäifcher Intereffen 
überhaupt anzunehmen, fo ift nicht ein= 
- zufeben, mann und imo fie die Grenze 
ben könnten. Sie können doch nicht 
tenb machen, bab ihre Verpflichtung 
hört, wenn dad Völferrecht nicht von 
reitenabmirälen bedroht wird, fon- 

bon ber rechtlichen oder thatfäch- 

m Regierung eines Staates mie 

hile, Argentinien ober Brafilien. Der 
Sräzebenzfall”, den die Ver. Staaten 
DHayiti gefchaffen haben, mag alfo 
noch zu * reizenden Verwicklungen 
führer an ftellt nicht ungeftraft ven 
nfpruc auf, daß man auf einer gan= 

F En e die allein gebietenbe 
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Birchow. 
r und Ehre fallen heute nicht 
ft, iwie in den alten Zeiten, nur ben 
REED une * 
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und ſ Weg 

densru zu dem ruhm und 
es iſt berhältnißmäßig Wenigen ver⸗ 
gönnt, zu Lebzenen die allgemeine An⸗ 
erkennung und den begeiſterten Zuruf 
der Menge re ernten, die eine einzige 
gewonnene Schladht einemftriegämanne 
einbringen mögen. Bei ben Daflen ge 
mwinnt der rievenshelb mohl faft nie 
die Berühmtheit, die dem Kriegshelben 
„über Nacht” werben mag. Woer wenn 
der Ruf der Geifteßgröße einmal er- 
reicht ift, dann ift er auch bauerhafter, 
dann geht er auf bie Nachwelt über 
und wird international. Den gemalti- 
gen Kriegshelden mag bie ganze Welt 
anftaunen, Dankbarkeit wird er nur 
bei feiner Nation finden fünnen, bie er 
zu Sieg und Größe führte—auf Koften 
Anderer; bem Friedenshelden wird ne⸗ 
ben der ſtaunenden Bewunderung der 
Dank der ganzen Menſchheit ſicher ſein, 
ſo weit ſie ſein Wirken verſtehen mag. 

Einer der bedeutendſten Männer der 
Neuzeit, einer der wenigen, welche auf 
dem Wege ſchwerer Friedensarbeit den 
Gipfel des Ruhmes erklommen und de— 
nen es vergönnt war, zu Lebzeiten die 
Huldigungen der ganzen zibilifirten 
Melt zu genießen, ift geftern bon ber 
Bühne des Lebend abgetreten. Das 
Kabel meldet den Tod Rudolph Vir- 
chows. 

Die Nachricht kam nicht unerwartet. 
Am 21. Oktober letzten Jahres hatte 
Virchow zwar noch in anſcheinend völ⸗ 
liger körperlicher Rüſtigkeit ſeinen acht⸗ 
zigſten Geburistag gefeiert unter Eh— 
rungen, wie ſie nur wenigen Menſchen 
zu iheil werden, aber bald nachher be— 
gannen ſeine Kräfte zu ſchwinden und 
als er ſich durch einen Fall vor ein paar 
Monaten ſchwere Verlekungen zuzog, 
wurde es offenſichtlich, daß das Ende 
bald eintreten würde. 

Es gehören wiſſenſchaftliches Ver— 
ſtändniß und Wiſſen dazu, Virchows 
wiffenfchafliches Wirken und feine Ere 
rungenfhaften auf dem Gebiete der 
Medizin kennzeichnen und würbigen zu 
fönnen. Der Laie kann nicht felbft ur= 
theilen, fondern muß fich dem Urtheile 
der zeiigenöſſiſchen Wiſſenſchaft anſchlie⸗ 
Ben, und das geht dahin, daß Virchow 
durch fein Wirten auf dem Gebiete der 
Pathologie — der Lehre vom Krank⸗ 
fein, bezw. der Krankheiten — bie me— 
Dizinifche Wiflenfchaft in neue Bahnen 
lenkte und verhältnißmäßig viel Licht 
in das Dunkel brachte. Virchow iſt der 
Begründer der Zellularpathologie und 
förderte alle Theile der pathologiſchen 
Anatomie. Er lehrte, daß die „Zelle“ 
die Macht hat, ſich zu vervielfältigen, 
und daß äußere Einflüſſe eine mecha— 
niſche und chemiſche Veränderung der 
Zelle bewirlen und das verurſachen, 
was wir Krankheit nennen. Nach Vir—⸗ 
chow iſt der menſchliche Körper eine Art 
großes Gemeinweſen, in welchem die 
einzelnen Zellen an Stelle der einzelnen 
Bürger ſtehen und die Gewebe, Mus— 
keln und Knochen die verſchiedenen Ge— 
ſellſchaftsſchichten darſtellen. Krank— 
heit iſt demnach ein Kampf zwiſchen 
Bürgern des Gemeinweſens — eine Art 
Bürgerkrieg —, die harmoniſch und 
fich gegenfeitig unterflügend zufammen- 
arbeiten follten und zufammen arbeiten 
müffen, fol der Menfh gejund fein. 
Diefe Lehre eröffnete ganz neue Ge— 
fichtepuntte und führte vornehmlich mit 
dazu, daß den Lebensbebingungen mehr 
Rechnung getragen wird, als früber. 
Dant der durh Virhom gemonnenen 
Erfenntniß firebt man heute über- 
all danad, die fanitären Zuftände 
in großen Bevölferungsmittelpuntten, 
in Krantenhäufern und Wohnungen, 
nad) Kräften zu beflern, kurz bie 
Erfrantung nad Möglichkeit zu ber= 
hüten durch das Befeitigen äußerer 
Krankheitserreger. 

Der Laie, der ſeine mebizinifche Bes 
deutung nicht abzumeſſen vermag, 
ſtaunt vielleicht am meiſten über die 
gewaltige Arbeitskraft des Gelehrten. 
Virchow war unermüdlich thätig in 


Hernſtem Streben, denn das, was für 


ihn Spiel und Zeitvertreib war, war 
doch immer noch ernſtes Forſchen und 
Streben. Zeitvertreib waren für ihn 
ſeine anthropologiſchen Forſchungen, 
zum Vergnügen betrieb er die Begrün⸗ 
dung eines „deutſchen Muſeums der 
Trachten und des Hausgeräths“ in 
Berlin, lehrte er in einem Handwerker⸗ 
verein und gab er eine „Sammlung 
gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher 
Vorträge“ heraus, für welche er ſelbſt 
über Pfahlbauten und Hünengräber, 
über Nahrungs: und Genußmittel, 
über Menichen- und Affenjchädel u. ]. 
w. fehrieb. Zur Erholung befuchte er 
den Kaufafus und veranftaltete dafelbft 
anthropologifche Unterfudhungen, bereis 
fte er mit Schliemann Egppten und 
Nubien, fowie Griechenland, dort mi» 
fenfchaftliche Ausgrabungen zu machen. 
Als wiſſenfchaftlicher Schriftſteller war 
er außerordentlich fruchtbar. 

Und neben dieſem gewaltigen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Wirken fand Virchow Zeit 
und Muße zu lebhafter politiſcher Thä⸗ 
tigleit. Er war ein Patriot der echten 
Sorte. Wenn das Vaterland ihn 
brauchte, war er immer da. In den 
Kriegen 1866 und 1870 organiſirte er 
die erſten preußiſchen Sanitätszüge; in 
der Folge wurde er Ausſchußmitglied 
der nationalen Invalidenſtiftung. Vir- 
chow ar eines der eifrigjten Mitglie- 
der des Nationalvereind und murde, 
1860 in das preußijche Abgeorbneten- 
haus gewählt, einer der Gründer ber 
Kortferittäpariei, die in ihm ftet3 einen 
wackeren Kämpen hatte. In den Jah— 
ren 1880 bis 1893 war er Mitglied 
des deutſchen Reichsſtages und als ſol— 
ches hatie er manchen Strauß mit Bis⸗ 
marck, dem Manne von Blut und Ei— 
ſen, auszukämpfen. 

Große Vielſeitigleit v rträgt ſich zu⸗ 
meiſt ſchlecht mit der Gründlichleit und 
lebt oft auf der letzteren Koſten, aber 
für Virchow gilt das nicht. Er war 
auch bier eine rühmliche Ausnahme und 
betrieb gewiffenhaft und gründlich und 
ehrlich, was er auch anfaßte, Die ganze 
Welt bat in ihm einen großen. 
verloren undD in ihm 
:-£inen DpiI . >, * 


Te 


Geſchichte an. Wo er ⸗enannt wird, 
wird Niemand fragen, welcher Vir⸗ 
om? Mer ift und mas that biefer Vir- 
how? — Einfach Virchow — das ge⸗ 


nügt. 
u 
Nicht bange machen laffen ! 


Man fol fich niemals bange machen 
laffen — auch nicht vor ben größten 
und anfcheinend fürchterlichften Truft- 
ungeheuern. Obne die mannigfaltigen 
Uebel und Gefahren des neuzeitlichen 
Truſtweſens im Geringften verkleinern 
zu wollen, darf man doch mit voller Zu> 
berficht wenigjtend die Befürchtung 
für grundlos erlläten, daß die Macht 
der Zruft3 jemald der Macht bes 
Voltes über den Kopf machen könnte, 
Nichts ift leichter, ala all’ den mächtigen 
Rapitalverbindungen, auch den rielig- 
ften und gemwaltigjten, den Garaus zu 
machen, fofern erft einmal ihre Zer- 
ftörung als nothwendig im Anierefle 
de3 Gemeinmwohl& erfannt und ars» 
erfannt wird. E3 bedarf feiner Gewalt» 
maßregel und leiner Ummälzung dazu. 
E3 bedarf nicht einmal der Uenderung 
der Bundesverfaffung, morauf jegtHerr 
Noofevelt und feine Nachbeter die öffent: 
liche Ungebuld vertröften. Weber der 
Bundesregierung noch den Regierungen 
der Staaten braucht eine Macht verlie- 
ben zu werben, bie ihnen jet nicht ge- 
geben ift. Ganz im Einklang mit den 
beftehenven Einrichtungen, in ftreng ge- 
feblicher Form, ruhig und friedlich, Doch 
mit tödtlicher Sicherheit kann die Trujt- 
vernichtung begonnen und durchgeführt 
werben. 

Nicht weiter ift dazu vonnöthen, als 
eine zmedentfprechende Anwendung der 
Beiteuerungsgemwalt . E3 ilt ein alier 
Sab, daß ver die Macht der Befteue- 
rung hat, aud die Macht der Zers 
ftörung befigt. “The power to tax 
is the power to destroy!” Und diele 
Macht ift jedweder Regierung gegeben. 

Beiläufig mag erwähnt werben, daß 
ſchon vor Jahren fein Geringerer als 
Herr Noofenelt diefen Weg gemiefen 
hat ‚obgleich er heute davon nichts mehr 
zu wiſſen ſcheint. m einer der Bots 
fchaften, die er al& Gouverneur bon 
Nem York an die Legislatur gerichtet, 
Schließt er die Befürtwortung einer Yreis 
brief-Steuer mit der fnappen, aber in= 
haltefchweren Bemerkung ab: Wenn ge 
gen die Uebergriffe großer Korporatto- 
nen und Kombinationen alle anderen 
Hilfgmittel verfagen, fo bleibt noch) ime 
mer die Macht der Beiteuerung übrig. 

So ift’s! Nichts hindert den Kon- 
greß und nichts hindert die Staaten an 
der Anwendung diefer Madt. Die 
bundesobergerichtliche Einfommen- 
fteuer-Entiheidung vom Jahre 1895 
hat zwar (bi auf Weiteres) den Kon- 
areh eines hichtigen Theils feiner Be: 
fteuerungsgewalt beraubt, aber fie hat 
ihm nicht das Necht abgeiprochen, das 
Emtommen bon Korporationen zu bes 
feuern. Ubgefehen von der Befteuerung 
des Einfommens, meld au Grund: 
eigenthum oder aus Staatsfchuldfchei- 
nen erzielt mirb, befteht biejes Recht 
unverkürzt. Nicht nur ann der Kon- 
are das Einfommen der Korporatio- 
nen einer Befteuerung unterwerfen, er 
ann aud, fo er will, die Kleinen harm- 
loſen Geſellſchaften ungeſchoren laſſen 
und ſich auf Beſteuerung der großen be— 
ſchränken. Er kann eine aufſteigende 
(progreſſive“) Steuer einführen. Das 
Einkommen der großen Korporationen 
ann er höher als das der kleinen, und 
das ber größten höher als das ber gro» 
Ben befteuern. Schon in verfchiedenen 
Trobefällen hat das Bundesobergericht 
ben Sat anerkannt, daß die auffteigens 
de Steuer nicht verfiößt gegen den ver= 
faffungsmäßigen Grundfaß der gleich» 
mäßigen Belteuerung. Dem Gebote der 
Gleihmäßigteit ift genügt, menn bie 
Steuerfäße gleich find für die, bie fich 
in „gleichen Verhältniffen“ befinden. 
Muh die, ald Theil der Kriegöfteuer 
angefjehte und jebt mwieber abgefchaffte 
Bundes-Erbichaftsfteuer war eine auf: 
fteigende Steuer. 

Nichts hindert alfo den Kongreß an 
der Erlaffung eines Gefehes, melches 
beifpieläweije jährlih das Einfommen 
der Korporationen bis zu einer Million 
Dollar mit — fage — 50.9. be- 
fteuert und jede meitere Million mit 
einem Bruchtheil mehr biß hinauf zu 
Sägen, die den Fortbeitand der großen 
Iruftungeheuer ebenfo unmöglich mas 
chen mwürben, wie bie 10 v. 9. Steuer 
auf Staat3-Bantnoten den Fortbeitand 
der Staat3-Notenbanten unmöglich ge- 
macht bat. „Hier haben wir die Laus 
am Strid!”, wie ein biderber Alter in 
foldden Fällen zu fagen pflegte. 

* * = 

Ebenfo fünnen die Staaten die Bes 
fteuerung de3 Eigentums zu einer 
auffteigenden machen. Steht bie 
Staatzverfaffung dem im Wege, fo 
fann deren nöthige Aenderung unjchmer 
bemerfftelligt werben, jobald als eine 
Mehrbeit des Voltes fie will. 

Man fpricht Hier feit einiger Zeit von 
Plänen zur Bildung eine Grundei— 
genthums-Truſts, dem allerhand böje 
Adfichten zugetraut werden. Wie wollte 
folcher Iruft beftehen oder irgend ein 
anderer, der zu feinem Gejchäftäbetrie- 
be großen Grundbefig braucht, durch 
Anlauf großer Erzlager, Koblenfelder 
u. f. m. fih ein Monopol zu jchaffen 
fucht, wenn die Staatälegiälatur ein 
Gefetz erließe, welches die Beſteuerung 
etwa folgendermaßen regeln würde: 
Eigenthum bis zum Werthe von $10,- 
00d einen Dollat vom Hundert, für je⸗ 
de meiteren $10,000 je 10 Cents mehr 
vom Hundert. Für Eigentbum im 


Dyspepsie 
wys nach dem Essen, Vebel- 
keit zwischen den Mahlzeiten, Aufstos- 
sen, Erbrechen, Winde, Anfälle von ner- 
vösem Kopfweh, Magenschmerzen sind 
alles Symptome von Dyspepsie, und je 
länger sie vernachlässigt werden, desto 
schwerer ist die Kur, 


— —— 


| und Staatzfäulden reichen 


| 


Werte von $100,000 gi dies als 
Steuerfag $1.90 vn. 9., für Eigen 8 


Ei 
im Werthe von 8006.,000 ſchon 
v. 2. für Eigenthum im Werihe einer 
Million nahezu $10 v. Hundert! 

Gewiß märe das „KRonfisfation”. 
Aber wird nicht auch jegt fhon Eigen» 
thum beſchlagnahmt uͤnd zwangsweiſe 
verlauft, wenn der Eigenthümer die 
ihm auferlegte Steuer nicht erſchwingen 
tann? 

Noch iſt es nicht ſo weit, daß man 
nöthig hätte, derartige Kraftmittel zur 
Anwendung zu bringen, wodurch viel⸗ 
leicht das Kind mit dem Bade würde 
ausgeſchüttet werden. Es gibt noch ge⸗ 
lindere Mittel, die man bisher nicht 
verſucht hat und die zur Beſeitigung 
der gefährlichen Uebelſtände hinreichen 
mögen, Noch ift es überhaupt nicht ge- 
mwiß, ob die größten und deshalb am 
meiften gefürchteten Iruftgebilde nicht 
Ihon den Keim eines natürlichen Io- 
des in fich tragen: ob nicht aus ben 
Großbetrieben bereit 3 u großbetriebe 
geworben find, die auf die Dauer nicht 
Belland haben fünnen, 

Wie immer dem fein mag, jedenfalls 
zeigen die angeführten Beifpiele, mas 
durch Anmwendung der Steuerfchraube 
ausgerichtet werden fann, menn bas 
Bolt einmal dahin gelommen it, fol= 
he Anmwendung für nöthig zu halten. 
Man braucht dabei nicht einmal bis 
zur Zerftörung zu fohreiten. Schon ei- 
ne gelinde, nicht auf Zerftörung bered- 
nete „Progreflion“ der Gteuerjäße 
fann hinreichen zur Ausgleihung des 
Vortheilg, den jegt die großen Kapital- 
mädhte über die fleinen Unternehmer 
haben, und mag genügen, legtere mett- 
bewerbsfähig zu erhalten und ihre be= 
drohte Unabhängigkeit zu reiten. 


Deuiſche Finanzverhältniſſ. 


Die Einnahmen und Ausgaben des 
Deutſchen Reichs und aller ſeiner Bun— 
desſtaaten ſchließen zuſammen mit ei— 
nem Betrage von etwa 6,8 Milliarden 
(6,800,000,000) Mark ab. Freilich 
find in dieſer gewaltigen Summe die 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und den 
Einzelſtaaten vorkommenden gegenſei— 
tigen Zahlungen, wie beſonders die Ue— 
— 
den Zöllen und einer Reihe indirekler 
Steuern u. ſ.w. an die Bundesſtaaten 
und andererſtits deren Mairitularbei— 
träge an die Reichsvberwaltung einge— 
rechnet. Immerhin würden aber au 
bei der Auzgleihung diefer Uebertra- 
aung nod) etwa 51, Milliarden Mark 
alljährlich in Einnahme und Ausgabe 
aur Durchführung aller Staatsaufga- 
ben in Deutfchland erforderlich blei= 
ben, von denen für bie Zimede ber 
Reichsverwaltung etwa 1,8, für bie 
Aufgaben der Bundesftaaten etma 3,7 
Milliarden Mark eingenommen und 
ausgegeben werben. müfjen. Auf ben 
Kopf der Benölferung berechnet, bedeu: 
tet das eima 97 Mark im Jahre. Die 
geiwaltigen Summen geben einen Be- 
griff von dem großen Umfang ihb ber 
Bebeutung der heutigen Staat3miril- 
haft und der Größe ihrer Aufgaben. 
Trotzdem iſt damit der gefammte Auf- 
wand der Volfswirthigjaft für das öf- 
fentliche Reben noch» fange; met - er= 
Ichöpft, da in diefen Zahlen die ganze 
Yofale Verwaltung, insbefondere die 
großen finanziellen Aufgaben der fom- 
munalen Gemeinmwefen noch gar nicht 
berüdfichtigt find, es fich hier nur um 
die Staatseinnahmen und Staat3aud- 
aaben handelt. 

‘fragt man nun nad der Art ber 
Verwendung und Aufbringung ber 
Mittel für die Staat&verwaltung, To 
zeigt fich in großenZügen, daß zunädjit 
von den Staatdaudgaben vier Zehntel 
auf Ermerbseinfünfte, d. h. auf den 
Betrieb von Staatdeifenbahnen, Bera- 
werten, Domänen, Forften und andern 
ftaa:Tichen Unternehmungen verwendet 
twerden müffen. Ein meiteres MViertel 
dient fir die Unterhaltung bon Xr- 
mee und Marine fomwie für die Verzin- 
fung ımd Tilgung von Staatsfchul: 
den, aljo zur Beftreitung der Ausga- 
ben, die man fälfchlichermeife oft ala 
„unprobuftivne“ zufammenfaßt. Der 
Reit wird für die fonftigen Ausgaben 
dead Staates erforderlich, bornehmlich 
für die innere Verwaltung, Kultus, 
Erziehung, Unterricht, Yuftiz, öffent: 
liche Arbeiten, Kulturzwecke u.ſ.w. Auch 
bei der Art der finanziellen Deckung 
dieſer Ausgaben ſpielen die Erwerbs— 
einkünfte aus Eiſenbahnen und ſon— 
ſtigen ſtaatlichen Betrieben eine ſehr 
wichtige Rolle; die aus ihnen fließen⸗ 
den Einnahmen bringen faſt die Hälfte 
aller Staatseinnahmen, 48,69 Pro⸗ 
zent. Nur etwas mehr als ein Viertel 
des Staatsbedarfes wird durch 
Steuern aufgebracht. 

Im Vergleich zu den Finanzverhält⸗ 
niſſen außerdeutſcher Staaten, für den 
die neue Finanzſtatiſtik eine beſſere 
Grundlage bietet, als man ſie bisher 
— 
privatwirthſchaftlichen Erwerbsein⸗ 
fünften für die deutfchen Staatäfinan- 
zen in hohem Maße bemerfensmertb. 
Die anderen Großftaaten fchöpfen eis 
ner viel geringeren Theil ihrer Ein= 
nabızen aus folhen Quellen, der metit 
nr unter 10 Prozent bleibt. Hierin 
lieg! zum quten Theil die Stärke ber 
teuifchen Finanzen, eine feltere Ge- 
mähr für die Staatsfchuld als in an- 
deren Ländern, und bie ftetige Siche- 
rung eines quten Staatäfrebit3. Die 
natürliche Folge dieſes Umſtandes iſt, 
daß in Deutſchland der Steuerzahler 
bei weitem nicht in dem Maße durch 
öffentliche Abgaben und drückende 
Sieuern belaſtet wird wie anderswo. 
Während der Deutſche an direkten 
Steuern für den Kopf 7,34 Mt. im 
‘"abre bezahlt, beitragen die Steuern 
in Srantreich 11,19, in Ytalien 13,19, 
in Großbritannien 10,89 Mi.; bie 
Rölle und indirekten Steuern, die int 
Deutfchland den-Einzelnen mit 21,50 
Mt. treffen, Helen fih in Frankreich 
auf 37,37 Mart, m Großbritannien 
auf 29,56 Mi. Die beutjchen Reiche» 

leichfalls 


we ——— 
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Verwaltung erfordert jährli 9,B7ME. 


auf den Kopf der Bevölkerung, bag:- 
gen in Franfreich 22,06 Mt., in Yta= 
lien 18,41, in Großbritannien 13,0 


Mark. 
— — — 
Zuftände in Grönland. 


Nach Grönland ift von Kopenhagen 
aus unter Leitung des Schriftfiellers 
Mylius-Erichjen eine literarifche Er: 
pebition gegangen. Ihr erſter Bericht 
geht mit den grönländiſchen Zuſtänden 
ziemlich ſcharf ins Gericht. Nament⸗ 
lich wird auf die ſchlimmen ärztlichen 
a. hingemwiefen. Das däniſche 

eſtgrönland, alſo das von etwa 10, 
000 Menjchen bemohnte Küſtengebiet, 
das ſich von der Südſpitze Kap Farwell 
bis faſt zur Melvillebai hinaufzieht — 
eine Strede wie von Berlin bis nach 
Afrika hinein — iſt in drei Arzidiſtrikte 
getheilt, von denen der in der ſüdlichen 
Hälfte des Landes belegene Diſtrikt 
von Godthaab eine wirkliche Länge von 
faſt 90 deutſchen Meilen hat. Schon 
der verſtorbene Inſpektor von Süd— 
grönland, Dr. Rink, ein verdienſtreicher 
Naturforſcher, ſagt in ſeinemBuch über 
die Grönländer, es ſei für einen Arzt 
in Dänemark leichter, Patienten zu be— 
ſuchen, die über drei fremde Erdtheile 
beriheilt wären, als daß ein Arzt in 
Grönland zu den Patienten ſeines Di— 
ſtrikltes gelangen könnte. Verwaltung 
und Miſſion in Grönland nahmen den 

heidniſchen Eingeborenen ihre Anges 
fof3, das heit Medizinmänner, die für 
die Bebölkerung gleichzeitig Prielter 
und Aerzte waren. Aber während 
man ihnen gleich ein Dutzend evange— 
liſch-lutheriſche Geiſtliche gab, muß 
ſich ganz Grönland mit drei Aerzten 
begnügen, und daſſelbe Mißverhältniß 
herrſcht zwiſchen Kirchen und Kran— 
tenhäufern. Erſtere ſtattet man mit 
Malereien u. f. mw. fehr aut aus. Das 
einzige Krankenhaus in Goodthaab da= 
gegen befindet fi in einem elenben 
Zuftande. E38 enthält nur drei Zim- 
mer, bon denen da3 eine noch dazu als 
Gefängniß bienn muß. Auf deröchlaf> 
pritfche, auf der der Krante liegt, hält 
fich gewöhnlich auch deffen ganze Fa- 
milie auf, um ibn zu pflegen. 

Ein anderer Mangel ift, daß die 
Eingeborenen, die zum Iheil bereit? ei= 
ne recht vermifchte Raffe darftellen, 
nicht in größerem Umfang an der Re= 
gelung ihrer Gemeindeargelegenheiten 
betheiligt merben, wie bie jchon bon 
dem Infpeltor Dr. Rint vorgefchlagen 
wurde, denn die Grönländer find ein 
fehr aufgemedie® und lernbegieriges 
Volk, wie auch Schon der Umftand zeigt, 
daß e3 heute im bänifchen Grönland 
faum einen Cingeboreren gibt, der nicht 
Iefen und fchreiben fönnte. Auch in 
der Ermwerbsthätigkeit der Grönländer 
find Reformen am Plabe. Der könial. 
orönländifche Handel, die Verwaltung 
de3 Landes, lauft ben Grönländern 
nur den Sped von Robben ufmw. ab, 
der zu Ihram verarbeitet wird. Aber 
bie Ihranpreife finfen befländig. Troß- 
dem gibt man den Grönländern feine 
Gelegenheit, fich dem Yang von Fildhen 
auzumenben, bon denen e3 in ben melts 
grönländiſchen Fjorden wimmelt. 
Godthaab, wo die literariſche Expedi— 
tion landet, iſt gewiſſermaßen das gei— 
ſtige Zentrum Grönlands. Der Ort 
enthält u. a. ein Seminar, in dem 
Gingeborene in fehsjähriaem Kurfus 
zu Lehrern und Katecheten ausgebildet 
werden. Die Grönlänberinnen haben 
den in mancher Beziehung nicht zu uns 
terfchähenden Vorzug, daß fie durch die 
Tarbe ihres Haarbandes, roth, blau, 
fchmarz oder grün, jehon öffentlich zu 
ertennen geben, ob fie Junafrauen, ber- 
heirathete Frauen oder hoffmmasfrobe 
MWittwen find — eine Sitte, die dem 
auf Freiersfühen mandelnden Mann 
die Auswahl bedeutend erleichtert. 

Schwindſucht geheilt. 


Einem alten Urzte, der von ber Praris zurüdges 
zogen lebt, wurde dur einen oftindiichen ai lionar 
die Belchreibung eines einfachen vegetabilifken Keil 
mitteld für Die fhnele und dauernd SKeilung von 
Lungenſchwindſucht, Bronchitis. Katarth, Aſthma 
und allen Hals⸗ und Lungenktankheiten ausgehän⸗ 
diot. Auch ein Mittel für pofitive, radikale Heilung 
ven Rervenihwähe und allen Merventrantheiten. 
NRahdem der Doktor tie wunderbaren Helikräite in 
taufend fällen erpropt hatte, eractete er «es für 
feine Bflicht, das Mittel feinen leidenden Mitmen» 

n ‚belannt zu madhen. Bon diefem Motiv und 

unfh getrieben, hannelte er. 39 ſende dieles 
Rezept ganz koftenfrei an Alle, die e& münden, in 
beuticher, englifer umb frangöfiiher Gprade mit 
voßer Unmweilung der Serfiellung und be Ges 
Wraud. Sende Adreſſe und Vriefmarke, bezlebe 
Dich | biefe itung und id fendbe es fofert, 
D. U. Ropes, SIT Porers Plod, Rocelter, R. Y. 
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Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Marie Brandenburg 

Donnerftag, den 4. Sept., im Alter von 71 Jah⸗ 
ren felig im Herrn entihlafen uıt. Beerdigung 
indet itatt Sonntag, den 7. Sept., 1 Ubr, bom 
rauerbaufe ihrer Tochter, 76 Mozart Etr,, 
nad eg Ede Cortez und Rodwell 
Str, von da nach Wunders Kirchbof. Um ftilie 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


enen. 
Friedrich, Johann, Albert, Carl, Söhne. 
Mrs. Natow, Mrs. Landgraf, Töchter. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſer innigſtgeliebtersohn und Bruder 
Otto 
im Alter bon 13 Jahren 4 Monaten plötzlich ge⸗ 
ftorben ift. Beerdigung, Sonntag, den 7. Sep⸗ 
tember, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer» 
baufe, 1387 North Central Park Abenue, nad 

&t. Bonifaciu2-Gottesader. 
Nudolyh und Margerite Gertih, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Eruft Auchn 

am Freitag Ubend 9 Uhr, nad Turzen Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
[endet am Montag, 12 Ubr, vom Trauerhaufe, 
‚79 W. Erie Str., nad dem Eden-iriedboi ftatt. 
Um ftile Theilnabme bitten 

Anna Anehn geb. Herring, Gattin. 

Henry und er, Kinder. 


it 
Todes: Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere vielgeliebte Tochter 4 


fter 
Margareihe 
nad langem ichmerem Leiden fanit entichlief. 
Die Beerbigung Tinbet am Sonntag, e.7. Sep 
tember, um 8 Uhr Morgens ftatt dom Zrauer- 
baufe, 4460 Berleleh Abe. nah Mount Marhv. 
Lenpold Wormier, ‘ 
Martha Wormier, geb, Schuler, 
Alice BVormier. 


Nach» 
Schwe⸗ 


reiber, geb. Wol⸗ 
findet Statt am 
‚vom Saufe ib- 
eber, MO WB. 21. 


Gehorben: Fran Maria SG 
ler, den 4. Sept. Beralgue 
Sonntag, den”. Sept., u 
red Shwagerd Henth 
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Todes⸗Anzeige. 


—58 und Bekaunten die traurige Nach- 
richt, daB unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Dorothea Voelkel 
im Alter von 60 Jahren, 11 Monaten und 6 
Tagen am 5. Sepetember nach langen [ähmweren 
Reiden entichlafen it. Dercbigung findet ftatt 
am Senntag, den 7. September, 2 Uhr Nahmit- 
tags, bom Aranerhaufe, 647 Burling Str., nad 
Rofebil. Um fiile Iheilnahıne bitten die 
trauernden Sinterbiicbenen. 
Zilfie Nicnel, Bertha Goldy, Emma | 
Gohl, Viax Voelter, Kinder. | 
Charles Niegel, Frant Galbn, Cha®. | 
Gobt, Schiviegerlöbne. 
Emnta Boelfel, Schwiegertoäter, 
nebit Enfel und Urenfel. 


DO, welher Schmerz triff unfer Herz, 
Wie groß ift ınfer Leiden; 
Da feh'n wir die Geliebte bier 
Aus unferen Armen jcheiden. 
Bu jeder Zeit war fie bereit 
Uns Rreude zu bereiten, 
Doch nun ruht fie vom Leiden aus 
Und jhläft für alle Zeiten. 
Meinend legen wir Dich nieder 
An Deine fühle Erdenaruft, 
Nie mebr lonımjt Du zu ung wieder, 
Nie mehr fhalt Dein Liedesruf. 
Denver, Colo., und Port Huron, Mic, Jeis 
tungen, bitte zır fopiren. fafon 


ee — — — 


Todes Ameige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Frau 
Mathilda Pohl, geb. Sabinsta, 
nach kurzem ſchwerem Leiden am, Donnerſtag 
den 4. September, Nachmittags 3 Uhr, ſelig im 
Herrn entichlafen ift im Aler von 48 Jahren, 
1 Monat und 4 Tagen. Die Beerdigung findet 
itatt am Sonntag Nadmittag um 1 Ubr, bon 
Zrauerbaufe, 429 Center Apde., nad Walddeint. 
Um ftille Theilnahnıe bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Emil Pohl, Gatte. 
Kobansia Sabinsfa, Mutter. 
Bertha Schulz, Amelin Hanpert, 
ſtern. 
Thereſa und Ida Bohl, Schwägerinnen. 
A. Scqhutz, A. Kaupert, W. VBohl, A. BPahl, 
Schwaͤger, nebſt Familien. fon 


Schwe⸗ 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein innigſft geliebter Sohn und unſer 
Bruder 

Peter J. Wagner 
im Alter von 32 Jabren ſelig im Herrn entſchla— 
fen ift. Die Seerdigung findet ſtatt am Mon— 
tags, um 8.30 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe 
No. 53 Eugenie Str., nad der St. Michaeld:Ktir- 
be und von da nah dem St. Vontfaziud Kirch» 
bof. Um ftille Theilnabnıe bitte die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Roſe Wagner, Mutter. 
Dirs. 3. Willemd, Mrd. W. Dewald, 
Nicholas, John und Nofe Wagner, Ger 
ſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unfere gute 
Mutter 

Sophie Eaiter ach. Etoll, 

nah langem Leiden am 5. Scepi., 4 Uhr Nahe 
nıittaas, fanit entiplafen ilt. Beerdigung findet 
ftatt, Montaa Morgen, 9:30 Ubr, dom Trauer— 
baufe, No. 5040 Loomi3 Str., zur Vilitations 
Kirche, wo ein Lesiten-Amit aclefen wird, und 
bon dort mit Carringes nah Dalwood. Um 
tie Theilnahme bitten die tranernden Hinter— 
bliebenent. 

Ananft after, Gatte. 

Adolph H. und Charles F., Söhne. 

Valtimore Zeitungen bitte zu Topiven. 


Todes⸗Anzeige. 


Hiermit die traurige Mittbeilung, dab mein 

geliedter Gatte und unfer Vater 
Hcinrih Anand 
am 4. September im Alter von 67 Jahren ge 
ftorben ilt. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den T. September, um 1 Uhr Nach- 
mitiaad, vom TIranerhaufe, Ar. 180 Blue Is— 
land Ave., nah Waldheim. Die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Anna Anand, Gottin. 
wiipelm J. Knaus, Sohn.— 
Tuch Knaus, Schwiegertochter, nebſt 
Enteln, 


—— 


fria 


Todes⸗Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, daß 
unſere innigſtgeliebte Tochter 
Elſe Zielte 

im Alter von 16 Jahren heute, den 6. 

ber, 31, Uhr Morgens, geſtorben iſt. 

gung Morgen Nachm. um 1 Uhr vom 

hauſe N. 866 W. 13. Str. 
Willy, Otto, Charlie, Annie. 


Septem⸗ 
Beerdi⸗ 
Trauer⸗ 


3. Chalifsur, Rräf. 4. Magnau, Selr. 


60-OPERATIVE FÜNERAL 
ERPIN E SOCIETY, 


(Interporirt.) 
Leichen - Bestatter. 
Main-Office: 431 W. Harrifon Sir. 
Zel. Halite) 493. , 
Braub-Dfiices: 302 Bine Island Ave. 
und 1519 Mitwantee Ave., Tel. Ogden 2625. 
Seihendehaitir, L. H. Schmidt, Mar. 
Veerdigungen ven 7Ge bis $2.50 per Jabr, 
— Ngenten verlanat. 19ag.fa,ii 


GharlesBurmeister 
Veiyenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Soldat) 


Ale Aufträge yünkilidh und BiTigf Befergt. 


GROSSES PIK-NIK 


und Sowmersadtesipeft der 


Bereinigten Logen des Ordens 


® 
Mutual Protection 
im Nord-Chicago Schutzen⸗Partk, 
am Sonntag, den 7. September.—Preis-Kegeln, 
Wettipiele, Kinderparade.— Tidets 25e die Perſon. 
Tidets vom 10. Auguft find giltig. mijria 


Großes Pinif m. Sommernachtsfeſt 
deranftaltet von den 


Bereinigten Logen der Hordfeite 
* , Au. BP". ot Tllinois, 

in Hoerdbt8 Grove, Weftern, Belmont und 
Glybourn Ave., Sonntag, 14. September 1902. — 
Tidets 250 die Perion.—Anfeng 2 Uhr Nadın.— 
Tidets vom 277. Auli find giltig.—Kinder unter 12 
Nahren find frei. 2.6,13ip 


Erftes großes Stiftungs : Zefil! 


— des 
3 zun Deutſchen gegenſfeitigen 
Prinz Heinrich Unierftägungs:Berein 
in Schöndvfend großer Halle, Milwaulee und 
Albland Ave, am Samftaa, den 13. September 
1902. Anfang Aben3 8 Uhr. Tidet3 25e bie 
Verſon. fev6,12 


Eirstes Stiftungs-F'rest! 
verbunden mit Gefang, fomiichen Barträgen und 
Ball, veranftaltet vom 


Nord » West Frauen - Verein 
am Sonntag, den 14.September 1902, in Schöu- 
bofens großer Halle, Milwaukee und Albland 
Ave. — Tidet3 im Norberfauf I15e, an ver 
Kaffe Z5c. Kinder unter 12 Jahren frei. Ans 
fang 3 Uhr Nachm. 


Pilnik und Sommernachtsfeſt, 


verbunden mit Preiskegeln, veranſtaltet vom 


Schlefifchen Kranken » Anterflüß.- Verein 


Eonntag, den 7. September 1902, 
in Seifert'’3 Grode, Clark Etr. und Law— 
rence We. Gintritt 25e die Perion. Anfang | 


uUdr Rahmittags- 3lag,cip 


Grosses Piknik oeseben vom 


Schwähith-Bad. Trauen-Berein Ha. | 
in Bergmans Grove, Miverfide, Desplaines Ave. 
*— 22 Sir. am Sountag, den 7. Sedt. 1002. 
zi et3 25 Gt3. die Berion. — Preis:ftegeln. — 

otfahren. Nehmt Metropol. Elevated (GSar- 
a nad 48. Ave. und dann die La 

range Car nad dem Grobe. 24ag6ip 


len Mitgliedern der Sübdjeite-Turngemeinde und 
alien Freunden der Turnerei auf der Süpfeite 
diene biermit zur PBelanntmadhung, dab Die 


TURNSCHULE 


ter Sübdfeite-Turngemeinde, 3144-17 State Sir., 
unter Leitung ihres Zurmiehrer® Math. Macerey 
ihren Anfang genommen fat und erfugen wir um 
oil. Zuiprud. 

Unmeldungen werben täglih bon 4-6 Uhr Nas 
mittags und von 8—10 Uhr Abends don Turniehrer 
Moth. Maherey entgegengenommen. 

Der Turnratb. 


großes Viknik u. Erkurfon 
der Angefteflten der Jeflerfon Eis Co. 


nah Powers Late Wis, am Sonntag, 
den 7. Sept. Abfahrt von Chicago und Rortbweitern 
Depot an Wells und Kinzie Str, um 8 Ihr Mor: 
aens, anhaltend an Ginbeurn Aunction, Deering und 
Rundfahrt 81. W. 


Grob Park Station. — 
— ne ee ee 
Edelweiss-Garten 


St. Str. uud Gottage Gronpe Ave. 
Konzert jeden Abend durb 35 Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 


Unter der Leitung von Albert Ulrich. 
Retmt Cottage Grove Ave. Car oder die Güpfeite 
Schbahn bis Sl. Str. Tago—30fp,*1 


ISMARC 
Er „GARTEN... 
N. Haisted und Grace Str. 
3” xäglid Konzert. „EI 


"enn e3 regnet, in der Konzerthalle, _ 
Zrei: Konzerte jeden Sonntag Morgen, 


a n 
Tivoli-Palmgarten, 
149-151 Oft North Ave. 


Samstag und Sonntag: 
Sonntag, Matince, 2 Alr 30. 


Konzert u. Theater. 


Auftreten von: da Cordt, 
Bella Grobeder, Geſangsſoubrette; Lud— 
wia Grobeder, Charalterfomiter, und  erites 
Auftreten von Doris Goodwin ud Wil: 
liam Nalonen 


AURORA HALLE 


Milwaukee Ave. & Huron Str, 
Dem Bublitum zur Abhaltung von syeitlichleiten 
befteng empfohlen. — Logenballe. — 2 Heinere Hals 
len an Sumftegen und Sonntagen zu fehr liberales 
Preiien. — Telepbon: Molt 442. 
Ludwig Schindier, 


1509, jafomi, Im Verwalter. 


Fischer’s Volk 
ischer's Volksgarten, 
soo Ost North Ave. 

Samſtag, 6. K = (fir 

sernen © Sepfbr: Hrohes Extras Konzert! 
Engagirte Mitglieder: Ungar Sandor, Emile, Sins 
tenner, Serwig, Gartelli, Rondo, Gebhard. Täglich) 
—— Anfang Abends 8. Sonntag Grtra:Matinee 
un 2 pr. 


Eröffnungs-Feier 


Des Spiritualiiten:Bereind 


. s ) 
Bund der Wahrheit Air. 18, 
Sonntag, den 7. Sept. 1, in Brand 
Dalle,:152 €. North Upe., zw. Halfted Str. und 
Glybourn Yve.—Traneesfteden und Tefte don ber: 
fchiedenen anmwefenden Medien .— Anfang 43 lihr 
Nachmittags. — Eintritt 15 Gent3, 


Soubrette; 
Qu» 


eſangs ſoubrett 


BEBOLDORFF’S GARTEN 
Madison Str. und Altenheim Station. Hariem. 
EI” Jeden Tonneriiag, Samitag und Sonntag 

r 2 £ 3 
Konzert und Vorktelung! Sere runter. 

Late Str.sHochbahn (Randolpp Etr.:Tinte 5 are) 
oder Mapijen Str.:Card, fahren zu meinem Garten. 
Eintritt jrei. löag,fa,fr,mi, imo 


— — — —— — — — — — 
— 


Schreibt eine Poſtkarte oder ſprecht in 
der Baut vor wegen eines Plaues, der 
Euch hilft, Geld zu erſparen. 


CENTRALTRUSTCOMPANY 
OF ILLINOIS — Spar : Departement, 
Dearborn und Monroe-Strafen. 

Kapital und Ueberihuf, $5,000,000. 


f94,5,6,9,10,12 


Wir zeigen den 


Round Oak 


an, um mit den Leuten in Berührung 
zu fommen, die den beiten Furnace und 
die befte Furnace- Arbeit zu mäßigen 
Preiſen ſuchen. 


Eftate of B.D. Bekwilh) 
DOWAGIAC, Michigan. 


Metropolitan Business College 


Herbſt⸗Kurſus jetzt eröffnet. 
Eine hochfeine Haudels-Schule. Griah: 
rene Xehrer. Bolliommene Einrichtung. 
Zeitgemähe Unterrihts:FRuric. 
unter Derfelben Leitung. 


Tag- und Abend-Klassen. 
Der zandele:muriusd 
Ginihlichend Autbaltung, Schönichreiben, Geſchäfts- 
Rehentunit, Ariefichreiben, Handelö:Gefcge, Formen, 
Kunvwaft etc. 

Stenographie und Typewriting 
Munſon Stenographie und „Touch“-Typewriting mit 
unferem neuen und populären Syſtem. Ptattiſche 
Grammatik und Office-Arbeit. 

Schule jar Auzeigen 

Dies iſt diejenige Profeſſion, die nicht überfüllt !* 
und welche Gehälter von *1000 bis *10,000 das Jahr 
bezahlt. Inſtruktion durch einen praftifchen „Anzeis 
gen“Mann. 

Schule für Haudels⸗Recht 
Geleitet von betannten Chicagoer Advolaten. Alle 
Gefehze in Bezug auf das Geſchäft. Indoſſirt von den 
leitenden Firmen. Abend-Klaſſen. 

Klaſſe im Schuell-Rechnen 
Unter einem praftiichen Erpertemehner. Die Arbeit 
des Rechnnenz auf ein Drittel reduzirt unter unjerem 
neuen Syſtem. 

Rlaffjen für fpanijchen Unterricht unter ernem 

tüchtiaen XLehrer, der 15 Nabre in Merifo wohnte, 
Eprecht vor, ichreibt oder telephonirt um Proipeltus. 


Oo. M. POWERS, Principal, 
7 Monroe Str., Chicago. 


CHICAGO MUSICAL GOLLEGE 


Etablirt 1867. Dr. $. Btiegfel», Bräfident. 


Gollege Gebäude, 202 Mihigan Boulevard, 
Ghlcago, RU. 


29 Jahre 


Das gröbte und vollftändiafte Gollege für Mutit 
und dramatiihe Kunit im Amerila. 


a4 u ſik Schule der Schaufpielkunft 


Vorfragskunt Barsız, 


Die Katultät von O Mitgliedern if 
die ftärkfte, die je von irgend- einem Jnftitut feiner 
Art zufammengebraht wurde, 


37. Saifon beginnt am 8. Sept. 


Neuer illuſtrirter Katalog portofrei. 
239-253 Wabash 


«910,16,17,23,24,39,31, ic06,7 
CONSE Ava. ıhioago. 


Die leitende Schule für Mufit u. dramatiide Kun 
im eiten. Wünfzig berporrageude Lehrer. Lehrers 
Ausbildunas Dept. Piele freie Bergünſtigungen. 
Spezielle Heten für talentirte Schüler mit Des 
ihränften Mitteln. Gerbft-Kurfus deeinnt am & 
September 1902. Ratalog frei derichidt. 
John J. Sattitaedt, Bräfident. 

‚rq12,bi,do,fa—ip16 


Kimball Hall, 


— 


Die deutsche Hebammenfchule 


von Ohioarzo 
eröffnet ein neues Gemelter am Mittwad, den 17. 
E:ptember 1902. — Unmeldungen, mündli oder 
Icpriftlih, werben jegt entgegengemommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 


0925,20X Ro. 191 Rortä Mine. 


N. WATRY & CO., 
r 9 Ott Ranbeolph Str., 


Meuison® 


Beinen 


u % . — 
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Unter Anklage. 


Lule Wheeler, J. B. Hoy, J. J. 
Healy jr. und Kapt. Williams. 


Was Herr Glenn zu ſagen hat. 


Wheeler wird angeblich demnächſt aus der 
Verſenkung auftauchen. —Er foll beabjidh : 
tigen, dem Staatsanwalt rüdhaltslos zu 
beichten, 


Die zur Unterfuchhung der im Counih- 
Schatzamt angeblih zum Zmede von 
Steuerſchwindeleien verübten Fälſchun— 
gen und alles deſſen, was dazu gehört, 
einberufene Grand Jury hat ſich geſtern 
Abend bis zum Dienſtag vertagt. Vor— 
her ſind aber von ihr gegen Lute Whee— 
ler, James ©. Hy, John J. Healy jr. 
und Kapt. Edward Williams zuſam— 
men zehn Anklagen erhoben worden. 
Kapt. Williams iſt in zwei von den 
Anklageſchriften als Angeklagter mit⸗ 
genannt und muß jebt $7500 Bürg- 
Ibaft dafür ftellen, dab er fich zu fei- 
ner Brozeffirung einfinden wird. Eine 
der gegen ihn erhobenen Anklagen lau— 
tet auf Verikmwörung. Seine Mitan- 
geflagten find Wheeler, Hon und Hea- 
ig. Die zweite Antlage richtet fich ge= 
gen Williams und Wheeler und lautet 
auf Dofumenten-Falihung. 

Wheeler wird in je allen ber 
Mechjelfälfckung bezichtigt, ferner ber 
Dofumenten-zalfhung und ber Ber 
Ihmwörung. Die zehnte der Anklagen, 
eberfalle auf Verſchwörung lautend, 
richlet fi aegen Hoy und Healy und 
hat deren angebliche Verfuche zum Ges 
gentand, den Buchhalter Habn vom 
Einnesmer-Amte der Güpdfeite zur 
Falichung zu verleiten. 

Als Relaftungszeugen werden in ben 
Anklageſchriften namhaft gemacht: 

James W. Hahn und Wormley 
Lynch, vormals Angeſtellte des Steuer—⸗ 
Einnehmers der Südſeite. 

Chefclerk Vecker, und die Schreiber 
Edwin Shawcroß und Michael Walſh 
vom Tounty-Schatzamt. 

R. W. Hyman, Bauſtellenmakler. 

Richard Wagner, von der Bankfir⸗ 
ma MeDermott, Dorgan & Co. 

John D. Rowe, Makler. 

Arthur Powell, Chas. W. Martin, 
William Otis und Elizabeth Guineß 
bon der Stempelſchneider-Firma Mar— 
tin & Co. 

M. Vernon Booth und Geſchäftsfüh— 
rer Wm. F. Cochrane von der A. Booth 
Packing Co. 

Guft Larſon. 

Maricı ©. 
Verichterſtatter. 

Rudolph Woßlick, Nelſon B. Hol: 

a, Seoroe L. Waller und Frank A. 


Ur 


Scheiflein, Zeitungs— 


— 


Stenograph des 

Sekretär John M. Glenn vom Illi— 
noiſer Fabritantenbund machte geſtern 
vor der Grand Jury Angaben über Be— 
mühungen. Kapt. Williams und 
ſeines Anwalts Chancellor, der „Maſo— 
nic Fraternity Temple Aſſociation“ 
Steuerermäßigungen auszuwirken. Die 
Beiden ſollen ſeiner Zeit dem Michael 


28 
cn 


Ssanchan, einem Bruder des Staat?- 


Abgeordneten D. E. Shanahan, für 
Dienſileiſtungen in dieſer Hinſicht — 
ſofern dieſelben Erfolg haben ſollten — 
81500 zugeſichert haben. 

Der Anwalt Miles Devine, welcher 
u der Familie Wheeler in nahen 
Freundſchafts-Beziehungen zu ſtehen 
cheint, bleibt auch heute bei ſeiner An— 
icht, daß Luke Wheeler ſich binnen 
Kurzem, vielleicht ſchon am Montag 
oder Dienſtag, dem Staatsanwalt ſtel— 
len und dieſem intereſſante Enthüllun— 
gen machen werde über die Art der Ar— 
beit, die er im Steuerweſen gethan und 
die ihm glänzenden Lohn eingetragen 
hat. 

Kapt. Williams, John J. Healy jr. 
und James B. Hoy haben ſich heute 
Mittag im Kriminalgericht eingefun— 
den und Bürgſchaft geſtellt. 

Die neuen Bürgen Williams' ſind: 
Charles H. Lark, erſter Hausmeiſter 
des Freimaurer-Tempels, wohnhaftNr. 
2503 N. Hermitage Abe.; Thomas J. 
Firmcane, Brauerei-Agent, wohnhaft 
Nr. 2512 Loomis Str.; Guſtav Ehr— 
hardt, Bauunternehmer, wohnhaft Nr. 
5535 Jackſon Ave. 

Für den jungenHealh verbürgten ſich 
deſſen Eltern, wohnhaft 45. Place und 
Greenwood Ave., und für James B. 
Hoy wurde die Büroſchaft geſtellt von 
Richard Collins, Fleiſchhändler, Nr. 30 
Winthrop Place, und Frau J. Hoy, der 
Nr. 89 Waſhburne Avbe. wohnhaften 
Mutter des Angeklagten. 


| 


— 


gCeſet die onntaavoſtes 


Das Kragenkaufen iſt eine Kleinig- 
keit — 15 oder 25 Cenis. Aber das 
Kragentragen mag viel unangenehmer 
ſein — wenn der Kragen nicht paßt. 
Wenn unſer Name darin iſt, paßt er. 
Seht nach dem 

Cluett „Araby“, 256; 
Arrow Motley“, 15c. 

Ihr könnt gerade ſo gut das Beſte 

zu den Preiſen nehmen. 
Sie» aifen zu Ginsit ober Monarg Gem: 


deu oder zu itgend einem .ebenfo. 
— Ivenn "eins Aber fanı. s 
En Snler vertanfen | ni 


en 


— — —— 


HarmoniesBeftrebungen. 


Demo‘raten verfuchen, vorhandenen Swie: 
fpalt zu befeitigen. 


Die „Eiebesgaben‘ für des Gonverneurs 
Maſchine. 

Vorſitzer Doyle vom demokratiſchen 
Kampagneausſchuß verſichert, daß zwi⸗ 
chen diefem un. dem bemofratifchen 
Eounty-Zentrolfomite das denkbar 
beile Einvernehmen herrfche und daß 
am Dienftag eine gemeinfchaftliche Ver: 
fammlung der beiden Körperfchaften 
ftattfinden würde, in welcher man alle 
etwa noch vorliegenden. Streitfragen 
und Meinungsverfchievenheiten in's 
Geleife bringen werde. Der Kampagnı- 
Ausſchuß werde ſich 
Hauptquartier, Nr.145 Randolph Str., 
hauslich einrichten und man werde an 
Stelle des zurüdgetretenen Herrn Win- 
fton „den größten Demoflraten“, der zu 
finden jet, für die Mitgliedfchaft in der 
Nevifionsbehörde auf den MWahlzetiel 
Stellen. — Borfiger Carey vom Eouniy- 
Zentralfomite war geftern im Sherman 
Houfe und ftattete dort dem Gefretär 
Brennan bom demofratifchen Staat?- 
fomite einen Bejuch ab, um aud zu der 
Tilden-Democrach „harmonifche“ Be- 
siehungen anzufnüpfen. Biel Geaen- 
liebe fol er indefjen vorläufig dort nicht 
gefunden haben. — Borfiter Kohn P. 
Hopkins vom demofratifchen Staais- 
Zentralfomite fehrie geftern von feiner 
erften SKunpdfchafterreife dur) den 
Staat zurüd. Co weit er die Lage be- 
urtheilen könne, fagt er, würden bie De- 
mofraten ihre Kongreß-Slandidaten im 
Eaft St. Zouifer und im Springfielder 
Difirilt ermählen und im Blooming- 
ioner Dijtrift fei wenigfteng eine Mög« 
lichteit des Gieges vorhanden. 


* * * 


Vor Kadi Underwood wurde geſtern 
mit der Verhandlung der Klage begon⸗ 
nen, welche Harry Claſen, ein früherer 
Angeſtellter der Staats-Irrenanſtalt in 
Kankakee, gegen Gouverneur Yates, den 
Anſtalis-Vorſieher Dr. Whitman und 
Andere angeſtrengt hat, um eine Sum— 
me Geldes zurückzuerlangen, welche 
ihm ſeiner Zeit (angeblich zur Förde— 
rung parteipolitiſcher Zwecke) von ſei— 
nem Gehalt abgezwackt worden iſt. Die 
Anwälte W. E. Shirra und T. F. La— 
ramie führten die Sache des Klägers, 
die Intereſſen der Verklagten wurden 
von Anwalt Thornton wahrgenommen. 
Als Zeuge wurde geſtern nur Dr. Whit⸗ 
man vernommen. Derſelbe gab unter 
bielfachemSperren und Zögern an, daß 
auf das Geheiß de3 Gouverneurs Yates 
bin von allen Angettellten der Irren— 
anfialt, die monatlich außer freier Stas 
tion ein Gehalt von $45 und darüber 
bezogen, eine Kampagnefteuer im Be- 
trage von 5 Prozent erhoben worden 
fei. Die Eintreibung ber Steuer fei 
bon W. €. Thiers, dem Buchhalter und 
Geihäftsführer der Anftalt, bejorgt 
worden, welcher da8 Geld dann an ihn, 
Wbitman, abgeliefert habe. Er, Whit- 
man, habe dann, einer vom®orfiger des 
republikaniſchen Staatskomites, Col. 
Rowe, ergangenen Aufforderung ge— 
mäß den Betrag Herrn A. L. French 
„nom Finanzkomite des Parteiaus— 
ſchuſſes“ übermittelt. — Intereffänt ift 
an letzterer Angabe. daß Dr. Whitman 
in einem Irkthum befangen war. Der 
fragliche Herr French iſt Mitglied der 
ſtaatlichen Eiſenbahn- und Lager— 
haus-⸗Komiſſion und gehört, wie Col. 
Rowe, zum perſönlichen Anhang des 
Gouv. Hates, aber er iſt weder Mit— 
glied des Finanzkomi'es vom Partei⸗ 
Ausſchuß, noch auch gehört er dieſem 
Ausſchuſſe ſelbſt an. — DieFortſetzung 
der Verhandlung wurde bis zum 5. 
Oktober verſchoben, da HerrSchirra er— 
klärte, er wolle in der Zwiſchenzeit eine 
Erläuterung des Sachverhaltes vom 
Gouverneur HYates zu erlangen verſu— 
chen. „Warum nicht gleich vom Präfi« 
denten NRoofevelt?“ fragte Anmalt 
Thornton ſpöttiſch. „Es würde un in 
ber That Iieb fein,” aab Schirra ſchlag— 
fertig zurüd, „von Heren Roofenelt zu 
hören, was er über derartige Machen- 
ſchafien denkt.“ 

eier 


Deutſche Geſellſchaft. 


Die Thätigkeit der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft war auch im Monat Auguſt 
eine vielumfaſſende und für die Ge— 
ſuchſteller erſprießliche. Nach dem ge— 
ſtern dem Verwaltungsrath in ſeiner 
monatlichen Sitzung von Geſchäfts— 
führer Chas. Spaeth unterbreiteten 
Bericht fanden von den 79 angemelde— 
ten — — 78 Berück⸗ 
fihtigung. Unterftügung erhielten 37 
Familien mit 90 Kindern und 41 ein- 
zeinftehende Perfonen. Für diefe Un 
terftügungen murben insgefammt 
257.72 ausgegeben; in 13 Fällen 
mwurben Koft und Logis, in 2 Fallen 
Schuhe gewährt. Arbeit erhielten 287 
Perfonen nachgemiefen. An Mitglie- 
der=Beiträgen gingen $153 ein. AI 
Mitglieder traten der Geſellſchaft die 
Herren 9. Ourlitt und D. Weiffelhoeft 
mit einem Yahresbeitrage von zufam= 
men $10 bei. 


Ein interceffanter Fall. 


Der 12jährige Frank Tinklepaugh 
lebt jeit Dienftag Abend mit einer Ku— 
gel im SKopfe, und bie ihr be 
handelnden Xerzte find nunmehr ber 
Anſicht, daß er vollftändig genefen 
wird, In Abmefenbeit der Mutter 
batte der Knabe, beffen Eltern Nr. 
2780 N. Hermitage Apenue, Ravens- 
mood, wohnen, fit in den Befit bes 
feinem Bater gehörigen Revolvers ae- 
febt. Er zeigte bie Maffe einem 
Freunde. Bei diefer Gelegenheit ent⸗ 
lud fich die Knarre und die Kugel 
drang dem Knaben in den Schädel, in 
dem fie verbleiben wird. 


Rur; und New. 


* Die Lincoln-Parkbehörve beichlok 
in ihrer gefirigen Verfammlung, in 
Anbetraht des fühlen Metterd die 
Mittwoch⸗ tie ganz ausfal⸗ 
en _unb bie weitere Da 
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Eine Aufbefferung. 
Der Stenerwerth von Liegenidaf- 
ten bedentend gejtiegen. 

Zur Rettung des Penfionsfonds. 


Wiſſenſchaftliche Trinkwaſſer-Unterſuchung. 
— Weit verbreitete „Farbenblindheit“ un— 
ter den Poliziften.— Des Mayors Heimkehr 
bevorftehend. 


Nach den nunmehr abgefchlofienen ; 


Lilten der Reviſionsbehörde beziffert 


fih der eingefchägte Steuerwerth der | 
Liegenfchaften in Coof Couniy heuer | 
auf $1,488,749,810, im Vergleich zum | 
Vorjahre eine Znnahme von $93,000,: | 


000. Die angegebene Ziffer dur 5 


$297,749,962, oder $17,255,777 mehr, 
als im vorigen Jahre. Die Erhöhungen 
ber Einfhäbung entfallen, wie aus 
nachfolgender Tabelle zu erfehen 
zum meitaus größten Theile auf bie 
Stadt Chicago, dod) haben aud) die Ti- 
firifte Evanfton, Cicero u. f. m. fi 
Zuihreibungen gefallen laffen müffen: 
1991. 1902. 
202,26  $ 
360,945 
305.076 
2,5418,4% 
3,937,100 
223,167 
4.876,165 
310,026 
31,137, 130 
5,699,177 
17.295,238 
14.795.440 


Parrington 
Llonm 


‚icero 

GH Grove . 
Evanften ... 
Sancher .... 
Syde Bart .. 
Jefferſon ‚815,502 
19,706,130 
16,648,012 


403,024 
3,87; 


332,532 I 
28,636 238,474 
241,624 942,119 
223,114 23,134 
204,503 364,071 
173,309 
‚478,097 
952,803 
718,000 
935,18 
‚7,019 
341,414 
962.125 
108, 205,006 
22.725, 3B9 
—— 


Nil 
Rorthfield 
VNerwood Vark.. 
Orland 
Peletine . 
Velos .... 
Pıoviie .. 
Rich 
Niverſide 
Schannıderg 
Thornton 
Wpeeling 
Worth 

S. Cyhicago 
N. CEhicaao 
W. Chicago 


Zuſammen .......... — 8297,740,062 

Die Einſchätzung der Eiſenbahn— 
Geſellſchaften, ſo weit ſie für lokale 
Verwaltungszwecke 
ioerben können, ftellt fich, verglichen mit 
der borjährigen Einfhäßung, tie nad)= 
ftebend angegeben: 


103,305,612 
21,574,066 
60,745,515 


@ 
3 


$1,159,463 
33,950 
353,125 
419,189 
15,009 
1,20) 
71.575 
45,960 
27,808 
75,000 
360,425 
011,944 
50,00) 
104,219 
1,564,602 


$1,208,223 
109,90 
636,257 
777,024 
16,000 
10,099 
43,52) 
41,140 
21,874 
2,974 
833,351 
921,795 
54,00 
40,203 
‚487,389 
‚23,194 
30,095 
137,180 
328,210 
23.421 
5,000 
267,350 
971,175 
131,083 
17,313 
1,350,587 
23,200 
27,955 
486,531 


mmanse®! 


aanzanea 


189,405 
315,010 
Sr 
140,00 
930,70) 
134,578 
17,345 
1,264,039 
22,600 
. 39,805 
R 178,030 
332,120 1,616,277 
11,520 11,569 
fiong-Behörbe ftellte ge- 
fern, in 592 Bänden, dem County: 
Slerk die Liften über die Grund» und 
Gebäubefteuer zit. Die Liften in Be: 
zug auf die fleuerpflichtige Fahrhabe, 
72 an der Zahl, werben Montag an den 
Eounipfchreiber abgeliefert werben. 
Einundzwanzig ehemalige Mitglie- 
ber ber Tyeuermehr, welche tvegen angeb- 
licher Dienſt-Untauglichkeit penfionirt 
worden ſind, werden ſich demnächſt ei⸗— 
ner körperlichen Unterſuchung zu unter- 
ziehen haben, durch welche feſtgeſtellt 
werden ſoll, ob ſie wirklich erwerbsun— 
fähig ſind oder nicht. Die Bezüge die— 
ſer Penſionäre beziffern ſich auf mo— 
natlih $1,211.73 und maden annä- 
bernd den fiebenten Theil der gängen 
Belaftung desPenſionsfonds der Feuer: 
mehr aus. Nachitehend folgen die Na- 
men der Einundzwanzig, nebft Angabe 
des Betrag ber PBenfton, die Xeder 
bon ihnen monatlich bezieht: 
d. H.Butterfield 868.75 F. €. MeDermott. .$35.00 
De a Berry . . . . 57.59 Denty H. NRelfon.... 43.75 


M. 
2. 6 
u. ©. 
RU. 6 


red MW. Vuebler. 33.23 Mar Nifte 33.3 

41.25 m O'Brien .... 48.13 
John ©. Carlion 68.75 Beter Oldhonie .... 43.73 
Aohn Fisgerald...114.8 
Lewis sFiene...... 68.5) 
Veter Lawſon 68.75 
Dtto 9. Miller... 53.75 
D. Malatelta..... 52.9 
Charles Miller .. 33.33 


Einige von diefen Leuten find voll- 
ftändig aelähmt, oder dermaßen ver- 
früppelt, daß fie an irgend welche Er- 
merbathätigfeit nicht denlen fünnen, 
Andere aber werden fi, wenn auch 
nicht für den altiven Dienft, im Feuer: 
mehr-Departement irgendivie verwen— 
den laffen, fo daß fie biß auf Weiteres 
bon der Benfionglifie geftrichen werden 
fönnten. 

Die von der Benftonzlifte der Polis 
zei geftrichenen Leute wiſſen vorläufig 
noch nicht, melde Echritte fie thun fol- 
len, um da3 Vorgeben gegen fie wo— 
möglich rüdgängig zu maden. Die- 
jenigen bon. ihnen, welche am 4. Mai 
1886 auf dem Heumarkt zu Schaden 
gelommen find, werben borausfichtlich 
den Stabtrath an einen Befchluß erins 
nern, melden dieje KRörperjchaft da— 
mals gefaßt bat, und melcher bahin 
lautet, daß der Blefjirten vom Heu: 
markt dauermd ber Fortbezug ihres Ge- 
haltes gefichert werben follte. 

Das Schulratha-KRomite für Grunde 
ftüde und Gebäude hat gefiern von fei- 
nem „Unterausfhuß für Irinkwaffer“ 
noch feinen enbgiltigen Bericht, ja nicht 
einmal irgend melche Empfehlungen er- 
halten. Herr Domney, der Vorfiher des 
Unteraugfäuffes, meldete nur, daß Pro» 
feffor Long von der Northmeitern Uni« 
verfity, mit Hilfe der Batteriologen Dr. 
Sorban und Dr, Zeit, an ber Unter 
ſuchung des ſtädtiſchen Leitungswaſ⸗ 
ſers arbeite, und daß man den Befund 
diefer Herren abwarten wolle, ehe man 
fih für etwaige Maßregeln zur. Ab- 


. Glegdori...... 


Vrederid Ruedel..... 
Peter Schneer 

Richard Stringer .. 87.233 
Win. €. Ealler .... 43.9 
of. St. PVeter .... 43.75 


52.50 


Todung bed Zrintwaflerd in ben Gäu 


ift, | 


236.811 ı 


hat vorgenommen | 
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Vowmanville wegen 
Grobheit gegen ſeine Vorgeſetzten“ vom 
Dienſte ſuspendirte Maſchiniſt Murrah 
iſt geſtern auf die angebenen Gründe 
bin bon dem zuſtändigen Schulraths- 
Ausſchuß entlaffen orden. Es heißt 
nun, Murrayh werde ſich hinter die Ma— 
f&iniften-Union fleden, um feinen Bo- 
ften womöglich mieber zu erlangen. Wie 
Murray behauptet, iſt in Bowmanville 
eine förmliche Verſchwörung angezet⸗ 
telt worden, um ihn aus feiner Stel— 
lung hinauszubeißen. 

Auf den 24. September ſind Zivil⸗ 
dienſt-Prüfungen anberaumt für An— 
wärter auf Maſchiniſten-⸗Stellungen im 
Schuldienſt. Auf den 26. September 
iſt eine Prüfung für Bauzeichner an— 
berdumt, auf den 30. September eine 
ſolche für Telephon-Bediener im Poli— 
zeidienſt, und am 1., bezw. 3 Okltober, 
werden Ziegelbrenner und Molkerei— 
Kundige geprüft werden. Die Molke— 
rei-Kundigen gebraucht man für den 


getheilt, ergibt einen Steuerwerth von Molkerei-Betrieb, der in Verbindung 


| mit der Zwangsſchule in Bowmanvpville 
eingerichtet worden iſt. 


Am Dienſtag werden ſich vor der 
Disziplinarbehörde des Polizei-Depar⸗ 
tements nicht weniger als zweiund—⸗ 
dreißig Schutzleute zu verantworten 
haben, die in Schanklof: len „farben- 
blind“ für verbotene Hinterftübchen ge- 


weſen ſein ſollen. 


MayorHarriſon wird heute oder ſpä⸗ 
teſiens am Montag aus der Sommer— 
friſche zurückkehren. 


Verduftet. 
Frau P. D. Birdſell verſchwand am 


Mittwoch, nachdem ein Haftbefehl ge- 
gen fie erwirft war, demgemäß fie be- 


2 | fchuldigt wurde, im Jmperial-Gebäude 


eine Wintelbörfe 
Geftern mar au Stone 2. Wright, 
defien Vertreterin Frau Birdfell angeb- 
ih mar, nicht in feinem Kontor in 
Hammond erjchienen. Er ijt Mitgiied 
der Firma N. E. Nelfon & Co. Herr 


beirieden zu haben. 


ı Neljon gab an, daß feiner Anficht nad 


Wright in Gefohäften nach St. Louis 
gegangen fei. Gerüchtweife werlautet, 
daß Frau Birdfel fih nah Hammond 
begeben habe, um fich Geld zu verjchaf- 
fen. Herr Nelfon erfiärt aber, daß er 
fie nicht gejehen hätte. Er ftellt auch 
in Abrede, daß fie Vertreterin der 
Firma fei. Seinen Angaben nad) wer 
fie nur eine Korrefpondentin der Fir- 


| ma. 


Sinterwäldler aufgearifien. 

Mit einem Sade auf dem Rüden, in 
dem fich feine gefammten Erjparniife 
im Betrage von $1000 befanden, mwur= 
de gejtern an 38. Straße und Weitern 
Avenue der 77jährige Wm. Kunde von 
Wilom Springs aufgegriffen und in 
Schukhaft genommen. Der ©reiß er- 
Härte dem Gergeanten Prendergaft 
bon der Bezirkämache zu Brighton 
Part, daß er fich mit jeinem Schmieger- 
john Albert Waldo nicht vertragen füns 
ne. Er habe fich daher auf die Strüm- 
pfe gemagt, um nah Gübdafrifa zu 
wandern ‚und ben Boeren feine Dienite 
anzubieten. Der Mann mußte no 
nicht, daß der Boerentrieg beendet ift. 


Beherjigenswerthbe Warnung. 

Bewohner der Nordmeitfeite werden 
erfucht, vor tollen Hu: den auf der Hut 
zu fein. Kürzlich murden von einem 
Hunde eine Anzahl Berfonen und Quns 
be jenes Stabttheiles aebiffen. Der 
Hund wurde getöntet und der Kadaver 
Dr. W. KR. Jaques, dem Direktor des 
ſtädtiſchen Laborgatoriums, übergeben. 
Dr. Jaques theilte geſtern dem Polizei— 
chef O'Neill mit, daß die Unterſuchung 
des Kadavers ergeben habe, daß der 
Köter hochgradig an Tollwuth litt. Er 
empfiehlt, daß alle Hunde, die von je— 
nem Köter gebiſſen wurden, getödtet 
werden; daß die gebiſſenen Leute nach 
der Paſteur'ſchen Methode behandelt 
werden; daß die in ienem Stadttheil 
wohnhaften Beſiher von Hunden lehtere 
zwölf Tage an der Kette halten ſollen, 
und daß diePolizei endlich alle während 
dieſes Zeitraumes frei umherlaufenden 
Hunde unſchädlich mache. Polizeichef 
O'Neill hat dem Kapitän Wheeler auf— 
getragen, dieſen Empfehlungen gemäß 
zu handeln. 


* Frau Körner, Nr. 484 W. Adams 
Str. hat es ſich in den letzten Monaten 
angelegen ſein laſſen, unbemittelte Pa— 
tienten des County⸗-Hoſpitals, die als 
geheilt aus dieſer Anſtalt entlaſſen 
werden, mit einigermaßen anſtändigen 
Kleidungsſtücken zu verſehen, erklärt 
aber jetzt, daß ihre Mittel nicht ausrei— 
chen, um in dieſer Hinſicht ſo viel zu 
thun, wie nöthig iſt. Sie bittet des— 
halb das Publikum um Beiſtand. Ho— 
ſpitalborſteher Happel will beim Coun⸗ 
tyrath anregen, daß dieſer eine be— 
ſtimmte Summe für den Zweck aus—⸗ 
werfe. 


tes Stück Putzseife. 
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Auch Rechts frogen ſind direlt an die „Abenbyoft® 
zu richten. 


Abonnentin. — Erft nad fünfiährigem Zus 
ſammenleben erlennt das Geſetz eine jog. gemein- 
rechtliche Ehe an. 

MM. WB. — Die Vertreffende if prämiict worden. 
Sie fol ji bei Herrn Mag Stern, 88 Fifth ne, 
melden. 

J. F. M. — Streitfragen, melde ji beim Mar: 
tenfpiel ergeben, beantworten ivie grundiäglich nicht. 


©. D. — Yre erite Frage fünnen wir nicht be: 
ontworten. — Eine Frau fanıı mit gezwungen wer: 
den, ihrem Mann nah Deutichland nahzufelgen, in: 
defien fan diejer nach biefigen Recht auf Scheidung 
anfragen, folfte die Trennung ohne jein Werjchulden 
mindeftens zwei Nabre dauert. 

NR — Wenden Eie jih an das bemofratijche 
Kongreb:Hauptquartier, Nordiveft: Ede Tearborn und 
Dadiion Strake. 

6. A. — Der Landagent des betr. Diftriftes, üser 
den Sie Auskunft erhalten wollen, wird Ahnen auf 
Brötchen das Gewünjchte überfenden, 

6. Th. 972%. — Beirut —* in der türkiſchen 
Vrovinz Syrien, nicht in Ubejignien, und ift Sig 
eines deutſchen Generelkonfuls. 

Ad 2. — Der Betreffende und ſein Vater 
waren eifrige Katholilen bis an ihr Lebensende, 

M. C. — Wenden Sie ſich in Ihrer Angelegen— 
heit un das „Bureau of Nuritıce*, Zimmer 611, Wr. 
‘9 Dearbern Str. 

‚a. 9-1. — Don einer derartigen Anitalt ift uns 
nichts belannt. 


Joſeph S. — Die Franzofſen verloren im 
anzen 723,0 Maun (einfhliehlih ver Armee 
Bcurdafis und der Ginnahme von Baris) an Per: 
wundeten und Gefangenen. Die Zahl der Xodten 
betiug 80,000. Auf Ddensicher Seite belief fich der 
Gejammsveriuft (einſchließzlich 4, 0800 Todter) anf 
6247 Dffiziere und 13,655 Mann. Xei Gravelotte 
fielen auf Deuticher Seite 3233 Üffiztere und 490 
zen ee und 14,000 Mann wurden ver— 
undet. ie Franzoſen verloren bei jener Schlacht 
13,000 Mann. . 


A. F. 1) — Die geographiihe Länge wird vom 1. 
Meridian am entweder nah Often bi? 30 Grad, 
vder — gewöhnlid — nur big 180 Grad nah Often 
und Weiten gezädlt (öftlihe und meitlihe Länge). 
Im vorliegenden Fall ift die Ort%beftimmung alio 
ned der eriteren Regel berechnet worden. 2) Darüber 
wirt Ihnen jsde3 Handbuch der niederen Arithmetif 
Aufjhiuß geben. 3) Das „Uebertreiti« ift eine nach 
Muſter des franzöſiſchen „Cabarets“ in neuerer Zeit 
in DVeutihland aufgeloınmene, beiandere Art der 
Schaubübne, auf weicher ohne den jonit üblichenPith: 
nenapparat «Kouliiien, Softüme etc.) gearbeitet 
wird. Meiftens beitehbt da3 Programm at? dem 
Vortrag von Gedichten, Kouplets und Kompoſitio— 
nen ernſten Inhalts, und zwar gewöhnlich durch die 
Verfaſſer und Komponiſten ſelbſt. Ihrem Genre nach 
ſtammen die Darbietungen in der Regel aus dem 
„ſezeſſioniſtiſchen“ Tteibhaus. 


Alter Abonnent — Um Hunde von Flö—⸗ 
hen zu befreien, iſt das (auch auf der legten Ounde—⸗ 
Ausſtellung dahier empfohlene) Germoſi⸗ ſebt ge⸗ 
eignet. Taſſelbe iſt u. A. in der Fair“ inn Dro—⸗ 
guen: Departement erhältlih. Waichen Sie yunächit 
den Bund mit Wailer und Seife, und nachdem er 
gemaigen und gereinigt iſt, ſchütten Sie ihm eine 
Miihung von „Oermoil* und laumwarmen Maifer 
über; die Miihung fell aus je einem Eblöffel voll 
„Germoil“ auf eım Onart laumarınen Waflers be- 
ftchen. Wenn 08 ein Welzbund ift, fo reiben Sie 
nach dem leberichlitten die Vifhung auch etwa! in 
bie Saare ein. Die Behandlung ift fo oft zu wies 
derbeien, bis das Ungeziefer verichmmmben ilt. 


R. D. — Gin derartiges Mittel iit und nicht ber 
farırt, wenn e8 ein folde: überhaupt gibt, fo ‚fün« 
nen Sie e8 ziweifelle® von einer der nachgenannten 
Firmen beziehen: Excelſior Suppiyh GCo., 83 Late 
Str.; NVeeder Mfg. Co., O0 Wabaih Ade.; Pranden- 
Bros. & Ulliger, 83 Lale Str; Bart City 
Mio. Co., 69 W. Jadſen Piod. 


A. H. — Derartige Muſter können Sie wahrſchein— 
lich von den vachgenannten Firmen beziehen: Con— 
fectigners K Bakers Supply Go.. 86Waſhing⸗ 
ton Str.: Habicht, Braun & Co., 32 Michigan Ape.; 
LM. Allen & Go, 08 Mafhington Ylvr.; Zink: 
eiien & Go., 25 Lafe Straße. 


M. 6. — 63 ift fein oejekliher Hinderungsgrund 
dafür vorhanden, dab eine Snpothef auf Mann und 
ge als Inhaber ausgeſtellt wird. Soviel uns be—⸗ 
annt, kommt dies nicht ſelten vor. 

J. E— h. — Frankfurt a. d. Oder liegt in Preu⸗ 
Ben und zwar im Regierungsbenirt Frankfurt. 

Ernft KR. — Der erfte deutiche Reichstag wurde 
em 21. März 1871 in Perlin eröffnet. 

R. 6. 8-3, — Die Leitung der genannten Uns 
ftalt harte e3 einfach verfäumt, die Anzeige recht zel⸗ 
tig abzubeſtellen, nachdem die Stellen ſämmtlich be— 
etzt waren. Der Erpedltion dieſes Biattes Fönnen 
Sie daraus doch ſchwerlich einen Vorwurf machen. 
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Chicago, den 6. September 1M?, 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) . 

Winterweizen, Nr. 2, rotk, Te: Nr. 8, 
toth, GT; Nr. 2, hart, Tüdc; Ar. 8, Hart, 
Me. 

Semmerweizen, Nr], 
vr“3 MTIc. 

Mebt, Winters Patents, „Southern“, 83.50-83.66 
das ab; „Straight”, 33.35—$3.45;  befondere 
Diarten, $4.20; Winter-Roggen, 82.60-82.80. 

Mais, Nr. 2, Gl-Sldc; Nr. 2, weik, GI-Me: 
Nr. 2, Se Nr. 3, Ge; Nr, 3, gelb 
62166e. 

Hafer. Nr. 2, 2929; Nr. 2, weiß, 35-Bölc; 
Re. 3 Re; Nr. 3, weih, 3-35, Nr, 4, 
283—82. 

Se u (Terfauf auf den Geleifen)—Beftes Timotbn: 
$11.50— 12.00; Nr. 1, $10.00—11.00; Nr. 2, 8.5) 
bis 810.00; Nr. 3, 88.50-89.00; beftes Prairie, 
89.00-89.50; Ditto Nr. 1, 88.00-80.00; Nr. 2, 
87.00-88.00; Nr. 3, 86.00-87.90; Nr. 4, 8.5) 
—$5.00, en 

Auf tünftige Lieferung, 

Weizen, Scotember, T2I—T28e; Dezember, 6U— 
Ric; Mai 1908, — RE 

Mai,s, September, 59; Dezember, 44 —43%c; 

_ Mai 10908, 40c, 

Hafer, September, fe; Desember, Blfe; Mai 
1M3. 31jc, 


Tor; Nr. 2, 73—T46; 


gelb, 


Broviſionen. 


Schmal;. September, fıu.c2}: to 9.774; 
— en 8.2}; Oftober, 89.774; 
Ripphen, Septenber, 810.39; Oftober, 39.00; 
Nanuar, 87.874. 
Gevöteltes Shmweinefleifch, Septem: 
ber, $16.82}; Oftober, 816.074; Januar, $15.0. 


Schladıtvieb. 

Rindpirchb: Beite „Beeved*, 1200-10M Bruns. 
93.50-88.85 per 100 Pfund; onte bis ausgefuchte 
„Beeves“ IW—100 Bhund, 87.508,25: mitte 
lere bid gute Beef Stiere, $:75—$7.40; gute bis 
tehe Küde, 83.50-84.80: Stälber, zum Sala» 
ten, gute bis beite, 85.75-87.25; jchivere Häls 
ber, gewöbnlide bis gute, 82.75-85.51, 
Schweine: Ausceſuchte bis beſſe (Jum Verſande! 
87.79-87.95 per 100 Pfund; gewöhnliche big 
behte, schwere Schiahtbauswaare, $7.05-—87.55: 
eusgeiuchte für leiiher, 87.70-87.85; fortirte 
leichte Thiere, 150-190 Bund, $7.45—87.75. 
Schafe, beite, fhwere Schafe, 3.60-$4.M per IM) 
VPfd., aute bit ausgrfugte Hamınel 83.50-83.99: 
aute bis ansgeiuhte Schafe, B.4I-89.00; 
ae Samb5*, geringe bis ausgefudte, $4.50 

— — “id 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Moilerei-Brodufte. 
Buttir— 

„Greamerp”, erira, ber Vfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2%, per Pfund 
»Dairys“, Gooleps, per Pfund.... 
0. 135 
Nr. 2, per Pfund 0.14 
„Ladies“, per Pifund 
Vadwaare, friſche 


Rkie- 
NRahmläſe, „Twins“, per Pfund.. 
Daiſies“, per Bund 
Houng American”, der Biund.. 
Schweizer, per Pfund 
Limburger, per PBiund....... .... 
Brid, -- Bund 
ter 
Friſche Waare. ohne Abzug dvon 
Verluft, per Dugend (Kften ein« 
ecihloiien) 
Brifhe Woare, obme Wbzug 
Berluft (Kiiten zurüdgegeben) .... 
Sier nahgeprüfte 
Geflügel, Katbfleiih, File. 
BGcttügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, per Pfund.. 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pf 
da,, junge, da3 Pfund... 
N. das Dukend...... —XR 
BGcethtüägel iauf Ch) — 
Truthühner 
Hühner, —— 
übner, »Brolers“, per Pfund.... 
nten, per Pfund 
Rülber tneihlahtet) — 
5 Rt. Gewicht, per Dfo 
60-75 Nr. Gemiät, per sh 
&—135 Bid. Gewicht, per Div 
95-110 Vid. Gewicht, per Bid 
Kiihe (ride — 
Schwarzer Bari, per Piund 
gap! per Diund 
ehte. per Vinnd N. 
0.01 —0.014 


0.19 —0.19} 
0.18 —0,185 
0.15 —9.16 
17 
.16 


0.30 

10 
0.104—0.19 

0.193 


.u—untnnennere .... 


823555 
= 


Hl 2) 
— — —2 — 
ir ee 
ii = 


a 


23 


build. bblb hbaann 


22 
— 
Sr 


5: 
I 
2 


235 


Rarpfen, per Bfund 
etq. det Bfand .. Dh 
le, der Vund. ........ O0 


griſche Fruchte. 
Aerfel — 


Gerwöhni. bis audgefuchte, per Hab 0.75 —1.75 
Bitromen-Galifornia, per Kifte,. 2.00 —3.00 
Meffina und Palerıno, Lifte [3 
Orangen, ber Rift 
ananen — per Öchäng 
aute bis 


nos, fyloridas, die 
€ ur jer-Mel., 
eren, 


Rronsberre 


4 £ un ® e ** 
eintrauben 


| 


Sul 


R Küben, 109 Blnpden as —.a 
Reaus, Birch, er Gellkunneenen 100 ZI 
menfobl, b per 
rüben, h 
urfen, 


1 
— per 
Benin 30. per 
e 
li 


es 


so>e 

TITHH 
LL 
5; 


bLllsblL 


„a3 33 Wut 


van 


pfialat, biei Rüb 
oftialat, per 
Sellerie, Mid., per Kift 
Weligtorn, zer Sad. 
Rüben, neue, per Buibel 
Tomatern, hieſige, 4 Körbe 
Retnen: 
Grüne Schnittböhren, 14 Buibel.. 0. 
MRahspohnen, per 14 Wuibel 0. 
Trodent „Bens3*, cuserlefen, 
ver Qufhel 
„Medium“ 
Braune 
Rothe „Kidneys” 
Reartoffeln, news, per Dufbel, im 
Car⸗Ladungen: 
Neue Kartoffeln, per Buſhel 
Süblartoffeln, Xerient, 


— — —ñ ——— 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


— 
we 


Were: 


aa 
Li 


Yın Bundes:-Diftrifiägeriht murden Geiude um 
Vankerott-Erllärung eingereicht von: 
Albert C. Church⸗ Verbindlichteiten 81,173; 

Veſtan de. 

Ira D. Siteele — Verbindlichkeiten 81,601; Beſtände 

#2. * 

123 


Widiam Guerlich — Verbindlichkeiten 9027; 
Bertha Wrioht — Verbindlichkeiten 85343 Beftände 
229 


ſtände 8177. 
Rotrie @. Kinnedy — Berbindfichkeiten $263; feine 


Qeftände, 


feine 


— — — — 
Tode⸗falle. 


Kahteigınd derdffentlichen wid die Ramen der 
Deutſhen, über deren Tod dem Geiunpbeitkamt 
Vtelſdung mamng: 


Voehm. Annie, 17 JI. M Bernard Ste. 
Beſtler. Arthur, 8 J. 248 Laflin Str. 
Heinen, Margaret, 7 N, 23568. MM. 
Krunn, Lillie, 18 3., OT MW. Ohio Str. 
Kuans, Henrv, 67 X, 180 Wine Island Une. 
Moers, Names U., 51 3., 4362 Tangicy Une. 
Beters, fFrederid, 77 3., 156 Ferdinand Str. 
Bobi, Mathilda, 43 X, ID Center pe. 
Noienbaum, Samuel, 34 3., 182 €. 45. Str. 
Nuntel, Fred., 41 3, 34 Addifon Ude. 
Ruß, Lertrand S., 34 Y., 610 Yadion Ylvd. 
Schimmels, Chriftian, 7 Y., ZU 8. Str. 
Umbs, Albina, 42 8, 21 Churchill Str. 
MWogner, Katherine, 24 &., 5937 Emerald Une. 
— 


Scheidungsklagen 
wurden anbängia gemacht von: 


Kohn gegen Gharlotte Steib, Verlaiien; ER 8 s 
een David Boldenberg, Berlafien; Gertie gegen Ed: 
ward Young, graufame Wchandiung: Martha gegen 
Michrlas Kofter, graufame Pehandlung; Gonftante- 
n93 gegen Georgitſon Hontros, Edebruch: Jennie 2. 
egen Ole J. Mad, Ehebruch; Anna gegen Jofeph 
vranowsti, Ehebtuch; Bardara gegen Peter Grea— 
lſh, Verlafſen; Mary G. gegen William E. Efit: 
worth, grauſame Bebandlung; Roſe gegen George 
B. Moore, Truntjucht: Bertha — Hermann Mil: 
braß,/ graufane Behandlung; Gmma gegen Bifter 
Fbengren, PVerlaffen; Ellen M. gegen Robert ®. 
Barney, VBerlaffen. 


—)31+e 
Döhentlihde Brieflifte. 


Nahtolgendes if die Lifte der im biefigen Voſt⸗ 
amt lagernden Brirfe. Wenn diefelben nicht immers 
belb 14 Tagen, vom untenitehenden Datum an ges 
rechnet, abgeholt werden, jo werden fie nad DE 
„Dead LetterOffice in Waihingten gelandt. 


ü Chicago, 6. Scehtember 1902. 
Ehicago, 6. Sent. 102. 6 Yang Yuis 
Sl Abratowsti Und 207 Zange Bertold 
2 Udernceap? Emma 28 Sata John 
53 Udamcnt Woi AN Yatwod Jonas 
54 Ader Lauretta 210 Laut Yan 
55 Angermann Paul 211 Lewinſohn B 
56 Aumann Ottilie 212 Lenn Aler 
57 Bajorocobie Franceszes213 Lipkla Balwin 
58 Barum Yan 214 Lisfa PVaclav 
30 Bakos Marton 3 215 Lufic Lina 
60 Yaw John 
61 Barbie Dien 
® Barinsfi Stanislam 
63 Papapıy U 
64 Barumil Maria 
65 Beeszfe Qoiet 
65 Bendra Pawel 
67 Beer Leib 
08 2ener Ratie 
69 Berl Pauline 
70 Bigoiinsfi Jakob 
71 Bielanski Franziszel 2 
72 Bieldti Florene DR 
M Bienkowsti Jozef 2 
74 Blitſtein H 23) 
75 Blafins Conrad 
76 Borns Luiſe 
V Bruras Anton 
78 PBobet Maciy 
79 Boſak Undry 
8) Boimfa Tella 
81 Bodach Marpianra 
8 Böttcher Paul 
83 Brazda N 
84 Brajauslis Anton 
85 Bryk Julia 
8 Budly A 
87 Buchinann Motel 
8 Aubelin Petrie 3 
RI Punfas Yusııp 
Gag Sam 
9 Chmietowna Ludwila 
92 Cholodnicki Michel 
03 Cheina Yeopold 
24 Ciabeczki Antoni 
9 Ciffo Yan 
W Giesla Tella 
07 Cliff Henry 
RR Goof Marn 
09 Gyiernamslin Nuzupa 
19 Daniel Stanislaf 
101 Diamant Hermann 56 
102 Domwnoromica Victoria? 
103 Dornzat Marva 28 
Drefäler Antorina 9 
— & 
D ntonie u 
2 Towel 202 Bebtova Yobanıra 
Rulewith Joſeph 203 Ventel Valentin 
Dyadon Aoyef a4 Veters Ludwie 
Trjaguraitis Are Pendi Karolina 
Grlih Pepe Vietrzat Tuntasz 
Foske Anton Vietor gnacy 
Grenburg © 8 Miton Nacob 
Feuca Jan ad Nizlo Walenty 
Seldmanır yrierrich 270 PVilacienstiemic Br 
Frieprih Alerander zul Doiet Yofel 
Saistit Tomas; 272 Lolinsfi wWladyziew 
Gacet Wei HB, Vocholsſfi Stanis law 
Gel Aatod 274 Bolrzuiva Marya 
Samos Nobr 275 Dometlo Jozef 
Genfer Noief 316 Voller a Ai 
Geislav Frenk Zeltos ti Woi 
Giaczad Etaponas 78 Boszkuen Fronka 
Girdis Aons m Borembe Jar 
Glowa Marcin Vuftoer Naria 
Gora Vigtorva I Redinomich M 
Gorai Marya 
Goldin N 
Soldfarb © 
Goldman N 
Groiß Frances 
2 Grubic Auto 
Grapezpndti W 
Grönlund F S 
Gurniewie Juzef 
Guznusti Michal 
Hajet Mile 
Hadraba Vaclav 
Hags Hermann 
Harris Mobert 
Sn Ro 6 € 
Sehtman Mr 
Keiäner Brorge 
Seife Anna 
"orinaer Rarl 
3 Horat Barbara 
Sost Gm 
Horatb Konrad 


218 
27 
218 
219 


Lutterbah Albert 

Luder Wilhelm 

Maiet Aoief 

Matic Tere 

22) Marintovic Diurady 

1 Mazur Johann 

vn Maedel Gr 

238 Mader Ghriftian 

224 Matis Unna 

225 Malec Kpijetan 

5 Matecd Aniet 

Martinawieze Juzap 

Majta Nozer 

Maslanta Francis jel 

Matyasiwonat 

Keelmann 

RI Miric Retar 

232 Mifnejmesti Anton 

2923 Mittelmeier Nojepb 

24Mladic Godpa Yvana 

235 Molomna Marpianna 

235 Mromea Jozef 

237 Muszinzfeni Katrina 

28 Raolil Katazyna 

Naprawinid Fanni 

249 Nellon M 

241 Regen David 

242 Niiien & 

43 Riltoh Stjeltine 

244 NodederMarie 

245 Rovad Yoban 

245 Nowal Auzef 

247 Nummelin 9 

248 Oberdorter N} 

249 Odrabin fyranczitzef 

30 Opielun Natıb 

1 Dtte Maria 

252 Oitromstfi Ian 

253 Dfiot Yaual 

254 Otrobalp Jan 

255 PBanoferwicy Yozef 
—— vs 

Daiheaty 9 

VPaveſich Vawal 

Vaulilas Ftant 

Vele Jan 

Velvila Petras 


PAID 


104 
18 
106 
107 
10R 
10 = 
110 509 
1 20 
257 


208 


u 
Dunn ua Bam 


BOOTE N 
rin ar 


Nag Samuel 
DR Nesınan M 
284 Merpeez VBendelin 
> Reiman Aozef 
RG Namel Yan 
RT Nicci Jacques 
83 Moman Sta 
% Nomanczal Andrye 
Roftodi Jan 
9] Romanpnfn Rofalie 
202 Nojenthal M ‘ 
% Rotmann Sau 
4 Mokleiwicz; Andzey 
95 Rırfel Blappj 
z Rypinski Michael 
7 Ryndala Jana 
Scafer Chas. 
m Scimerea Anne 
ar) Schmidt Nof 
Ehmidt M 
2 Schmidt Nef 
sarah * 
e.2: midt Louis 
Hoſer a 5 Een Jolef 
Hrudyn a A Schroeder Otto 
Amre Golubie 87 Setlat Mgnieszfa 


2 Amansfi Stanidlae > 
Aablonidn Maria 508 Shram George, 


2 27 300 Eittowsti Yatoh 
4 [ey 310 Simon Stern 


Jaredi Frencis zel a man: Bunt 
157 ———— Michal 313 Engolom & 

B Jes kula arein 8* 

—* Antubowicg Dominik 314 Soudija Antone 


— 315 Sternfeld G 
8 en u Wat 316 Stajbohar Martin 


1 317 Stopta Yubwi 

162 Kaifer Albert, 318 Stern Go M 2 
163 Kampel Wilheim 319 Etrp Augufta 
164 Ralce Maciv 3 Sutor ECyprpen 
165 Ralsti Woich 5 Saulc Auguft 
166 Kahn Morris 32 Ezezet Yen 
167 Kan Elye 33 Sperevbinsfa 
168 Rapacz Josef Antonina 
169 Rack Hermann 324 Tarnoszoiteys Petr 
170 Rarlion Amanda 95 Tauber 
171 Racıinsfi # 36 Tallid Mitt 
172 Kaplan 327 Zeichner Marcus 
173 Kerntomp # 38 Thomas Johann 
174 Keppie Karl 39 Ihurnbauer Aoief 
175 Ringer Rupert 230 Tilivef Ngnac 
175 Kionnidi Prranceszet 331 Tomijanovic Rikola 
177 Kisto Andn 332 Tenca Yan 
178 Riffel Jorus 333 Zoupal Marie 
179 Kilinsti Roman 334 Tomasıewsli Maryan 
189 Mıte Benen 335 NWmi Oscar 
181 Alonomsti Sprancityet 335 Noracona Marie 
182 Klimasyemötiema Un 337 RNefeli Prant 
183 Roh Ali 38 Beiiora Diga 
184 Koncer Steniia 339 Week Birtoria 
185 olodig Johann 310 Beidela Aoyefine 
188 Köca Anna 341 Wüterzuber Marie 
187 Royiara Stanitlam 942 Mealega Amiela 
188 Ansla Lojas Aofef 343 Manic Michal 
19 Koftner Denen 34 Wearzun Franeiszel 
199 Konopajet Emil 55 MWellmann Malcolm 
191 Aramer Pred 36 Wihfe Nchannes 
12 Krito Anna 317 Wismiensti Iogmunt 
13 En F 2 fi 
19 Rrenz 
18 —58 Biote 
16 Rrobn Mrs 
iD: Sit — Babıcı 
1 onad - 
= Raykete — et 

Anpina u * laws enacy 
Mi Awadarai & Ih hit n 
AM Kmwiattomäfi Yuzei 2 357 

centy 38 


3 —— 
328 
BARRLRRESIZS % 


= 


Bu nd ut un 
Fer 
ESSE 


u ne 
zur de 
255% 


53533 
2832 


— 
Ss 


156 


t Brant 


— Eins 


— — — — — 
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N ÜCcH 


setragen 
—J —— 


Waſhteuaw Avde. 
12. Sır., 170 $. öfl. von ©. di. Wer, Ehbir., 


* Tdo mas 
24x12), Andrew tte an und 
Kreici, IWW. ad OR 

Garfield Bipd., 100 $, nötbl. bon 
fr., SX175, Margaret Caſey an 
coll, $1475. 

Wright Etr., 75%. fübl,_ nen 78. Str. 
5x8, Root E. Kimbal u. 9. 
ipital von “Majj., 

Gongreb Etr., 39 8. Ökl. von S. 42. Une, Korb» 

fr., Dh Charles Moodiward an Ro:a O’Don- 


nell, BEOM. 
Weofter Uve., 48 %. nördl. von 50. Str. t.. 
. Mekean an Samuel ®, Mer 


24% 125, Dapid 
Kinnen, SIE. 

Madijon Str, 76 $ öfl. ven Walnut, Rorbfe., 
235x130, Ela Peterion an Mary Weiffin, H1500, 
Wild Str., 125 9. dHL von R. 2. Une, Eüdir., 
XI, Davıd Y. McDonald an Minnie Brit 


berg, 81000. 
. nördl. von fjohter. = 


ek > ; 


Oftfront, 
an Rewton⸗Ho⸗ 


Wintbrop Ape., 149.94 
fr... 25X150, Serriet ©. Ganning au Mary 
Yo, $12,50. 

Kermitage Une, 262 %. rörbl. von Pelend, Wet; 
front, S5X147, Mary €. Gere en Maria €. 
Baldwin, 800. 

Melteie Str., 300 FF. mweitl. von Nacine Uve., Nord» 
fr., MX18, Loiprencee Mundorif an Bertha Runs 


derff, 81400. 

Sheifiel® Ave, Güdweitele Lil, Oftfe., 50x, 
atbarina Baumigarten an Artdur und ErnttRuns 
ber, 827. 

N. 8. Ave, 389 $%. füdl. von Mabanfie, Ofir., 
25x125, Miry Sivery an Willie Kurth, 32100. 

Iron Str., DO $. Er son VBloo mingdale Adenue. 
Oftfr., 35x10, Wilhelm Veterſon an Mary %, 
Beorion, KM. 

Lirtefign Mpe., 923, 24Xx124, Yohn ©. &. Lampas 
ding an Marie M. Mailetien, R 

Sheffield Apd., Lot 13, Reiub. of ©. 2. 6, Wed 
21, Annie m U. an Ludwig und Maryanna 


Mars zalek. 
Ringewan Wne., 235 5. ſuüdl. von Jows Str, Wet: 
Therefla Dedle an &eoffren Fleming, 


fr., 254.19, 

Windeher üpe., :09 U fühl. von Mugufa 
Lindhiiter Une, i , füdf. ven ‚ Mehir., 
A —— Re an Wiliem —— 

eek, KOM, 

Vonwens Str., 39 $. füdöRl. von EIE, Rorbefttr., 
24x10, Charles Lind an Willem %. Wichofbt, 


am. 

Cornell Str., 147 %. wel. don Noble, Norbfrent, 
21x10, Yoienb Milel an Beter Narfierwicy, 

Gerne Sır., 57 $. weil. von Wofe, Rordkt., 3x 
125, Otto 3. Urban an franf Bois, BE. 

Bleoiant Str., 122 $. nörbl. von Dinifion, hi 
22x72, Hadda Eerapbia Efblad an Maria 19 
Iloita Gannberg, KIM. 

Superior Str., 50 5. öfl. von Gampbell Unenue, 
EClpdfr.,. 25x13, William Granert an Untbony 
MeSmwigsin, 2350. 

re Str, MR FF. Öl. von Eliyabeih, Nordfrent, 


Ba, ofepb Gabe an John 4, Vadenoh, 

on. 

Ada Str., N., 331, MX100, Hohn Willen an Krank 
und WUanes Boberfiein, $8650. 

Grand Ape., 1%, MOX116, Thomas S. Mahenp m. 
A. an Nellle Mabond, 1000, 

Wiloor Str 2375 5. weil. von 6. 40, Une, * 
fr., 25%X121, Beter Mutter an Dennis R. 
gan, $1500. 

Trop Etr., 191 $. nördl. von 18. Gtr., Die, 
235x125, Iennie F. Gillefpie an Breterid Wils 
liam Goethe, 400. 

Selden Str., Norpofiede Lincoln, Sübfe., 120% 
Dennis 9. Hayes u. U. an Boita Bapre, 

Eholto Str., 11, 24x94, Iohn Xiwebbie jun. ar 

avid 5. Pain, $IM. 

Xbroop Sır., 77 $. nördl. don Ubamıs Gte., Wels 
front, DHX150, Nahlak von Yulia WE. an 
George E. Foulles 

Daſſelbe Grundeigenthum. Erben don Ynlia #. Gvit 
an George E. Feultes 83300. 

Jadſon Blod. 195 4. öftl. von Soomis Gtr., Güds 
front, AXIıWM, ary Monahan an Yette Gi» 
berg, KR. 

Central Bart Une, 411 S. ndrdl, non 9. Str, 
Chifr., 30%X125, Eftellae M. Baldırin an William 
€. 2. Gileipie, 4900. 

Turner Upe., 175 #. füdl. kon 19. Str. 85 
A Edgar U. yon an Annie €. De 

N. 

Elifton PBarf Upe., 198 %. nördbl. von 15. Gtrahe, 
€ a Thomas Briig an Elijabesh Deis 
er, ‘ . 

Cgden Ude, Südiweltele Gaisper, Rorbiscir., & 

. bis Gamyer ve., Edward Y. Denis m, 
on Philip Sattler, 26000. 

14. Str., 72 ®. mweltl. von Neiberry Upe., Rorbfr., 
Zion Mary Steljih u. U. an Bojta Babra, 

Tıumbull Une, Südoftede 3. Str., Weſtſe, 
12. Thos. O. Gault an Yohn X, Veranek, ” 

Halited Sıtr., 167 8. nördl. von R, Str., ft., 
244x125, 0, I armwell an die S. Halfle Sir, 
Iron Worte, 81450. 

Wood Eir., IW #. nördl. von 46. Ste, Ofifeont, 
24x14, M, Rabundse an Jacob und Ratayymar 
Kowalsti, 81250. 

Artefian Upe., 174 #. füpl. von 59. Str, BSXIOR, 
d. Werz an Wr. €. Aranten, 92200. 

Ihroop Sir., Rordoftede 48. Str, Weltfe.. EX 
1247, Bın. Thompfon en Simon Kander, 1600. 

4. Str, 07 # öftl. von Laflin Str., Rordfrent, 
3* John. Arupla u. U. au Robt. 8, Bitte, 
1100. 

5. %pe., 564 F. nördl. ven 55. Str. Meffeont, 
21X133, Oscar Johnien u. U. au Marie . 
neba, BORN. 

59. Blace, 195 8. Öftl. von Gentral Bart nenne, 
Eüdir., WOXxI2H, D. 2. Miller au Yodan W 
Erstt, $15W. ® E 

Word Etr., M %. füdl. von Cl. Etr., Oftfr., BX 


Ma ‚ 216 F. ſüdl. von . Str, Weltftout, 
23%x124, Garl LCındberg an Wın. H. Stege, HI500, 
Minroe Une, 140 5. tüdl, von 62. Str. Dftir., 
0. Thereſa Joſephine Aellard an Thyra WM. 


Shepherd, ATOM, 
Ada Str, 172 F._nördl. von 70. Str, Oftfrent, 
Eanpbeli an Rahel Pepiy, 


50Xx124, Sara @, 
RO. 

Trerel Ade., 148 5. nördl. ron 66. Etr., Dftfr., 
XI, T. D. Berry an James 9. D’Brien, 
8100. 

Rimbark Ave, 245 %. füdl. son 74. Gtr., Weltfr., 
— W. A. Foß u. A. an Marion B. White, 
m, 

Golfag Ade,, Norboftede 77. Etr., Weltfe.. ITX167, 
Andrew Nord an MW. M. Tormwniend, $3000. 

Etcte Str., 139 5. füdl. von 115. Str., Oftfrent, 
150125, Tobias PB. Strubfader vw. U. on die 
Mader & Pirf Brewinga and Malting Go., SEM. 

Weibington Heights, äftl. 140 Fr., Lot 16, Wind 50, 
Mary S. Yom an Sarriet @. Ganning, En 

Gelumet Ape., ziwifchen 8. m HM. Eir,, ftir., 
Re James KLongley an Dora 2. Hudion, 
. 

Galnmet Ape., zwiichen 49. und 44, Etr., Wehir,, 
20%X126, Yulta R. Songley an Yudfon PD. Hays, 
86800. 

@. 4 8. 5, Sub. 2. 10, Daplin 2. & €. Sub, 
nerdwehl., %&, #, 13, Antoni Rybelsti an Ignacy 
Ludlowsti, 25H. 


—.— > —o 


Sau⸗Grlaubuißſcheine 


wurden außgefledt am: 


Larion PBros., fünf 14ftöd. Frame Cottages, IMT— 
1856 R. Wbipple Str., 89,000, ; 
William U. Patterfon, IHRöd. Frame Cottage, 836 


NR. 44. Court, $1,800. 
17 ®. Rort 


2. Sanfon, 2ftöf, Frame-Flat, 
“pe., $2,000. 

N. A. Yairbant, Iftöd. Brid Boiler, 1916-18 Went: 
worth Ape., 83.000. 

Charles B. Bile, drei Iftöd. Brid-Däden, 1055— 
> 58. Str., 84.0. 

John B. Malers, IHöd, Brid-Bajement, IC-53 
SDrexel Blod. M.0W. 

Charltes W. WYelgren, drei Möd. Brid-Flats, 130— 
139-1315 Dafin Str., 816,000, ‘ 
Aug. Schultbiet,. Möd, Brid-Anben, 1145 Eher 
field Ape., 4,000. 

Yamrs Ronfin, 2iftöd. BDrid:Mohnnhaus, 367--569 


Wordlaron Ave, 15:00. 
Uler. Kowalsti, Mod. Frame⸗Flat, 40 Ylınsis 
Ane., 81,50, 
a. M. Glenn, 1Atöd. Frame⸗-Cottage, As W. 2 
Str., $1,650. 
Dapel Kolacet, Zitöd. Brid:Wlat, 46 W. 3. Bine, 
i 


„94,000, 

C. a. Ofterling, Iftöd.. Brid:Mohnhaus, 367 WM. 
33. Biare, 81,700. 

Royal Truft Company, IMöd. Brid:Undan, 16 Yads 
fon 2ind., 20,500. 


Heiraths⸗Sizenſen. 


folgende deiratha⸗Venſen imurden in der Dffien 
des County: Gierts audgeftelit: 


Names Kanbeenn, Annie Benfon, 0 

Thomas Chrifian, Ga Eharlion 22. 

Joſeph F. Aral, Eımma td, 3, ie. 

Ühas. A.McElokto, Aoiephine B.M oh, R 2. 

Edward Heuneberry, Emma Zramp, 30, 

Adam Haas, Mary Winters, 64, 8. 
rant Nowida, Felifia Dialobrusia, 9 
rederid Streich, Loutie Wenzel, 61, 

kobn Vounbn, Anna Titaläto, 25, 20. 

Anton Bohling, Barbara Bierwith, 37, 35. 
red. &. Rhoades, Bannıe Kerne, 27, 
ojef Dfefel, Weronilie Spzib, 24, ®. 
arel Adam, Elizabeth Bopel, 26, 28. 

Ben Liepte, Ostilie eng, 35, 19. 

Michael Belz, Wiltoriia Dube, 35, 18. 

Charles Seedland, Ugnes Pid, 36, D. 

Pictor €: Skefted, Ira A a, 

Mithid Herr, Halehba Merro, 22, @. 

Sred. Geit, Linie Unten, 22, 19. 

Frank Gilfien, Martha Wachter, 25, 22. 

Araut Nielubowsfi, Annie Ma e sa 2. 
eter Gart jr, Mamie Bad, 3, 21. 

Aofend Scag, Yennie Yofelion, 3, 26. 

Up. I. ferrisiand, Martha edenbed, HR 
eury I. Scaman, Mary —— * 
ranci® Yrofon, Agnes Matt ‚8, 

Genie Moleni, dba Reppel, &, Bi 
puis Dik, oppel, 3, 

ge Maly, Annie Mertvart, 24, 
enteo Wlbnante, Sabella Romans, 

Michael Hi aftre, 

= Rlinel, 
incenzo Qoprefi, Vincenzs Sunzeri, 

Giacomo Loprefi, M 

Kohn A. Taplor, Wndie Dur 

a. . Ricotien, 

ar 
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Fremde Sprahhen in Deutidhland. 


* Das katjerliche ftatiftriche Amt Hat 
eine Meberficht iiber die Verbreitung der 
fremden Sprachen in Deutfchland ne= 
ben der Mutierfprache zufammengeftellt, 
die mancherlei Iehrreiche Auffchlüffe 
gibt. E3 heißt in diefer Weberficht: 

Bon der 56,367,178 ftarten Bevöl- 
terung (27,737,247 männlid und 
28,629,931 meiblich) haben 51,883,131 
(25,510,642 männlich und 26,372,489 
weiblich) Deutſch als Mutterſprache. 
Deutſch und eine fremde Sprache ſpre⸗ 
de fprechen 252,918 Berfonen (137,- 
283 männlich und 115,635 weiblich). 
darunter deutfch und holländifch 4512, 
deutfch und frieftih 550, deutih und 
däniſch oder norwegiſch 4212, deutſch 
und ſchwediſch 6561, deutſch und eng⸗ 
liſch 220, deutſchund franzöſiſch 9356, 
deutſch und walloniſch 860, deutſch und 
italieniſch 1286, deutſch und ſpaniſch 
272, deuiſch u. portugieſiſch 90, deutſch 
und polniſch 169,634, deutſch und ma— 
ſuriſch 10,898, deutſch und kaſſubiſch 
1652, deutſch und wendiſch 23,779, 
deutſch und mähriſch 1861. deutſch und 
tichechifch 8506, deutfch und ruffiich 
1331, deutfh und Yithauifch 9214 und 
beutich und ungartich 1292. 

Eine fremde (nicht deutfche) Sprache 
fprechen 4,231,129Perfonen (2,089,322 
männlih und 2, 141,807 meiblich), 
und zwar 3,086,489 Polen (1,495,374 
männlich und 1,591,115 mweiblich). Hol- 
lanbiich fprechen 80,361, frieftich 20,- 
677, dänifch oder noriwegiih 141,061, 
ſchwediſch 8998, engliſch 20,217, fran⸗ 
a0fifh 211,679, wallonijch 11,872, itas 
lienifh 65,930, fpanifch 2059, portu= 
giefifch 479, mafurifch 142,049, faffu- 
bifch 100,213, wenbifch 93,032, mäh- 
rifeh 64,382, tfchechifceh 43,016, rufliich 
9617, lithauifch 106,305 und ungarifch 
8158 Berfonen. 

Das deutfche Neich ftellt fomit, mie 
man aus diefen Ziffern erfieht, ein 
Sprachgebiet von jold einer Gefchlofs 
fenheit dar, wie von den europäiſchen 
Rationalftaaten außer Rußland nur 
noh Italien aufzumeifen vermag. 
Hranteih und England find in Tprach- 
licher Hinfiht ungleih ftärfer mit 
fremden Beimifchungen verfegt al& das 
folange politifch vielgefpaltene Deutfch- 
land. Bon den nicht deutich [prechen- 
ben Einwohnern des deuifchen Reiches 
— fie maden eiwa 7 Prozent aus — 
entfällt weitaus der größte Prozentfaß, 
namlih 75 Prozent, auf die Polen, 
während meitere 11 Prozent der nicht 
deutſchſprechenden deutſchen Staats⸗ 
bürger auf andere ſlaviſche Volksſtäm⸗ 
me kommen. Romaniſche Elemente ſind 
im deutſchen Reich nur etwa zu einem 
Drittel Prozent der Bevölkerung vor— 
handen. Sehr zu bedauern iſt, daß bei 
dieſer ſtatiſtiſchen Ueberſicht keine ver- 
gleichenden Ziffern beigegeben ſind, aus 
denen man auf einen etwaigen Rück— 
gang der nicht deutſchen Bevölkerungs— 
gruppen im Reiche oder auf deren Ver» 
mehrung hätte jchließen fünnen. Gerade 
dieſer ſtatiſtiſche Punkt — ſozuſagen — 
iſt für eine richtige Beurtheilung des 
Standes der Polenfrage von einer nicht 
hoch genug zu veranſchlagenden Bedeu⸗ 
tung. 


8333. 00 nach Kalifornien, Oregon 
und Waſhington. 


Chicago & Vorthweſtern Bahn. 


Sehr niedrige Raten täglich während 
September und Oltober nach Helena, Butte, 
Spolane, Salt Lale. Nur 833.00 nach San 
Francisco, Los Angeles, Portland, Seattle 
und Tacoma. Ebenfalls billige Rundfahrt⸗ 
Tidets. Touriſten-Schlafwagen täglich. Per⸗ 
ſonlich geleitete Exkurſionen Dienſtags und 
Donnerſtags. Tidet-Office 212 Clark Str. 


(Ze.: Eentral 721) und Wells Str.⸗Station. 
0928,30, jep2,4,6,8,10, 19, 15,17 


‚Kleine Unzeigen. 


— —— — — — — 
Berlaugtt Manner und Kuaben. 
(Umzeigen unter diefer Rubrtt 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Nähte und DffeBrejier an Möden. — 
€. Shiliftrom, 161 DO. Superior Str. fafon 


Berlangt: Zwei Shuhmader an feinen Meparatus 
ren. DT—28 ©. State Str. jamo 


Berlangt: Agenten für — und andere Städte; 


ute Gelegenheit für thätige Männer und frauen. — 
Herman Ehare. 636 Wels Str., Chicago. 6fpliok 


Derlangt: Baifter und Abbügler an Nöten. 1068 
Sollen Une., nahe 38. Str. 


Berlangt: Guter Yunge 
Iann dos Butcher- oe 
©: California Ave. 


Berlangt: Aunger Mann an Brot zu helfen, 112 
©. California Ave. 


—— — — — — — — — — — 
Werlangt: Junge, der ehrlih und willens zu 
arbeiten %. um Mpothetergefhäft zu erlernen. 244 
Milwautee Une. . 


Berlangt: Yunger Mann für allgemeine Arbeit 
* beit: ferner Gluers. Nachzuftagen 9* W. 
amo 


um Orders aus zufa 
ft dabei erlernen. I 


langt: Stuhl: > 1% 
een tuhlmacher. Nachtufragen er 


— — 


‚ Berlangt: verläffiger Treiber 
R * Sonntag 1100 


——— — — 


Be 3 gute MWurftmacher; $10 die Mode 
a figung. Näheres bei Fred Kungman, 88 


Bäder Was 
Imaulee Ave. 


Str, Samımond, And. amo 


vBerlangt: unge für Buchdruderel. Günftige 
gelegen heit das Geldäft zu erlernen. 685 Sincofn 
we. 


' Werlangt: Wuhrleute. Borzufprehen 2985 Elfton 
Abdenue. 


aſo 


Mann im Saloon, 
llä foreden. 107 29. Disifin 60. 0 


mm —e nn —— — — 
Merlangt!: Pelzzuſchneider und Nagler. 182 State 

Sit, funfter Floor. ſafomo 

— 

langt: Start ti d 

ee um na melhinn abpulte Br Pe * 
Saufe wohnen. Unfangslohn $. 880 E. Rorth 


Ave. 
Se Berlangt: fftce: ‚ Süpfeite 2 
Iu auf Ss — * — — 
Adr.: B. Abend 


Seam Vreſſers 
rigato, 417 14 


—— Gerb 
für California; ftetige Ürbeit; 
ufm.;-1 ) erfahrene Dkänner. ufragen 
nad 2 Upr Nahm. 199 S. Elart Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Troden-Reinigerz ſo⸗ 
fort. Pieifer u. Eo., 4480 State Str, 


Berlangt: Nacht-Feuermann, der auch Eis maſchine 
—* a tann. Nadhzufragen ——— Morgen 
8 Uhr. S. W.-Ede Noble und Eornell Etr. 


Berlangt: Knabe, von etwa 15 Sabren, für Teichte 
Arbeit in einer Caundry; $10 per nat und Board; 
einer, der in ber adden ft wohnt, vorgezogen. 
Nahzufragen bei Mr. Schoeffer, Plaza Hotel, North 
Ave. und Clart Str. 


Rerlangt: Guter Farmarbeiter; dauernde Beidhät- 
tigung. Nachzufragen: 480 Garfield Une. 


‚Berlangt: Ordentliher Mann P anitor=Urbeit, 

der nabe North Ave. und Weld Efr, mohnt, fir 
einige Stunden be8 Tages. 6238 Sa Galle Mpe,, 
Eeiteneingang an North pe. 


Verlangt: Ein ſtarker deutſcher Junge 
cery⸗Store; einer, der fahren Gern 8 
Etr. 


"Berlangt: Ein netter Junge in der Apothefe. 1358 
Diverfep Blpp. fafon 


Verlangt: Aumge, ungefähr 15 Zabre alt, im 


S;chneider-Shop zu arbeiten. 474 N. Robey Str. 


Nerlangt: Aelterer Mann als Porter. 8388 Gips 
hourn Abe. 


Verlangt: Aunger Butcher, im Shop mitzuhelfen. 
1268 N. Afhland Une. 


Derlangt: Hunger Mann im Saloon, der am 
Tiih aufwarten fann. 986 Elybourn Ape. 


Perlangt: Guter Iediger Borter für Saloonar⸗ 
—— der etwas aufwarten kann. 560 N. Hals 
ted Str. 


Verlangt: Junger Mann im Fiſchgeſchäft 
beiten; muß mit Pferden umgeben fünnen. 
fragen 599 Clpbourn Abe. 


— Schneider. J. M. Lauf, 212 Michigan 
ve. 


antag 


im Gro⸗ 
Sepgwid 


u am 
u eis 


Berlangt: Ein ftetiger Mann für allgemeine Ars 
beit am Kaufe herum, auf Pferd Acht zu geben; 
muß etwas Gartenarbeit verftehen. 1824 Belmont 
ne. 


"Berlangt: Guter Bodenmader. Detmer Pianofyas 
brit, 337 Wabaſh Avbe. 


Verlangt: Schneider an Kunden:Röden. 181 ©. 
Glart Str., Bimmer 8 fafomobt 


Verlangt: Guter Hofens und Meften-Schneiver, 
um im Stor: gu arbeiten: nur ein guter braudt 
ji) zu melden. 982 W. 21. Str. 


Nerlangt: Mann, der mit Pferden umgehen und 
in Bäderei helfen Tann. 189 MMebfter Ave. 


Verlangt: Echneider auf NRöde und feine Meparas 
turen. Nahzufragen Eonntag Bormittag. 538 €. 
TDipifion Str. 

Rerlangt. Kolleftoren und Agenten. Beſte Ge— 
legenheit für jeden intelligenten Deutichen. 
nehme Stellung mit gutem Verdienft. achzufragen 
ven 9—12 Ubr, 193 S. Clark Str., Zimmer 21. 

frſamo 


Verlangt: Junge für leichte Arbeit im Drygoods⸗ 
Store. Wilhelm Henkhuus, 1238 Belmont Ave. 

fria 

Verlangt: Im BottlingsDepartment, 5 Männer 

und 10 Aungen. Invependent Brewing Co., 586 N. 

Halfted Str. —fa 


Berlangt: Ardhiteftur-Eifenarbeiter für Shop. Su: 
ter Lohn. Dearborn Foundey Company, 1525 Dears 
born Str. 3jp,%* 


Berlangt: Männner mit oder ohne Erfahrung. W. 
2. Fiedler & Sons, N. Park Ave. und Eugenie 
tr. lfepimt 


Berlangt: Schneider. Guter Rodmager. Bei Win. 
Pauındbad, Blue Asland, AL. dfrfa 


Verlangt: Outer Rodmader. 924 Southport Ave. 


N dofrja 
Perlangt: Ein ftarker Junge, um an Cakes zu 
arbeiten; einer der fchon in der Bäderei gearbeitet 
bat. Guter Lohn. 588 Blue Island Ave. dofrſa 

Derlangt: 10 Männer, in einem Gishaus gu 
arbeiten, 50 Meilen von der Stadt. Nachzufragen: 
215 ®@. 18. Str. bofrfa 


Perlangt: an Nöten. 876 
Madiion Str. 


dofrfa 


Verlangt: Junge, um das Sigarrengeihäft zu er- 
lernen. Gute Empfehlungen. 69 Wells Str. 

midofrjajon 

Verlangt: Chenille Arbeiter und Weber. U. B. 

Fiedler & Sors, N. Bark Ave. und Eugenie Str, 

Ifepimf 


Verlangt: Fin fräftiger Junge im Alter bon 18— 
2) Iahren. 198 Wells Str. frfufon 


Verlangt: Gute erfahrene Dry Good3:Vertäufer. 
247 Dft North We, 


Perlangt: Junger Bäder an ®rot. 
Island Ave. 


Junger Schneider 


Verlangt: Stetige Knaben für leichte Arbeit; 
duter Lohn; bringt Affidavit. 1461 Perry Str. 


frie 
469 N.‘ Aibhland 
frfa 





Berlangt:. Guter Wurftmacher. 
Ave. 


Ein Klempner, junger Mann, für 
20937 Achher Ave. fefa 


Verlangt: Deutiher Junge, um Meat Marfet 
Orter3 zu bejorgen und da8 Geihäft zu erlernen. 
Otto Schultz. 984 Anondale pe. fria 


— Vrefier an Hofen. 508 N. Maribtield 
ir ſa 


Verlangt; 
Hordware Store. 








Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: 1112 R. 
Oakley Ave. dofrſa 


Verlangt: 30 Arbeiter für ein Stahlwert. Zu ers 
fragen 17% Old Colony Bldg. Bmix 


Verlangt: Beſchäftigungsloſe Leute zum austras 
gen von Bean und Mgenten für neue Präs 
mien: Werte, Zeitihriften etc. ; für Chicago und außs: 
wärts. Mai, 146 Wels Str. 16ag, Im& 

Verlangt: 500 Giienbahnarbeiter, fyarmarbeiter 
und für andere Arbeit in verfchienenen Staaten; 
hödfte Löhne und freie Fahrt nah allen Pläken für 
Gifenbahnarbeit in der Mob Labor ÜUgency, 117 ©. 
Genal Str. Naa,“x 


Starker Junge an Cakes. 


Stelluugen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutfcher Holzdrechsſsler ſucht Beichäfti« 
gung. Adr.: RK. 498 Wbendpoft. ſa, ſo 


Geſucht: Deutſcher, Schloſſer, MW, war drauhzen 
thatig bei Werkzeug⸗ und Maſchinen-Reparatur im 
Holz Induſtrie ſucht ähnliche Beſchäftigung. Adr.: 
V. 675 Abendpoſt. ta,fo 


Sefuht: Fin deutiheamerifanifher, reinlicher 
Aunge, 14 Rahre alt, fucht Arbeit als Lvaufburſche. 
»D Mlasta Str. 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stellung als Bud: 
balter oder ——— für Spät⸗Nachmittag oder 
Abend. Adr.: P. 662 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, erfahrener Mann ſucht Stelle als 
Bortender oder Porter. Adr.: P 625, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter, nüchterner Buſineß⸗Lunch Koch 
fudht Stellung im Saloon »der Reftaurant. Näde» 
res: 370 &. North Une. fame 


Gefuht: VBeihäftigung während der Ubendftunden 
bei einem QBuchhalter. Adr.: PB. 630, USER. 
afonmo 


Gefuht: Mann, der gut loden und Short Orders 
maden Tann, fuht Stellung im Meftaurent oder 
Saloon. 190 Mohamt Str., hinten. 


Gefuht: Gute zweite Hand an Brot fudhtr Retige 
Arbeit. Udr.: M 554 Übenbpoft. 


Gefudht: Zwei feäftige norbdeutfche Männer fuhen 
Urbeit; frifcheingewanderter Keizer und Ko, fpres 
Gen engliih. 536 N. Clark Str. Yanbdt. 


Gefuht: Guter Carpenter fucht Urbeit bei mäßts 
gem Kohn. Apr. P. Aben dpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender, defte Zeugniſſe, ſucht 
ſtetige Arbeit. Adr.: P. 600 Ubendpoft. « 


Geſucht; Erfter Alafie Cale-Bäder ſucht dauernde 
Stelle. ©. &., 72 


fafon 


—— juchte ſtetige Arbeit. Adr.: P 650 
poſt. 


Geſucht: ri eingewanderter Deutſcher 
Ph m. le fuht Stellung. 
&. Brodbed, 50 ©. 


Geſucht: 
Stelle. 219 Ordard Str., hinten, oben. 
Geſucht: Cake⸗-⸗Vormann, Konditor, 
arbeit. Brewer, W N. May Str. 


Geſucht: Ein euter deutſcher Ke 
tige Stelle als erſter oder zweiter 
rant. Adre: MW. 678 be 


, Abend: 
frfa 


(23', 
Adr.: 


fuht Tags 


fußdt eine fies 
ob im Reftaus 
ndpoft. fria 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Schneider und Mäbden an erfier 
Rlaife e und Welten. 558 Didi 


on Str., na 
Divifion Str. mile 


Verlangt: Ein Mann und ein Mädhen, um Möde . 


aufzubeften. 298 Dapton GStr. 


Verfangt: Sa ‚und -Mädden 
su arbeiten: Retiac Sebeit unb guter Kohn, 


Kappen 
Er 
& Barrotte, 16-188 Market Str. do’ 


Ward Str. frfa | 
Gefudt: Zweiter Väder an Brot, Melt und Biss | 


May Str. frſa 


— fudt 
dfie | 


mibofrfe 


| 991 Seiprence Uve., nabe N. Robey Str. 


cago 


ER an 
ge 
ee, 


u 


:  Dauıen, Kind — 
vu hl M. Wien & &o,, 21 a ade, 


im⸗ 

(a, p,me 

Berlangt: 2 Strider an Siweaterß, unb eine 
Pinifherin, die auh außbeffern Tann, Arbeit das 
ganze Yahr. 485 E. Aefferfon Str. famo 


Berlan t: Mäbgen an Paper Bares zu arbeiten. 
886 Urmitage en 


Verlangt: 9 qute Maſchinenmädchen um Taſchen 
an Lining und Obergeug zu maden. 2 Mafchinen: 
mädchen um Wermel an Möden einzufegen. 581 ©. 
Afhland Upe., nahe 18. Str., Shop hinten. 


Verlangt: Mädchen, nadzufragen im Qaden, 2327 
en er 


Berl : Ein Mädden im Bäderftore zu helfen. 
294 G. Hoc pe. — 


Verlangt: Maſchinen⸗Hände an Kinder⸗Cloals. 
Stetige Urbeit. Shoninger Bros. Mfa. Co., 270 
A. Abe. famo 


Derlangt: Mäd 
ringer Sohn. 


Verlangt: Mäd 
und ftetige Ürbeit. 
Rarpe u. Bloom. 


Verlangt: Erfahrene Waiftmalers; fleineg Mäb- 
Gen zum Sernen; Bezahlung während des Lernens. 
127 Marfet Str., 4. Fleor. 


Verlangt: Ein Mädchen tm Schneider-Store. 236 
Dft m Str. * * friafo 


" Werlangt: OperatprS umd iniibers an Goftums 
Sofen. 19-D1 5. Elart Str., Zimmer 9 
tia 


zum Rleidermaden-dernen; ge: 
2 Boreft Npe. 


n an PBichele-Rappen; guter Lohn 
129 Quinch Str., 9. Floor, 


Verlangt; Grfahrene Mafhinen » Mädden an 
Cloals; Tofort: ftetige Arbeit; guter Sohn. 346 W. 
North Ade., hinten. frfa 

Derlangt: u und Mädden filr Fabrik, 257 
€. Divihon tr., hinten. trfa 


Verlangt: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
leınen Mädchen das EStriden. Arbeit das ganze 
Sabr. Äriedlander, Brady & Go., 1245 State Sir. 

3lag—Biv,X 
Mangel:Mädden für 

1. Str, 

dofria 


Derlangt: 10 


erfahrene 
Nahtarbeit. 


Parts Daundery Go., 24 — 


Derlangt: Gute Teimmer, Mäbchen, fofort, guter 
Sohn; aud erfte Mafhinenbände an Fleinen Coats, 
47 Brigham Str., zmifhen Paulina Str. und North 
Aſhland Ave. dofrſa 


— _— 


Hausarbeit. 


BVerlangt:  Meipeltables Mäpden für allgemeine 
BEER dampfgeheiztes Flat; gutes Keim und 
ohn. 32 Columbia Str., nahe Milmaıtee Avenue, 
sweites flat. 

Verlangt: Ein lompetentes norddeutiches Kinder: 
mädchen fir ein 3 ahre altes Kind. 
Empfehlungen baben. Guter Lobn. Nachzufragen 
Sonntag und Montag. 8356 South Vark Abe. 


Verlangt: Eine Frau, die mehr auf gutes Keim 
als hoben Lohn fieht, mit auf daS Land geht. 
Roscoe Blvd ſa ſon 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
braucht nicht tochen zu können. 1104 N. Halſted 
Etr. fano 


Berlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 546 
Burling Str. 


Verlangt: Deutihes Päpden für Küchen: nnd 
Sausarbeit, $4.00 per Wode und außer dem Kaufe 
5 — jeden Sonntag frei bis Mittag. B Canal⸗ 
por be. 


Verlanat: Kindermädchen, muß zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 787 W. Diverſey Ave. aſo 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, feine Wäſche, guter Lohn. 1511 Bradley 
Pl., 2. Flat, nahe Grace und N. Halſted Str. 


Verlangt: Madgen don on 40 Jahren fir 
Hausarbeit; gutes Heim. Adr.: P. 686 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
124 E. Huron Str. ſa, ſo 

Verlangt: Eine Waſchfrau. Nachzufragen 68 
Siegel Str., nach 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Aeltere Frau zum Zimmermachen in 
kleinerem Hotel. 89 Wells Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. Mrs. B. Hamburger, 51 Oft 42. Pl. 

ji 

Verlangt: Kaushälterin. 907 Belmont Ave., 2. 
Yloor, vorne. 


Verlangt: Ein gutes Ai enmädchen für Kücheu⸗ 
arbeit im Neftaurant, nachzufragen für 3 Tage. 116 
Superior, Ede Orleans Str. 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, Cohn $2 58 
8 und Board. 5029 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche und ein 
Mädchen für Hausarbeit. 560 N. Halfte Str. 

Verlangt: Gin tüchtiaes junges Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; fann zu Hauie jchlafen. 108 
Belmont Ade., Ede Racine, 


Verlangt: Gin Mädhen von auter Familie, mel: 
es die MWäliche beforgen Tann und Kochen lernen 
will. I301 Belmont Abe. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zwei Perſonen; muß gut 
tohen fönnen; Lohn $4.00 die Wode. Zu erfragen 
im Laden 548 W. Madifon Str. 

Verlangt: Fin Mädchen fir Hausarbeit; 
fhe. 1127 Southport ve. 


Perfangt: Fin Madchen für Rüchenarbeit im Re: 
ftaurant; böhmisches oder Deutiches. 0104 Frie Ape,, 
South Chicago. 


Berlangt: Kunges Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit. Keine Kinder. Kein Wafchen oder Pügeln. 
Mıs. &. 9. Griffin, 5246 Prairie Ave. ſſon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Platz. 
620 Nafcher Anc. Nehmt Lincoln Ape.-Gar, tranfer 
für Rosen Car. 





Perlangt: Fine gute Frau um Dienftags zu iwa- | 


ihen. 9095 Soutbport pe. 

Verlangt: Eine gute KHautbälterin mittleren 
Alters; guter, fetiger Pak. Aofeph Baumgartner, 
308 S. County Str., Wankeegan, Ill. ſaſomo 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
Meine Familie. Mautbah, 194 Center Str. 
Verlangt: Gute MWafhfrau. 151 Genter Str. 


Nerlongt: Nettes junges Mädchen oder Frau, im 
Saushalt zu beifen. 1142 Dunning Str., 2. Flat. 
fafon 


Rerlangt: Fin Fräftiges Mädden, das gut deutih 
fpricht, fiir allgemeine Hausarbeit. 62 Lincoln Ave. 


Verlangt: Grfter Rlajie Rinbermanden mit guten 
Empfeblungen; Sohn S—$6, 586 N. Tlark Str. 

Nerlangt: Eine Geſchirrwaſcherin; Lohn 5. 586 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Mädchen, das kochen, waihen und bil» 
geln fann. 157 E. North Une. 


Berlangt: Mäddhen um ein Kind aufzupajien. — 
57 &. Rortb Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
keine Wäfhe. M5 Sheffieid Ade., 1. Pla 


Verlangt: Zwei 3. Mädchen für Privat-Famitie, 
Sohn 8485 und 86. 586 R. Glarf Str. 


Verlangt. Mädchen für gemühnlihe Hausarbeit, 
mit Beugnifien. 8823 Urmitage Uve., nahe Nebrasta 
Avenue. 


a $4; 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen: und ein Mäbd» 
ben fir Hausarbeit. 560 N. Halited Str. 


Verlangt: Anftändige Berfon ald Haushälterin; 
ftetige Stelle. 5319 Laflin Str. 
Verlengt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ze; 2 in Familie. Cottage. 142 Eugenie 
trake. ſaſ 
Verlangt: 
Leiner Familie. 
Mre, Home. fe 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren, bei der Haus: 
arbeit behilflich zu fein. 1312 Wriohtwood Üpe., 1. 
Flat. 


Verlangt: Aeltlihe Frau. 1332 Wrightivood Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
8 Lincoln Uve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 497 Dearborn Ave. Flat 2. 


Berlangt: Ein gutes Mödcden für leichte Kauss 
arbeit; St Heim. 404 enter Str. frfa 


Verlangt: Gin deutfhes Mädchen, um bei ber 
nen zu belfen. Racdyufragen im Saloon bet 
igle, 907 — 13. Str. und Wood. frſa 


Mãdgen für allgemeine Hausarbeit in 
Sohn 84. 4419 Indiana rn 
aie 


— — 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
frſaſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 Ewing Place, Ede R. Robey Str. frii 


Verlangt: Ein zuderläffiges Mädchen für gewöhn⸗ 
lide Hausarbeit; Yamilie von drei Ermachf 
—— Lohn. 519 Cleveland Ade., nahe 

ve. 2. Flat. 


langt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; 8 ermacene Berfonen in der — 8 
Evergreen Upe., 1. lat. frfjame 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 45 W. Ghi- 
&ne. - dfrfa 


Berlangt: 


lendermittl : tur 507 @. 68. 6Gtr., 
PR t gen fie a —— Hausarbeit. S bis 
% ntlic. ' Stag, Im 


"Spredht vor zu irgend einer Zeit. 


re =. 


— — 


Gefuht: Eine Grau {ust Waihpläge oder fons 
igum üdfeite.. Adr.: ®. 
Bi Fl — Re * ab 


_ 


Geſucht: Alte und, arbeits ſam, kann 
lochen, jucht Pi a — Leuten Frau Dett⸗ 
mer, 8 N. Clark Str., zwei Treppen. 


Geſucht: Wchtbare ältere Wittwe ohne Anhang, 
reinlih und fparfam, mwüniht Stelle als Haushäls 
terin bei Wittimer mit Lleiner Be Stadt oder 
Sand. Adr.: BP. 679 Übenbpoft. 


Sefuht: Gute Köchin fuht Stellung in Tleiner, 
befjerer Privatfamilie, wo eine Wafhfrau gehal« 
ten wird. Nadyzufragen Sonntag. Mra. Köller, 31 
Elybourn Ave. 


Geſucht: Eine alleinftehende 
als KHaushälterin. 167 N. Clar 
Aimmer 46, 


Gefudt: Frau mittleren Alters jucht Stellung bei 
MWöchnerinnen und Kranten. 398 Wells Etr., 2. gar. 


Gefuht: Wittwe, 40, alfeinftehend, wünjht Stelfe 
als Haushälterin in Fleiner Wittwerfamilie. 30915 
Armour Ave, 2. Floor. 


Geiuht: Deutihe Frau Sucht Kiichenarbeit; Me: 
ftaurant oder Saloon. 436 W. 12. Str., hinten. ffa 


ittwe ſucht Stelle 
Str., 1. Floor, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferde, Expreß-Wagen, Truck, 
Er ge etc.: auh 1 erien:Kub, großes eriep- 
Kalb, importirte groke Gänie und jyedern. Nad: 
zufragen GM W. 2. Str., nahe Bincennes Road. 


Zu verlaufen: Deichtes Dierd, Buggy, —S 
459 W. Chicago Ave., 3. Stod. 


Zu verkaufen: Geſpann Arbeitspferde, Bugghy mit 
Pferd; billig. 636 N. Halſted Str., nahe Blaäck 
bamf. 

Zu verfaufen: Pferd und Magen. 22 Cooper St. 





Zu verfaufen: Pferd und Balery: Magen, $49: 
Pferd, Yugay $25. 69 Lubed Str. jajon 


‚Bu verkaufen: Schäferbund und Yrifh 
G. Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Zwei Päderwagen, billig. 157 €. 
North Ape, 


Zu verfaufen: Ranarien « Nögel, Edefroller. 175 
Dapton Str. 


Zu verfaufen: Bier junge For Terrieß. 161 Cly— 
bourn pe, 


Zu verfaufen: Great Dane, 8 Monate alt, billig. 
349 W. Fullerton Ave. 


Vapageien, die ſprechen lernen, nur 8. Kämpfers 
Vogel:Store, 8 State Str. 20ugX* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit ” Cents das Woet.) 
Piano, Wofton, 
Rear: Dfferte. M. 


Zu verfaufen: Semmel Gilbert 
in guten Zuftand verxiegt. 
Schulz Go., 373 Milwaufee Ave. 


u verlaufen: Cine Konzert: und (Flegie:Bither. 
209 Zarrabee Str., hinten. Nadhzufragen Abends od. 
Sonntags. 

&abe elegantes neue3 Pieno, beftes Yabritat. Wer: 
faufe billig; brauche Geld. Mdr.: BP. 653 Abend» 
peft. ’ 6fp, im 


Nur $35 für ein feines Rofenholz Piano, groher 
Bargain. 317 Sedewick Etr. 2ip,iw 





$825., Ihönes 7 DOftaven Piano für Anfänger. — 
Arg. Groß, 592 Wells Sir,, nahe North u” 
jepim 


Möbel, Bausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Muß verfchleudert werden: Inhalt eines fchönen 
Heims, Mahogany Parlor:Ausitattung, Davenport, 
Schaufelftühle, quartered eichene Ehzimmer-Ausitats 
tung, SpigensGardinen, Draperien und Nug, 
nieffingene Bettitellen, Haar-Matratzen, Bett⸗ 
Springs, Dreffers, Chiffoniers, Bibliotheks Ausſtat⸗ 
tung in Leder, Mahogany-Tiſch, Upright-Piano 
mit Harfen-Attachment, alles beinahe noch neu. — 
3233 Vernon 
Baug—20jep 
Zu verlaufen: Möbel; müſſen dieſe Woche vers 
fauft werden. Sideboard, 8.50; Dreffer, $5.00; 
Komode, $1.00; ichöne Bettitellen, $1.50; Matragen, 
50; Stühle, 250; Küchenofen, $4.00; China Clofet, 
Schreibpult, Ausziehtiihe, Bilder und Gefcdirr, 
ehr billig. 194 ©. North Une, Store. Bipliox 


Yu verfaufen: 2 eijerne Betten, 
Baby Folding-Bett, Sanitary Lounge. 
Str., Top Flat. 


Zu verfaufen: 


Avenue. 


Kleiderſchrank, 
117 Indiana 


Guter Heizofen. 95 Burling Str. 


‚gu verlaufen: Guter Koch- und Heizofen, ſeht 
billig. 430 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Mantel, Folding-Bett, ſo gut wie 
neu; billig. 580 N. Clark Str., Flat D. 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte und ungebrauchte 
Haus-Möbel aller Art für die höchſten Baar-Preiſfe. 
J. Lenz, 75 W. Ohio Str. Nado, Imæ 


Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Da ich Chicago verlaſſe, muß ich meinen guten 
ſelbſtgemachten Wein zu irgend einem Preis vertau— 
fen, Faß oder Gallone. Sonntags offen. 970 W. 
21. Place. bſeplwe 


Zu verkaufen: Wein-Preſſen und Trauben-Mühle. 
111 E. North Ave. fajon 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Seid unbejorgt. 

Ahr fönnt Geld borgen von mir auf Fure Mb 
bei oder Piano, zu dem folgenden niedrigen Uufoiten: 
$25 au $1.00 den Monat. 

3) zu 81.25 den Monat. 
au $1.40 den Monat. 

43 zu 81.50 Den Monat. 

SU) zu den Monet. 

875 zu den Monat. 

Fl zu den Monat. 

*125 an den Monat. 
$150 au 84.25 den Monat. 

*200 au 85.50 den Monat. 

Wenn Ihr je Geld auf Dieje Urt Sicherheit ge: 
borgt habt, werdet Ahr Diete aukerordentlich niedris 
gen Raten zu jchägen miiien, vergleicht fie mit dem 
was Undere berechnen umd fcht die große Eriparniß; 
jede Nachfrage findet prompte Bedienung; fein Aufs 
ihub, feine Ocffentlichfeit. Die Sachen bleiben in 

Eurem Befis. 

97 Wafhington Str, Zimmer 9. 

5iplm& 


A. H. French, 
128 LaSalle Stt., Zimmer 3 — Tel.: 7737 Main, 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.iv. 
Kleine AUnieiben 
don 20 bis 40 unfere Spezialität. 
Wir nejymen Euch die Möbel nicht weg, wenn Mir 
die Anleihe machen, jondeın laffen diefelben 
in Eurem Befik. 2 
Wir haben das größte deutihe Geidhäft 
in der Stadt. 
«le guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu un, 
wenn Ihr Geld haben mollt. 

Str werdet e8 zu Gurem PVortbeil finden, bei mir 
borzufprehen, ehe Ihr andermärts Deo: 
Die fidyerite und ge —— zugejichert. 
. . rend, 

128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 737 Main. 

a 10ap,1j% 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morrgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. ° 
Gnlcass Mortgage Loan Company, 
180 W. Madilon Etr., Zimmer 2902. 


Südoft:Ede Halfted Str. 


Mir leihen Euh Geld ın großen und feinen Bes 
trägen auf Biano?, Möbel, Pferde, Wagen oder ics 
gend melde aute Sicherheit zu den billieften Be⸗ 
dirgwigen. arfeben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werdet. — Thetlgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe vers 
tingert Iverden. 

Chicaao Mortgage Loen Company, 
1/5 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
1lap 


Brivat- Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leite monatliche Mbzahlungen zu Des 
teigenden niedrigen monatliden Raten: 

430 für 81.50 850 für 92.00 $ 75 für 92.50 
440 für $1.75 $60 für $2.25 $100 für 83.00 
Neeli: Behandlung: altetadlirtes und auverläfitges 
Geidätt. Otto Boelder, 70 LaSalle Str. 
Exit: . ie 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


8 5 Lotte, deutfher Rechtsanwalt. 
le Rehtsiadhen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
144. Wohnung: 105 Osgood Etr. 7fbe 


William Henry, deutſcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Rehtsprarid. Rath frei. Zimmer 1%41—1243 
Unity Bldg., 79 Dearborn Etr. Bag, im! 


RAneipp » Aur« AUnfalt. — Ehroniids 

Rrante, bejonbers ts, Er Rierens es 

s, gungen. 18, Serz:, Magen, Rebers, 

s > = a und —— zen 

ra riet, ohne Mebizinen und ohne Opera: n. 

Dr. Rothidild, Direfter, 2011 Wabafh ——— 
„Jam 


jede Rrants 


‚ beutiher Mediziner, furirt 
Milmantee Une. 6,10,13,17ip 


Hochbahnſtation. 


Hiart Gefhäftsmaller, 59 Dearborn 
verfauft Hotels, Saloond, R 
Greceries, Markets, überhaupt 
Urt! — Käufer und Veriaufer ſollten vorſprechen. 


19agdidofadm 

Saloonteepers! — Geihäftsmalter „Hinke”, 59 
Dearborn Str., verkauft ipeziel Salsond. Käufer 
und Verkäufer ſollten vorſprechen. 2augim‘X 


Billig zu verkaufen: Cine gut eingerichtete Blu: 
mengärtnerei, 4 Treibhäufer und Wohnung, neuer 
Dampftejfel mit 2 Waggonladungen Kohlen, Bferd, 
Wagen und allem Zubehör. reis $6500. Näheres 
bei Saenge & Wheeler, 2798 Milmanfce Une. 


Zt verkaufen: Reitauration, beftzahlende auf Nord: 
feite; 3250 per Monat MReingewinn; muß billig Det: 
lauft werden wegen Abreife nah Deutihland. 75 N. 
Glar? Str. 


Zu verlaufen: Sofort, eine qutzahlende Gonfecs 
tionary. Laundry Office; großer Candy-Handel: 
Wohnzimmer, billige Miethe; Bargain. 442 N. Aſh⸗ 
land Ave. 


Zu kaufen geſucht: Gutes Grocerv-Geſchäft, Nord⸗ 
oder Nordweſtſeite. Offerten nimmt entgegen F. 
Drautz, 450 M Fairfield Ave. 


Ein gqgutgehender Edc-Saloon, je 
1318 MW. 12. Straße. 
ſa, jo mo 


Zu verkaufen: Kleines Hotel. 1621 Wabaſh Une. 


Zu verkaufen: U 
gen.über von großen Fabriken. 


Zu verfaufen: Gutzablende 5:Kannen Milchronte, 
zu einem Scleuderpreii; habe anderes Geichäft. — 
12 Alexander Str. 

Zu verlaufen: 10-Rannen Milchaeichäft. 
verſey Court. 


R Di: 

Zu verfaufen: Candy Store, Zigarren, Tabat, 
Notions, Stationery, Taundrpoffice, Sodafeuntain 
und Ice Cream Parlor. 173 W. TDivijion Str. 


Zu verfaufen: Saloon und Kegelbahn; billig. — 
1317—1319 NR. Halited Str. 


Su verfaufen: Fafb Meat Market, 15 Jahre, in 
beiten Retrieb, wünfhe mich vom Geichäft zurüdzu: 
ziehen. 230 Larrabee Er. 


Zu fanfen gejuht: Gute Päderet, nur Storetrade. 
KIMI--8200,. Apr.: U 180 Abenppoit. ſamo 





— — — — — — 


Zur verfaufen: Reftaurant, gute Einrichtung; Um: 
ftände halber, billig; obne Konfurrenz. 1113 Lin— 
coln Ape., Saloon. 





Zu verfaufen: 12 Yabre altes Milcgeichäft, billig, 
10 Trofit den Monat. I. Open, 5 R. Troy Sır. 


Kohlen: und Fi8:Geichäft, billig; 
3 Derde, 6 Magen und Waagen, in guter Yard 
Stedt. Gıtsahlendes Geichäft. Hl. Straße und 
Tıumbulf Ave. Nahzufragen in Eliton’s3 Apo⸗ 
tkete. !ria 
Bir verfaufen: Milchroute, zwei Pferde und We: 
gen; billig. 1438 Clybourn Ave. irfa 


Zu verfaufen: 





Zu verfaufen: Gine Päderei, mit oder ohn Haus. 
aute Ginnabme im Laden und auf dem Wagen; 
etwa? Grumdeigentbsm im Kauf nicht ausgeichlois 
ien. Zu erfragen 698 Milwanfee Ave. friaio 


Bäderei, billia, $200. 243 Wilmot 


Bu rerfaufen: 
fria 


Are, Ede Metern und Armitage. 
Bu verlaufen: Outer Saloon, nebft Boarding⸗ 
bau:. Adr.: B. 651, Abendpoit. friafon 
Qu verfaufen: Saloon, unabhängig, verfaufe Bier 
für zei Brauereien, für Inventar:Preis; tägliche 
Finnabme 830. Nahzufragen beim Gigenthümer, 8. 
und Aberdeen Str. frja 
Qu verlaufen: Abendpoft-Route, nebft Buggy und 
Gart. 462 N. Paulina Str. dofrfa 
Zu verlaufen: Aufterne und iichftore, alter 
Stand. 152 Wells Str. Sip,imXt 
— — — —— — rn re 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 3 Gents das Bert.) 








Alleinftehender Mank fucht angenehme Heimath 
und möchte fih mit gewilier Summe an jolidem 
Geihäfit betheiligen. Offerten, mit Angabe voller 
Adreife, werden erbeten bis zum 15. September uns 
ter: NR. 491 Abendpoft. 6,13{p 


"Befuht: Xheilhaber mit $2000 für eime emifdhe 

Fabrik; bober PVerdienit. Offerten unter Adreife: 
497, Abendpoft. 

— — — — — — — — — ⸗ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wert.) 


gu vermietben: Gin fhönes, 6 Zimmer lat; 
neues Bridhaus. 1032 George Str. afon 


Zu vermiethen: yür Store oder Butcherihop.— 
Wood und Auguita Str. 


Zu vermiethen: Ein guter Gd:Saloon, viel Bier 
und Whis!y verbraucht. P. 698 Abenpdpoit. 


Bu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung. 355 Mils 
waufce Ave. 


gu vermietben Wohnung an kleine Familie, 
ältere Leute. 1338 21. Place. Nach 53 Uhr Abends 
oder Sonntag. ſaſon 
Zu vermiethen: 9: und 4:Zimmer lat, Dampf: 
heizung, Barkausjiht. 16 Wisconjin Str. 


Zu vermiethen: 4 \Hinterzimmer, 8. 1616 Barry 
Ave. 


Zu vermietben: 2 helle Zimmer, Wafſer, Pantry. 
75 Burling Str., nahe Diveriev. 


Zu vermiethen: Yüderei, Yaden, Bafement, 7 Zim: 
mer, Stall, 35. 218 Elybourn Alpe. 

Zu vermietben: Helle freundlihe Wohnung. B8 
Stoffat Str., nahe Weftern und Milwaufcee Ave. 

Zu vermietben: Kelle Difice. $7.50. MeBiders 
Theater-Gebäude, Zimmer 66. 


Zu vermiethen: 4 belle jhöne Zimmer, Cottage; 
Fasenent und Gas. B5 Weit 48. Place, abe 
grinceton Avenue, 


Zimmer und Boord. 


Verlangt: Roomer. 58 MW. Superior Str., nahe 
Aibland Abe. 


Zu vermiethen: FFront-Bettzimmer mit aflen_Bes 
quemlichfeiten. 175 Pifjel Str., nahe Center Str., 
ſa ſon 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, wenn gewünſcht 
mit Board. 172 Eryſtal Ste., nahe Xeapitt. ® 


Zu vermietben: Große Zimmer für 1 oder 2 Per» 
jonen, nabe Northiweitern-Hochbahn und Elarf Str. 
069 Barrp Ape., 2. Flat. 





Zu vermietben: Zimmer mit Roard. 41 Menomi: 
nee Str., nahe Lincoln Bart, 1. Flat. 


Bu permiethen: Möplirtes Zimmer. 236 Mohawk 


Str. 


Verlangt: Ein oder zwei Roomer. 702 NR. Halfteb 
Str., nabe Hodhbahn. 


Kinder finden Board. 2 Milmaufee Avenue. 
6,10,13,175p 


Zu vermietben: Biwei Schöne Frontzimmer, mit 
allen PBeguemlichfeiten, an ziwei Brüder oder 
Freunde; aud pajjend für Urzt oder Arditelt. — 
154 €. North Upe., 1. lat. fria 

Zu vermietben: Doppeltes Prontzimmer für 
Arzt oder 2 Herren; ale Bequeimlichkeiten. 499 
ESedamwid Str., Witte. 


Zu vermietben: Hübjh möbliertes Zimmer, mit 
Dampfheizung, mit oder ohne Frübftüd, mahe der 
Schbahn:Station. 695 N. Halfted Str. fa 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents dos Wort.) 


Wohnung geiuht: Painter, der in der Stadt ar: 
beitet, Heine Familie, fuht Haus mit 5-6 Jim: 
mern zu aleinbemobnen; auf längere Zeit; würde 
bei ermäßigter Miethe die Paintarbeiten felbft be= 
forgen. Udr.: PB 684, Abendpoſt. 

Zu mietben aefudt: Ein Store mit 4-6 PBims 
mern, um Bäderei-Waaren zu halten; feinen Sim, 
P. 68 Abendpoſt. 


Verlangt: Koſt und Logis in ruhiger Familie; 
85: in der Umgegend von M. und Morgan Straße. 
Adr.: P. 66 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Von reſpeltabler Wittwe, 
Heine Wohnung in Lake View, oder Nord- oder Süd—⸗ 
feite. Näberes: 1027 Lincoln Ape., oben. 


Unterricht. 
(Angeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mert.) 


Kunft: und Gemwerbezeihen-Ktlaijen in der Lincolns 
Turnhalle Sonntags bon 9—12. Diverfey Blop., 
nahe Sheffield Ave. Hermann SHanftein, jafo 

Eripeile billig Unterricht in Deutich, Lateinifch, 
Griediihd. Ar: P Abendpoſt. 


Engliſche Sprache, inkl. Schonſchrift, meiſterhaft 
in einem Kurſus gelehrt. Abendſchule, zentral ge⸗ 
legen. Neue, unübertreffliche Methode. Schüler, 
welhe vor dem Winter-Semefter, 1. September, eins 
treten, $2 per Monat. Wdr.: MW, 970 Abendpoft. 

lOagjondidofalm 


Engliihde Sprage f. Herren oder Damen, 
in Kleinkiajfen und privat, fowie Buchhalten und 
— belanntlich am beſten gelehrt im 

W. Buſineß College, Milwautee Uve., nahe 
Baulina Str. Xags und Abends. Preife — 
Beginnt jezt. Vrof. George Jenſſen, Prinzipai. 

16ag,ddfa® 


Wollen Sie englifh Iefen, fehreiben und fpredhen 
lernen, jo wenden Sie fi gefl. an die mnterzeichs 
nete Wdreife. Unterricht ertheilt fowohl an Anfäns 
ger wie an fortgeidritiene, und zwar einzeln oder 

onorar für Klaffen-nterricht $5 für 
% Stunden. Eingel:iinterriht 75 Die Stunde, 
Nordieite. Adr. S. RM. 99 Übenppaft. 


Rähmaihinen, Bichecles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Mort.) 


1 Derenfen: 
Ooe den Ane., 
eg 

* 


nahe 


De 


| Brozent. 


neigen unter Rubeit 3 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne Kommifjton, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Drei fiere Sppothefen zum Vers 
touf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 NR. Hopne 
Uve., Ede Eornelia, nabe Chicago Ape. Nahmittags: 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn * — 

p 


Geld odne Rommiffion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berehnen keine Rommiffion, wenn gute 
Gicerheit vorhanden. Zinſen bon o ufer 
und Botten jhneü und vortheilhaft verlauft und vers 
taufht. Wiltam Freudenberg & Go., 140 Wafhings 
ton ve; Güdof: de LaSa € Str. Hb,ddia* 


Geld zu verleihen an Damen uno Herren mit 
fefter Anftelung. Privat. Keine Hypothel. Niedrige 
Raten. Teichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 MWafb: 
ingten Eir, Offen bis Abends 7 Uhr. NmaX* 


Epeziele Fonds don $1000 bis $10,000 zu verleis 
ben yı niedrigften Raten auf berbeilertem Grunds 
eigentbum. rompte Bedienung. — 
Privilegien. Bauanleihen eine Spezialität. S. W. 
Straus & Co., 114 La Salle Str. auo ImX 

Erſte und zweite Hypothek⸗Anleihen prompt ges 
incht. Niedriafte Raten, Henry & Robinion, Chis 
cago Opera Houfe Plod, Zimmer 504. Hag,im: 


Geld von 46% ohne — 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Richard U Koch 
& Eo., Bimme 56, 85 Wajbingten Str, Gde 
Dearborn. Bmeigneihäft: 1697 N. Elarf Str. — 
Beite erfte Snpothelen zu verkaufen. 26il* 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Schreibt und id iverde vorfpreden. — 
Üdr.: U 181, Abendpoft. 2ja® 


gu verfaufen:  rfte Sppothefen von $0 aufs 
— W. F. Neyf, 118 La Salle Str. Zimmer 


2ag,fafondido* 





Zu verleihen: Ohne Rommiiiion, billigftes Pri— 
vatgeld; erite und zweite Sppotheten. Adr.: B 661 
Abendpoft. : fafoımn 


Yu verleihen: 


4, 44 und 5 Pros. Geld auf Ebis 
cecoer Grundeigentbum; keine Kommiſſion. J. H. 
Kraemer & Son, & und 86 La Salle Str., Zimmer 
402 und 44, l5aug,ja,ıno,mi,3m 


gu verleiben: 82500 auf Chicagoer Grundeigen⸗ 
thum. Adr.e: 8. 476 Abendpoft. mifa 


36 babe 87200 auszufeihen ohne Rommiifion oder 
fonftige Untoften. Apr.: PB. 608 Abenppoft. miſa 


„Yu verfaufen oder vertauihen: 81000 Equity in 
Gottage. Reine annehmbare Offerte zurüdgewieſen. 
U. Lenfing, 86 Potomac Ave. 

Zu leiben gejuht: Bis 1. November, 83500 zum 
bauen. 5323 Marihfield Ave. 

Wünfche K25M zu verleiben; nur gutes Property. 
13 Fremont Str. 


MWünihe fofort KOM auf mein 
gentbum zu leihen. Adr.: 


— — — — 


gutes Grundei: 
W AM Abenppoit. 

‚Gine Arbeitsfrau mwinjcht $2000 auf qutes Grunds 
eigentbum auszuleiben. Ndr.: A 179 Abendpoft, 


KO bis KL) zu 5 Prozent. — 
2» Yincoln Ave, 


gu verfeiben: 
Schmidt, 


Zu leihen geſucht: Auf 8 ſchuidenfreie Detten 
8750. Adrt.: V. 676 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 8375 erſte Hypothekl. auf Nord⸗ 
jeite-Grundeigenthum. Adr.: P. Es Abendpoſt. 


Keine Kommiſſion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.“ — 
Ikone Main 339. 9. O. Stone & Co., G LasSelle 
Str. Han? 


Perſonliches. 
(Andeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Exturſioenen. 

Enlifornie und Pacific Northiweit:—Audfon Alton 
perfinlih geführte Erkurfionen geben ab von Chis 
cogo jeden Dienftag und Donneritag dia der „Scenic 
Route“ duch Colorado. und das fyeliengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugdienft 
ncd Galiforntia und den Pacific-Nordieiten, vos 
duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wir). Bargains in fyabrkarten für Bin oder bin und 
zurid nad California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Sclt Lake Eity und Golorado Orten. Schreibt oder 
fpreht dor bei „Judfon Alton Greurfions“, 349 

erquette-G:bäude, wegen freiem Reiſe⸗Handbuch. 

Rag® 


Wleganders Geheimpoligei:Agentur, 171 Wafbings 
tor. Str, Zimmer 206, unterjuht Diebftähle, 
Schwindeleien, unglüdliche tee u 
f. w. Gingige deutfche Agentur. Rath frei. Sonns 
tag3 bis 12. Telephon Main 1806. 1fp,imX& 


Ultenheim. Noch einige Brivat:Pläge, ohne ein» 
zufaufen oder bilfiaed Board. Bu erfragen: Me. 
Day, 146 Fowler Str. Milmwautee Ude. und North 
Ave.-Straßenbahnmwagen bis NRobey Str. 


— 





Pferde mit Quittors und Hühneraugen kurirt von 
Vrofeſſor Fitzgerald, 4923 Cottage Grove Avenue. 
Pferde beſchlagen. bſb, Imx 


ZSringt dieſe Anzeige und 81.00; Ihr bekommt 12 
unſerer beſten Photographien und ein garoßes kolerit⸗ 
tes Bild; Sonntags offen. Johnſon, 113 Of 
Abams Str. l4ag,didofe* 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Ceuts das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeiudh. Yunges Mädchen von angenehmen 
Aeußeren jucht auf diefem Wege die Belanntihaft 
eines anktärdigen Herrn: Wittwer mit einem Kind 
nicht ausgeichlojien. A. M. 115 Elybourn Upe,, 

Apotbete. 


Heirathsgeſuch. Herr, beſſerer Geſchäftsmann, 
Mitte der 30er Nabre, aniebnlih und bon ehren: 
hafter Geſinnung, wünſcht zweds Heirath mit einer 
reſpektablen, nicht zu jungen Dame von quter Er— 
iheinung befannt zu werden, Adr.: B 60M, Abend— 
poft. Agenten zweclos. 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter »iejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rummler& Rummler, beutihe Batents 
Unmwälte 1000 Zribune Building. 10j12* 


Brundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Vorſtudte. 
—J 
@rfurfion! 
Gebt, wo friihe Winde mehen, 
Das ichöne Wo Ihr Fönnt wildeBlumen fehen 
Met Großpale! Yrei--Grfurjion 
— nach dem 
Das ſchöne ſchönen Weſt Großdale, 
Weſt Großdale! von dem 
— Union Bahnhof... 
Das ihöne Ede Canal u. Adams Etr. 
Weit Grokvale! via €. 2. & DO. Bahn. 
Das ſchöne & 


Weſt Großdale! 
Das ſchöne 


Weſt Großdale! 


Das ſchoöne 
Weſt Großdale! 


onntag, den 7. September, 
Nahmittags 2 Uhr. 

Frei-Tidet3 am Bahnhofs⸗Ein⸗ 

gang.—Züge halten an 16. Straße, 
QAlne Ysland Une. und 

Das jhöne Meftern Ave. 

Weft Großdale! 

Das jhöne 
Weit Großpdale! 


Jetzt kann Geld verdient werden 
und zwar ſehr ſchnell! 
Elegante Wohnhäuſer, 
Das ſchöne Schöne Baupläßtze. 

Weſt Großdale! leine Anzahlung. 
— Leichte monatliche Abzahlungen. 
Gerade wie Miethe. 


Das ſchöne 
Weit Gropdalel 
— Gine Zwera:Dffice wurde eröffhet 
im Opera Houje Gebäude in Welt 
Großdale, welcher Herr Ino. Tins 
ley vorftebt, und mo jede Austuuft 
in ezug auf Grundeigentbum in 
den drei Großdales zu haben ift. 
© €. 
Schiter Floor, Majonic Temple, 
State u. Randolph Etr. 
dofa 


Das jhöne 
Wet "Großpale! 
Tas jhöne 
Wett Grospdale! 


Das ihöne 
Weit Großdale! 


Zu verlaufen: Gin jhönes zweiftödiges Haus mit 
Butcheribop, alter Pla mit Schiahthaus, Eishaus, 
MRuritmacderei und vielen anderen Gebäuden, 15 
Meilen von Chicago, Semmer:Refort, mit großer 
Rundihaft, ift wegen Zurüdziebens dom Geihäft 
billig zu verfaufen. Auch wird Chicago Property im 
Tauyh genommen. Adr. E. 278 Abendpoft. 

2ag,friafon, Imst 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Bauſtellen oder Fartmen 
vermiethen, verkaufen oder vertauſchen, kommt zu 
uns für gute Erfolge. Kaufluſtige haben wir ſtets 
an Hand. Geld zu verleihen zu den niedrigſten Ra— 
ten. Gute Hypotheten zu verlaufen. Wir bauen 
Häuſer nach Euren Angaben, gegen kleine Anzahs 
lungen und monatlihe Abzablungen. Pauftellen in 
unferer Subdivifion an Ptilmaufce Avenue, Monti: 
cello Apr. und Belmont WAve., $575 und aufwärts, 
Bcuftellen, nahe PBelmont Une, 8275 bi5 0. — 
Wir borgen Euch dad Geld zum Bauen. 

Daentze K Wheeler, 

544. 546. 548 Tribune“ Building. 
Zweig⸗-Geſchäft: Nos Milwaukee Ave. 
Shfen jeden Xag. 

Nob. Kaenke u. Frig Moeller, Agenten. 

16ag, fafondolm 


Wisbaden-Higgens Lake, Mich. Verſeht Euch für 
Eute nächſte Ferienzeit. Lotten 8280. 2200 
20 bauen Euch die feinſte Sommer⸗Villa. Um 
nähere Buskunft ſchreibt an den Eigenthümer des 
deutſchen Settlement Noll's Park, derſelbe wird bei 
Euch vorſprechen. F. Nof, 51 Weit 14. Biace, 
Ebicago. 4ip,bofadi; im 


Bolt Ihr Eure Häufer, Lotten oder fyarmen Ber» 
taufhen, verlaufen oder 'vermiectben? Kommt für 
ute Refjultate gu uns, wir haben immer Käufer an 
nd. — Geld zu verleiber obne Rommifiion. Gute 
agent & verfaufen. Sonntags offen von 19 
bis 12. — Ridard U. Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 
8 Waihington Gtr., Rorbivef:Ede Dearborn Str. 
—Bneig: Geihäft— 
197 R. Clark Str., nörkli 


‚ von Belmont Une, 
Iınai,2* 


Wir Munen Eure Säufer und Lotten 
taufen oder vertaufchen, verlei Geld 


und zum Bauen, 


‚ und Brid:Rafemert:Gebäude, 


Frag vonng hg Le 


Sarmländereien. 


Zu vertaufen, oder vertaufgen— Mu fogleih ver: 
tauft werden, Br Ader; jhöne Mehl: a Futter: 
Mühle, duch Wafferkraft getrieben; jchöner 4 Ader 
Late, ungefähr 5) Ader Pilugland und Ref, 584 
Ader, Weide. Dies ift ein eriter Mlaffe Piak für 
einen Mann, der willens if, Erntearbeiten zu ber: 
rihten; 4 Pferde, 19 Kühe, 50 Schweine, Hühner, 
Wagen, Quggied und alle Gerätbichaften, die zu 
einer arm gehören. Sie toitete dem gegenwärtigen 
Eigentümer _$0,000, wird aber verichleubert; es 
Ind etlihe Schulden darauf, und der Gigenthüümer 
dertaujcht feinen Antbeil für gutes Ehicagver ver: 
bejjertes Eigenthum oder Leere Bauitellen. Sie liegt 
an der Nortäweitern, ungefähr 46 Meilen von Chi: 
cago, und falls Sie zu unterfuchen wilnfchen, io 
bitte fprechen Sie dor und ich gebe nähere Einzel: 
beiten. Jobn Heim, 1718 N. Alhiand Ave, 


Zu vermiethen: Erfter KRıafie Alinois t rai 
und Gemiüje- Farm, an gute Farmers F 9* >. 
auf Theilung. Bedingungen nad Belieben Sofort 
u übernehmen. Nahzufragen 2%. 9. Iennings u 
o., 101 Wafbingten Str. — = 

Zu verlaufen oder zu vertauihen: 2 r mi 
Eted und Geräthichaften, vorzügliches —— 
in Portage County, Wis. Vorzuiprehen bis Mons 
tag bei Kohn F. Wieet, 763 Holt Ape. P 


Su verfaufen: 240 der Land, Pferde, Nieh und 
Geräthigaften, 500 Obft: Bäume, mit kr ir 
*00; Tann aetbeilt werden. 10 Meilen von Mus: 
fegen. Näheres bei $. B. Steiner Sonje, Diu:s 
kegon, Mid. Bag,ti 


Jagd, t!a 


gu vertaufen: 800 Laufen 1 Ader Sand inner: 
Kalb ver Stadtgrenze. Ein Drittel in Baar, der 
Reft auf Zeit. U, Mabdjen, 12423 Milmaulee Ave. 
3%0ag,6,13,%0,27iy 

Zu vertaufhen: Misconjin armen, Gebäude. 
Vich, Inventat und Ernte, für Chicago Property. 
119 Ya Salle Str., Simmer 32. 12jl,jafodido* 


Zu dertaufhen: M Ader Farm für Chicagoer Gi 
—— Ede. Eigenthümer bis morgen 3 Cit 
6. Ott. 


Prächtige, an die Stadt grenzende Farm mit fein— 
ften Gehäuden und 13 Kopf Rindvieh und allen 
neuen Majhinerien: billig zu verfaufen, Salb baar, 
Reft 5 Proz. John Siemering, Agnew, Mid. 


rege nn — 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gine und 
113 Ader Michigan =» Farm, mit vielem An und 
ſammtlichen Geräthihaften und Ernte. Samftag und 
Seuntag torzufprehen, Wiliam Gdelftein, 15 ©, 
Fullerton Ave. 


Zu verkaufen, nicht tauſchen: 160 Ader Farm 
mit Inventur, gute Gebäude, nabe am Grand Ri: 
ver und Sommer-Refort; . 8000. Wilhelm 
Hefiel, Grand Haven, Mid. 


„au vertauihen: Berbeiferte arm im fünligen 
„linoi3 und Land in Michigan. ridinger, 24 
Bledbawt Str. 


Bu verfaufen: Kleine Hübnersffarm, 10 Wcrer, 
biſige Miethe, 300 Hühner und Enten, Pferde ı. 
Wagen; frantheitshalber billig. Addifon Str. und 
Fluß. 

Zu verkaufen: Ländereien in Minnefote, Silv» 
und Nord: Dakota. $6 bis $40 per Ucre. Neimers, 
762 W. North Avenue. mibofrjafomo 


— 








Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: 5 ſchöne moderne Cottages, jetzt 
nahezu fertig, 1945 bis 1951 NR. Troy Ave. Eine 
Minute did zu den Elfton Une. elektriihen Cart, 
Neu gepflsiterte Straße, Waller, Sewer und Gas. 

baben 6 Bimmer, ausgeitattet in Georgia 
ſowie VBadezimmer. Moderne PBlunbing. 
Firtures, Kefiel etc. 22350 bis 82450. Kleine 

Inzablung, NReft monatlid. Eli 2. felienthal, 
Eigenthümer, 437 Stod Exchange Building, oder 
Ehrift. Mattmüller, Agent, Ede Roscoe und Tron 
Avenue. frſaſo 


— ———— —— — — 
Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer und Badezimmer 

Hrame-Cottage, Brid-Bajepıent, Por und alle Bes 

quemlichleiten, Nr. 1808 NR. Spaulding Ape.,“ nur 
2600. — Atsdiges Framehaus, ſehr gute Geldans 
age, 1806 N. Spalding Ae., 83000. — Kleine Ans 

sahlung. Weit bei monatlicher Abzahlung. 

— Haentze & Wheeler, 

546 Tribune Bldg. Zweio⸗Geſchaft: Nos Milwau⸗ 

tes Ave. Offen Sonntags. 16ag,ja,jo.dolm 


‚gu verfaufen:_ $215 für StadtsLotten, $10 baar, 
$5 monatlihd.—Gottage und 2 Lotten $900.—5 Lot: 
ten, alle für $980. — 50 Fub:Ede an Belmont Abr., 
750. 2 ſchöne 50 Fuß⸗Ecken an School Str, 
jede. Seht mich wegen Bargains in billigen Lotten. 
Henry Becker, Milwaukee Abe., Ecke Belmnont. 


Zu vertaufen: 2350 faufen eine Lot in Lug Bart, 
nche N. Weftern Une. und Irving Park Boulevard; 
gegenwärtiger Werth 00. Nur 2 Lotten zu dieiem 
Mreis übrig. Müäheres bei 3. H. Kraemer & Son, 
84 La Salle Str., Zimmer 402 und 404 oder Sonn: 
tag3 und Abends 444 Lincoln Are. 


Zu verlaufen: Dom Gigenthümer; Gelegenheits- 
KReuf; muß große 5eßimmer Cottage verkaufen mit 
neuzeitlihen Werbefferungen, Wafchlüühe im feller. 
Nahzufragen 14 Penjacola Une., nahe Montana und 
MWeftern Une. Lincoln Abe. Car. 


Bu verlaufen: Spottbillig, zwei fhöne Grundftitde 
an zwei verichiedenen Straben, jedes mit einem 
zweiftödigen modernen Bridgebäude, nahe Humboldt 
Park. Sind außerordentlich billig zw verfaufen. Nü: 
beres bei Louis fyreudenberg, ST7 N. Hopne Avc., 
Ede Cornelia Str. jalo 


Zu verkaufen: Dreiftödige Bridbäufer, 3265 Civ» 
bouın Place, 26 Cortland Str., Preis. $4150, mwerth 
$4E00; faft neu; alle vermiethet. Nachyufragen bei 
W. 9. Giejede, 1429 Sumboldt Biod., Ede Logan 
Sovare. l4ag,dofadi, Im 


Zu verfaufen: &0 Baar, $12 monatlid fir. eine 
von unjeren ſchönen Brid:Cottages, mit allen Ber: 
beiferungen; ihöne Straße; mabe <Kumboldt: Bart 
und Hochbahn. Bohm, Hirfh und Homan pe. 


Zu verlaufen: Wegen Stabtverlajjens verfchleudere 
id) mein 7:Bimmershaus in Arping Park, Preis 
$1800: 200 Baar, Weft $10 monatlich, einfchliehlich 
der Zinjen; guter Plag für Milhgeihäft. 2400 R. 
Mozart Str., as Irving Part pe. und 
Montrofe Boul. Straßenbahnlinie, 


Zu verkaufen: Gefhäftshaus, befte Lane, Preis 
5, bringt 53 Miethe monatlih. 1215 Ealifornia 
Ave., 2. Yot von Milwaufee Une. Näheres im obe: 
ren Stod, heim Eigenthümer, 


Zu verfaufen: Neue 4, 5, 6, 7 Simmer Käufer, 
Dafement, Attic, Gas, Badezimmer u. f. mw. $10) 
Unzahlung, $10 monatlid. Otto Dobroth, Elfton, 
Belmont und California Une, l6ag,fadido, Im 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: WG jede, 4 Cottages, alle neueſten 
Verbeſſerungen; heißes Waffer; Gaseinrichtung; 
Zement-Seitenweg; Straße gepflaitert; $150 Baar, 
$10 monatlih. Nebmt Armitage AveStraßenbahn- 
wegen bis 43. Une. 1161—1167 R. 43. Une. Fertig 
em 10. Sept. Difen 14 libe Nahm. Sonntag. 
Iohn Heim, 1713 R. Aſhland Avbe. 


Zu verfaufen: Für 82250, fpezieller Bargain, wählt 
Euh aus von zwei fchönen neuen 6-Bimmer Got: 
tages; heißes Mafier, Bad, Gaseinrihtung, 7 Fuk 
Brid:Bajement, Zement:Seitenweg, 712--714 Holiv: 
wood Are. Nehmt Clark Etr.:Car bi3 Hollywood 
Upde., einen Ylod weitlih. Offen Sonntag zur Be: 
fihtiaung. 2 Plod3 zur Nortbiweftern:Station: nur 
$150 Baar, 810 monatlih. Hohn Heim, 1713 N. 
Afbland Ave. 


Zu verkaufen: Billig, ein feines yweiftöd. Frame: 
mit Schuppen und 
Hübnerftall, Lot 50x415 Fuß, Front an Brid ar 
pflafterten Boulevard; Gas, Waljer und Sewer im 
Gebäude. Näheres zu erfahren auf dem Grund: 
ftüd, 3378 Ridge Ane., nahe Devon Abe. fria 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Bimmer, hohes Baies 
nunt, Dot 25X125, alle Straßenverbeiferungen, Preis 
8170, 825 baar, $19 monatlih. PBrid:Cottage, mit 
cd, Gas, heikem und taltem Waffer, Zement:Seis 
tenweg, Schattenbäumen und hübiher Umgebung: 
Preis $1975. Wm. Zelosty, 57 ©. Belmont Une. 

9agfami® 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Schönes 2itöd. 
Frame-Haus, Brid:Bafement Gebäude,  jehr billiz, 
fomwte eine fehr jhöne Eottage, $1650, tft 3 Zimmer 
lang und ein gutes Saus. Wm. Mebger, 1451 N. 
Aſhland Ave. 

u verlaufen: Neues, zweiſtöciges Flat-Gebäude, 
2 Wohnungen von 5 und 6 Zimmer, mit allen mo— 
dernen Einrichtungen, hohes ausgebautes Brick-Baſe— 
ment, Umſtände halber billig zu verfaufen. Näheres 
zu erfragen 48 NRoscoe Blod., nahe Robey Str. 


Billig, 4 und 6 Zimmer Gottages, fowie ziveis 
ftödige Wohn: und Geihäftshäufer in Dale View 
gelegen, zu außergewöhnlih billigen und günftigen 
Pedingungen zu verlaufen, Uuguft Peters, 428Ro3: 
coe Str, 


Habe nur no einige don den billigen Bauftellen 
an Hoyne und Addifon Ave. ju verfaufen. Roh nie 
find folche aute Lotten zu foldhen bilfigen PBreijeu 
offerirt worden. Auguft Peters, 4383 Rodcoe Str. 


Zu verfaufen: Haus und Lot mit gut gehenden 
Geihäft. Näperes 180 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Haus an Burling Str., mit vade⸗ 


zimmer, 800. werth 34000. Schmidt & Son, 22 
Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Schöne Wohnung, —* und Lot, 
zwei Wohnungen, 51500; gehe nach Deutſchland. — 
1427 Oallen Apve., nahe Elybourn Abe. 


Zu verlaufen: 4:ßimmer Cottage. _ Claremont, 
nahe Roscoe Str., 81100. Xhies, 919 School Str. 


Zu verfaufen: &Kaus und Lot, billig; mebe St. 
Alpbonjus-Kirce. Werbefferungen. Beiihtigt. RIO 
Oaldale Abe. fria 


"Südweitfeite. 


Ein ungeheuer Bargain. Zwei 
Lotten an Pan Auren Etr., nahe 45. Wne., 3 
Plod3 von Hochbahn-Station. Asphalt:Strake; 
fämmtfiche anderen Berbefjerungen find gemadht und 
dafür bezahlt. Werkaufte_eine im demſelben Block 
liste Woche für 900. Dieje zwei, wenn inner⸗ 
halb der nächſten drei Tage verfauft, geben - für 
8350 das EStüd,. Kommt und febt fie und ſeid über⸗ 
zeugt. ®. U. Merigold & Company, 

jajon Tel.: 1827 Main. 18-40 LaSalle Str. 


Zu verfaufen: Grober Bargain. Biwei_Lotten an 
Arher nahe Albany Une. Rur 8175 das Stüd. Sind 
nahe der Redzie uud Acher Ave. und 47. Str. elel: 
triihen Straßenbahn. Auch 5 Cents Fahrpreis mit 
der Chicago Terminal Transfer R.-R. ne Baar: 
Anzahlung und monatlihe Abzablungen Taufen jie. 

MW. U. Merigeld & Companp, 
fcio Tel.: IRT Main, 1389-40 2aSafle Str. 


u verlaufen: Qilig, Haus und Dot am ver 
Süpmehjeite. Vorzuiprechen ML 28. Blace, miria 


gu verfanfen: zn 3 Lptten an Sarbing Unr., 
nade R. Etr.; alle Wjchments heyablt. miras 
on: WIM. 21. Str. — feier 


Zu verlaufen: 


und Ost; 
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An nervöfer Schwäche feidend, 
heruorgerufen durch 


Ein gefundheitäwidriges Leben, Gr: 
ceſſe, Blutvergiftung, Privatkrank⸗ 
heiten oder unrichtige Behandlung. 


Wie es Euch zu Muthe ift: 


Iht habt Rüdenſchmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Au—⸗ 
gen, keinen erquickenden Schlaf, beim Auf: 
ftchen Morgens jeid Ahr müde, Ahr könnt 
Eure Gedanken nicht konzentriren, Euer Ge: 
dächtniß iſt ſchwach, Ihr nehmt an Gewicht 
ab, ſeid hohläugig, das Weiße im Auge iſt 
gelb, das Haar fällt aus und hat ein trocke⸗ 
nes, Ichlofes Ausjehen. Ahr feid ängftlich 
und befürchtet immer das Schlinmfte, jehr 
nervös und Habt jchlimme Träume, Ahr 
ihredt auf im Schlafe und erwacht erjchredt 
aus einem Traume auf; Ahr habt ftechende 
Schmerzen in der Bruft, feinen Appetit und 
meidet Die Gejellfchaft, seid Tieber ‘allein. 
Kennt Ihr die Urjache diefes Zuſtandes? 
Derjeibe wird fih nit von jelbft beffern, 
fondern nah umd nad immer jchlimmer 
werden. Sprecht vor oder jchreibt an den 


* 


—— —— — — —— 


Mi 


Doſitor. 


IS 


Ein ehrlider 


Bienna Medical Suftitute, 
130 Dearborn Sir. (2. Floor. 


Meifter-Spezialiften im Vienna Medical Anftitute, 130 Dearborn Str., Chicago, AI. 


Er garantirt, dab er Euch Furiren und Euer Spitem 


feäftigen wird. SKonfultation 


und Unterfuhung frei. Ahr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder Behandlung 


zu bezahlen, im fyalfe Ihr nicht furirt werdet. 
bringt einige Leute von auswärts, die furirt fein molfen. 


Alles ftrift Tonfidentiell. Aeder Zug 
Gijenbahnfahrraten aus: 


wärtigen, nad) der Stadt fommenden Patienten abgerechnet. 
Privalkrankdeiten: Krampfaderbrudh, Yruc, Emifjionen, Schwäche, Proftatitis, 
Re Drganjchrwäche, Strikture, Genorhoea, Blutvergiftung ([ueti: 


fche) und 
traut. 
welches jeder Dann Teien jollte. 


Schreibt oder fpreht vor wegen unjerem „Marriage Guide“, 


alle Krankheiten privater Natur, Die man dem Hausarzt nicht gerne anver= 


einem freien Buch, 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. 


Office offen jeden Tag von 8.30 PVorm. bis 6.30 Abends. 
Dffice offen bis 9 Uhr Abends, 


Simmer 219. 
Donnerftar und Samftag Abends vorfprechen. 


ingen das Leben 
richtig an! 


Anbem fie fir ihr leibliches Wohlergehen B/ 
ſich bei R. Puſcheck Rath und Hülfe hol- 
ten und auch feitdem in allen Krankheits⸗· —— 


fällen ſich Dr. Puſcheck's Kuren bedienten. 
&o jihrieben fie fürzlid an Dr. Pufced: 


dieſes 
ſeit zwei Monaten laufen und iſt wieder 
gen? gefund und ftarl. Das bat fehr 
menig gefoftet. Wenn wir bier nach dem 
Doktor gehen, myß man ihm glei einen 
Dollar tıı die Haub geben nur für bad 
Fragen. Ihre Mittel haben im Ganzen 
nur zwei Dollars gefoitet unb haben ges 
banen Hätten wir hier geboftert, dann 


ätte 3 mwenigftensd 825.00 gefojtet und | 


mohl doch nichts geholfen. 


Wir nen Ahnen wieder Danfberichten, | 2 
al für unjeren Jungen; der fan | 


Floor), Ecke Madison Str. 


Arbeiter fünnen Dienftag, 


Sonntags von 9 bil ]. 


BEER 


— 
SIR \ 


—e⸗ 
X 
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Mr. und Mrs. Albert Mau, Tracy, Minn.- 


Aller Rath Freis— Chhreibe glei. DR. PUSCHECK, 1619 Diversey, Chicago. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet tft der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Zaricocele, Bruh und Nierensfrantheiten, 
Gravel, Eczema und alle hroniihen Krant: 
heiten der Männer. Seine Heilungen: find 
Icpnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Verjprechungen vers 
den Durd) einem’:gejeglichen Kontralt unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito, 
Für ſolche Leute, die feine Office nicht beſu⸗ 
chen können, hat er ein Syſtem von häusli⸗ 
cher Behandlung arrangitt. — Schreibt nach 
Eymptom-Formular. 


Kledizin 1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


Neben Eirgel, Gosper & Ga 


OificeStunden: 9 Botm. bis 8 Abends. 
i4rua, mija* Sonntag: 9 Porm. bis 12 Mittags, 


Bean Enre Augen Befchwerden verurfachen 
geht zum mehlbelannten deutfchen Augen-Spezialiſten 
Dr. Ramfer, er —“ Eure Augen frei. Ale 
Urgenleiden Bbefeitigt. rien und Knelfer 81,00 
aufträrts. 
Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave., 

nahe Gbicago Ape., 2. loor, we das Rab und tie 
Lichter ji drehen und das Auge fidh bewegt. Office 


kunden täglich vor 9 bis 9; Sonntags von 9 bis 4, 
Binja* 


wenn ber Mors 


500 Belohnun "vis —354— * 


nit der befte in ber Weit if. Er bei 
2 erben ber Nieren, 
Deber, Jungen und 


Sexy, ferner Mheus 
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\ —— Harabin 
„abe ta ⸗ 
. ‚ben u. f, m. Bern 
— ale DMedlsinen nicht 
eholfen haben, dies 


er —— wird 
uch ſicher helfen. 


reis iR 85, 810 un $15, 
Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 


ung Ürnbunge chlen sis 19 Uhr. det jahlber 


Schmerzen nub Gelb. 
Die Brüde, bie 
i$ in 


1 in 
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erer, 824 
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oston Dental Parliors. 146 State Str. 


WORLD’ MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 


esenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Aerzte diefer Unftalt find erfi ẽ deut · 
fe Epezialiften und beteachlen e8 als eine 
Et, ihie leidenden Sitmenfcen fo 
mbolic von idren Gebreden deilen. Ele beir 
— er © * > en 


ine Bet * 
* 
en ——— 
535 nA Mi 


hei! 


‘ Sohannis-Tropfen im Haufe bält, oder fi 
Fül 1 it. Bas 
lee S.S.W. —** — in Be : 
e > 
ehen 
e 


i Eholera etc. Es ift eine fehn 
und 


Kurpfuſcherei 


Es gibt heutzutage ſo viele Anzeigen von ſoge⸗ 
nannten Anftituten und fo weiter, die fämmtlich bes 
haupten, dak fie Schwächezuftände in Fürzefter Zeit 
furiren können. Ych fjelbft bin auf jolde Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlihen tyraurigen Erfahrungen 
ſchützen. 

Vor noch wenigen Monaten war ich ein ſchwacher, 
nervöſer Mann und konnte kaum meine Arbeit ver—⸗ 
richten. Jetzt bin ich, Gott ſei Dank! wieder kräf⸗ 
tig und. gefund,, Jeder kann es werden, wenn er 
meinem Rathe folgt. Sie brauchen mir nur eine 
Briefmarke zu fhiden und ich will Ihnen gerne 


ſchreiben, was Sie thun müſſen, um Ihre volle 


Kraft und Gefundheit wieder zu befommen. Bes 


juh verbeten, da ich nicht immer zu Hauie bin. 


Joſeph Mueller, 
943 BRosworth Avenue, 
Chicago, ZU. 
Sp, mija* 


Brudjleidende 


—— alle an Ver⸗ 
—— * 


— darats 
Sr Deine ‚und 
; Reidenden merben 
it gen neueften Apparaten pofitib_gebeilt. 
Drug; uber, 200 bveriiedene Sorten. Leibbime 
en für jenes Reid, Dutterigäben, fe 
Stadelbrügge, —— — 
— — alter, en, Tünftlide 
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uf.m, 
der 50 Gent? unb 
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er beutihen rmee. . 

ea en Ihe X und 

r erhafteſte, we 

ohn Same etragen wir un n Kr 
eilung ee .. Dr Nobert Bsiter » 
Beitant, tih Wve., nabe Randolvh Ge, 
ezialift für Brüche und Verwadlungen beö 
Be. en ee offen a dr — 
on einer . 6 Be 

batBinmer aum Unpalien. — 


Sprecht ſogleich vor 
und beſeht Euch Nicerſon's geſundheitliches Gebiß 
Zähne, Gold-Kronen und Brückenarbeit. Niedrig ſte 
Preife. Wir mahben unfere gejundheitlihen Gebiiie 
no immer zum SKoftenpreis, um den Leuten einen 
beiieren Weg zu zeigen. Bringt Euer altes Gebik 
und ir ändern e8 um zum NeitosKoftenpreis, das 
mit Ahr immer unjer freund bleibt. 3 ik un: 
berantwortlich, eine Gummi:-Platte zu tragen, ent: 
ſtellt Euch und tft fir Euh und Eure Nachkommen 
ſchã dlich. Gold⸗Ktronen, 82.75 bis 83.75, jo gut wie 
die beiten in Chicago. Die NiderfonzZahnärste wirs 
ten: dahtıı, dak das Serftellen von GummisPfatten 
verboten wird. 4ip,dojad:,im 


NICKERSON’S, “Schar 


246 und 248 STATE STR. 


Dr. H. C. LEmKe’s 
St. Iohannis:Tropfen. 


Geringe Urfadhen 
lünnen oft viel Unheil anrichten, fo lönnen and 


| geringe Strankheitsanfälle dad menfhlihe Leben 


; r 


in Gefahr bringen, darum handelt jeder Menſch 
weile, wenn er fi eine Slafhe von Le St, 
R 


er Zafche trägt, weni er au ö 
and 


der Neth zur at. Diefe 
tropfen lönnen das Leben reis 
M 7 # 
nde !Medizin 
fhafft Rube bei Aufregung der Nerben und 
des — Körpers in lutzer Zeit. Venn dein 
Apotbeler die Medizin nit bat, fo Tdhreibe ar 

DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 


322 @. Halſted Str., Ehicage. bbfa* 
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Bevorſtehende Bergnügungen. 


Der Schleſiſche Kranken⸗— 
unterſtütßzungsvperein iſt, 
wie männiglich bekannt, nicht nur ein wohl: 
thätiger, jondern auch ein geſelliger Verein. 
Alle ſeine Vergnügungen haben ſich großer 
Beliebtheit zu erfreuen. Die waͤckeren 
Schleſier verſtehen es vortrefflich, genuß⸗ 
reiche Feſte zu arrangiren und unter den 
Beſuchern derſelben frohe Stimmung zu ver⸗ 
breiten. Deshalb wird vorausſichtlich auch 
das morgen in Seiferts ſchmuckem 
Garten, Ecke Nord Clark Straße und 
Lawrence Avenue, ſtattfindende 14. Piknik 
und Sommerfeſt des Vereins zahlreich be— 
ſucht ſein und einen glänzenden Verlauf 
nehmen. Das aus den Herren Karl Wuttke, 
Leopold Kaphan, Paul Apelt, Jo*ı Scholz 
und Ernſt Krautwald beſtehende Feſtkomite 
läßt ſich keine Arbeit und Mühe verdrießen, 
um einen ſolchen Erfolg herbeizuführen. 
Für den Wettbewerb auf der Kegelbahn ſind 
veriodende Baarpreife, für die Sieger in 
den anderen Beluftigungen hibfche Gejchente 
bejorgt worden. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenberein Mr. 1 veranftal: 
tet morgen in Bergmann: (Grove, an Des 
plaines Uvenu:, nahe 22. Str., ein arof.3 
Pilnif, verbunden mit Preiskegeln. Das 
aus den Damen Barbara Euchner, K.roline 
Mitchel und Anna Vogel beftehenvde Felt: 
fomite trifft dafür die nöthigen Vorberei- 
tungen und wird nit nur für ein reich: 
haltiges Programm, fondern auch dafür 
forgen, daß Küche und Keller wohlbeſtellt 
find und e8 zur Zabung des inneren Mens 
Igen an nichts fehle. 

Sein erites großes Stiftungsfeft begeht 
der Deutihe gegenfeitige Inter 
FRE RE DBErEIR . DBrind 
Heinrich an Samjtag, den 13. Sep: 
tember, in Schönhofens “großer Halle, Mil: 
waufee .und Aijhland Avenue. Der Verein 
ift fih bewußt, daß er mit diefer erjten von 
ihm veranftalteten Fyeftlichkeit fih nur dann 
zahlreiche neue Freunde erwerben kird, 
wenn er ganz bejonders Gediegenes bietet, 
und deshalb ift das aus den Damen Dora 
Haaje (Bräfidentin) Lina SKraufe, Ulrike 
Grüsgmann, Louije Schmidt, Lijette Lange 
und Viktoria Traub beftehende Arrange— 
mentsfomite in feinen Bemühungen uner: 
müdlih, dem FFeite einen durdjchlagenden 
Erfolg zu fihern. Die Befucher Dürfen 
deshalb mit Beftimmtheit einem genußrei— 
chen Abend entgegenjehen. 


Am Sonntag, den 14. September, wird 
der mächtig voranftrebende Nordwef:- 
Grauenpverein in Schönksfend 
fein GStiftungsfeft in großartigem 
Stile begehen. Das aus den Damen Mag: 
dalena ride, Louije Schmidt, Dora Wied, 
Dorothea Schalt und Minna Trombridge 
beftehende Arrangementstomite hat ein 
großartiges Programm vorbereitet, bei dei= 
fen Durchführung der Gefangverein „roh: 
finn“ von Avondale, Frl. Freefe, Die Herren 
Kleiner und Lehnert, der berühmte Athlet 
Kortgroß und die Kinder Slater und Elyde 
mitwirfen werden. Der Berein befteht erft 
ein Jahr und zählt 290 Mitglieder. Er 
fteht auch finanziell fehr gut und wird fich 
unter feinem neuen Vorftande vorausfichtlich 
ebenfo vortrefflich weiterentwideln, wie er 
unter der alten Zeitung herangeblüht ift. 
Der Verein zahlt an feine Mitglieder tw: 
chentlich $4 Krankengeld und $150 in Ster: 
befälfen und ift au) um die Aufrechterhal: 
tung. deutjchegefelligen Lebens bemüht. Die 
Mitglieder des Komites, dem die Vorberei: 
tungen übertragen wurden, geben fich die 
größte Mühe, dem erften Stiftungsfefte des 
Vereins einen jo glänzenden Berlauf zu 
fihern, daß damit der Verein Ehre einlege 
und ihm dadurch zahlreiche neue Mitglieder 
zugeführt iverden. 

Die Vereinigten Logen 
der Nordjeite, ©. X. 5. of Illinois 
halten ihr großes gemeinschaftliches Pitmi 
nunmehr am Sonntag, den 14. September, 
in Hoerdt3 Grove (Elybourn und Belmont 
Avenue) ab. Das Feit follte urjprünglich 
am 27. Juli ftattfinden, mußte aber uns 
günftigen Wetters wegen aufgejchoben ter: 
den. Konzert und Tanzmufit, von Aungs 
Kapelle, Preisfegeln und _-fonjtige -Unterhals 
tung für Alt und Yung ftehen auf dem 
Programm, auch wird für die Bewirthung 
det Teftgenoffen beftens gejorgt jein. Die 
Mitglieder des Arrangementstomites—.R. 
Thurn (Vorjigender),, Louis Mattern 
(Schagmeifter), Emma Stamm (Sefretärin), 
Jafobine Klug, Augufta Sadwis, Auguſi 
Hoppe, Chas.Niebur und SebaftianFiiher— 
geben jich alle nur erdenklihe Mühe, um 
dem reft großen Erfolg zu fihern. Syrüher 
gelöfte Cintrittsfarten haben jelbftverftänds 
lidy Giltigfeit. 


Die großartige „Zair”, melde vom 
Turnverein Lincoln geplant und 
vom 20. bis 28. September in den Räum: 
lichkeiten der Lincoln = Turnhalle zur Aus: 
führung gelangt, wird fid) jedenf..lls zu ei: 
nem unvergehlichen Greigniß geftalten. Die 
Vorbereitungen find fchon längere Zeit im 
beiten Gange, e8 wird fozufagen „Tag und 
Nacht“ daran gearbeitet. Ein ganzer Stab 
freiwilliger Maler, Dekorateure, Zimmer: 
leute u. j. tv. ift emfig an der Arbeit, die 
wunderbaren Szenerien herzuftellen. 68 
war ein glüdficher Gedanke, den „Wiener 
Prater“, defien fzeniiche Reproduktion den 
Rahmen zu dem grokartigen Unternehmen 
bilden wird, als Vorbild zu nehmen. Was 
fann da nicht alles geleiftet Iverden mit dem 
hervorragenden Talent, welches unter ver 
Mitgliedern des „Lincoln“ zu finden ift. 
sm großen Saal der Lincoln = Turnhalle 
werden die Cebäude des ehriwürdigen Pra= 
ters errichtet und mit der Bühne direkt ver: 
binden. UWeberrajhungen jonder Zahl, eine 
immer beluftigender als die andere, ftehen 
den Bejuchhern in Ausfiht, und die große 
Ausstellung jchöner Verkaufsartitel, „Ba: 
jaar“ genannt, joll lebhaft an die Maas 
renpradht im AInduftriepalaft der MWeltauss 
ftellung erinnern. 


Der Orden der Hermann: 
Ehmweftern hält am Sonntag, den 21. 
September, Nahmittiad 4 ie, in Schu: 
machers Halle, 4650 ©. Aisland Ape., eine 
große Agitationsverfanmlung ab, wozu alle 
deutfchiprehenden Frauen und Mädchen ein: 
eingeladen find. Die Groß-Präfidentin des 
Ordens, Frau Virginia Nullman, wird die 
Eröffnungsrede, die Groß = Vizepräfidentin, 
Hrau Elsbeth Kern, die Agitationsrede hal: 
ten und darin die Prinzipien de8 Ordens 
und die Mohplthaten, melche derfelbe jeinen 
Mitgliedern darbietet, Harlegen. Ernfte, fo: 
wie fomijche Vorträge, abiwechjelnd mit Ge: 
fang und guter Mufit, werden die Bejucher 
aufs Beite unterhalten. Der Eintritt ift frei. 

DerHarugariMännerdhoritg 
genmwärtig mit den Vorkehrungen für die Ab: 
haltung eine® großen Aahrmarkts3 vielbe- 
fchäftigt, der vom 9. bis 12. Oktober in 
der neuen Vorwärts = Zurnhalle, 116. Weit 
12. Str., ftattfinden wird. Auf —* Sahr: 
markt jollen die fchönften Gegenden, mie 
au originelle Sitten und Gebräuche bes 
„alten Vaterlandes“ charaktergetren darge- 
ftellt iperden, und nad den Anftrengungen 
I urtheilen, die feitens der Mitglieder die: 
8 Vereins gemacht werden, wird biefesiyeft 
eines der fchönften der Saifon werden. 


Das 5Ojährige Beftehen der Großloge des 
Orden: der Hermanns 
föhne fol duch eine eindrudspolle 
größere FFeftlichleit gefeiert werden. In der 
legten, im Lokal des Herrn MarSchoenieber, 
Nr. 48 Clark Str., abgehaltenen Sigung der 
Großloge wurde deshalb der Beichluß ge: 
faßt, die Jubiläumsfeier am 30. Nopember, 
und zwar in Pondorfs Halle, abzuhalten. 
Mit den Vorbereitungen joll ein aus erfah- 
renen Ürrangeuren beftehenbes Komite be— 
traut und nichts foll unterlaffen iverben, 
un diefe eier jo zu gfiealten, daf fie nicht 
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fen Abenden der legten Woche 
wurden in onzerte im - Wise 
mard = Garten nicht mehr im 
jondern im der geräumigen neuen Halle ab: 
gehalten, welche auch während des Winters 
offen gehalten und lnterhaltungsziveden 
dienen fol. Die zahlreihen Stanmgäfte 
des Bismard:Gartens find hocherfreut über 
die ihnen gebotene Ausfiht, fih dort au 
fernerhin bei guter Mufit „zum Töblichen 
Thun“ verfammeln zu können, Wie 
die Zahl folder treuer Freunde bes 
mard:&tablifjements ift, ließ die unerwartet 
große Bejuchermenge erfennen, die fih zu 
den Konzerten in der Halle jelbft ‚bei uns 
günftigftem Wetter eingefunden hatte: 
Auch für die heute, morgen und allabends 
lich während der nächften Woche ftattfindets 
den Konzerte find die vorzüglichen Gefangs= 
joliften Frl. Annette Moore und Hr. Paul 
Fiicher zur Mitwirkung getvonnen. Ditis 
gent Karl Bunge hat wieder für eine genuß> 
verfprehende Programmzujammenftellung 
geforgt; für das morgige KHauptlonzert hat 
er Auszüge aus den Opern „Die Hugenpt- 
ten“ don Meyerbeer, „Garmen” von: Bizet 
und „Mignon“ von Ambroife Thomas, jo= 
wie Potpourris aus voltsthümlihen Ope- 
retten und andere zündende Kompofitionen 
zur Aufführung beftimmt. 


—— — 
Aus Spiritualiftenfreifen. 


In Brands Halle, Nr. 152 Oft North 
Avenue, ziwiichen Halfted Str. und Cly— 
bourn Avenue, hält morgen der Spirituas 
fiftenverein „Bund der Wahrheit” 
Nr. 18 eine große Eröffnungsfeier nach viel- 
verjprechendem Programm ab. Anjprachen 
von Frau Gartelmann, rau K. Abram, 
Frau Th. Zoll, den Herren Emil Baas und 
F. Bofeph, ferner die Eröffnungsrede des 
Vräfidenten, zahlreiche Vorträge auf ber 
Zither und das Mitwirken der Gejangs: 
jeftion des feitgebenden Vereins, ftehen das 
rauf verzeichnet und feine der Nummern 
Dürfte verfehlen, die Bejucher beftens zu 
unterhalten. Anfang: 2 Uhr 30 Min. 
Nachmittags; Eintritt: 15 Cents. 

Die Ddeutihe SpiritualiftenGemeinde 
‚„‚gidht und Wahrheit“ 
verfammelt fi) jeden Sonntag Abend um 
8 Uhr in Sotups Halle, Nr. 747 N. NRobeh 
Str. Die Programme diefer Sikuns 
gen enthalten aud Gefangs: und In— 
ftrumentalvorträge und verfehlen nie, auch 
Nichtmitglieder des Vereins lebhaft zu ims 
tereffiren. 


An den 


— ++. - —— 


Volksgarten. 


Die neue einaktige Gejangspoffe „Eifers 
ſüchtig muß er jein“, mit den Seren. Sans 
dor als „Dr. Ping Pong“, Emile als „Pro: 
feffor Siemandl“ und Linbrunner als „Pris 
vatdiener Yagel”, diirfte fi) in dem belieb- 
ten Waudeville-Theater an North Avenue 
als Anziehungspuntt allererften Ranges er: 
meijen. Zu den Drei vorzüglichen 
Komifern des tabliffements ift nod 
ein vierter, Fritz Herwig, ein ech— 
tes Berliner Kind, gekommen. Na— 
wentlic mit iefenm neueften Kouplet „Prinz 
mentlich mit feinem neueften Kouplet „Prinz 
Heinrich auf der Reife“ hat er an den bi$- 
herigen Abenden jeiner morgen zu Ende 
gehenden erften Gaftjpielmodhe jtürmijchen 
Beifall twachgerufen. Das aus ri. Cos: 
telli, Frl. Rando und rl. Gebhardt bes 
tchende Damen-Enjemble weiß fih durch 
—* gelungenen Vorträge ebenfalls voll 
und ganz in der Gunſt des Publikums zu 
erhalten. 

— — — n — — — 


Südſeite⸗Turugemeinde. 


Eines der Hauptziele, welche die Südſeite⸗ 
Turngemeinde verfolgt, iſt die gediegene 
turneriſche Ausbildung der Jugend. Ihre 
Turnſchule war unter der langjährigen 
Leitung des durch den Tod allzu früh ſei— 
nem Beruf entriſſenen Turnlehrers Weine⸗ 
brod ihr Stolz. Unter deſſen Nachfolger, 
Herrn Math. Macherey, haben ſich die 
Turnſchüler⸗ und Zöglingsklaſſen noch ver⸗ 
vollkommnet, und die Schule hat durch ihn 
einen weiteren glänzenden Aufſchwung ge— 
nommen. Es dürfte deshalb nur im Inter—⸗ 
eſſe der Eltern und der Kinder ſelbſt ſein, 
die in der dicht beſiedelten Gegnde woh— 
nen, in melcher fi) die Nr. 3143—3147 
State Str. gelegene Turnhalle des Vereins 
befindet, wenn fi die Lehteren am Turns 
unterricht recht rege betheiligen. Unmels 
dungen werden in der Turnhalle täglich von 
4 bis 6 Uhr Nahmittags und von 8 bis 10 
Uhr Abends entgegengenommen, 


—. — 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Das Publikum der Nordſeite weiß, wenn 
es zum Tivoli-Palmgarten geht, daß es im—⸗ 
mer wieder etwas Neues zu hören und zu 
ſehen bekommt, denn das haben ſich die dar—⸗ 
ſtellenden Künſtler dieſes beliebten Fa— 
milienplatzes zur Aufgabe gemacht, nämlich 
die Beſucher jede Woche mit beſonderen 
Vorträgen zu erfreuen. Für dieſe Woche 
bringen .die tüchtige Soubrette Ida Cordt, 
fuwie die jugendliche Gefangsfoubrette Belle 
Grobeder und der Charaktertomiter Ludwig 
Grobeder wieder ein aus auserlefenen Neus 
heiten beftehendes Programm zur —*— 
führung. Außerdem ſind die vorzügliche 
Soubreite Doris Goodwin und der ſtomiler 
William Maloney für den Tivoli = Palm: 
garten gewonnen und treten am we 
und Sonntag in diefem Bergnügungslot 
zum erften Mal auf, 


— — — — 


Die Cholera und Peſt in Rußlaud. 


Wie man aus Petersburg berichtet, 
wenden die ſibiriſchen Städte große 
Mittel auf, um die Verbreitung der 
Cholera, die nach Charbin durch chine⸗ 
ſiſche Eiſenbahnarbeiter eingeſchleppt 
worden iſt, hintanzuhalten. Die Ge— 
fahr der Weiterverbreitung erſcheint 
um ſo größer, als die Sterblichkeit in 
Charbin ſehr bedeutend iſt, da dort 
feine mirffame Maßregel ergriffen 
worden ift, um das lUmfichgreifen der 
Epidemie zu verhindern, und die Un- 
reinlichteit, die in der Stabt und in 
ber Umgebung berrfht, fowie ber 
Mangel an Hygienifchen Einrichtungen 
ber Seuche einen geeigneten Nährboden 
verfchaffen. Die über die Zuftände in 
Charbin von den ruffiihen Blättern 
veröffentlichten Berichte find haar= 
fträubend. E3 mangelt an Spitälern, 
Yerzten und SHeilmitteln. Nur die 
Heinfte Zahl der Erkrankten fann in 
den in aller Eile errichteten Baraden 
Aufnahme finden. Von Desinfizi- 
rungs⸗ unb olirungsmaßregeln ift 
gar feine Spur vorhanden, und ba 
Kranke und Gefunde in ftetem Ber- 
fehr bleiben, nimmt bie Anftedung im- 
mer mehr zu. Der Krankheit find auch 
mehrere Xerzte und ärztliche Gehülfen, 
ferner Beamte, der Bolizeitommilfar, 
Kapitän Kazarkin, Eifenbabnbeamte 
und Arbeiter zum Opfer gefallen. Da- 
te 
auf, gi n anzei⸗ 
chen kund, ſondern erſcheint ſofort mit 
aller Stärke, ſo daß die Kranken 
mährend ber U: 


zuſ allen, 


7 J 
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De Nranklyeten der Männer. 


D Unfere modernen eleltro-hemtidhe, Solar, Bibration uud X-Gtrablen Behandlungen beiler 
we alimantie Vehanbiungen nicht einmal Binperung fhaffen können. 


ie der Doktor, 


der heilt, um geheilt zu bleiben: 
Baricocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen oder Schneiden). 
Strictur in 10 Tagen. 


Blutvergiftung in 50 bis 90 Tagen, 
Berluft der Mannestraft in 50 bis 45 Tagen. 


zn SE ten m Ye 


w 
i 
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e 
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Spezial"-Arzt 


68 gidt bier zerftörende Neiden, die die Mannedfraft untergraben und bie bitalen Aräfte 
Urmee don Männern. E8 ilt eine beflagen the Ihatfache, aber trogbem . grone a 3 geawungen it 
enttäuft um beihämt zurüdzugiehen meil fle entpeden, daß ite Schw &t ia, e Neiden bet Gefunden und 
Ktaftbolien einzutreten Wegen der Idiwädenden Soigen Diefer Kronifchen, fen n. Die Wichtigkeit zedhtzeltiger Behandlung Ian 

ihr ftarf genug betont werden; fie beil nie bon felbft, jondern werben im egenibeil —— — ſhlimmer, und mit der Zeu br 
5 ans sufammen, und e Zulunft beingt nur @lend, Beiden und Schmerzen. Dab Y en ebandlung e Ruben verfuct habt, i 
te n nd Marum wir fehlſchlagen follten; e aüne über den gemöhnlt Ex bem e3 an und Erfahrung mans 
elt, die in Spezial-Fällen jo not 557— find. Jabrelanges {um und arabe r zuns in den beriiedeniten SHolpitälern Europas und 
Smerita, und - eg ateit neue und —D J —— E gran alle jept mid in den , Methoden zu entiwide 
e au waden und erföpften Mähner e, 
I a Et * 
aſſen, da t u tee ebande . 
Der Nor mie abaern ern = —25 Heilung, oder Seid aurdder tet. Spredt dor und Tonjulsirt mi Foftenfrei 


„.folitet Ihr nicht zögern. 


Baricocele v3. Lebenskraft. 


Wehhalb Baricocele Schwäche 
verurfadit. 


Varicocele iſt der erſchutterte geſchwächte Zu⸗ 
ſtand der ſpermathiſchen Cords und Geſähe. 
Das Leben wichtiger Organe ſteht auf dem 
Spiel. Den Druſen fehlt die nöothige Qualität 
und Quantität von Blut, und die Thelle wer» 
den daher klein, klalt und ſchrumpfen zuſammen. 
Langſam aber ſicher geht die Lebenskraft zurüd, 
Entleerungen und Verluſte folgen, und ein all» 
mahliger Verluſt des Attributs eines geſunden 
Mannes, nämlich der Manneskraft, macht ſich 
bemerkbar. 


Sommer-Hite verfhlimmert 
Yaricocele. 


Obpohl Baricocele ftetd fhrwäcdend tirft, Ift 
es —2 ſchadlicher in den —— 
ten num er Ge 


webe, u Men ehrte Stag- 
efunden Blutes in den u: ⸗ 

——— des —— noch me 
übrbet twird. Euer Urzt ſagte Eu ———8—* 


ef t 
: d 
BETEN 
€ Mrantheit dat ftärtere Männe 


der {vo 
€ nit. Dief r 
als > ufammengedrocden. . Abr derielde 
ann, tie % die Krankheit Euch beimmfuchte, 
eantmwortet Euch feldft die Frase ebrlich, dann 
lommt zu und und erhaltet fihere 


Wie Ihr geheilt werden könnt, 
um geheilt zu bleiben. 

3% Yeile Varicocele in fünf Xagen, 
Schmerzen ober Unbehagen. Nicht mie fetd bs 
ven ber Krankheit geheilt, jonbern die bergeise 
beten Kräfte bed Mannes Lehren in bollitem 


Mape zurüd. Dur meine eleftriihchemife Dies 
thobe werben bie Bolgen Eures früheren Deßens 


— A Fir Eli 
— 


ae Bi de. Befite, die d 
ıweriie € ie De m 
Iden defannt ift. 


Un Strictur Leidende. 


Striftur und Schmwädhe find 
[arume und Arten au Blalen- um 


i rauſa derr. wie die Urmen fallen ſeinem verdoxxenden Einfluß 
— ee le tdun. Lähmung, Zaubdeit, Blindheit und ic 
le Ihr zu mir Ps: 


ki müpt Ihr jofortige Schritte en Hetlun 
ilber oder giftige Droguen wer 


Könnt Ihr e3 wagen zu beirathen, wo Ihr wiß 


Männer Schwädle. 


Männer in mittleren Jahren. 


ür mande der Sünden Eurer Jugend babe Ihr eifellos Guam, 
Gtral® gebüß Mus dernadläffigten R mäden find zu == 
br feid nit der Mann, ber sh fein folltet. 
Ne Re nexgie at ge —— äftigen 
alt ehe Eure de mınt. Uber wenn 
mir lomımt, werde I Eu 
und Mannestraft fichern. 


lofort, ede es zu ſpät iſt. 


Zunge Männer, 


Opfer ber Selbfibefle- 
t Shüdt ndeit Werbe ität ti 

! h er — 
— bernadläf 'gt dren fie au € 
‚id lan Eu für die Pflichten 
einem Mann 


t feid der Berfuhung erlegen uımb e 
dun — 28 Euer aſchfarbi Seel 
u N 313 die offnung au 
n e, Gebt n 
bes Ehelebend vorbereiten und Eich Wieder zu 
nnern machen. 


Seid Ihr einer der Unglüdlihen, die mit 
SE. Meine Behandlung enifernt alle 


Rommt 3 
und Etärid wieder. 


deriiebene Beiben, bie 
Ntieren-Krantdeiten aus. 
er Röhre merden entfernt, Die Abfonderungen hören auf, die 


en bon_mir — & bei 


er 
chandlun n 
nee verfaieindet 


Blutvergiftung 


Eud fo gewiß 
re Gattin damit anzufteden und es au 


efit, Die 
eit. ſchlechte 
em borzeiti- 


den gemorben. 
die Kraft, bie 


wadt.und 
u Qufland er ee 


te heilen nie bon 
——— — 
und bad &h ef 


in blidlag antinaen? Schreit Euer gefhrmädhter Körper nad 
Fe ai und it Eu 


ſondern werben fühlt 
meralos. Ye Sinezik M 


wird 8 


8 W einmal ber 
eg ——— — 
ft noch in Eurem 


ft diefes 


eneraflonen au bererben? Konfultirt 


br zu. ın vw 
fliperit beilen 


Me 
almählig und bauer a 


Konfultation frei. Alle Gefchäfte geheim und vertrautid. 


Spreöftunden: Montag, Mittvodd und Breitag von 8.30 Vorm. bis 6.30 Nam. Dienttag, Donnerfiag und Samftag bon 8.80 Borm. BIS 


8 Uhr Übends. Sonntag yon 10-1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bas ältefte deutfhe medizinische Infitut im Weften. 
246-248 State Str., 3. Floor. Gegenüber A. M. Rothidilds Department Laden, 


peln und verbreifachen. um fich den Ars 
beiterftand zu erhalten. 

Man bemerkt übrigens jchon, daß 
fomohl von der Eiſenbahnbauverwal⸗ 
tung al& der Polizei fanitäre Maßre- 
geln ergriffen werben, daß namentlich 
längs der Bahnlinien für Reinlichkeit 
befjer als bisher geforat wird, Mebi- 
famente angejchafft, Werzte beftellt 
werden, damit im Nothfalle den Rei- 
fenden Hilfe geleiftet werden fönne. 
Der Transport von Arbeitern auf den 
Schiffen de3 Sungaris ift eingejtellt 
worden, und fämmtlide Ortfchaften 
erhielten ftrengen Befehl, alle-Sanis 
tätsvorfäriften zur Ausführung zu 
bringen. &3 wurde auch die feit eint- 
ger Zeit vernachläffigte Vorfchrift mies 
ber eingefchärft, daß Die chinefifchen 
Urbeiter in den Städten nur in den 
ihnen angemwiefenen Stabtiheilen moh- 
nen dürfen. Während man in Bezug 
auf die janitären Berhältniffe in Oſt— 
fibirien in Sorge ift, gibt man fid) be= 
züglich Odeſſas günſtigeren Erwar—⸗ 
tungen hin, da dort namentlich von der 
Thätigkeit der unter dem Vorſitz des 
Bürgermeiſters Zelonyh ſtehenden Sa— 
nitätskommiſſion und demzuſammen⸗ 
wirken aller Behörden und der Bevöl⸗ 
lerung zu hoffen iſt, daß die Gefahr 
einer Verbreitung der Peſt beſchworen 
werden wird. Die wenigen Perſonen, 
die unter peſtverdächtigen Erſcheinun⸗ 
gen erkrankt ſind, befinden ſich bereits 
auf dem Wege der Geneſung, und neue 
Fälle ſind bisher nicht hinzugekommen. 
Es hat deshalb auch die Furcht in der 
Bevölkerung abgenommen, obwohl die 
Gefahr einer Anſteckung im Hinblick 
auf den Verkehr mit Alexandrien, wo 
Peſtfälle vorgekommen ſind, und Kai⸗— 
ro, wo die Cholera herrſcht, noch im⸗ 
mer vorhanden iſt. 


Aus ſterbende Dörfer in Rußlanud. 


Neuerdings ertönen in der ruſſiſchen 
Preſſe zahlteiche Stimmen, welche auf 
bie ſchauderhaften Zuſtände hinweiſen, 
die auf dem flachen Lande unter der 
ruſſiſchen Bevöllerung herrſchen. In⸗ 
deffen werden dabei meiſtens die poli⸗ 
tiſchen und kulturellen Zuſtände in den 
Vordergrund geſtellt; wir wollen hier 
auf die zunehmende Sterblichkeitägiffer | 
hinweiſen, die in vielen ruſſiſchen Dör⸗ 
fern herrfcht, und der die amtlichen 
Mittheilungen des Landſchaftsarztes 
im Goudernement Woroneſch zu Gtun⸗ 
de liegen, und die ſich auf die beiden 
Dörfer Nowo⸗ZJiwotinnaja und Ma⸗ 
dhomwatorta beziehen. In ethnographi- 
fcher Hinficht find die Bernohner biefer 
Dörfer Grofruffen, welche die Sitten, 
Gewohnheiten und Gebräücde ihrer 
BASED eye Tee u * Jahr⸗ 
hundert bis auf den heutigen Tag 
wahrt haben. Sie huldigen noch dem 
Seinen Itu3, glauben an gute und böfe 
; an Heren mit inzen und 
bergleichen mehr. Die 1100 S 
fe8 Oxteh Then in ber Flahen Gtep 


die Hütte genommen, und Kühe, 
Schweine, Schafe und Geflügel theilen 
ben Raum, in dem Menfjchen fchlafen. 
Bon 158 Hütten befigen nur'zwer Hüt- 
ten Betten, in den übrigen murbe ent- 
weder auf demDfen, der Lesbanta oder 
auf Stroh mit dem Vieh zufammen ge- 
ſchlafen. 

Dieſer Gebrauch hat auch die Ge— 
wohnheit gezeitigt, daß die Bewohner 
dieſer Hütten, ganz wie das Vieh, ir— 
gend welche Bedürfniſſe nicht außer— 
halb, ſondern in der Hütte verrichten, 
fo daß den Winter über eine erftidende 
Atmofphbäre in den Bauernwohnungen 
berrfcht. Eine Reinigung der Hütten 
mwirb zwei bis drei Mal im Jahre vor: 
genommen, und die Bauern malder. 

“ ohne Seife. Unter diefen Umftän- 


den fann ed nicht Wunder nehmen, daß. 
bie Hütten von Ungeziefer geradezu 


wimmeln. Die Hauptnahrung bie!'r 
Bauern bildet Roggenbrot, Kartoffeln, 
und Weizengrüße; leiich, Mil, Kohl 
ınd Gemüfe wird nur in jehr geringen 
Mengen verzehrt. Wir ftehen hier alfo 
einer fpftematifchen Entaiehung aller 
fettbifdendenNahrung gegenüber. Dem= 
erttfprechend liegt auch die Gterblid- 
feitsziffer biefer Dörfer. Der Zumachs 
der Bevölkerung ift in dem erften Dorf 
auf 9 und im zweiten auf 3 Prozert 
aefunten und aunehmenb in Abnahme 
begriffen, fo daß der Zeitpunkt nicht 
mehr fern ift, mo der Mugenblid des 
Ansfterbens beginnt. Allerdings ift 
bier nur bon zwei Dörfern bie Nede, 
wenn man aber die Berichte der Lanb- 
ſchaftsärzte aufmerkſam durchblättert, 
ſo dürften ſich einige Hundert ſolcher 
ausſterbenden Dörfer finden. 


Gut 
paſſende 


Bruchbänder, 
u nicht hohe Preiſe, 
können einen Brud) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verſchi: dene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Unjere Preife laufen von 650 
aufwärts für gute einfeitige und 
von 91.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Damen-Bandegiften zu Ihrer Ber: 
—— Unterjugung und Unpafien 

r 


fre 
HoTTinger DauaaTruss Co, 


Rehtolger von H-nry Schroeder 
93-007 Milwaukee Ave. 
Florr. Rebmt —S en ” 
10 16. Häbatt an alle Bänder, Banba- 

Dfiezte gut bi3 831. Uugnf 
biefe Ungeige ut. 14n* 


ARTE 
Ein elektrifcher Gürtel frei 


Berth 820. @3 heilt Männer. 
Shidt einfah Euren Namen und Uprefie, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwantee, Wis. 
Unjer „Great King Belt“ fteht unübertrojfen 
da. Gr heilt Ale, die ihwah und enfkräfz 
tet find. Was er für andere getban bat, 
tut er aub für Eudh. Er ift frei. Alles 
mas wir verlangen ift, dab Ahr ihn Euren 
Rahbarn empfehlt, nahdem er Euch furirt 
t. Berjuht feinen anderen elektrifchen 
ütrtel, bi3 Ahr diefen verfucht habt. Wenn 
Ihr an ciner Schwähe ber Genitos 
Urinary Organe leidet, jo garans 
tiren wir, daB unfere „Electro-Medical* 
Begunklung Euch heilt von Baricocele, 
Shwädhe, PBrivatieiden, Nerbäfität, 
Beber:, Nieren, Blafenskeiden und 
eheumatiihe x2eiden find wie Dur 
Zauber furirt. 
nBetet Diefen Beweis“. 
„Ihr eleftrifcher Gürtel beilte mid bom 
fteifen‘ Rüden. Ehe ih Ihre Behandlung’ 
anwandte, konnte ih faum meine Wrbeit 
verrichten. Ich mar entfräftet und über ben 
ganzen Körper mund und fteif. Jh bin wies 
dir gejun® und ftarf.” Dapf Hhrem elel- 
trifhen Gürtel und Behandlung. Ahr „King 
Electric Belt* it ein Wunder.“ — B. X, 
Wisconsin Medical Institute, 
u Yllhambra Gebäude, Milwantce, Sis. 
a 
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An Brudleidende. 


Jeder, der 
Br beiom: 
le, die mit 


halten 
en fofort ben erfabeendfien, deutichen Bam 
GChicanos konfultiren, der\ Allen Hilft umb 
‚ der überhaupt iurirt werben Tann, heilt. 
jährige Erfahrung, freie Konfultetion, billige Breife, 


OTTO KALTEICH, 
Simmer 1, 133 Gier! Str., Rorbol:&de Mabi 
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An den fühlen Abenden der Iehten Wothe | FHL PURE | M ten f änner 4 
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eitiionen von Männern ierben elend uub entfräftet im Beten Manneßalter — 


mard = Garten nicht mehr im : 
ab: 
Arbeit, Audfgweitungen, Berisrungen, Rrantheit und Vernahläffigung der Holgen. 


jondern im der geräumigen neuen Ha 
gehalten, welche auch während des Winters 

Unfere modernen eleltro-demiidie, Solar, Vibration und X-Girablen Behandlungen beiler 
wo alimsntihe Vehandiungen nicht einmal Binderung faffen können. 


offen gehalten und Unterhaltungsziveden 
der Doktor, 


dienen fol. Die zahlreihen Stanmgäfte 

des Bismard-Gartens find hocherfreut über 
die ihnen gebotene Ausficht, ih dort auch 
fernerhin bei guter Mufit „zum Töblichen 

der heilt, um geheilt zu bleiben: 

Baricocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen oder Schneiden). 

Strictur in 10 Tagen. 

Blutvergiftung in 50 bis 90 Tagen, 


Thun“ verfammeln zu können. Wie groß 
RE Berluft der Mannestraft in 50 bis 45 Tagen. 
Spezial-Arzt 


die Zahl folher treuer Freunde des Biss 
mard:Etablifiements ift, ließ die unerwartet 
große Befuchermenge eriennen, die fih zu 
Kusbauer fOtädien in einer riefi 
anner geawungen ift fi 
efunden und 


den Konzerten in der Halle jelbft bei uns 
de, in bie Neiben bet 
Wiätigteit reditzeitiger Behandlung Tann 


günftigftem Metter eingefunden Hatte; 
entbeil fortwährend fKlimmer, und mit der Beit br 
yah If, andre Befanplung obne Rugen —— 
it und &r 


Auch für die heute, morgen und allabendz 
lich während der nächften Woche ftattfindeht- 
e t habt, tik 
ER bem e3 an brung Mans 
in den beritiedeniten Solpitälern 
jegt mi in den Stand, Methoden zu entwide 


>... Bofalberidit. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Shlefiihe Kranken: 
untertügungsperein if, 
wie männiglich befannt, nicht nur ein wohl: 
thätiger, jondern auch ein gefelliger Verein. 
Ale feine Vergnügungen haben fich großer 
Veliebtheit zu "erfreuen. Die iaderen 
ESchlefier verftehen e8 vortrefflih, gemuß: 
reiche Feite zu: arrangiren und unter den 
Beſuchern derſelben froͤhe Stimmung zu ver⸗ 
breiten. Deshalb wird vorausſichtlich auch 
das morgen in Seiferts ſchmuckem 
Garten, Ecke Nord Clart Straße und 
Lawrence Avenue, ſtattfindende 14. Pitnik 
und Sommerfeſt des Vereins zahlreich be— 
fucht fein und einen glänzenden Verlauf 
nehmen. Da3 aus den Herren Karl Wuttte, 
Leopold Kaphan, Paul Apelt, Jon Scholz 
und Grnft Krautwald beftehende Feitfomite 
läßt fich feine Arbeit und Mühe verdriegen, 
um einen folhen Erfolg herbeizuführen. 
Hür den Mettbeiwerb auf der Kegelbahn find 
veriodende Baarpreije, für die Sieger in 
den anderen Beluftigungen hitbjche Gejchente 
bejorgt worden. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenberein Nr. Jl veranſtal⸗ 
tet morgen in Bergmann: Grove, an Des 
plaines Uvenu:, nahe 22. Str., ein arof.3 
Pilnik, verbunden mit Preistegeln. Das 
aus den Damen Barbara Euchner, K.roline 
Mithel und Anna Vogel beftehende Felt: 
fomite trifft dafür die nöthigen Vorberei- 


An neroöfer Schwäche eiden), | 
hernorgerufen durch 


Ein gefundheitöwidriges Leben, Gr: 
eeffe, Blutvergiftung, Privattrant: 
heiten oder unridhtige Behandlung. 


Wie es Euch zu Muthe if: 


Iht Habt Nidenfchmerzen, blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Au- 
gen, einen erquidenden- Schlaf, beim Auf: 
fichen Morgens jeid Ahr müde, Ahr könnt 
Eure Gedanten nicht Tonzentriren, Euer Ge: 
dächtniß iſt ſchwach, Ihr nehmt an Gewicht 
ab, ſeid hohläugig, das Weiße im Auge iſt 
gelb, das Haar fällt aus und hat ein trode: 
ne8, Ichlofes Ausjehen. Ahr feid ängftlich 
"und befürdtet immer das Schlinmfte, jehr 
nervös und habt jchlimme Träume, Ahr 
ichredt auf im Schlafe und erwacht erjchredt 
aus einem Traume auf; Ahr habt ftechende 
Schmerzen in der Bruft, feinen Appetit und 
meidet die Geſellſchaft, ſeid lieber allein. ill: NR EL Z ARE 
Ze me 4 ar dieſes Zuſtandes? ienna Medical Zuſtitute, 
erſelbe wir nicht von ſelbſt beſſern, 0 b ALr. x 
fondern nah umd mach immer fchlimmer eg 
iverden. Sprecht nor oder jchreibt an den 
Meifter-Spezialiften im Bienna Medical 


Ein ehrlider Doktor. 
— * — >, 


w 


fofiften Fel. Annette Moore und Hr. Paul 
Fifcher zur Mitwirkung getvonnen. Diris 
gent Karl Bunge hat wieder für eine genußs 
verjprechende Programmzujammenftellung | 
gejorgt; für das morgige Hauptlonzert hat 
er Auszüge aus den Opern „Die Yugenpt- 
ten“ von Mehyerbeer, „armen“ von: Bizet 
und „Mignon“ von Ambroife Thomas, jo» 
wie Potpourris aus volfsthümlichen Ope⸗ 
retten und andere zündende Kompoſitionen 
zur Aufführung beſtimmt. 


n 
® 
r 


Es gibt bier zerftöcende Neiden, die bie Manreslraft untergraben und die bitalen Kräfte und 
Urmee bon Männern. &8 ift eine beflagendwertbe Thatfadhe, aber trogbem mabr, bab b Major 
9 und beihämt zurüdsusiehen meil fie re 2 fte Shwädlinge find, 
Ktaftbollen einzutreten Wegen der 19a, en Solgen biefer Sronifchen, 
ihr Stark genug betont werben; 5 * n felbft, jondern werben im 
e gan ufammen, und Euce Zukunft beingt nur a Leiden und Schmerzen. 
fein Bru warum toir fe Hatasın foltten; BR en biele * über ben 6 
geit. die in Spezial-Fällen jo not rain find. Jabrelanges {um unb große Er 28 
die aus (hmaden und eri@äpfsen Mähnern Träftine, Recke an sc Be Männer Mader. 
e au waden und erföpften er ne, 
Ich bebandle alle Patienten verfönli. s beritehe die 9* eiten, beren 
ree 


— ——— 
Aus Spiritualiftenfreifen., 


den Konzerte find die vorzüglichen Gefangs- 
uropa3 und 


Nr. 152 Oft North 


Er garantirt, daß er Euch Luriren und Euer Spitem fräftigen wird. 


Anftitute, 130 Dearborn Str., Chicago, U. 
Konfultation 


und Unterfuhung frei. Ahr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder Behandlung 


zu bezahlen, im Falle Ihr nicht furirt werdet. 
bringt einige Leute don auswärts, die furirt fein molfen. 


Alles ftrift Tonfidentiell. Jeder Zug 
Eijenbahnfahrraten aus 


wärtigen, nad der Stadt fommenden Patienten abgerechnet. 
Privalkrankdeiten: Krampfaderbrud, Bruch, Emifjionen, Schwäche, Proftatitis, 
Etrifture, Genorhoea, Blutvergiftung (Iueti: 


Organſchwäche, 
alle Krankheiten privater Natur, 
Schreibt oder ſprecht vor wegen unſerem „Marriage Guide“, 


ſche) und 
traut. 
welches jeder Mann leſen ſollte. 


die man dem Hausarzt nicht gerne anver— 
einem freien Buch, 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. 


Office offen jeden Tag von 8.30 PVorm. bis 6.30 Abends. 
Dffice offen bis 9 Uhr Abends. 


Simmer 2195. fi 
onnerftay und Samftag Abends vorfprecdhen. 


ingen das Leben 
rihtig an! 


Floor), Ecke Madison Str. 


Arbeiter können Dienftag, 


Sonntags von 9 bis 1. 


Indem ſie für ihr leibliches Wohlergehen I9— 
fie) bei &>. Puied Rath und Hülfe hol: B4 


ten und auch feitbem in allen Kranfheits- 
fällen fi Dr. Puiched’s Kuren bedienten, 
So ſchrieben ſie kürzlich an Dr. Puſcheck: 
Wir müſſen Ihnen wieder Dank berichten, 
dieſes Mal fuͤr unſeren Jungen; der kann 
ſeit zwei Monaten laufen und iſt wieder 
ganz gefund und ftart, Das bat jehr 
menig gefoftet. Wenn wir hier nach dem 
Doftor gehen, myß man ihm gleich einen 
Dollar tu die Hand po nur für das 
Fragen. Ihre Mittel Haben tm Ganzen 
nur zwei Dollars gefojtet und haben ges 

olfen. Hätten wir hier geboftert, dann 
bare “3 wenigftens 825.00 gefoftet und 
mohl doch nichts geholfen. 


apa 
N" 
— — 


Sn 


wann.) 


Me. und Mes. Albert Mau, Tracy, Minn.- 


Aller Rath Freis— Chreibe glei. DR. PUSCHECK, 1619 Diversey, Chicago. 


Dr. J. P. Bennet. 
Kır Männer. 


Dr. Bennet tft der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung von Nervenjchroäche, 
Zarieocele, Bruh und Nierensfrantheiten, 
Gravel, Eczema und alle hroniihen Krant: 
heiten der. Männer. Seine Heilungen- find 
ichnell und dauernd. Gein Rath und feine 
Unficht find frei. Seine Verjprechungen iwers 
den durd) einem’:gejeglichen Kontrakt unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Rifito, 
Gür jolche Seute, die feine Office nicht hefus 
Gen tünnen, hat er ein Shftem von häuslis 
ber Behandlung arrangirt. — Schreibt nah 
Eymptom-Formular. 


Medizin 1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flar. 
Neben Sirgel, Gosper & Ga, 


OfficeStunden: 9 Borm. biß 8 Abends, 
idrua, mija*t Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Ban Enre Augen Befchwerden verurfachen 


eht zum mehlbelannten deutichen Augen-Spezialiften 

8. amfer, er unterfucht Eure Augen frei. Ale 
Ungenleiden Befeitigt. rien und Knelfer 81,00 
aufträrt$. 


Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave., 
nahe Ghicago Ave., 2. Ploor, we das Rab und tie 
Richter fi drehen und das Auge fidh bewegt. Office 
Runden täglich von 9 bis 9; Eountags von 2 

Binja* 


wenn der Mors 


5500 Belohnung, ®; Steigen 


Bärtel nicht der befte in der Weit If. Er bei 

: ’ erben ber Nieren, 
Beber, Qungen und 
Dez, ferner Rheus 
Yallım 4, Rerbens 

| mwäde, Sopfs 

Nüden: 
Folgen von 

mweifungen, 
annbars 
keit, ale Fraueniei> 


‚den u. |, m. nn 
ale Dedlzinen nicht 
eholfen haben, dies 
ke ürtel wird 
uch jicher helfen, 

© und 815, 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
arten dis 18 ro. 2 


art Schmerzen wub Gelb. 


* A > 
€ mit 
Ra t ohne au 
a an iu’ un Gras ©, Ehnleree it 
ade ® 1 E 
Pe se ERNEST EN 
eine — für das a: Hähne be= 
t werben. — Eine gefpriebene Garantie 


bre mit allen Urbeiten. 
oston Dental Parlors. 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
eegenüber der Fair, Dezter Building. 
gisene deut · 
es ‚eine * 
u 


Die & i 
*—— 
Pal leidenden Mi fo 

H don ihren Gebrechen gu 
ar I nt m et; ale 


ungen..500 | 


z zehn | 


Kurpfuſcherei 


Es gibt heutzutage ſo viele Anzeigen von ſoge⸗ 
nannten Inſtituten und ſo weiter, die ſämmtlich be— 
haupten, daß ſie Schwächezuſtände in kürzeſter Zeit 
kuriren können. Ich ſelbſt bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen tyraurigen Erfahrungen 
ſchützen. 

Vor noch wenigen Monaten war ich ein ſchwacher, 
nervöſer Mann und konnte kaum meine Arbeit ver⸗ 
richten. Jetzt bin ich, Gott ſei Dank! wieder kräf⸗ 
tig und. gefund,, Jeder, fann, e8, werben, wenn er 
meinem Mathe folgt. "Ste brauchen mir nur eine 
Briefmarke zu fhiden und ih will Ahnen getne 
fhreiben, wa3 Sie thun müffen, um Abre volle 
Kraft und Gefundheit wieder zu befommen. Bes 
fu verbeten, da ih nicht immer zu Hauje bin. 


Joſeph Mueller, 
943 Bosworth Avenue, 
Chicago, ZU. 
Sip,miia* 


Brudjleidende 


owie alle an Ver⸗ 
tümmungen bed 
üdgratd, der 
— Beine und Gabe 
Reidenden merben 
een neueften paraten pofitib ue 
uder, 200 verſgiedene Sorten. Leibbin⸗ 

—— chwachen Lei 


tteripäben, _fe 
und Stadelbrüde, um —— 
ampfadern, Gexadehalter. en, Tlünftlide 
ine ai — Bru 

bänder 50 Gent3 um 
h efonder3 ems 

ih, mein neu 
erhinbene 


Bruns 
ein Ai 
beutichen 


rmee. 
ba8 figerfte, be 
‚ bauerhafteite, me x 

eitagen wird und 


Sprecht ſogleich vor 


und beſeht Euch Niderſon's geſundheitliches Gebiß 
Zähne, Gold-Kronen und Brüdenarbeit. Niedrig ſte 
Preife. Wir mahben unfere aejundheitlihen Gebi'je 
nob immer zum SKoftenprei, um den Leuten einen 
beijeren Weg zu zeigen. Bringt Euer altes Gebik 
und Mir Ändern e$ um zum Mettosfloftenpreis, das 
mit Ahr immer unjer freund bleibt. G3 ift un: 
berantwortlih, eine Gummi:Platte zu tragen, ent: 
ftellt Euch und tft fir Enh und Eure Nachtommen 
ſchã dlich. Gold⸗Kronen, 2.75 bis 43.75, jo gut wie 
die beiten in Chicago. Die Niderfon:Zahnärıte twirs 
fen- dahin, dak das Serftcllen von GummisPiatten 
verboten wird. Aſp, doſadi, Im 


NICKERSON’S, “"schnande 


246 und 248 STATE STR. 


Dr. H. O6. LEmke’s 
St. 3ohannis:Tropfen. 


Geringe Urfadhen 
lönnen oft viel Unheil anrichten, jo lönnen and 
| geringe Strantheitäanfälle das menfhliche Leben 
' in Gefahr bringen, darum handelt jeder Menfch 
weile, wenn er fi eine lafhe von Lemie’s St. 
i ——— im ſSaufe halt, oder ſogax 
in der Taſche trägt, weunn er auf Reiſen tft, daß 
er ſie in * der Noth zur Hand 
obannistropfen lünnen das 
en bei Anfällen. bon — M toll, 
Eholera etc. ES ift eine fehnellwirlende Medizin 
und jhafft Rube bei Yufregung der Nerben und 
des ganzen Körpers in furzer Zeit. Wenn bein 
Apotheler die Medizin nicht bat, fo ſchreibe a⸗ 
DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 


822 @. Salftca Str., Chicago. bbfa* 


'SHICHESTER'’S ENGLISH 


— 


Seipp 


| der mädtig voranftrebende 





| det Feitgenoffen beftens gejorgt jein. 


tungen und wird nit nur für ein reich: 
haltiges Program, fondern ach dafür 
forgen, daß Küche und Seller wohlbeſtellt 
find und c8 zur Labung des inneren Men 
jgen an nichts fehle. 

Sein erites großes Stiftungsfeft begeht 
der Deutihe gegenjeitige Inter= 
tübungSverein Brinz 
Heinrich an Samitag, den 13. Sep: 
tember, in Schönhofens »großer Halle, Mil: 
twaufee und Aihland Avenue. Der Berein 
ift fi bewußt, dal er mit diefer erjten von 
ihm veranftalteten Tyeftlichkeit fih nur dann 
zahlreiche neue Freunde erwerben tird, 
wenn er ganz bejonders Gediegenes bietet, 
und deshalb ift daS aus den Damen Dora 
Haaſe (Präſidentin), Lina Sraufe, Ulrike 
Grügmann, Louife Schmidt, Lijette Lange 
und Viktoria Traub beftehende Arrange= 
mentsfomite in feinen Bemühungen uner- 
müdlih, dem Fefte einen ducchichlagenden 
Erfolg zu fihern. Die Befucher Dürfen 
deshalb mit Beitimmtheit einem genußrei= 
chen Abend entgegenjehen. 

Am Sonntag, den 14. September, wird 
Nordwefi- 
Strauenpderein in Schönhsfens 
Halle fein Stiftungsfeft in großartigem 
Stile begehen. Das aus den Damen Mag: 
dalena Fride, Louije Schmidt, Dora Wied, 
Dorothea Echalt und Minna Trombridge 
beitehende Arrangementstomite hat ein 
großartiges Programm vorbereitet, bei dej= 
fen Durchführung der Gefangverein „Froh: 
finn“ von Apondale, Frl. Freefe, die Herren 
Stleiner und Lehnert, der berühmte Athlet 
Kortgroß und die Kinder Slater und Clyde 
mitwirfen werden. Der Verein befteht erft 
ein Jahr und zählt 290 Mitglieder. Gr 
fteht auch finanziell fehr gut und wird fich 
unter feinem neuen Vorftande vorausfichtlich 
ebenjo vortrefflich weiterentwideln, wie er 


| unter der alten Zeitung herangeblüht ift. 


Der Verein zahlt an feine Mitglieder wö— 
chentlich $4 Krankengeld und $150 in Ster: 
befälfen und ift au) um die Aufrechterhals 
tung: deutfchegefelligen Lebens bemüht. Die 
Mitglieder des Komites, dem die Vorberei: 
tungen übertragen wurden, geben fich die 
größte Mühe, dem erften Stiftungsfefte des 
Vereins einen jo glänzenden Berlauf zu 
fihern, daß damit der Verein Ehre einlege 
und ihm dadurd zahlreiche neue Mitglieder 
zugeführt werden. 


Die Vereinigten Logen 
der Rordjeite, GN. . of Illinois 
halten ihr großes gemeinjchaftliches Pitmi 
nunmehr am Sonntag, den 14. September, 
in Hoerdts Grove (Clybourn und Belmont 
Avenue) ab. Das Feſt ſollte urſprünglich 
am 27. Juli ſtattfinden, mußte aber un— 
günſtigen Wetters wegen aufgeſchoben wer— 
den. Konzert und Tanzmuſik, von Jungs 
Kapelle, Preiskegeln und ſonſtige Unterhal⸗ 
tung für Alt und Jung ſtehen auf dem 
Programm, auch wird für die Bewirthung 
Die 
Mitglieder des Arrangementskomites —J. N. 
Thurn (GVorſitzender), Louis Mattern 
(Schatzmeiſter), Emma Stamm (GSekretärin), 
Jakobine Klug, Auguſta Sackwitz, Auguſi 
Hoppe, Chas.Niebur und SebaftianFifher— 
geben fich alle nur erdenklihe Mühe, um 
dem Freft großen Erfolg zu fihern. Früher 
gelöfte Gintrittstarten haben jelbftverftänds 
lid) Giltigfeit. 


Die großartige „Fair“, welche 
Turnverein Lincoln geplant 
vom 20. bis 28. September in den Räums 
lichkeiten der Lincoln = Turnhalle zur Aus: 
führung gelangt, wird fid) jedenf..lls zu ei= 
nem unvergehlichen Greigniß geftalten. Die 
Vorbereitungen jind fhon längere Zeit im 
beiten Gange, e8 wird fozufagen „Tag und 
Nacht“ daran gearbeitet. Ein ganzer Stab 
freiwilliger Maler, Dekorateure, Zimmer: 
leute u. j. io. ift emfig an der Arbeit, die 
wunderbaren Szenerien herzuftellen. 68 
war ein glüdlicher Gedanke, den „Wiener 
Prater“, deffen fzeniiche Reproduktion den 
Rahmen zu dem grokartigen Unternehmen 
bilden wird, als Vorbild zu nehmen. Was 
fann da nicht alles geleiftet tverden mit dem 
hervorragenden Talent, welches unter den 
Mitgliedern des „Lincoln“ zu finden ift. 
Sm großen Saal der Lincoln = Turnhalle 
werden die Cebäude des ehrivürdigen Pra— 
ter8 errichtet und mit der Bühne direft ver: 
bunden. UWeberrajchungen jonder Zahl, eine 
immer beluftigender als die andere, ftehen 
den Bejuchern in Ausficht, und die große 
Ausftelung jhöner DVerfaufsartitel, „Bas 
jaar“ genannt, joll lebhaft an die Maa- 
renpradt im Anduftriepalaft der Weltaus⸗ 
ftellung erinnern. 


Der Orden der Hermannds 
Edhmeftern hält am Sonntag, den 21. 
September, Nahmittias 4 jr, in Schu: 
machers Halle, 4650 ©. Aisland Ape., eine 
große Agitationsverfanmlung ab, wozu alle 
deutfchiprechenden Frauen und Mädchen eine 
eingeladen find. Die Groß-Präfidentin des 
Ordens, Frau Pirginia Nullman, wird die 
Eröffnungsrede, die Groß = Vizepräfidentin, 
Hrau Elsbeth Kern, die Agitationsrede hals 
ten und darin die Prinzipien des Ordens 


dom 
und 


und die Mopfthaten, welche derfelbe feinen 
Mitgliedern darbietet, Marlegen. Ernfte, jo: 
wie Tomifche Vorträge, abtwechjelnd mit Ge: 
fang und guter Mufit, werden die Bejucher 
aufs Beite unterhalten. Der Eintritt ift frei. 

DerHarugariMännerdhoriitg: 
genwärtig mit den Vorkehrungen für die Ab: 
haltung eine® großen Aahrmarkt3 vielbe- 
fchäftigt, der vom 9. bis 12. Oktober in 
der neuen Vorwärts = Zurnhalle, 116_. Weit 
12. Str., ftattfinden wird. Auf diefem Jahr: 
marft jollen die fchönften Gegenden, wie 
aud originelle Sitten und Gebräuche bes 
„alten Baterlandes“ charaktergetreu darge: 
ftellt werden, und nad den Anftrengungen 
zu urtheilen, die feitens der Mitglieder die: 
je Vereins gemacht werden, wird diefesiyeft 
eines der fchönften der Saifon werden. 


Das 5Ojährige Beftehen der Großloge des 
Orden: der Sermannßs 
föhne fol durch eine eindrudspolle 
größere TFeftlichkeit gefeiert werden. In der 
legten, im Lokal des Herrn MarSchoenfeber, 
Nr. 48 Clark Str., abgehaltenen Sigung der 
Großloge wurde deshalb der Beichluß ge: 
faßt, die Jubiläumsfeier am 30. Nodember, 
und zwar in Pondorfs Halle, abzuhalten. 
Mit den Vorbereitungen foll ein aus erfah- 
renen Urrangeuren beftehendes Komite be: 
traut und midts foll unterlaffen iverben, 
um biefe 2. jo zu gftealten, 
nur ber Grofloge, dern 
Orden zur Ehre gereicht. 
rif", reine | rap * { 


B fie nit 
dem ganzen 


An Brands "Halle, 
Avenue, zwiſchen SHalfted Str. und CEly— 
bourn Adenue, hält morgen der Spirituas 
fiftenverein „Bund der Wahrheit” 
Nr. 18 eine große Eröffnungsfeier nach viel- 
verfprechendem Programm ab. Anjprachen 
von Frau Gartelmann, rau RK. Abram, 
Frau Th. Loll, den Herren Emil Baas und 
F. Joſeph, ferner die Eröffnungsrede des 
Präfidenten, zahlreiche Vorträge auf ber 
Yither und das Mitwirken der Gejangs: 
jeftion des feftgebenden Vereins, ftehen da— 
rauf verzeichnet und feine der Nummern 
Dürfte verfehlen, die Bejucher beftens zu 
unterhalten. Anfang: 2 Uhr 30 Min. 
Nachmittags; Eintritt: 15 Cents. 

Die Ddeutihe SpiritualiftenGemeinde 
‚Biat wu Moahrheiir 
verjammelt fi) jeden Sonntag Abend um 
8 Uhr in Sotups Halle, Nr. 747 N. Robey 
Str. Die Programme diefer Sigun- 
gen enthalten auch Gejangs: und In— 
ftrumentalvorträge und verfehlen nie, auch 
Nichtmitglieder des Vereins lebhaft zu ims 


tereffiren. 
——..-——— 


Volksgarten. 


Die neue einaktige Geſangspoſſe „Eifer— 
ſüchtig muß er ſein⸗, mit den Heren San⸗ 
dor als „Dr. Ping Pong“, Emile als „Pro— 
feſſor Siemandl“ und Linbrunner als „Pri— 
vatdiener Jagel“, dürfte ſich in dem belieb— 
ten Vaudeville-Theater an North Avenue 
als Anziehungspunkt allererſten Ranges er— 
weiſen. Zu den Drei vorzüglichen 
Komifern des Gtabliffements ift noch 
ein dierter, Fritz Herwig, ein ech— 
te8 Berliner Kind, gelommen. Na: 
wentlic; mit iefenm neueften Kouplet „Prinz 
mentlic mit feinem neueiten Kouplet „Prinz 
Heinrich auf der Reife hat er an den biß- 
herigen Abenden jeiner morgen zu Ende 
gehenden erften Gaftipielwocde ſtürmiſchen 
Beifall tmachgerufen. Das aus Fri. Cos- 
telli, Frl. Nando und Frl. Gebhardt bes 
tehende Damen-Enjemble weiß fih durd 
jeine gelungenen Vorträge ebenfalls voll 
und ganz in der Gunft des Publitums zu 
erhalten. 

— — 0 — —— — 


Südſeite⸗Turnugemeinde. 


Eines der Hauptziele, welche die Südſeite⸗ 
Turngemeinde verfolgt, iſt die gediegene 
turneriſche Ausbildung der Jugend. Ihre 
Turnſchule war unter der langjährigen 
Leitung des durch den Tod allzu — 
nem Beruf entriſſenen Turnlehrers Meines 
brod ihr Stolz. Unter deſſen Nachfolger, 
Herrn Math. Macherey, haben ſich die 
Turnſchüler⸗ und Zöglingsklaſſen noch ver⸗ 
vollkommnet, und die Schule hat durch ihn 
einen weiteren glänzenden Aufſchwung ge— 
nommen. 68 dürfte deshalb nur im Inter— 
efle der Eltern und der Kinder jelbjt jem, 
die in der Dicht bejiedelten Gegnde mob: 
nen, in welcher fi die Nr. 3143—3147 
State Str. gelegene Turnhalle des Vereins 
befindet, wenn fich die Lekteren am Turms 
unterricht recht rege betheiligen. Unmels 
dungen iverden in der Turnhalle täglid von 
4 bi8 6 Uhr Nahmittags und von 8 bis 10 
Uhr Abends entgegengenommten, 


— — — — — 
Tivoli⸗Palmgarten. 


Das Publikum der Nordſeite weiß, wenn 
es zum Tivoli-Palmgarten geht, daß es im— 
mer wieder etwas Neues zu hören und zu 
fchen befommt, denn das haben jich Die dars 
ftelienden Künftler dieſes beliebten Fa— 
milienplages zur Aufgabe gemacht, nämlid 
die Befucher jede Wohe mit bejonderen 
Vorträgen zu erfreuen. für diefe Woche 
bringen .die tüchtige Soubrette Ida Cordt, 
fuwie die jugendliche Gefangsfoubrette Bella 
Grobeder und der Charakterkomiler Ludwig 
Grobeder wieder ein aus auserlefenen Neus 
heiten beftehendes Programm zur —*— 
führung. Außerdem ſind die vorzügliche 
Soubreite Doris Goodwin und der Komiler 
Williom Maloney für den Tivoli = Palm: 
garten gewonnen und treten am Samfta 
und Sonntag in diefem Bergnügungslof 

zum erften Mal auf. 


Die Cholera und Belt in Rukland. 


Wie man aus Peteröburg berichtet, 
wenden die fibirijchen Städte große 
Mittel auf, um die Verbreitung ber 
Cholera, die nach Charbin durch hine= 
jifche Eifenbahnarbeiter eingefchleppt 
worden ift, Hintanzuhalten. Die Ge- 
fahr der Meiterverbreitung erfcheint 
um fo größer, ald die Sterblichkeit in 
Charbin jehr bedeutend ift, ba bort 
feine wirkfame Maßregel ergriffen 
worden ift, um das limfichgreifen der 
Epidemie zu verhindern, und bie Un» 
reinlichkeit, die in der Stabt und in 
der Umgebung berrfcht, fomwie ber 
Mangel an hygienischen Einrichtungen 
der Seuche einen geeigneten Nährboden 
verfchaffen. Die über die Zuftände in 
Charbin von den ruffiihen Blättern 
veröffentlichten Berichte find haat« 
fträubend. E3 mangelt an Spitälern, 
YXerzten und SHeilmitteln. Nur die 
Heinfte Zahl der Erkrankten kann in 
den in aller Eile errichteten Baraden 
Aufnahme finden. Von Desinfizi- 
rungs⸗ und Iſolirungsmaßregeln iſt 
gar keine Spur vorhanden, und da 
Kranke und Geſunde in ſtetem Ver⸗ 
fchr bleiben, nimmt bie Anftedung im- 
mer mehr zu. Der Krankheit find auch 
mehrere Xerzte und ärztliche Gehülfen, 
ferner Beamte, der Bolizeitommiffar, 
Kapitän Kazarkin, Eifenbahnbeamte 
und Arbeiter zum Opfer gefallen. Da- 
auf, gibt ih nicht erf Dusch Rorange 
auf, gibt fich nicht e . 
en fund, fondern erjcheint f mit 
aller Stärke, fo dab die Kranten 
während ber Arbeit, auf ber 


könnt Euch darauf verlaffen, dab Ahr edriih ut 


..Joltet Zhr nicht zögern. I gar 
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Baricocele v8. Lebenstraft. 


Wehhalb Yaricocele Schwäche 
verurfadtt. 


Varicocele iſt der erſchutterte geſchwächte Zu⸗ 
ſtand der ſpermathiſchen Cords und Gefäbe. 
Das Leben wichtiger Organe ſteht auf dem 
Spiel. Den Drüfen fehlt die nothige Qualltät 
und Quantität von Blut, und die Thelle wer⸗ 
den daher klein, lalt und ſchrumpfen zuſammen. 
Langſam aber ſicher geht die Lebenskraft zurück 
Entleerungen und Verluſte folgen, und ein all⸗ 
mahliger Verluſt des Attributs eines gefunden 
Mannes, nämlich der Mannestraft, macht ſich 
bemerkbar. 
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Konfultation frei. Alle Gefhäfte geheim und vertraulich. 


Spredftunden: Montag, Mittvod) und Breitag bon 8.30 Vorm. bis 6.30 Nam. Dienftag, Donnerftag und Samftag bon 8.80 Borm. MS 


8 Uhr Übends. Sonntag pon 10-1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bas ültefte deutfhe medizinifche Inftitut im Welten. 
246-248 State Str., 3. Floor. Gegenüber A. M. Rothihilds Department Laden, 


peln und verbreifachen. um fich den Ar—⸗ 
beiterftand zu erhalten. 

Man bemerkt übrigens fon, daß 
fomohl von der Eifenbabrnbaunermwal- 
tung al3 der Polizei fanitäre Maßre- 
geln ergriffen werben, daß namentlich 
längs der Bahnlinien für NReinlichkeit 
befjer als bisher gejorat wird, Mebi- 
famente angejchafft, Werzte beftellt 
werden, damit im Nothfalle den Ret- 
fenden Hilfe geleiftet werden fünne. 
Der Transport von Arbeitern auf den 
Schiffen de Sungaris ift eingejtellt 
worden, und jämmtlide Ortfchaften 
erhielten ftrengen Befehl, alle-Sani» 
tätsvorforiften zur Ausführung zu 
bringen. E3 wurde auch die feit eint- 
ger Zeit vernachläffigte Vorſchrift wie— 
ber eingefchärft, daß Die chinefifchen 
Urbeiter in den Stäbten nur in den 
ihnen angewiefenen Stabttheilen moh- 
nen dürfen. Während man in Bezug 
auf die janitären Verhältniffe in Dft- 
fibirten in Sorge ift, gibt man fid) be= 
züglich Odeſſas günſtigeren Erwar— 
tungen hin, da dort namentlich von der 
Thätigkeit der unter dem Vorſitz des 
Bürgermeiſters Zelony ſtehenden Sa— 
nitätskommiſſion und demzuſammen⸗ 
wirken aller Behörden und der Bevöl⸗ 
lerung zu hoffen iſt, daß die Gefahr 
einer Verbreitung der Peſt beſchworen 
werden wird. Die wenigen Perfonen, 
die unter pejtverbächtigen Erfcheinuns 
gen erfranktt find, befinden fich bereits 
auf dem Wege ber Genefung, und neue 
Fälle find bisher nicht hinzugefommen. 
3 hat deshalb auch die Furcht in der 
Bevölkerung abgenommen, obwohl bie 
Gefahr einer Anftedung im Hinblid 
auf den Verkehr mit Alerandrien, mo 
Beitfälle norgelommen find, und Kai— 
to, mo die Cholera herrfcht, noch ims 
mer vorhanden ilt. 


Ausfterbende Dörfer in Rukland. 


Neuerdings ertönen in der ruffifchen 
Preffe zahlreiche Stimmen, melde auf 
bie Schauderhaften Zuftände hinmweifen, 
die auf dem flachen Lande unter ber 
ruſſiſchen Bevölkerung herrſchen. In⸗ 
deffen werden dabei meiſtens die poli— 
tiſchen und kulturellen Zuſtände in den 
Vordergrund geſtellt; wir wollen hier 
auf die zunehmende Sterblichkeitägiffer | 
binmeifen, bie in vielen ruffiichen Dörs | 
fern herrfcht, und der bie amtlichen 
Mittheilungen des Landſchaftsarztes 
im Goudernement Woroneſch zu Grun⸗ | 
be liegen, und bie fi) auf bie beiben 
Dörfer Nomwo-Zimotinnaja und Ma- 
chowatowla beziehen. In ethnographi⸗ 
ſcher Hinſicht ſind die Bewohner dieſer 
Dörfer Großruſſen, welche die Sitten, 
Gewohnheiten und Gebräüche ihrer 
Vordater aus dem 16. und 16. Jahr⸗ 


die Hütte genommen, und Kühe, 
Schweine, Schafe und Geflügel theilen 
den Raum, in dem Menſchen ſchlafen. 
Von 158 Hütten beſitzen nur zwei Hüt⸗ 
ten Betten, in den übrigen wurde ent— 
weder auf dem Ofen, der Lesbanka oder 
auf Stroh mit dem Vieh zuſammen ge— 
ſchlafen. 

Dieſer Gebrauch hat auch die Ge— 
wohnheit gezeitigt, daß die Bewohner 
dieſer Hütten, ganz wie das Vieh, ir—⸗ 
gend welche Bedürfniſſe nicht außer— 
halb, ſondern in der Hütte verrichten, 
ſo daß den Winter über eine erſtickende 
Atmoſphäre in den Bauernwohnungen 
herrſcht. Eine Reinigung der Hütten 
wird zwei bis drei Mal im Jahre vor⸗ 
genommen, und die Bauern waſchen 

ohne Seife. Unter dieſen Umſtän— 


den kann es nicht Wunder nehmen, daß 
die Hütten von Ungeziefer 


geradezu 
wimmeln. Die Hauptnahrung dieſer 
Bauern bildet Roggenbrot, Kartoffeln 
und Weizengrütze; Fleiſch, Milch, Kohl 
und Gemüſe wird nur in ſehr geringen 
Mengen verzehrt. Wir ſtehen hier alſo 
einer ſyſtematiſchen Entziehung aller 
fettbifdendenNahrung gegenüber. Dem= 
enttfprehend liegt auch die Sterblidh- 
feitsziffer diefer Dörfer. Der Zumachs 
der Bevölkerung ift in dem erften Dorf 
auf 9 und im zweiten auf 3 Prozert 
aefunten und zunehmend in Abnahme 
begriffen, fo daß der Zeitpunkt nicht 
mehr fern ift, mo ber Augenblid des 
Anöfterbend beginnt. Allerdings ift 
bier nur bon zmei Dörfern die Nebde, 
menn man aber die Berichte ber Land- 
ſchaftsärzte aufmerkſam durchblättert, 
ſo dürften ſich einige Hundert ſolcher 
ausſterbenden Dörfer finden. 


er) pallende 

chbänder, 
a nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fobriziren über 70 verfdi-Iene 
Sorten. Ein gut paffendes Band für 
Yeben. Unjere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute einfeitige und 
von 91.25 aufwärts für gute dop- 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Damen-Bandegiften zu Ihrer Ber: 
Du Unterjuchung und Unpafien 


HoTriuger Dauaa Truss Co. 
Reglolger von H-nry Schroeder 
07 Milwaukee Ave. 
Fler. NR —* * * ee 
10 y8. att an alle Bänder, Banda- 


u. f. m Offerte gut bi 31. Uugmf 
Bringt biefe Uinzeige mit, 14n* 


Ein elektrifcher Gürtel frei 


Berth 820. @3 heilt Männer. 
Schidt einfah Euren Namen und Adrejie, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwantee, Wis. 
Unjer „Great King Belt“ ftebt unübertroffen 
da. Gr heilt Alle, die ihwah und enikräfs 
tet find. Was er für andere getban bat, 
thut er aub für Eud. Er ift frei. Alles 
mas wir verlangen ift, dab Ahr ibm Eurem 
Rahbarn empfehlt, nahdem er Euch kurirt 
bei. Berfuht feinen anderen eleltrifchen 
Gürtel, bis Ahr diefen verfucht habt. m 
Ahr an ciner Shwäde ber Genitos 
Urinary Organe leidet, jo garans 
tiren wir, daß unfere „Electro-Diebical“ 
Bezunziuus Eud heilt von Baricocele, 
Chwähe, Privatieiden, Nerböfität, 
Beber:, Nierens, Blafen-keiden und 
rheumatifhe xeiden find wie Dur 
Sauber turiet. 
"nette Biefen Beweis. 
„Ahr eleftrifcher Gürtel heilte mich vom 
fteifen‘ Rüden. ih Ihre Behandlung‘ 
anwandte, konnte ih faum meine Wcbeit 
verrichten. Ych war entfräftet und über ben 
ganzen Körper ipund und fteif. Ih bin wies 
der gejund und ftarf. Dapf Yhrem elels 
trifhen Gürtel und Behandlung. Ahr „King 
Electric Belt“ it ein Wunder.“ — B. 7. 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwantce, Bis. 
a 
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läprige Erfahrung, freie Ronfultetion, billige Breije, 


OTTO KALTEICH, 
Simmer 1, 138 Gierl Gtr., Rordoß-de Mediien, 
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Augen⸗ 


So drückt ſich Frau Adelie Simpkins von Gillett, Pa. aus, (ſie 


feit Jahren blind Dur Staar in Berbindung mit Schnerven«Beiden) 
in der Befhreibung über die Wiederherftellung ihrer Schtraft: 


Buch die Onenl Auflöfungs-Behandlung. 


Ein Bericht über einige Heilungen von Schirclen, wodurch viele Herzen 
erleichtert wurden — Beweife der wunderbaren Gefhidlichteit 
von Chicagos berühmten Augenarzt, DOren Oneal, M,D. 


Ihr Lönnt zu Saufe Furirt werden. 


Wenn man annimmt, daß die Majorität ber 
Lente; die'diefe Anzeine Iefen, mit Augenleiden ir: 
gend welcher Art behaftet jind oder einen Freund 
haben, der baren leidet, dann ift e8 vernünftig, an= 
zunehmen, das Ahr Ichhaft daran intereffirt feid, 
ob die hierin enthaltenen Angaben abjolut wahr 
find eder nicht. 

@3 ift eine Kleinigkeit, daS zu entfheiden. Wenn 
Ahr den geringften Zweifel begt, fo fchreibt uns 
ter allen Umftänden an, irgend einen ber 
Namen, die mnier- Dein veröffentlihten Beugnilien 
"eben und erfahrt aus eriter Hand, waß fie bon 
Dr. Oneal und der Oneal Auflöfung®% 
Bebandlung halten. Wenn %hr dann no 
nicht liberzeugt fein, ftellt Euch Dr. Oneal gerne 
feine Korrefpondenz zur Verfügung und Yhr Fönnt 
Taufende joiher Priefe !efen (manche zehnmal ftärs 
fer — aber auf Wunfch der Patienten nicht vers 
Öffentlicht) in der uriprünglien Fafjung. Und um 
die Prüjung noch weiter zu treiben, könnt Ahr ein 
Dubend, ein Hundert oder ein Tauiend Adrefien 
obj&peeiben und an alle jehreiben. br werdet, bie 
Grundidee im jedem Falle glei finden, dab Dr. 
Oneol ihre Schkraft gerettet und Blindheit verhütet 
bat duch jene Pebandlung, die völlig harmlos und 
angenehm ift. 


Die Deal Auflöfungs-Behandlung. 


Es gibt feinen Fall von Staar, Häutden, 
Sranuiirungen, Sehnerpvenleiden 
in der That irgend eine Urfadhe von 
Blindbeit — der nidt, jo lange no irgend 
welche Echfraft vorhanden ift, geheilt wird, wenn 
die Behandlung ernitlih verſucht wird. 

Frau Adelice Simpfins von ®illett, Pa., fchrieb 
neuniih an Dr. Oneal, ohne fein Anjuchen, aber weil 
fie ihn benachrichtigen wollte, wie erfreut fie ift über 
das, was jeine Behandıung erzielt hat. E38 ift fein 

Prief bier mörtlihd abzus 
drurden. Bier ift er: 


Gilfett, Pa., 12. Auguft 1902. 
Dr. DOren Oneal, Chicago, AU.: 

Wertber Doktor — Ach balte e8 fiir meine Pflicht, 
Sie von dem Nugen in Kenntnik zu fegen, den ich 
erzielt babe, jeit ih meine Augen mit Xhrer Aufs 
:ötungs&-Behandlung behandeln ließ. 8 ift wirklich 
murnderbar. Seit den legten fünf Nabren litt ich 
an einem Augenübel und die Iekten zwei Xahre war 
ich nicht im Stande, zu lejen oder zu nähen ober 
irgend welche Arbeit zu verrichten, denn Meine 
Augen jchmerzten mic jo umd ich litt fortwährend 
an Kopfineb. ch verjuchte alle möglichen Ropfiweh- 
Mittel, aber fie heilten, es nicht, feit ic) jedoch meine 
Augen von Khnen debandeln lieh, wurden fie befier 
nd nad) der erften Behandlung, und jekt kann ich 
eben, am Sefen und nähen zu Tönnen und alle Ars 
beiten zu verrichten, und meine Augen jchinerzen 
mich nicht im Geringften und in zwei Monaten litt 
ich nicht mehr an Kopfiweh. 

Ach fanı Ahre Methode in der Behandlung der 
Augen micht genug loben und ich habe Ahre Aufe 
Töfungs- Methode nur etlihe Monate angewandt. Ad 
denfe ihnen vielmals für Ihre Freundlichkeit und 
serbleibe adhtungspoll Ihre 

Frau Adelige 


Bertrauensbrudh, ihren 


Simptins. 


Augen am Nahmittag gerihtet — beſuchte 
Das Theater am Mbend. 


Dr. Dneal bat eine neue und fhmerzlofe Me: 
thode im Michten der Augen ohne Meffer und nur 
wenige Minuten find erforderlih. Als Beifpiel wie 
erfolgreihd die Behandlung immer ift, wird der 
nadjitehende Brief veröffentlicht. Dr. DOneal bat 
mehr als 7000 Leute erfolgreih auf Scielen be= 
handelt jeit er feine Methode erfand und nie in 
feiner Pragis bat er das Auge eines Patienten ges 
ihädigt. Das folgende ift nur ein Beifpiel aus 
vielen taufenden, Lejet was Herr Langfton- fagt: 


Sapdre, Mont., 14. Auli 1902. 
Dr. Oren DOneal: 

Werther Herr — hr Brief fan berjpätet an, 
fonft hätte ich bereit3 früher geantwortet. X bin 
überglüdlih, mein Zeugniß den vielen, die Sie er: 
bielten, hinzuzufügen. 

Mein Linke Auge ſchielte jhlimm nah aufen 
jeit meiner Kindheit und ih wandte mih an ans 
dere Werzte, um mein Auge richten zw lafien, aber 
fie riethen mir, Brillen zu tragen, melde ih nicht 
braudte, da mein Augenliht gut war. Ws id 
Ihre Unzeige in den Chicagoer Zeitungen las, bes 
ihloß-ih, Sie zu Htonfultiren, mit dem Reſul⸗ 
tate, daß mein Wuge in ein paar Minuten ohne 
die geringften Schmerzen gerichtet war. Ach lieh das 
Auge am Samftan Nahmittag rihten und befudhte 
das Illinois Theater denjelben Abend um „Floro⸗ 
doro“ zu feben, und gina am Montag Morgen zur 
Arbeit, ehne im Geringften zu leiden. Che ih mein 
Auge richten ließ, Titt fs en Kopfiweh über dem lin= 
ten Auge. Daffelbe hat jet gänzlih aufgehört. 
Meine Freunden waren überrajcht als fie fahen, wie 
perfeit das Wuge gerichtet war, da fie glaubten, daß 
dies in meinem Wlter — 38 Kabre — nit mehr 
geiheben könne. Ach bereue nur, daß i ie nicht 
friiher Tennen fernte. Wir wären viel en und 
Schmerzen erjpart geblieben. Mit beſten Wunſchen 
jeichne ih Ahr aufrihtiger . 

Geo Langftom. 


Sier ift ein anderer fYall. 

Mertber Herr — Da mein Sohn jet nit ans 
mweiend ift, jo werde ich fo frei fein und Ahr Schreis 
ben vom 23. beantiworten. Ach muß jagen, dab mir 
alle mit feinen Augen zufrieden find und er fiebt 
viel heffer aus als vor der Behandlung. Wir füns 
nen Zhnen nit genug danken für das Richten und 
ivenn etiwaß, was mein Sohn oder ich jagen foll: 
—— Ihnen nützlich iſt, ſo bin ich gern bereit, zu 
agen. 

Ah babe mit zwei oder drei Perſonen darüber 
geiprochen, aber fie fürchten fich, wie ich e& that, 
daß menn fie e8 thun mürden, das Kind erblinden 
fönnte. Wären wir früher fo Flug aeivefen, jo hät 
ten wir nicht fo lange gemartet. WAchtungsvoll, 

SraußhbasMepvers, 
23417 Kalumet Abe. 


Seid Zhr überzeugt? 

Wenn nicht, wa können wir no thun, um Cu 
zu überzeugen? 8 find Gud unleugbare Beweiie 
geliefert worden. Beweife find viele an Hand. Lebende 
athmende Beweife, die fih nicht Teugnen lafjen. 
Abfolut harmlos, wunderbar wirffam — immer er- 
folgreihd — nicht ein Weblihlag in den wunderbaren 
Heilungen, wenn gründlid) angewandt, ift die Ge: 
fhichte der Oneal Auflötungs = Bebandlung jeit 
ibrer Gntdedung dor zwanzig Nahren. Euer Fall 
ift vielleicht ähnlich wie die taujenden anderen, welche 
fich jest des größten Segens der Natur, durd feine 
mwobhlthuende Wirkung, erfreuen. Dr. Onealö neuc$ 
Buch 
„Augen⸗Kranukheiten kurirt ohne Schneiden,“ 
illuſtrirt und beſchreibt genau alle Augenkrankheiten, 
und tird frei verfhidt, auf Dr. Dneals Rath. 
Zögert nit. Unterfuhung foftet nichts, denn ie$= 
balb wollt Ahr Eud nicht unterjuchen lajfen? Dr. 
Oneal wünſcht dies. BR: 

Office-Stunden: 10 Yorm. bis 4 Nahm., täglich, 
ausgenommen Sonntags. Auch Montag und Donners 
ftag Abend von 6 biß 8 offen. Zel.: Gentral 3027. 


(Erwähnt diefe Zeitung.) 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 DEARBORN STR., 
nahe Raudolph, - Chicago. 


September-Bargains. 


245-247 
E. North 
Avenue. 


Leinen. 
124 baummollene Hudsa:bad Kandtis 
her, Größe 19 bei 40, in diejem 7e 
a 
5c gebleichtes baumwoll. Handtuch⸗ 3 
zeug, in diejem Berlauf . . . » c 
Schuhe. 
*2.00 Damen⸗Schuhe, gemacht von fei⸗ 
nem Dongola Kid, leichte und ſchwere 
Sohlen, beſte Schuhe in der Stadt, 
in dieſem Verkanf 
— 614 
Snaben-Shul-Schuhe, gemaht von gu= 
tem Satin Calf, jolide Sevder-Sohlen u. 
Gounters, werth $1.25, in dies 
jem Verlauf nur 2r ; 98€ 


.. . 


Dan Beate: 


245-247 
E. North 
Avenue. 


Bänder und Koriets. 
No. 5. feidene Taffeta — * 
ſchlichtem weiß, roth, roſa, hell⸗ 
blau etc., in dieſem Verkauf nur Dc 
Kinder-Korfet:Waifts, gemacht von bes 
ftem Korfet Sean, alle Größen, nur weis 


Be, werth 25c, in biefem 1 5c 


BELERBT. 3.2 ar 


Groceries. 


Chicago Family: 

tauf 6 Stüde f 

Waſhburn Crosby's beſtes Patentmehl, 
24 Pfd.⸗Sad. in dieſem Verkauf 

10 Pfd. beſter Standard oder H. & E. 
cranulirter Zucker, in dieſem Verkauf... 
10 Stücke Santa Claus Seife, in die⸗ 
ſem Verkauf 


K.V. Kompi, 


50e 


su 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Heimalg 


Kajüte und Zwiichenden. 
"Billige Safrpreife nach und von Europa. 
®pgialität: Deutsche Sparbank 


Kkreditbriefez Geldſendungen. 


WER Erbichaften "ug 


BEE Bollmanpten 


eingezogen. Borſchuß ertfeilt, wenn 
gewünfgt. Yorans Baar aussegafft, 


— EB zetarien und tonfutarifg Befosgt. 


BER Militärfachen "ug Fat ins Ausland, 


mn Sonfultationen frei. Liſte verſcholener Srden. — 


Deutſches Konſular⸗ und Nechtsbureau: 


»». Konſulent K. W. KEMP 
— So 


nntags offen von 


—— ehii — — 


Feld zu derleihen 


in Belrägen bon 82000 
auf andgeiuhte Gicher 


ale 


beit in Ghicags 
i 


8 84 La Salle Str. 
ı2 Uhr [2 


bis 


Wn.6. n& Co. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


—⏑ 


ER HAASE«Ce. 
. «58157 Washington St. 


sthekenbank, 


Heilung iftwunderbar 


— — — — ann tr 


(Eigene Rorreipondeng der Abenboſt· /· 
New Horter Plaudereien. 

Bom Eolon don Pong Island. Eits, der in ein 

Weipenneft Rad. Er befürwortet Törperlidie ⸗ 

tigung der Kinder. Auch Frauen bit zu 40 Jah⸗ 


ren ſchade es nichts. Die Erziehunge-Rarten ſind 
empört, 


New York, 3. Sept. 1902; 

Clyde Fitch, einer unferer gefchidte- 
ften und gefuchteften Dramen-Schnei- 
der, hat vor nicht langer Zeit ein Stüd 
geihrieben mit dem Titel “The girl 
and the judge”. &3 jpielt im Weften, 
und wenn ich mich recht erinnere, han- 
belt eö bon einem jungen Mädchen, das 
bes Diebftahls befchuldigt.ift. Genau 
weiß ich’S nicht mehr. Ich jehe fo viele 
Stüde und mehr oder minder fcheinen 
fie alle gleich. Im benachbarten Long 
Saland Eity Hat fich nun foeben eine 
tleine Komödie abgejpielt, die eine ge- 
wiſſe Aehnlichkeit mit dem Stück von 
Fitch hat. Auch hier ſind die Hauptper— 
ſonen ein Richter und ein junges Mäd— 
chen. Es begab ſich wie folgt: 

Vor den Richter wurde ein Arbeiter 
ausAftoria gebraht und von einem 
Poliziften befehuldigt, die Tochter von 
fiebenzehn Lenzen und ihren Anbeter 
öffentlich gezüchtigt zu’ haben. Die 
Züchtigung hatte in North Beach ftatt- 
gefunden, einem Vergnügungs-Plage 
am MWaffer, jo ungefähr von der Att 
des klaſſiſchen Coney Islands. Auch in 
Vorth Beach vergnügen ſich hauptſäch— 
lich die ärmeren Leute, das Volk mit 
Kind und Kegel nebſt dem berühmten 
Futterkorb. Auf Befragen des Richters 
erzählte der Vater, er wäre ein armer, 
ſchwer arbeitender Mann mit ſechs 
Kindern. Die Frau war ihm vor nicht 
langer Zeit geſtorben. An ihrer Stelle 
hatte die älteſte Tochter Lizzie die Für— 
ſorge für den Haushalt und die kleinen 
Geſchwiſter übernommen. Nach dem 
Zeugniß des eigenen Vaters war ſie 
im Allgemeinen ein gutes, braves Mäbd- 
hen, das gemiffenhaft ihre häuslichen 
Pflichten erfüllte. Nur befand fie fich 
in ihrer freien Zeit zu oft im der Gefel- 
Ichaft junger Leute, deren Ruf nicht der 
bejte war. Der Vater fürchtete, daf 
Lizzies Charakter darunter leiden 
könnte und hatte ihr den Verkehr mit 
den fragwürdigen jungen Leuten un— 
terſagt. Lizzie hatte des Vaters Wün— 
ſche nicht beachtet. Eines Sonntags 
Nachmittags war ſie wieder mit einem 
jungen Mann ausgegangen, der ihrem 
Vater nicht einwandfrei erſchien. Sie 
waren zufammen nad) North Beach ge- 
gangen. Da ri dem Pater der Ge- 
duldsfaben. Er fuhr den Beiden nad), 
eriwijchte fie und verabfolgte ihnen 
“coram publico” eine Tracht Prügel. 
‚ So erzählte der Vater. Lizzie beitä- 
tigte ihres Vaters Ausfage als völlig 
ber Wahrheit entfprechend. Sie Hatte 
aud) fein Wort des Tadels ober ber 
Vitterfeit für ihren Water und geftand 
ein, d-B er im Recht gemwejen wäre. 
Shre einzige Entfehuldigung war, daß 
die ununterbrochene Arbeit im Haufe, 
bon früh bis jpät, einen fürmlichen 
Durft nad etwas Erholung und Ver- 
gnügen in ihr erzeugt hätte. Da hätte 
fie nicht lange nach der Art ihrer Ge- 
jelfichaft gefragt, fondern jede Gelegen- 
heit ergriffen, die ihr ein wenig Ab- 
mechjelung in Ausficht fteltte. 

‚Als der Richter beide Parteien ge- 
bört hatte, äußerte er fich dahin, daß 
ber Vater ſich keiner Brutalität ſchul—⸗ 
dig gemacht hätte. Einem Vater ſtände 
das Züchtigungsrecht gegenüber den 
Kindern zu, ſo lange er davon keinen 
übertriebenen und die Geſundheit ſchä— 
digenden Gebrauch mache. Daher ſähe 
er ſich genöthigt, den Vater zu entlaf- 
fen. Ein Richter, der körperliche Züchti- 
gung bertheidigt ‚jelbjt dem meiblichen 
Geichleht aegenüber — das war etmag 
Neues! Ein Richter, der nicht an die 
Heiliafeit und Unantaftbarfeit des er- 
babenen Jung-Amerifa glaubte — un 
faßbar! Ein Richter, der nicht jeden 
Züchtiger Yung » Amerifas ala einen 
Barbaren, ald ein Scheufal in Men- 
Tchengejtalt bezeichnete, merth gelynat 
und am Pfahl geröftet zu werden, fon- 
bern ihn in feinem Barbarismus er— 
mutbigte—unerhört! Welch’ ein gefun- 
denes Srreffen für jenfationshungrige 
Berichterftatter. Und ihrer einer machte 
lich fofort auf den Weg nad; Long X8- 
land City, fuchte diefes Zerrbild eines 
Richters auf, fegte ihm ben haarſchar⸗ 
fen Bleiſtift auf die Bruſt und fragte 
drohend: „Herr Richter, find Sie wirk— 
lich der Anficht, daß unfer glorreicher 
amerifanifcher Junge und unfer ebenfo 
glorreiches amerikanifches Mädchen ge⸗ 
prügelt werden dürfen?“ Und der 
Richter, ein höchſt jovialer und reizen⸗ 
—— 55 Da ihm in’3 Geficht 
und antwortete dem fürmibi 
der Teber: BOTEN 
A woman, a spaniel and a walnut- 

tree, 

The more you spank’em the better 
- a they be. 

a3 ift ein ehrmiürbiges englifches 
Sprigmort. Nur ift in er — 
lien Faffung nit von “spank” bie 
Rebe, jondern es ift ftatt deſſen der 
ftärfere Ausbrud “beat” gebraucht. 
Der Richter meinte jedoch ausbrüdlich, 
daß er „borziehe, die milbere Form 
“spank” zu gebrauchen. Denn er ver- 


wahre ſich außbrüdlich gegen jede Rob- 


beit in der Züchtigung. Im Deutfchen 
ift Die feine Unterfcheidung pie 
“beat” und “spank” fchwerer zu ma- 
hen. Wir Tprechen gewöhnlich allgemein 
bon prügeln, eine Tracht Prügel ver⸗ 
abreichen, durchbrügeln. Wir fprechen 
von einem Weibesprügler und meinen 
damit eine durchaus brutale Züchti— 
gung. Aber auch dem kleinen Kinde 
drohen wir, daß e3 Prügel befommt, 
wenn mir babet an eine nur milde 
Zühtigung denken. Das Wort, das 
“spank” im Deutfchen noch am näc» 
ften fommt, ift hauen, burchhauen, tlo- 
pfen, *8* Rlapfe verſetzen. wobei vor⸗ 
nehmlich die flache db benupt wird. 
Im Englifegen verbindet manıbamit 
gewöhnlich ben wii der Züchtiaune 


z s ö—ree — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— 
— — — — — — — — 


Solide eichene Center-Tiſche, 
franz. Beine, 24 bei 24 Platte, fein 


polirt, beſte Arbeit, Up⸗to⸗date 
u. zuderläjfig, toth. $3, au. » 


Zabourettes, Gidenholz: 


$1.98 


oder Mabogany: 


Politur, 15 Zoll Hoch, bübfh und gut gemaht — 


ein Bargain zu 50c, 


Großer 


SHiffonter, grohes,@icenholg, gefämif- 
te Rüdfeite, gut gemacht, fein paftet, Hübie 


außgeftattet, gerade mas Ahr 
gebraudt, für . „ . 


$4.98 


Ehzimmer: Stühle, mit hohem Rüden unb Molzfik, 
ſchöne Bacon, bübfh poliert, folide und gemadt, um 
ftarfen Gebraud auszuhalten, mwerth Ric, 


 Nächften Montag beginnt unfer jährlicher September-Verfauf und find die Preife für zuderläffige Möbel ganz ungewöhnlich niedrig. DBebentt, mir offe- 
riren feine billigen Möbel, fondern gute Waaren zu niedrigen Preifen. Jeder Artikel, ber während diefes Verkaufs hier gefauft wird, bedeutet eine bes 


LES 
Schaufelftuhl, wie Abbildung, maifiver geihnigs 
ter Gihen-Rüden, PVeneer-Sik, ftarf und kom: 


fortabel, befte Arbeit, fein polirt, D 4 
83.50 wertb, nur 82.50 
J 


6 Fuß Auszieh-Pfeiler-Tiſch, runde 
Platte, maſſives Eichen, niedlich u. 
gut gemacht, gute Politur, ſo lange 
der Vorrath 

reicht, für 


8 Fuß Aussich- Tisch, viertelgefägtes 


Eichen, franz. Beine, Politur-iyinifb, 
48zöllige Platte, jeher bübjh und 


bohmodern, ein Bargain 
14.00 


— 


Stuhl 


für $18.00 — 


Ausgezeichnete 
Seiden-Werthe etc. 


363öll. reinfeidenes —— Veau de Soie, 
weicher Finiſh, ertra tere / 

Qualität, für Montag, per ame 1.48 
Nzöll. reinſeidenes ſchwarzes Peau de Soie, 
Danerhaftigkeit garant., wäre Biel 00 
zu $1.33, für Montag, per DPd..... : * 

Metalic Velvets, das Allerneuefte für 
Waifte und Befag, ſchwarz mit weiß 8c 
und blau mit weiß, für Montag, p. VD. 


Bakets und Kleiderröke 
für den Früß- SHerdft. 


Partie 1-Ganzy — 7 nit 
a ey Jachkets, halb— 

Ball. Ua bafiend. Rüden, jchiwarz, 

elotb Yadets,| Kaftor und roth, durd- 

fhiwar; und farbig, | weg mercerized und feis 

Durhiweg gefüttert m. | degefüttett, aroße Wer: 

mercerizediyutter, mtb 

4 


the bis zu $10.00, fpe3. 
3.75,4.98 8 
+ 


+ 


Promenaden :R va nur gemacht von 
Melton, Orford, Corded Bottortt; 
zu. 81.25 und * 81.983 
PBromenaden-Möchke, Zaunzwollene Mel— 
ton, Rilt und Box Plaits, traps ilber den 
üften, Snow Wlates, ihmarz und weiß, große 
A 43 7 0 s . 
ertbe aufwärts bis $7.98, Montag 55.00 


Waldibare Stoffe. 


2000 Yards bon ertra | 36 Boll breiter Flanne- 
ſchwerem Canton⸗Fla⸗ lette für amen⸗ 
nell, reguläre Te 
Onalität, 36 
die Yard + 
Geftreifter und far: 
tirter Domet « la: 
nel, in Reftern auf: 
wärtt bis zu 10 
Yarde Längen, febr 
beliebt für Kinder: 
Kleider, reguläre 10c 


Wrappers, nur feine 
Mufter,geftreifte u. Blu= 
a ER EEN, — 
123c Werthe, 

die Yard 136 
Vercale, 36 Zoll breit, 
gewöhnt, f, 12c verfauft, 
nur 50 wende übrig— 
müjjen fort, d. 

Yard für 5e 
Flannelette, dunkel- und 
hellfarbig, ſehr ſchwere 
Qualitat, einBargain f. 


10c, f. Montag, 1 
die dar 5e 


Kurzwaaren ett. 


20,000 Yards fanch ſeidenes Guimper, 

werth bis Ue, ſpeziell, per Yard 

ze Qualität Velveteen Stoßband, nur in 

ſchwarz, per Vard 

Alex. King's Vss. weich-appretirter 

ſchinenzwirn, ſchwarz und weiß, alle 

Nummern, per Spule 

Reine weike Perlmutterfnöpfe, 16-24 

Line, 2 Dußend für 
Hartholz:fyederbalterfäftchen, elegant polirt, 

mit Schloß und Schlüffel, fpeziel zu 

Pleiftift: Tabletten, 240 Seiten enthaltend, 3cC 

2 für 

Roth polirte Zedernbolz-Bleiftifte, mit 

Gummi:Spige, 2 für 

Manilla Tabletten, 400 Seiten, 2 für 


Hier ift eine Gelegenheit um ei- 
nen maſſiv 
zu befommen, 
Sik, Velour Cuibion, gute Bo 
fitur und der richtiae fomfor: 
fortable Stubl, 
$7,50 werth, für... 


GE 
ie 
N 


Mabogann Rarlor:Set, 
Rotfterarbeit, 


Stück 
Klaiie 


Gin feine 5 
Kante, eriter 


= 
— — * 
— 


be 


mit 


e 
— * — 


Seiden = 


Glegante 3 Stüd Mabogany Politur Varlor-Set, mit Seiden-Plüſch gepolſtert, geſchnitz— 


ter Rücken, Spring Kante, beſte Arbeit, 


Unſere ſämmtlichen Matrahen ſin Union gemacht. 
geſund hergeſtellt, Ercelſior Cotton Top, extra Qualität Tiding, 


genau die Waaren, wies; - 
& 3.30 


gemacht, ziwei Theile, jede Größe, 
i A , 
fie revräfentirt find, für 


Belour Goub,)2or Couches, 


1 


breit und 
beſte 


tufted, bequem 


aut gemacht, der 
Federn, tiefe 
ten-Franſen, 

Morris: 
Spring: 


eichenen 


8 84. 48 | ‘ 


und 
pasjendft: 
Sei- titel für Meine Zim 
werth) mer, kann al® Gar 
$6.00, Geld gut an derobe benutzt wer 
den, aufw. bis 


87.50 


bohmoderner Entwurf, nur.ecccnecsaonenenenee 


rein 


board, 
aroßer frans 


, mit Tapeftrh überzogen, tufted Rüden, Spring 
und beite Sprungfeder, 835.00 werth, «T 


1.50 


Eichen-Eßzimmer⸗ 
Rücken, geſtützter 
elegante Politur, ſtark 
Verſaäumt nicht dieſen 


Feine viertelgeſägte 
Stühle, geſchnitzter 
Arm, Rohrſitz, 
und dauerhaft. 
Bargain, $1.50 
mwerth, für 


Viertelgeſägtes Eichen-Side— 
Politur— 
Spiegel, 
ihnigter Obertbeil und Thiü: 


Finiſbh, 
ge 


ren, Plüſch gefütterteſSchub 


—ñ— — 


Se  ; 


lade, 825.0 


wertb, für.. 


Ginef 
ſchön, RBartie von 
P ef 8 
Ar Dede tals, in 
Gihen oder Maba 
gony, maſſive Rope— 
Beine, Square Baſe, 
feiner Finiſh, wih. 

30.00, zu 


56.50 


g amd 
ker Tisch, 
werth 81.00, 


zöſiſcher 
auter 


| macht, 


Finiſh, 
große 


su 8.50 


— — 





Der Reſt von unſeren 


Sommer-Daills für Damen 


Meig und farbia, in allen Stoffen, in allen Größen, werden 
geräumt ohne Rückjicht auf deren Werth. 


Partie 1 — 50c Werthe 
Mädchen-Waiſts zu 


100 


Partie2— 75c Werthe 
Mädchen-Waiſts zu 


15c 


Partie 3 — 78c und 
85c Damen-Waifts, zu 


280 


Partie 4 — 81.00 und 
81.25 Damen-Waiſts, zu 


— 


Kleider für Männer und 
Knaben. 


Arbeitshoſen für Männer, aus 
ſchweren ſchwarzen und blauen wollenen Cheviots 
gemadt, alle Größen aufwärts bis 44 

Zoll Waift 

Runichbofen für Knaden, aus jhiwerem 
fhwarzem und blauem tollenen Cheviot 
gemacht, 4 bis 15 Jahre 


Shul:Anygügefürfnaben, aus ji: 
rem ſchwarzem wollenem Cheviot gemacht, 
A ———— 980 


Eiſenwaaren-Departement. 


Brotmeſſer mit Holzariff, nur 

Meffing plattirte Pilderhafen, 2 

Plattirte Zuderichalen, nur 

Tifhmeffer und Gabel (Holzariff) Paar 
Nägelbeimfabyufabritpreifen. 


PBartie 5 — $1.50 bi3 
52.00 Damen = Waijts, — 
weißes Lamn, leicht be= 


SSc 


PBartie 7 — $2.00 bi3 
$2.50 Damen-Waifts, zu 


Bomelflics. 
Schwerer gebleihter Muslin, wmeiche 
regulärer Preis Tec, Die 
Yard... 


Uppretur, 
3 


Vepperel R und LTodivood 2. 
ter Muslin, die Yard 


ungebleich⸗ 5e 
3 
8; 


dunfle umd 


T3c 


Fancy Strob:Tifing, 30. Zoll breit, 124€ c 
wertb, die Yard 

Schwerer “ Gretonne sfür Comforters, dv 
beile.-Mufter, 10c wertb, Die 


Strumpfwaaren. 


und fancy geitreifte mahtlofe 


Schwarze, braune 
unjere regulären 


Strümpfe für Damen, 
124: Wertbe, zu 
Schwarze und fanch geftreifte nabtloje 
für Männer, 12 Wertb, 


Strümpfe 


Schwarze gerippte mabtloje 
der, angebrodene Gröhen, 
lic Werth, zu 


für Kin: 
— 


—1* 


1 111 REETERTER 


— 


————— — —— 
} Kinderituhl, 

aut finiſhed, gro— 
ſehr bequem, 
Nu. 
—— ————— 


laden, gute Beſchlaäge, billig 
nur. 56. 50 


| 
| 
| 


| 


‚819.00 


— NL 
* Beſtee maillirte Bettſtellen⸗ maſ⸗ 
ſive Pfoſten, Meſſing Top Rail u. 
Knöpfe, ſchwere Spindles, alle Grö—⸗ 


en und Farben, Eurem Ge— 


Sc 


OatDdrejjer, fran & . 
Plate-Spiegel, 


Emaillirte Bettſtellen, fanch Scroll, 
ſchwere, maſſive Pfoſten, in ver— 
ſchiedenen Farben angeſtrichen, ver— 


goldete Chills, ſchwere “= 1 3.50 


Spindel, nur 


Trüh-Herbii-Rleiderftoffe. 


463öll. mwollenes ertra fchivere® Granite Stirt: 
ing, Werth Ode, 

per Yard 

50 Stüde feines reinwoll. franz. frlanell, alle 
neuen Schattirungen, prädtiger Stoff f. 35c 
MWaifts, reg. 50c:Wertb, Montag, VDd.... od 
363Ö[[. Flanell, gemiſchte Farben, völlig 35e 
mwertb, spezieller Bargain für Montag, 19€ 
Der Dei: none ce aan arena 
Die Damen find freundlich eingeladen un: 
fere neue und vollitändige Audlage von 
Serbjt:tleiderftoffen au befihtigen. Wir 
Harantiren cine große Eriparnik bei ic: 
dem Einkauf. 


Damen-Unterzeug. 


Leibhen und PBeinkleider für Damen, fhiwere 

Qualität, flichgefüttert, Seide bejegt, Peinkleis 

der mit Vol: Band, offene und geidhloj: 

jene Mufter, Größen 4,bi8 9, zu 

Damen:Leibchen, bober Hals, lange Wermel und 

nett bejest, 25c Werthe, YHusmwahl 12 c 
> 


. 


gut gi: 
Schub 


Extra ſpeziell. 


Meſt von waſchbaren Röoden, gute 
Werthe aufwärts bis 38.00, c 
ſpeziell 
Feine Nottingham Spiten-Gar— 
dinen, 60 Zoll breit, 33 Yds. lang, 49€ 
werth $1.50 das Paar, jpeziell, Stüd... 
Shield Bows für Damen, Män: 
ner und Knaben, aus eleganten OD} 
Seiden gemacht, 10c, 3 für 25 
Trommeln, etwas beihmust, jede mit 2 
Etöden, mwertb aufwärts! bis 50«, Oc 
während diefes Verkaufs 
Seidligpulpder, friiheWaare, 
Blechſchachteln 
Royy, Cut Plug, MUnzen— 
Packet 40, 2 fur 


Wein und Likör. 
Eine Partie reiner Pennſhlvania Rye Whiskv, 
fo lange er vorhält, per Pint— 
Reiner Bladberry Brandy, per 
4 Gallonen:Krug. 7 
Ropal Grown reiger Mye, garantirt 6 59€ 
Nabte alt, per voller Duart........ 
Nordhäufer, Kornihnaps (Schreiber's), 85e 
per Krug 


Groceries. 


Golden Horn Mehl Faney 
Bbl.⸗ Rio⸗6— 
+ per 
Pfund 
einer gem 
Maracai 


Faitbants Lone Star | 
Seife, 10 
Stüde für 
Armour's 
Seife, > 
Stüde für 
Hoffiman’s 
3 Badete 
für | 
Gremo Barlor:Streich: 
bölzer, per 

Packet 


per 
Pfund u... 
Reiner Pidling 
pt 


Echeuer: 
Te 


Nicena, 


il 
er 

Gallone . de 
Beſte gemiſchte Pickling— 
Gewürze, per 


Quritan Catfup 
Pintflafche 


Züchtigung ‚an tüchtige „Haue“, glaubt 
der Richter von Long Jsland City. Er 
hält fie für fegensreich und zwar ohne 
Unterihied des _ ., -. .echts für Knaben 
und Mädchen. Ja e3 jcheint fogar, da 
er gelegentliche „Haue“ fogar im Yalle 
einer unartigen Frau für gut hält, 
denn er erklärte dem Berichterftatter 
wörtlih: „Was ift das Alter zur 
Haue? Das hängt von dem burchzu- 
Bauenden Individuum ab. Beim meib- 
lichen Gejchlecht ſollte es von fünf bis 
zu vierzig Jahren reichen. Wenn Gat⸗ 


len und Vaͤter, beſonders die letzteren, 
daran denken würden, daß Frauen, das 


heißt, gerade die idealen Frauen, die 
fanften, ſympathiſchen Geſchöpfe, die 
bei richtiger Behandlung unſre beſten 
Frauen und Mütter abgeben, ſchließlich 
nur erwachſene Kinder ſind, ſo würde 
ihten Familien viel Sorge, Zwietracht 
und Schande erſpart bleiben. Es wür⸗ 
de weniger Florence Burns und Mrs. 
O’Malley’3 ‚geben,, wenn Väter und 
Gatten öfter zu körperlicher Züchtigung 
griffen. Den Gebanfenlofen und ben 
Erziehungs = Narren (educational 
eranks) mag e3 brutal erfcheinen, aber 
die Thatfache bleibt, daß weder Ana- 
ben noch Mädchen Heutzutage genug 
Haue befommen.” 

. Der weile Solon von Long Island 
‚mag eitva& zu. mweit.geben, menn er auch) 
für wiberborftige Frauen bis zu bier- 
zig Jahren Haue verlangt. Wenige 
werben mit ihm barin übereinftimmen. 
‚Aber in allen übrigen Buntten erfcheint 
eit —— — ſoll 
Züchtigung in der Kinder⸗Erzie⸗ 


— — — — — —— — — — — 


typiſch amerikaniſche Auffaſſung, daß 
auch die nichtsnutzigſte amerikaniſche 
Range ala Str. Majeftä. der junge 
Amerifaner unantaftbar fei, hat mir 
bon jeher jebes Berftändniß gefehlt. 
Kein Zimeifel, daß diefe Auffaffung für 
die erfchrediende moralifche Verborben- 
beit‘ verantwortlich ift, mie fie fo oft 
unter der Jugend grade der „befleren“ 
Stände zu Tage tritt. Die landesübli- 
cheHeuchelei will das natürlich nicht zu= 
geben. Sie hat fi auch ſchon in em— 
pörten Zeitungs-Einjendungen Luft 
gemacht und die „Educational Cranfs“ 
haben ihren faden Senf bazugegeben. 
Doc das bemeift nur, daß der Richter 


R DEUTSCHEN GRSETZEN ve 
ERKAELTUNGEN, 
Rheumatismus, Gicht, etc, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmar 


| 


ven Song Zaland Recht hatte und ihm 
gebührt der Dank aller Verftändigen, 
daß er den Muth hatte, die Wahrheit 
zu fagen. 9. %. Urban. 


Siurihtung eines Gößenbildes. 


Ueber die Hinrichtung eines chinefi- 
ichen Gößenbildes erzählt der Shang- 
hat Mercury: Vor einiger Zeit opfer= 
te der Gouperneur der Provinz Tai- 
Huenjung dem Drachengotte und ben 
Drachen der Fünf Seen und Vier Mee- 
re und flehie fie um Regen an; aber 
da fein Opfer nicht angenommen mot= 
den zu fein fchien und feine Bitte nicht 
gewährt worden mar, wurde der Gou- 
perneur zornig und befahl, daß ein pa= 
pierner Drache angefertigt werde,‘ ber 
den Drachen der Dürre borftellen joll- 
te. ‚MWenige Tage darauf murbe der 
papierne Drache in feierlihem Aufzuge 


außerhalb des füdlichen Thores bon | 


Shanghai gebradht, mo der Gouper- 
neur den hoben Himmel benachrichtigie, 
daß er den Draden hinrichten Taffen 
mwirbe, meil er dem Volle von Schanfi 
beharrlich Regen vermeigere. Aladann 
trat ein rothgelleideier Scharfrichier 
dor, fchritt zu dem Draden der Dürre 
und bieb ihn mit einem langen 
Schmerte in fieben Stüde. Rachvem 


er ein meitered Gebet an den hoben 


Himmel und die andern Drachen gerich- 
tet, befahl ber Golwerneur, daß ber 
bingerichtete Drade den Flammen 
übergeben merbe, ma3 auch fofort ge- 


Tin. 


— Das rechte Wort. — Herr Meier 
bat von feinem Bureauchef geftern eine 
lange dienftliche „Naje“ erhalten Heute 
meldet ihn fein Kollege frant, „Ab,“ 
lachte der Chef — „Heiner Najenta- 
tarrh!“ 
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